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Von den beiden hagiographischen Texten, die auf den folgenden Blät- 
tern ediert werden, ist der erste einer Handschrift der Nationalbibliothek 
zu Florenz entnommen (Conventi soppressi, B. 1, Camaldoli 1214). Diese 
Handschrift, dic in den Studi ital. di filol. class. V 413 sqq. und in den 
Analecta Bollandiana XV 407 sqq. ausführlich besprochen ist, enthält eine 
Reihe von interessanten, zum Teil noch unedierten hagiographischen Denk- 
теги, die sich ausnahmslos auf das Leben und die 'fhaten von weiblichen 
Heiligen beziehen, was darauf hinzuweisen scheint, dass sie einst mit dem 
Zwecke zusammengestellt wurde, als erbauliche Lektüre in einem Frauen- 
kloster zu dienen. 

Die in dem Florentinus enthaltene Vita der hl. Theophano ist. leider 
anonym überliefert. Der Verfasser derselben spricht zwar im Verlaufe der 
Erzählung sehr viel von sich und seinen Angehörigen, aber seinen Namen 
und seine Stellung erwähnt er nirgends. Was wir aus seinen beiläufigen 
Andeutungen entnehmen können, ist Folgendes: Der Verfasser ist ein Zeitge- 
nosse der Kaiserin Theophano gewesen und muss sie persönlich gekannt 
haben, da er davon spricht, dass er mit ihrem Vater (Konstantinos Martina- 
kios) befreundet gewesen sei (1, 13: πάτριος αὐτῆς φίλος τυγχάνων), und 
ihren Oheim Martinos Martinakios als seinen bewährten Freund und guten 
a). 








Bekannten bezeichnet (21, 32: ἐμοὶ γνήσιος φίλος καὶ γνωστὸς κατὰ т 
Diese Bekanntschaft spricht dafür, dass er einem vornehmen, den Hofkreisen 
nahestehenden Hause angchórte, und das bestütigen denn auch die Notizen, 
die er über seine Eltern und seinen Bruder giebt. Sein Vater, dessen Na- 
men er nicht erwähnt, nimmt einen hohen Staatsposten ein (18, 20: ἐκ τῆς 
ἐνδόξου τάξεως αὐτοῦ μετὰ τῆς συνῆϑους προελεύσεως αὐτοῦ οἴκαδε ἐπανάγων), 
von dem er sich im Alter ins Privatleben zurückzieht (19, 4: τῶν δημοσίων 
πραγμάτων ἀπαλλαγεὶς τὰς φροντίδας). Wir hören, dass er die Ausschmückung 
der Eliaskirche, deren Wände alljährlich am Festtage des Heiligen mit 
Зап, Иет.-Фил, Отд. 1 
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allerlei Teppichen und buntgestickten Gewändern behängt wurden, beauf- 
sichtigt (17, 25). Seinem Boten wird der Ring der hl. Theophano, der bei 
einer Krankheit seiner Frau die erwartete heilende Wunderkraft ausübt, 
ohne weiteres von dem Vorstande der Apostelkirche ausgehändigt (18, 26). 
Eirene, die Mutter des Verfassers, sehen wir sich eifrig Werken der christ- 
lichen Liebesthütigkeit widmen. Sie sorgt im Harmatiosbad für die Pflege 
und Speisung der Armen und erleidet dort infolge von Überanstrengung 
einen epileptischen Ohnmachtsanfall (18, 16). Des Verfassers Bruder 
Michael ist Protospathar. Ihm übertrügt der Vater, als er sich nach dem 
Tode seiner Frau von den Staatsgeschüften zurückzieht, die Sorge fürs 
Hauswesen. Der Ausdruck παῖς, den unser Verfasser wiederholt von diesem 
Bruder gebraucht (20, 1. 3. 10; 21, 16), beweist, dass der Verfasser der 
Vita bedeutend älter gewesen sein muss, als sein Bruder. Der Umstand, 
dass die Verwaltung des vüterlichen Hausstandes nicht ihm, sondern dem 
jüngeren Bruder übertragen wurde, kann vielleicht so gedeutet werden, 
dass unser Verfasser Mónch und Mitglied eines Klosters war und als solcher 
dafür garnicht in Betracht kommen konnte (vgl. auch 1, 8: κἀμοὶ τῷ ἔλα- 
yi). 

Da uns in der anonymen Vita der hl. Theophano ein zeitgenössischer 
Bericht erhalten ist, so liegt es nahe, von ihr neue oder genauere Notizen 
zur Geschichte des 9. und 10. Jahrhunderts zu erwarten. Diese Erwartung 
bestütigt sich aber bei der Lektüre der Schrift nur in geringem Masse. Über 
die politische Geschichte freilich und über die auswärtigen Angelegenheiten 
des Rhomäerreichs zu dieser Zeit sich ausführlich zu verbreiten, hatte der 
Autor, wenn er nicht zu solchen Digressionen neigte, eigentlich keinen 
rechten Grund. Der Gegenstand seiner Darstellung war ja das Leben einer 
Kaiserin, die den Thron nicht einmal ein Jahrzehnt lang einnahm und aus- 
serdem zu keiner Zeit den Ehrgeiz gehabt hat, auf die Regierungsgeschäfte 
ihres kaiserlichen Gatten Einfluss zu gewinnen, sondern trotz ihrer hohen 
Stellung stets allem irdischen Prunk und Glanz abhold war und ein nur den 
Werken der Barmherzigkeit, dem Gebete und der Askese geweihtes Leben 
zu führen bestrebt war. Aber auch über die direkt sein Thema berührenden 
Vorgänge am kaiserlichen Hofe, über das Verhältnis der "Theophano zu 
ihrem Gatten u. dergl. äussert der Verfasser der Vita sich nur selten (wie 
х. D. über die Vertrauensstellung, die Stylianos Zautzes schon bei dem 
Kaiser Basileios einnahm, vgl. Anm. 17) mit der Ausführlichkeit und Ge- 
nauigkeit, die uns zur Kritik und Ergünzung der oft so verworrenen und 
unsicheren Angaben der byzantinischen Chronisten erwünscht wäre. 

Das hängt. zum Teil mit der Absicht zusammen, die der Autor bei der 
Abfassımg der Lebensbeschreibung verfolgte, worüber er uns mit klaren 
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Worten belehrt. Er habe, sagt er, dabei nicht nach schriftstellerischem 
Ruhme gestrebt, sondern mit seiner Arbeit gewissermassen eine persönliche 
Dankesschuld abtragen wollen, nachdem die Heilige ihm und seinen nüchsten 
Blutsverwandten wiederholt in Nöten des Leibes und der Seele wunderbar 
geholfen habe (1, 16: οὐ γὰρ ποιητικὴν δόξαν ϑηρώμενοι εἰς ταύτην ἥκομεν 
τὴν διηγησιν, ἀλλὰ χρέος ἀφωσιωμένον ἀποδιδοῦντες τῶν δ αὐτῆς εἰς ἡμᾶς 
γενομένων θαυμάτων u. 17, 12). Und gleich im ersten Satze seiner Schrift, 
nit dem er sich fast wörtlich an den Anfang des Lukasevangeliums anlehnt, 
erklärt er, manche hätten bereits vor ihm die Wunder der hl. Theophano, 
teils aus eigener Anschauung, teils nach fremden Berichten, beschrieben !); 
keiner aber sei auf ihre Lebensschicksale von frühester Jugend an bis zur 
Besteigung des kaiserlichen Thrones und auf ihre im kaiserlichen Palaste 
im geheimen geübte Askese nüher eingegangen. Darum wolle er mit seinem 
Berichte diese Lücke ausfüllen (1, 6 ff). Und was er hier verspricht, das 
erfüllt er im Verlaufe seiner Darstellung vollständig. Die Lobrede war, wie 
sich aus einigen Ausserungeu des Verfassers entnehmen lüsst (1, 18: 
ὁ καιρὸς πάρεστι τὰ περὶ ἐκείνην διηγήσασθαι ϑεῖα καὶ πανάγαστα διηγήματα 
und 1, 12: ἐγὼ σήμερον ἑστιάτωρ τῶν ἐκείνης ϑαυμάτων ὀφθήσομαι), gleich 
den meisten Erzeugnissen dieser Art, zunächst wohl dazu bestimmt, am 
Gedächtnistage der Heiligen (16. Dezember) in der Kirche vorgelesen zu 
werden. 

Ein weiterer Umstand, der unserem Berichte einen grossen Teil des 
a priori vorauszusetzenden Wertes nimmt, ist der Optimismus und dic 
Schónfürberei des Verfassers. Er urteilt über das ganze kaiserliche Haus, 
über Basileios, Leo, ja sogar über Alexandros durchweg überaus günstig 
und weiss von allen nur Lobenswertes zu erzählen (6, 34; 14, 17). Selbst 
die eheliche Untreue Leos gegen seine erste Gattin Theophano und das von 
llause aus jedes würmere Gefühl ausschliessende Verhältnis zwischen den 
beiden Gatten, worüber wir aus einer anderen zeitgenössischen Quelle, der 
Vita Euthymii, gut unterrichtet sind, wird von ihm mit keinem Worte 
erwähnt. Es herrschte, wenn wir seinen Worten glauben wollen, zwischen 


1) Da übrigens die anonyme Vita jedenfalls nicht allzulange nach dem Tode der 
Theophano verfasst ist, dürfte der Ausdruck des Verfassers «πολλοὶ ἐπεχείρησαν συγ- 
γράψασθαι διήγησιν « τῆς ἁγίας Θεοφανὼ Booch 
lend erscheinen. Doch liegt auch wiederum kein genügender Grund dafür vor, die ganze 
Notiz in ihrem vollen Inhalte zu bezweifeln. Deshalb mag man sich darauf beschränken, 
den Ausdruck πολλοὶ nicht besonders zu urgieren und dadurch zu erklüren, dass der- 
selbe vom Verfasser gedankenlos aus der von ihm benutzten Lukasstelle herüberge- 
nommen sei. 


song ϑχυυ.άτων» auffal- 
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beiden die innigste, bis zu dem von Leo tief betrauerten Tode der Kaiserin 
durch nichts getrübte Zuneigung (vgl. jedoch unten Anm. 37). Dies Bemühen 
des Verfassers, alles zu verschweigen, was auf den Kaiser Leo irgendwie ein 
schlechtes Licht werfen konnte, berechtigt wohl zu der schon oben geäus- 
serten Annahme, dass die anonyme Vita noch bei Lebzeiten des Kaisers 
verfasst und veröffentlicht worden ist. 

Ein dritter Grund, der auch die wenig zahlreichen historischen Nach- 
richten, die sich in der anonymen Vita finden, nicht recht tauglich macht 
zur Richtigstellung der bekanntlich so verworrenen und unsicheren Chrono- 
logie bei den für diese Zeit vorliegenden Chronisten, ist dic böse Ange- 
wohnheit, die unser Autor so ziemlich mit allen byzantinischen Hagio- 
graphen teilt, dass er jede präzise Datierung der von ihm erzählten Ereig- 
nisse verschmäht und sich auf ganz allgemeine Zeitbestimmungen, wie 
ὀλίγου χρόνου παρῳγηχότος, met’ ὀλίγον und dergl. beschränkt, mit denen 
sich leider nicht viel anfangen lässt. 

Über den Grad seiner Bildung und seine Ausdrucksweise fällt der ano- 
nyme Verfasser selbst wiederholt ein ziemlich scharfes Urteil, wie S. 1, 8: 
κἀμοὶ. .. παντὸς λόγου ἀμοιροῦντι und 8. 1, 14 f: τὸ ἀτεγνὲς τοῦ λόγου... 
διὰ τὴν ἡμετέραν ἀμάϑειαν. Aber diese Ausdrücke sind doch nur als Aus- 
fluss einer nicht recht ernst gemeinten Bescheidenheit zu betrachten und 
entsprechen keineswegs den Thatsachen. Seine Rede entbehrt zwar des 
rhetorischen Aufputzes und ist meist einfach und ungekünstelt, aber an 
Bildung und Gelehrsamkeit fehlt es dem Autor durchaus nicht. Er zeigt eine 
gründliche Kenntnis der Bibel, indem er gelegentlich (bes. in den Reden 
seiner Personen) passende Sprüche aus ihr wórtlich zitiert oder biblische 
Phrasen in seine Diktion verflicht oder nach der allgemeinen Sitte der 
byzantinischen Lobredner (die sich schon bei ihrem Musterautor Gregorios 
von Nazianz findet) die von ihm erwühnten Personen mit bekannten durch 
ihre Tugend oder Untugend berühmt gewordenen Gestalten des neuen und 
bes. des alten Testaments vergleicht (Sara, Rebekka, Kain). Dahin gehört 
auch seine (gleichfalls von vielen byzantinischen Autoren geteilte) Vorliebe 
für etymologische Deutung der Eigennamen: Theophano ist ihm ϑεοφανείας 
ἐπώνυμος, während er die ihm missliebigen Personen mit einer wenig 
Schmeichelhaften Umdeutung ihrer Namen bedenkt (Santabarenos — Satan 
Barjesus; ἀββᾶς — 'Apáv). Neben diese biblischen Namen tritt sogar eine 
wenig bekannte Gestalt aus der hagiographischen Litteratur (Isdandul). 
Auch das beliebte Wortspicl mit den ähnlich klingenden Ausdrücken 996$ 
und φόνος (schon im N. T. im Rómerbriefe 1, 29) lüsst er sich nicht entgehen 
(7, 12 f. und 27 Ё.). Von dem Anfang der Vita, bei dem ihm die ersten 
Verse des Lukasevangeliums als Vorbild dienten, ist schon oben die Rede 
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gewesen. Zweimal gebraucht er Redefloskel aus Gregorios Naz. (1, 11 und 
15, 30) und 5. 7, 33 und 8, 1 berücksichtigt er auch die Spruchweisheit 
des alten Griechenlands. Alles dies beweist, selbst wenn er einiges davon 
aus zweiter Hand geschöpft haben sollte, doch immerhin seine Belesenheit 
und seinen Geschmack an solchem gelehrten Beiwerk. Selbst poetisches 
Talent kann ihm nicht ganz gefehlt haben, da er uns von zwei Kanones auf 
die hl. Theophano berichtet, die er infolge eines Traumes verfasst habe 
(22, 14). 

Ganz tadellos ist freilich Stil und Sprache unseres Autors nicht. Wir 
treffen bei ihm nicht selten überflüssigen Wortschwall (z. B. 19, 29: 20- 
μαῖος ἥλατο τρέχων) oder auch eine etwas ungelenke und umständliche Aus- 
drucksweise, sowie eine Reihe von Phrasen, die sich aus unseren Wörter- 
büchern der griechischen Sprache nicht belegen lassen. Auch in der Syntax, 
bes. in der Kasusrektion und Periodenbildung (Nomin. absol.), zeigen sich 
manche Besonderheiten, die man nach sorgfältiger Prüfung geneigt ist, dem 
Autor selbst zuzuschreiben, und nicht dem Schreiber der Handschrift, dessen 
Schuldkonto auch ohnedies schon stark belastet ist. 

Die Florentiner Handschrift, die uns allein die anonyme Vita erhalten 
hat und nach dem kompetenten Urteile von Prof. G. Vitelli und P. Hippo- 
lyte Delehaye ins 14. Jahrhundert gehórt (nicht ins 12.), bietet nümlich 
einen durch Fehler aller Art verunstalteten Text, der erst nach Anwendung 
leichterer oder schürferer Heilmittel lesbar gemacht werden kann. Dass an 
der Mehrzahl dieser Fehler der ungebildete Kopist die Schuld trägt, ist 
nicht zu bezweifeln. Dafür spricht die oben geschilderte Gelehrsamkeit des 
Verfassers und seine an den übrigen, richtig überlieferten Stellen hervor- 
tretende Spraclikenntnis; das beweisen auch die Rasuren und Korrekturen, 
die der Schreiber selbst nachträglich angebracht hat, sowie der Umstand, 
dass dieselbe Wortform nicht selten bald richtig, bald falsch geschrieben ist. 

So stellt denn die im Folgenden zum erstenmal veróffentlichte anonyme 
Vita der hl. Theophano, wenn sie uns auch für die politische und kirchliche 
Geschichte des 9. Jahrhunderts keine hervorragenden neuen Gesichtspunkte 
vermittelt, doch einen wertvollen Beitrag zur byzantinischen Litteratur dar, 
nicht nur als zeitgenössischer hagiographischer Bericht über eine bisher 
nur wenig gekannte Heilige, sondern auch als interessantes sprachliches 
Denkmal aus der litterärischen Interessen eifrig ergebenen Zeit des Kaisers 
Leo VI. 

Eine genaue Kopie der anonymen Vita nach der Florentiner Hand- 
schrift verdanke ich der Liebenswürdigkeit des Herrn Professors Girolamo 
Vitelli in Florenz, dem auch öffentlich dafür meinen aufrichtigen Dank aus- 
zusprechen mir eine angenehme Pflicht ist. Die von ihm gelegentlich hin- 
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zugefügten Verbesserungen des Textes sind sorgfältig im kritischen Appa- 
rate verzeichnet. 

Die zweite Vita der hl. Theophano stammt aus bedeutend spáterer Zeit. 
Sie ist ein Werk des bekannten Historikers Nikephoros Gregoras (- c. 
1360) und war nicht, wie die anonyme Vita, bisher vóllig unbekannt. Denn 
J. Hergenröther hat nicht nur in seinem grossen Werke über Photius ge- 
legentlich einzelne Notizen aus derselben für seine Darstellung benutzt, 
sondern auch hernach in seinen Monumenta graeca ad Photium ejusque 
historiam pertinentia (Regensburg 1869, p. 72— 83) reichliche, besonders 
das historische Material der Erzühlung berücksichtigende und ziemlich er- 
schöpfende Auszüge veröffentlicht. Wie Gregorios Kyprios, Maximos Planu- 
des und andere Schriftsteller der einen neuen Aufschwung der byzantini- 
schen Litteratur inaugurierenden Palaiologenzeit neben ihrem sonstigen 
litterarischen Wirken auch der Hagiographie ihr Interesse zuwandten, so 
hat auch Nikephoros Gregoras es nicht verschmüht, seine schriftstellerische 
Thätigkeit auf dieses Gebiet auszudehnen. Er üussert selbst in der Einlei- 
tung zur Vita der hl. Theophano, er habe auf Anregung zahlreicher her- 
vorragenden Münner bereits wiederholt das Leben von Heiligen beschrieben, 
und verbreitet sich dann ausführlich über den Nutzen, den eine solche 
hagiographische Thätigkeit dem Autor ebenso wie dem Leser bringe. Dass 
auch diese Seite seines litterarischen Schaffens viel Beifall fand und seine 
Enkomien im kirchlichen Gottesdienste an den Gedenktagen der betreffen- 
den Heiligen zur Verlesung kamen, lüsst sich aus einer Notiz in seinem 
seschichtswerk (XXIV, 2) ersehen. Leider ist von seinen auf uns gekom- 
тепеп hagiographischen Arbeiten bis jetzt, abgesehen von der hier zum 
erstenmal vollständig edierten Vita der hl. Theophano, nur noch das Leben 
des hl. Kodratos durch den Druck der Forschung zugänglich gemacht. 
Manches andere, wie 2. B. das Leben des hl. Merkurios, das des Patriarchen 
Antonios Kauleas und das des Michael Synkellos von Jerusalem, die bei 
dem Mangel ülterer Darstellungen voraussiehtlich viel Interessantes bieten 
werden, harrt noch des Herausgebers. 

Die vorliegende Vita der hl. Theophano hat Gregoras, wie er 26, 12 f. 
sagt und wie es bei diesen späten Hagiographen wohl meist der Fall war, 
auf einen speziellen Auftrag hin verfasst, der nach S. 44, 9 direkt oder in- 
direkt von den Nonnen des von der hl. Theophano bei der Konstantinkirche 
gestifteten Klosters ausgegangen zu sein scheint. Diese seine Auftraggeber, 
sagt er weiterhin (26, 15 f.), hätten ihm als Grundlage für seine Arbeit 
gewisse ὑπομνήματα geliefert; leider seien dieselben lückenhaft gewesen 
und nur auseinandergerissene Bruchstücke eines ursprünglichen Ganzen: 
τὴν γραφὴν προτιθέα- 





ἐφόδια παρε ειληφότες ὅσα ἡμῖν οἱ πρὸς ταύτην ἐγείραντι 
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σιν ὑπομνήματα, μικρὰ μὲν καὶ ὥσπερ διερρωγότα καὶ διεσπασμένα ἐξ ἑνός τινος 
σώματος μέρη καὶ µέλη. Wir werden wohl kaum fehlgehen, wenn wir unter 
diesen ὑπομνήματα die jetzt bekannt gewordene anonyme Vita verstehen, 
von der sich in dem genannten Kloster ein defektes Exemplar bis auf die 
Zeit des Gregoras erhalten haben mochte. Zu diesem Resultate führt die 
Vergleichung der. von Nikephoros Gregoras erwühnten Ereignisse aus dem 
Leben der Heiligen mit dem Bericht des anonymen Verfassers. Alles, was 
Gregoras über ihre Abstammung und Geburt, ihr durch wunderbare Vor- 
zeichen und Traumerscheinungen ausgezeichnetes Jugendleben bis zu ihrer 
Verheiratung erzählt, entspricht vollständig der Darstellung des Anony- 
mus. In der Erzühlung der darauf folgenden Ereignisse (von dem Gaukel- 
spiel der Totenbeschwórung, mit dem Santabarenos den Kaiser Basileios 
täuschte, bis zu der durch den sprechenden Papagei herbeigeführten Ver- 
söhnung zwischen Vater und Sohn), was alles der anonyme Verfasser ent- 
weder einfach übergeht oder nur kurz erwühnt, hat sich Gregoras dem 
landlüufigen Berichte der auch uns bekannten Chronisten angeschlossen. 
Während also die Darstellung des Nikephoros Gregoras (oder vielmehr die 
bis dahin allein bekannten Auszüge) früher als wichtige historische Quelle 
gelten konnten, ist jetzt nach dem Bekanntwerden der anonymen Vita ihr 
Wert in dieser Hinsicht stark vermindert. Für die byzantinische Littera- 
turgeschichte jedoch hat das jetzt in seinem vollen Wortlaute vorliegende 
KEnkomion einen grossen Wert, als neues Material für die Beurteilung der 
Art und Weise, wie Gregoras bei seiner hagiographischen Schriftstellerci 
verfuhr, und überhaupt als Beitrag zur Vervollständigung des litterarischen 
Portrüts dieses interessanten Autors. 

Da, wie Gregoras klagt, die ihm vorliegenden Hypomnemata nur ab- 
gerissene Bruchstücke bildeten und da ausserdem das Leben der frommen, 
weltscheuen Kaiserin an sich nur wenig Stoff zum Erzählen bot, so war 
damit der Phantasie des Autors und seiner rhetorischen Kunst cin weiter 
Spielraum gelassen. Deshalb ergeht sich Gregoras in allerlei Digressionen, 
sei es dass er weitläufige historische oder geographische Exkurse bietet 
(über den Ursprung der Patrizier, Kap. 5; über die hervorragende Bedeu- 
tung der Stadt Byzanz, Kap. 3 und 4), sei es dass er seine Helden lange 
Reden führen lässt mit allerlei moralisierenden Betrachtungen (über die 
Unbestündigkeit des menschlichen Glückes, Kap. 18; über die Trostlosig- 
keit einer kinderlosen Ehe gegenüber der in der ganzen belebten und un- 
belebten Natur wirkenden Fruchtbarkeit, Kap. 7), oder sonst lehrreiche 
Erwägungen einstreut (über das Traumleben, Kap. 8; über Geistererschei- 
nungen, Kap. 15), oder endlich seine Darstellung durch Gnomen (25, 6; 
26, 23), Bibelsprüche, Zitate aus Plato (25, 10; 34, 35) und dergl. zu 
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beleben sucht. An der Ausdrucksweise des Gregoras fällt uns am meisten 
der häufige Gebrauch von ungewöhnlichen Metaphern auf, z. B. 29, 14: 
στεναγμῶν ἀνέπεμπον καπνοὺς ἐκ μέσης τῆς ψυχῆς καμίνου. Eigentümlich 
berührt auch die Gewohnheit des Gregoras, sich selbst auszuschreiben. An 
nicht wenigen Stellen 1) bietet die Vita der hl. Theophano kürzere oder 
lingere Sütze, die sich fast Wort für Wort inbetreff ganz anderer Personen 
und Umstände in anderen Werken des Gregoras wiederfinden. So charakte- 
risiert er z. B. auf S. 33, 33 ff. in einer 5 Zeilen umfassenden Periode die 
Kaiserin Theophano mit denselben Ausdrücken, die er in seinem Geschichts- 
werk (III, 239, 17 ff. Bonn.) auf seine im J. 1353 verstorbene spezielle 
Gönnerin anwendet, die Witwe des Despoten Joannes Palaiologos, des Soh- 
nes von Andronikos II, die Tochter des Nikephoros Chumnos, die wach ihrer 
bloss zweijährigen (durch den Tod des Gatten gelösten) Ehe in einem von 
ihr gestifteten Kloster als Nonne lebte. Der Grund dies: uns Modernen 
auffallend erscheinenden Gepflogenheit ist wohl weniger in Gedankenarmut 
und Verlegenheit um eine Variation des sprachlichen Ausdrucks zu 
suchen, als vielmehr in selbstgefälligem Liebäugeln mit seinen eigenen 
Einfällen. 

Zur Feststellung der Zeit, in welcher die Vita der hl. Theophano von 
Nikephoros Gregoras verfasst ist, findet sich in derselben kein sicherer 
Anhalt. Wenn man die Schilderung der traurigen Lage des Rhomäerreichs 
in Kap. 27 auf den Kampf zwischen Andronikos II und seinem Enkel 
beziehen kann, so würde ihre Abfassung etwa in die Jahre 1328—1329 
fallen. Jedenfalls war die Lebensbeschreibung der Theophano nicht die erste 
hagiographische Arbeit des Gregoras (vgl. S. VI) und auch nicht die letzte, 
da sie vor der gleichfalls von Gregoras verfassten Vita des Patriarchen Anto- 
nios Kauleas (-+ 901) geschrieben ist, in welcher Gregoras sich auf seine 
Vita der Theophano bezieht ?). 











1) Vgl die Notizen in den kritischen Anmerkungen unter dem Texte, Die von 
Sathas im Annuaire de l'association pour l'encouragement des études grecques 14 
(1880) 217—224 verüffentlichte Lobrede des Gregoras auf seine Vaterstadt, das pon- 
tische Herakleia, ist mir nicht zugänglich gewesen. 

2) Die entsprechenden Worte in der Vita Antonii lauten (nach einer gütigen 
Mitteilung von Prof. К. Krumbacher) im cod, Monac. gr. 10, pag. 86 folgendermassen: 
ὁ ϑαυμάσιος καὶ ἡ 
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Die vorliegende Ausgabe der von Nikephoros Gregoras verfassten 
Lebensbeschreibung der hl. Theophano gründet sich auf zwei Handschriften, 
eine Wiener und eine Münchener. Der codex Vindobonensis (theolog. graec. 
Nessel 279) ist von dem bekannten österreichischen Diplomaten Augier 
Busbeeq um die Mitte des 16. Jahrhunderts in Konstantinopel gekauft und 
gehört ungefähr in den Anfang des 15. Jahrhunderts’). Der codex Mona- 
censis (graec. X), den auch J. Hergenröther für seine Auszüge benutzt hat, 
ist von Emmanuel Embenes aus Monembasia um die Mitte des 16. Jahrhun- 
derts geschrieben. Beide Handschriften bieten eine im Ganzen recht gute 
Überlieferung; unserer Rezension ist im allgemeinen der Vindob. zu grunde 
gelegt. Die Abschrift des Vindob. und die Kollation des Monac. verdanke 
ich Herrn Konstantin Horna in Wien. 

An dritter und vierter Stelle sind in dieser Ausgabe anhangsweise 
noch zwei menologische, dem sog. Synaxarion Sirmondi und dem Menolo- 
gion Basilii entnommene Berichte über die hl. Theophano hinzugefügt. 

Das im cod. Berol. Phillipps. 1622 enthaltene Synaxarion Sir- 
mondi, über welches die sorgfültige Untersuchung des gelehrten Bollan- 
disten P. Hippolyte Delehaye?) in den Analecta Bollandiana 14 (1895) 
396—434 zu vergleichen ist, bietet über die hl. Theophano eine recht 
ausführliche Erzühlung, die mit Sicherheit auf die anonyme Vita zurück- 
geführt werden kann. Die Darstellung der letzteren ist hier unter möglichst 
grosser Wahrung des ursprünglichen Wortlauts mehr oder weniger gekürzt, 
an einzelnen Stellen von nicht geringem Umfange aber sogar wörtlich herü- 
bergenommen. Dabei ergiebt sich, dass dem Zusammensteller dieses ins 





1) Im Vindobonensis sind einzelne Buchstaben mit roter Farbe geschrieben. 
Eigentümlicherweise fallen diese roten Initialen, die im allgemeinen in gleichem Ab- 
stande von einander auftreten, oft mitten in einen Satz, bisweilen sogar mitten in ein 
Wort, so dass sie nur so erklürt werden können, dass vom Schreiber der Wiener 
Handschrift damit der Anfangsbuchstabe jeder Seite in seiner Vorlage angedeutet 
werden sollte. Dieselbe Eigentümlichkeit findet sich im cod. Vatic. gr. 163 des Kin- 
namos (vgl. C. Neumann, Griech. Geschichtschreiber u. Geschichtsquellen im 12. Jahrh. 
s. 82 Anm. 2). Interessant ist auch das im Vindob. fol. 114 v noch erhaltene Zeichen 
xaX В (== κάδισµα δεύτερον, vgl. Ducange, Glossarium s. В. v.), das auf eine chema- 
lige Einteilung der Rede in einzelne (ziemlich umfangreiche) Abschnitte hinweist. 
Dasselbe Zeichen (κάϑισμ.α" Στάσις) findet sich zweimal in einer Athener Handschrift 
vom J. 1267, vgl. A. Papadopulos —Kerameus, Ἀνάλεκτα "IsgosoAup. Στχχνολογίχςϊν 
p. 318, 13 adn, und 332, 6 adn. 

2) Derselbe hat mir nicht nur die Abschriften aus den genannten Menologien 
übersandt, sondern auch sonst meine Arbeit durch manche historische und geogra- 
phische Notizen aus Büchern, die mir in Riga nicht zur Hand sind, gefördert und mich 


dadurch zu grossem Danke verpflichtet. 
Ir 
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11. Jahrhundert gehórigen Synaxarion eine bessere Überlieferung vorlag, 
als sie der Florentinus (aus dem 14. Jahrhundert) bietet, so dass wir an 
zwei Stellen den Text der anonymen Vita nach den Worten des Synaxars 
in erwünschter Weise durch kleine Zusätze vervollständigen können. Bei 
diesem engen Zusammenhange, der zwischen der anonymen Vita und dem 
betreffenden Abschnitte des Synaxarion Sirmondi besteht, könnte ein Zwei- 
fel entstehen, ob Nikephoros Gregoras wirklich, wie oben behauptet wurde, 
direkt die anonyme Vita (resp. Reste derselben) benutzt hat und nicht viel- 
mehr die bezüglichen Notizen einer Benutzung des Synaxars verdankt. Der 
letzteren Annahme widerspricht aber der Umstand, dass Gregoras aus der 
Jugendgeschichte der Heiligen mehrere Fakta bietet, die von der anonymen 
Vita berichtet werden, von dem Synaxar aber im Bestreben zu kürzen über- 
gangen worden sind, nämlich die nächtliche Traumerscheinung, in der den 
Eltern der Theophano die Geburt eines Kindes verkündigt wird (Kap. 8), 
das Erscheinen des Adlers nach der Geburt der Theophano (Kap. 9) und 
der wunderbare Traum der Theophano in der Bassoskirche (Kap. 11). An 
dieser Annahme kann uns auch der Umstand nicht irre machen, dass Gre- 
goras und das Synaxar in einem Punkte übereinstimmend von der anonymen 
Vita abweichen. Während nämlich der Anonymus das Zerwürfnis zwischen 
Basileios und Leo und den Hausarrest des letzteren ganz unbestimmt «kurze 
Zeit» dauern lässt, haben Gregoras und das Synaxar beide dieselbe bestimmte 
Angabe, dass Leo erst nach drei Jahren aus seiner Haft entlassen worden 
sei (vgl. Anm. 45). Diese Übereinstimmung kann aber das oben gewonnene 
Resultat in keinem Falle umstossen, sondern höchstens insoweit modifi- 
zieren, dass Gregoras neben der direkten Benutzung der anonymen Vita 
(soweit sic ihm vorlag) und ausser den Chronisten auch noch das Synaxar 
eingesehen und aus demselben diese sich ihm aus irgend welchen Gründen 
empfehlende Zeitangabe aufgenommen habe. 

Der vierte Text endlich aus dem Menologion Basilii des Vatic. 1613, 
das ja überhaupt als Prachtausgabe auf die beigegebenen Illustrationen viel 
mehr Gewicht gelegt hat, als auf den hagiographischen Text, hat den Be- 
richt des Synaxars in einer noch weiter gehenden Weise gekürzt und in 
einige wenige Sätze zusammengefasst, und zwar so ungeschickt, dass über 
die Eltern der Theophano mehr gesagt wird als über die Heilige selbst und 
von ihrem ganzen Lebenslaufe nur ihre Verheiratung mit Kaiser Leo, sowie 
von allen ihren Tugenden nur ihre Almosenspenden erwähnt werden. Neu 
(aber von fraglichem Werte) ist die Notiz von der Verwandtschaft des 
Vaters der Theophano mit drei Kaisern. 

Die hier veröffentlichten vier Texte zeigen demnach im kleinen und 
für einen bestimmten Fall ein anschauliches Bild von dem allgemeinen 
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historischen Verlauf der hagiographischen Tradition, insofern die anonyme 
Vita die interessante und mit vielen persónlichen Beziehungen des Autors 
ausgestattete Darstellung eines Zeitgenossen enthält, die Schrift des Ni- 
kephoros Gregoras eine mit rhetorischem Prunke aufgeputzte späte Meta- 
phrase der ersten Darstellung bietet, der Bericht des Synaxarion Sirmondi 
einen verkürzten, aber immer noch an Thatsachen reichen Auszug darstellt, 
der endlich im Menologion Basilii zu einigen nichtssagenden Phrasen zusam- 
mengeschrumpft ist. 

Es existiert auch eine Akoluthie für den Festtag der hl. Theophano 
(16. Dez.). Sie ist aber leider aus sehr spüter Zeit und hat keine uns unbe- 
kannten Quellen benutzen kónnen; sie wurde vom Protopsaltes Jakobos aus 
Byzanz, der sich auch sonst als Kirchendichter hervorthat, am Ende des 
18. Jahrhunderts zusammengestellt und im J. 1808 in Konstantinopel 
herausgegeben. Einen Neudruck derselben veranstaltete dann Δανιηλ, ἱερο- 
διάκονος ô ἐκ Μετζόβου in dem Buche Ακολουθία τῆς ἁγίας ἐνδόξου µεγαλο- 
μάρτυρος καὶ πανευφῆμου Εὐφημίας σὺν τῇ τῆς ὁσίας Θεοφανοῦς τῆς βασιλίδος 
κτλ. (Konstantinopel 1857), dessen Benutzung Dr. A. Papadopulos-Kerameus 
mir durch Übersendung eines in seinem Besitze beflndlichen Exemplars 
müglich gemacht hat. 
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I. 


/ - 
Βίος καὶ πολιτεία τῆς ἁγίας καὶ ἐνδόξου ϑαυμιατουργοῦ Ca 


βασιλίδος θεοφανώ. 


1. Ἐπειδῆπερ πολλοὶ ἐπεγείρησαν συγγράψασϑαι διηγησιν περὶ τῶν TETAN- 
ροφορημένων ἡμῖν τῆς ἁγίας Θεοφανὼ βασιλίσσης ϑαυμάτων καὶ ἃ μὲν αὐτοὶ 

5 ἐϑεάσαντο διηγήσαντο, ἃ δὲ καὶ ἐξ ἄλλων ἀληϑῶς παρειλήφασιν συνεγράψαντο, 
τὰ δὲ ἐκ. βρέφους αὐτῆς προτερήματα καὶ τὴν Ex παιδέϑεν αὔξησιν καὶ ἀνατροφὴν 
xai τὴν πρὸς τὰ βασίλεια ἄνοδον καὶ τὴν ἐν τῷ κράτει τῆς βασιλείας μυστικὴν 
ἄσκησιν οὐδαμῶς ἐπενοῆϑησαν, — ἔδοξε κἀμοὶ τῷ ἐλαχίστῳ καὶ παντὸς λόγου 
ἁμοιροῦντι ὡς ἔκ τινος θείας τούτων τραπέζης τὰ ἐχεῖϑεν ἐκπεσόντα ψιχία κατὰ 
10 τὴν πίστιν τῆς Χαναναίας συλλέξασϑαι καὶ ἄλλην ὑμῖν εἰς εὐωχίαν εὐτελῆ 
παραστήσασϑαι τράπεζαν καὶ ἵν᾽ ἀπέλϑητε πρυφῆσαντες ὄντως τὰ μὴ χενού- 
μενα. xal γὰρ ἐγὼ σήμερον ἑστιάτωρ τῶν ἐχείνης ϑαυμάτων ὀφϑήσομαι, ὡς 
πάτριος αὐτῆς φίλος τυγχάνων καὶ τὰ περὶ αὐτῆς ἀληϑῶς διηγούμενος: ἀλλὰ 
(παρακαλῶ) μηδεὶς ὑμῶν τν προπέτειαν μέμψοιτο μηδὲ τὸ ἀτεχνὲς τοῦ λόγου 
15 προσέχων τὸ σύγγραμμα διὰ τὴν ἡμετέραν ἀμάϑειαν εἰς ἀπιστίαν λογίσηται τὰ 
λεγόμενα" οὐ γὰρ ποιητικὴν δόξαν ϑηρώμενοι εἰς ταύτην ἥκομεν τὴν διήγησιν, 
ἀλλὰ χρέος ἀφωσιωμένον ἀποδιδοῦντες τῶν δ αὐτῆς εἰς ἡμᾶς γενομένων ϑαυ- 
μάτων. ἐπειδὴ δὲ καὶ ὁ καιρὸς πάρεστι τὰ περὶ ἐκείνην διηγήσασθαι ϑεῖα καὶ 





Codex Florentinus (Biblioth. Magliabech., Conv. B. 1. 1214), fol. 85—49. 

2. In Θεοφανώ bietet die Hs beim Nomin. 6 mal die Endung -ó, 2 mal -à; beim 
Genet, 5 mal -ώ, 2 mal -@; beim Accus. 1 mal -ó 8.ἐπειδήπερ πολλοὶ --ἔδοξε κἀμοί-- 
Luc. 1, 1—3 7. καὶ τὰ πρὸς 10. πίστην Χαναναίας Matth. 15,27 11. iv 


ἀπέλϑητε----χενούμενα. Gregor. Naz. in s. Pascha in. 14. viell, ist zu lesen: μηδὲ 
(διὰ) τὸ ἀτεχνὲς τοῦ λόγου προσέχον (anhaftend) τῷ συγγράμματι 16. λογήσηται 
16. δόξα ϑερόμενοι... εἴκομεν (über ει ein η) 17. ἀφοσιωμένον 


Зап, Ивт.-Фил. Отд. 
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παναγαστα οιγγημ.ατᾶ, φερε on πρὠτον την ἐκ Ύενους αυτης περιφανειαν εις 
μέσον ἀγάγωμεν. 

2. Αὕτη μὲν οὖν ἡ ἁγία, ἡ ὄντως ϑεοφανείας ἐπώνυμος, ἡ ἐκ βρέφους 

1.85 v. τὸν еду ποθήσασα καὶ ταῖς ϑείαις ἐντολαῖς αὐτοῦ πορευϑεῖσα, πα]τρίδα μὲν τὴν 
κάτω τὴν εὐδαίμονα ταύτην καὶ βασίλειον πέλιν ἔσχεν, ἐν ἡ βασιλεῖς βασι- 
λεύουσι καὶ τὰ σκῆπτρα τῆς ῥωμαϊκῆς ἀρχῆς ἐν χυρίῳ κρατύνονται" Ἡ δὲ ἄνω 
ταύτης πατρὶς ў μήτηρ τῶν πρωτοτόκων, ἢ οὐράνιος “Ἱερουσαλήμ, κατεστάϑη, 
ἐν ᾗ διὰ ἀρετῶν καὶ εὐσεβῶν χατορϑωμάτων ἐπολιτογραφήδη καὶ ἐνδόξως τῷ 
ϑεῷ καὶ βασιλεῖ τῶν ὅλων παρίσταται. ἐξ αἵματος δὲ βασιλικοῦ γένεσιν ἔχουσα, 
ἐκ τῶν πάλαι περιβλέπτων Μαρτινακίων Ὁ) ἐξέφυ, πατρὸς μὲν Κωνσταντίνου, τῇ 
τῶν ἑλλουστρίων τετιμένου ἀξία, εἰς ὕστερον δὲ καὶ εἰς πατρικιότητα ἀναχϑέν- 


τος ў δὲ ταύτης μήτηρ, Ἄννα τοὔνομα, καὶ αὑτὴ εὐγενὴς ἐκ τῶν ἀφ᾽ ἡλίου 
ἀνατολῶν ἐτύγχανε. d καὶ καλῶς τῷ βίῳ ἐνδιατρίψαντες φόβῳ ϑεοῦ xai πίστει 
τῆν ἑαυτῶν εὐγένειαν συνετηρησαν᾽ ἤσχαλλον δὲ καὶ ἐποτνιῶντο, παιδὸς αὐτοῖς 
μὴ ὑπάρχοντος᾽ καὶ τὴν ἁπάντων κυρίαν καὶ μητέρα τοῦ κτίστου εἰς βοῆϑειαν 
ἐπεκαλοῦντο καὶ νύκτωρ καὶ ἡμέρας τὸν ἐκείνης ϑεῖον: νεὼν τὸν ἐν τοῖς Βάσσου 5) 
τιμώμενον κατελάμβανον καὶ λιταῖς καὶ Zeie: τὴν ϑεομήτορα ἐλιπάρουν, δο- 
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ϑῆναι αυτοῖς ^EXVOV αι-ουμενοι εἰς Ύενους AST x«t εἰς βίου συγκλήρωσιν. 





3. Μιᾷ δὲ τῶν ἡμερῶν ἐκ τοῦ ϑείου ναοῦ πρὸς ἑσπέραν ἐλϑόντες, μετὰ 
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τὴν συνήθη δοξολογίαν πρὸς 0 
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ὃς ὕπνον καθευοῆσαι Ππείγϑησαν᾽ ἐπέστη δὲ αὐτοῖς, 





ὡς ἔλεγον καθ’ ὕπαρ, ἄνϑρωπος γχραιός τις τῶν γνωρίμων ὑπάργων, εὐαγγέλια 
s S Nn Д M aU. ‚ у, TI 

δῆϑεν αὐτοῖς παιδοποιίας φϑεγγέμενος᾽ ὅστις πρὸς αὐτοὺς γαριέντως ἔφη' «Τί μοι 
παρέγετε, ἐὰν ἄρα ὑμῖν ὑπομνήσω τέξασθαι τέκνου.» οἱ δὲ φασι πρὸς αὐτόν' 
«φιλίαν xai ἀένναον εὐγαριστίαν». б δὲ πρὸς αὐτούς' «᾿Αμὴν εὐαγγελίζομαι ὑμῖν, 


ὅτι ϑυγάτοιον πέξετε καὶ ὑποῦ μεγάλη ὑμᾶς διαδέξεται δέ ὶ 7 οἱ 

ὅτι ϑυγάτριον TEGETE καὶ OU αὐτοῦ μεγάλη. ὑμᾶς ἠιαθέξεται 00500. καὶ μετ᾽ οὐ 
Uu ‚ 1) on В x - d MES 

πολὺν γρένον συνέλαβεν ἡ "Άννα την ϑεῷ μεμελημένην ἁγίαν. τοῦ δὲ /ρόνου 
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τῆς κυήσεως αὐτῆς ἐπιστάντος, Ty ἰδεῖν ϑαῦμα ξένον, πάντα νοῦν ὑπερβαῖνον 
р Ρ Sun MEL 
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7 
καὶ ἐπάλληλοι πόνοι καὶ ὀδύναι τῇ γυναικὶ προσενύοντο καὶ ὀδυνηρὰ Beh καὶ 
i ες τωρ [ιο 
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Ἠτειλεῖτο. οι ος παρεστωτες τη τασ/ουσὺ συνήλγουν xat βοήθεια οὐδαμόϑεν 
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σηκὸν τὸν ἐν τοῖς Βάσσου καὶ ἀειπαρϑένου καταλαμβάνει καὶ μίαν ζώνην τῶν 

ἐκεῖσε πεβασμίων χιόνων ἀναλαβὼν τῇ ὀσφύϊ τῆς χυούσης ζωσφῆναι κελεύει. 
. ο РА Я > Sc ο " — Ба e 

καὶ ἅμα τῇ προσψαύσει τῆς τιμίας ἐκείνης ζώνης ἢ τῶν ὀδυνῶν χατευνάζετο 





`8. όντως 7. Ebr. 12,22 f. (Ἱερουσαλήμ. ἐπουρανίῳ... ἐκκληπίᾳ πρωτοτόκων) 
9, τῆν γέννησιν Synax. Sirm. 11. ἱλουστρίων 18. ἐντρίψαντες 14. ἤσχαλον 
(so immer: 3,25; 8,15) 16. ἐν τῆς βάτου (ebenso 2,33 βάτον, aber 4,2 μάσσού) 
20. ἐπίχϑησαν 99, παιδοποίχς ἔφυ 98. ἐὰν: ἔχων 7 96. τὴν ϑεομε- 
μελημένην 28. ἐδυστόκη 30. δυστοκύας ў 
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τιμωρία' καὶ ў δυστοχοῦσα καὶ ϑανεῖν προσδοκωµένη αὖθις τῶν πόνων ἀπαλλα- 

γεῖσα,--- ἀπόνως τὸ βρέφος, χαριέντως ὥς φασι προσμειδιῶν, εἰς τὸ φῶς παρεισ- 

Ἴχϑη. καὶ πρὸ τοῦ αὐτὸ βρεφοπρεπῶς ἐκφωνῆσαι ἀετὸς 3) παρευϑὺ καταπτὰς 

διὰ τῶν ἐμφωμάτων τοῦ οἴκου εἰσελϑεῖν ἐπειρᾶτο' οὗ δὴ Φαύματος γενομένου, 
5 οἱ παρεστῶτες πάντες ἐξηπόρουν τὸ ϑαῦμα. 


4. Ὀλίγου δὲ χρόνου παρῳγηκότος χαὶ τῆς μητρὸς τὴν παῖδα οἰκείῳ 
ү у? ру. 1 pos τη ! 


| 
γάλακτι ἐκτρεφούσης, ὁ φυσικὸς τῇ μητρὶ τῆς παιδὸς ἐφίσταται ϑάνατος. ў δὲ 
παῖς, ἀπορφανισθεῖσα τῆς μητρὸς τὴν ϑηλὴν μὴ ἐπιλαϑομένη, προσψαῦσαι 
` AM Y $ à vow rud 
ἄλλης καὶ τρέφεσθαι οὐδαμῶς κατεδέετο. καὶ Ὧν τῷ πατρὶ ϑλίψις καὶ μέριμνα 
10 πολυώδυνος: ἐμηχανᾶτο γὰρ τὴν παῖδα τοῦ ἑτέραν ϑηλάσαι, ἀλλ᾽ αὐτὸ τοῦτο 
οὐδαμῶς ἐπευδόχει. ἐζητεῖτο δὲ τροφός οἱ τοῦ βρέφους ἐράσμιος καὶ πολλῶν δου- 
λίδων τε καὶ ἐλευϑέρων τὴν ἀπόπειραν ποιουμένων, ἐν οὐδεμιᾷ τούτων ἡ παῖς 
συνευδόκει. ὕστερον δὲ πάντων μία τῶν ἐκείνων ϑεραπαινίδων προσόντων, τέκ- 
vou πε καὶ γάλακτος ἀμοιροῦσα δῆϑεν κατασιγάσαι σπεύδουσα τὸν κλαυϑμὸν 
15 ποῦ παιδίου, τὴν ἑαυτῆς Ahy προβαλλομένη τῷ στόματι τοῦ νηπίου προσῆ- 
dev. ἢ δὲ παῖς αυτη», παρευϑὺ ἁψαμένη, γάλακτος πηγὰς ἐκβλυστάνειν ἐποί- 
түзем. καὶ δι᾽ αὐτῆς ἐκτραφείσα εἰς μέτρον Ἡλικίας ἀνηγϑη καὶ ὡραιότητι σώμα- 
τος διεπλάσϑη. 
5. Ταύτης οὖν ἀπογαλακτισϑείσης καὶ εἰς ἑξαετῆ φϑασάσης Ἡλικίαν, ὁ 
30 ταύτης γεννήτωρ, φιλάρετος Qv κατὰ πάντα, τοῖς ἱεροῖς αὐτὴν γράμμασιν ёх- 
παιδεύειν πειρᾶται. ў δὲ πρὸς μάϑησιν ἐκδοϑεῖσα ποϑεινῶς πρὸς τὴν μελέτην 
τῶν ἱερῶν γραμμάτων ἀπήει хой ἐν ὀλίγῳ καιρῷ τό τε ψαλτήριον καὶ τοὺς 
ἑσπερινοὺς καὶ ἑωϑινοὺς ὕμνους καταμαϑοῦσα, ἀναγνώσμασι xal μελέταις τὰς 
ἡμέρας αὐτῆς διετέλει. ἧς τὸ εὐφυὲς ὁ πατὴρ τότε προβλέψας, γαΐρων καὶ δοξά- 
ζων τὸν ϑεὸν χὐγαρίστει. ἤσγαλλε δὲ καὶ ἐδυσϑύμει μὴ ἔων ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ 


το 
а 


βαλανεῖον" ἔσπευδε γὰρ ταύτην ἱερῶς κατακρύπτειν καὶ μηδαμῶς τῆς οἰκίας 
αὐτοῦ ἐξιέναι διὰ τὴν ὑπερβάλλουσαν τοῦ | κάλλους αὐτῆς ϑεωρίαν᾽ ἐβούλετο δὲ f. 90 v. 
πάλιν μηδαμῶς αὐτῆς καταμαρανϑῆναι τὰ κάλλη διὰ τῆς μακρᾶς ἀλουσίας. καὶ 
σκοπὸν ἔϑετο τοιόνδε" ἐν ἑσπέρᾳ ἤγουν ἑωϑινῆ αὐγὴ εἰς τὸ εἰωθὸς αὐτῇ βαλα- 
30 νεῖον μετὰ πλείστων ϑεραπαινίδων καὶ ϑεραπόντων ἐκπέμπει. 
6. Mii οὖν τῶν ἡμερῶν τὴν συνήθη πορείαν πρὸς τὸ λουετρὸν ποιουμένων 
πρὸς ἑσπέραν, ἤδη τῆς ἡμέρας χλιϑείσης, αὖθις ὑετοῦ φορὰ ξαγδαίως χατενεγ- 





1. προσδοκουμένη 2. χαριεντὸς (ebenso 4,6; 10,16; χαριεντῶς 21,15, 
aber 2,22 χαριέντως) 2 προσμηδιῶν 8. αὐτοβρεφοπρεπῶς 4. ἐμφομάτων 
7. ϑαύματος korrigiert in ϑάνατος 11. τροφὸς, oi ἐράπμαοι 12. οὐδεμία 
14. κατασιγᾶσαι 15. viell. προβχλομένη ὃ 19. ἐξαετὴ φϑάσασα 21. πρὸς 
τῇ μελέτη... ἀπείη (ebenso 6,8) 25. τὸν τὸν ϑ-ὸν (das erste τὸν am Ende einer 
Zeile) 27. ἐξιέναι doch wohl von ἐξίημι -ΞΞἐκπέμπω in 7. 30 κάλους (aber Z. 28 
κάλλη) 29. ἑωϑινῶ (aber vgl. 20,9) βαλανείω μετὰ πλείστω ϑεραπενίδων 
31. τῇ συνήϑει πορία. 32. κληϑείσης 











£37 


4 EDUARD KURTZ. ZWEI GRIECHISCHE TEXTE 


ϑεῖσα πρὸς τὴν γῆν κατεφέρετο. συνέβη δὲ ταύτας καταλαβεῖν ἀντικρὺ τῆς 
πύλης τοῦ ναοῦ τῆς δεομήτορος τῶν Βάσσου: ἐκεῖϑεν γὰρ αὐταῖς Ὧν ў πρὸς τὸ 
λουετρὸν παροδία. τοῦ δὲ ὑετοῦ σφοδρῶς ἐπιτεινομένου καὶ ῥαγδαίοις χρότοις πρὸς 
τὴν γῆν φερομένου καὶ μὴ ἐῶντος αὐτὰς τὴν ὁδὸν τῆς πορείας ποιεῖσθαι, πρὸς 
τοὺς ἔνδον τοῦ ναοῦ περιβόλους ἢ νεᾶνις ὡς φυγὰς фуёто. καὶ δὴ ἔνδον τοῦ 
ναοῦ γενομένη, πρὸς τὴν ἐκ δεξιῶν ἑστῶσαν τῆς ϑεομήτορος εἰκόνα χαριέντως 
προσδραμοῦσα, ἀσπάζεσθαι ταύτην καὶ προσκυνεῖν ἐπεγείρει. ἐπὶ πολλὰς δὲ 
ὥρας τοῦτο ποιοῦσα τῷ δοκεῖν ἐκεῖ παρεστῶσα καὶ την κάραν προσκλίνασα τῇ 
εἰκόνι, εἰς ὕπνον ἐτράπη" καὶ ὁρᾷ. δῆϑεν καθ’ ὕπνους τὴν εἰκόνα τῆς Φεομήτορος 
προτρέπουσαν τῇ ἑτέρᾳ ἐχεῖσε πλησίον ἑστώσῃ εἰκόνι τοῦ λαβεῖν ἔλαιον ἐκ τῆς 
κανδήλης καὶ χρῖσαι τῆς νέας χόρης τὴν κάραν. ἢ δὲ τοῦτο λαβοῦσα καὶ μόνην 
τὴν ταύτης ὑπαλείψασα κάραν, λεχϑῆναι πάλιν πρὸς ταύτην᾽ «Min μόνον ταύτης 
ἀλείψῃς τὴν κάραν, ἀλλὰ χρῖσον αὐτῆς καὶ ὅλον τὸ σῶμα ἐλαίῳ τε καὶ τῇ συμ- 
παϑείᾳ». *) ἢ δὲ τροφὸς αὐτῆς ἅμα τῶν συνόντων αὐτῇ ϑεραπαινίδων ἀντικρὺ ἔξω 
τοῦ ναοῦ διὰ τὸν ὄμβρον καϑεζομένη εἶδεν ἄφνω φῶς ἐξαστράψαν ἐπὶ τὴν κόρην 
xai бу ἐφόρει λευκὸν χιτῶνα ἁλουργίδος ἄνϑει καταβαφέντα᾽ хой ἐν ἐκπλήξει τοῦ 
ϑαύματος γεναμένη, αὖϑις τὴν παῖδα ταῖς οἰκείαις ἀγκάλαις ἀναλαβοῦσα τὸ 
те αὕτη δὲ τὸ 
ἑαυτῇ ϑεαϑὲν ἀποχρύῤει καὶ οὐκέτι πρὸς τὸ λούσασϑαι ἑαυτὴν ἀποφέρει, ἀλλ᾽ 





Scu MUN ER ΣΝ ; Кар и 
συμβὰν εἰς ἑαυτὴν ἐξηρώτα. A δὲ παῖς πάντα τὰ ἐν αὐτῇ 


οἴκαδε. πρὸς τὸν οἰκεῖον αὐτῆς πατέρα ταύτην σπουδαίως ὑποστρέφει xal τὴν τοῦ 
θαύματος αὐτῷ διηγησαμένη λαμπρὰν ϑεωρίαν, τὸ μέλλον εἰς αὐτὴν ἀπεσκόπει. 
7. Ἐπεὶ δὲ ὁ καιρὸς τῆς μεϑηλικιώσεως nke καὶ Y) σωματικὴ αὐτῆς Too- 

ἐκοπτεν ἡλικία καὶ τοῖς ϑαυμαστοῖς διεπλάττετο Deet, πλέον ἡ τοῦ πατρὸς ἐπι- 
μέλεια καὶ στοργὴ εἰς αὐτὴν ἐκινεῖτο" xai γὰρ εἴχετο ἡ παῖς τῶν πατρίων καὶ 
συνηύξανε σοφίᾳ καὶ νουϑεσίᾳ κυρίου, ἐπεμελεῖτο ψυγῆς, ἐπαιδαγώγει τὸ σῶμα, 
νηστείαν ἐπόθει, ἀγνείαν ἐφίλει, παρϑενίαν ἐξῆσχει, ἐλεημοσύνας ἐποίει, ὕμνῳ- 

Р iir aee А = Sc θά; А ‚ 
δίαις καὶ εὐγαῖς τὸν ϑεὸν ἐλιπάρει, τῷ πατρὶ τῆν ὀφειλομένην τιμὴν ἐξεπλήρου, 
τοὺς οἰκέτας ὡς ἀδελφοὺς προενοεῖτο, τοῖς σνγγενέσιν ἡγάπα, τῶν αἰτούντων 

N D H H ! QN κ n D d ’ = D 
τὰ καταϑύμια ἐξεπλήρου καὶ (συλλήβδην εἰπεῖν) ἁπάσης ϑεαρέστου ἀγαϑῆς dpe- 
τῆς συνήγαγε ϑεωρίαν. εἴλχε δὲ αὐτὴν ὁ χαιρὸς xal εἰς γάμου χοινωνίαν συναρ- 
μοσϑῆναι᾽ πεντεκαιδεκαετῆς γὰρ γενομένη, ὑπὸ πολλῶν τῶν ἔκπαλαι περιβλέπ- 
των τῷ γένει περὶ αὑτῆς τῷ πατρὶ προσλαλούντων οὐδεμία σύζευξις ἐτελεῖτο διὰ 
τὸ αὐτὴν ὡς οἶμαι εἰς κοινωνὸν βασιλείας ὑπὸ ϑεοῦ ὁρισϑῆναι. 


4. ξῶντος Vitelli: ἐόντως αὐταῖς 5. νεάνις 11. κανδύλης (ebenso 
23,8 κανδυλῶν᾽ χρῖται Vitelli: χρῆσαι. 18. χρῆσον 16. ἀλυυργίδοςὲ ἄνϑη 
18. συμβᾶν viell. εἰς αὐτὴν) ἐξηρώτα nach 19,21: ἐξὀρῶσα 19. ἀπεκρύβη 
(vgl. 12,26 ἀποχρύβης) ἑαυτὴν ἀποφέ sie begiebt sich? 25. νουθεσίος 





κυρίου Ephes. 6,4 27. ἐξεπλήροι (ebenso Z. 29 und 6,4, aber 17,24 ἐπλήρου) 
28, viell. τῶν οἰκετῶν ὡς ἀδελφῶν nach 15,1 29. συλήβδην 32. συζεύξεως 


0 
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8. Μικροῦ δὲ χρόνου παρῳχηκότος καὶ τοῦ μεγάλου καὶ σεβαστοῦ Βασι- 
λείου τοῦ αὐτοκράτορος ἡμῶν βασιλέως τὰ σκῆπτρα τῆς ῥωμαϊκῆς ἐξουσίας σὺν 
υἱέσι κρατοῦντος, ζητησις ἐγένετο εὐόπτων παρϑένων xal ἐν ἀρεταῖς ἐκλαμπόν- 
των πρὸς τὸ ἐξ αὐτῶν ἐκλεχϑῆναι εἰς συνάφειαν καὶ συνάρμοσιν Λέοντος τοῦ 

5 σοφοῦ ἄνακτος καὶ πρώτου υἱοῦ 9) αὐτοῦ καὶ συµπράκτορος' ἥκμαζε δὲ καὶ ἢ ἐκεί- 
νου ὡραία νεότης καὶ περιελάμπετο ἁγνείᾳ καὶ κάλλει καὶ τὴν γάμου κοινωνίαν 
ἀπήτει. ἀποστέλλονται δὲ παρὰ τοῦ ἄνακτος ἄρχοντες καὶ σατράπαι καὶ ἔξαργοι 

H C à 
τοῦ μυστικοῦ κουβουχλίου κατὰ πᾶσαν πόλιν τε καὶ ἐξαργίαν ἀναζητῆσαι xópny?) 
ἀξίαν τοῦ ὡραιοτάτου Λέοντος βασιλέως. καὶ ἄλλος μὲν ἄλλοϑεν ἄλλην πρὸς 
10 τῆν βασίλειον πόλιν παρῆγον καὶ ἢ μὲν τῷ κάλλει ἐψέγετο τῆς ὁράσεως, ἢ δὲ 
P rumen i ө μήλο э. See Gage Жын! Ж Se 
τῷ ἄνϑει τῆς ὡραιότητος κατεμέμφετο᾽ μία γὰρ ἢ ἐκ 9εοῦ ὡρισμένη Ὧν, εἰ καὶ 
πρὸς μικρὸν ἀπεκρύβετο. 

9. Ἔδοξε δὲ τῇ πιστοτάτῃ Εὐδοκίᾳ τῇ αὐγούστη, τῇ καὶ συνεύνῳ τοῦ 

μεγάλου καὶ χλεινοῦ βασιλέως, καὶ ἐκ τῆς οἰκείας ταύτης πατρίδος ἐκλεγθῆναί 


16 τινας παρϑένους εὐόπτους καὶ ὡραίας εἰς τὴν τοιαύτην ὑπόϑεσιν᾽ ped ὧν συνεξ- 


a 


үп καὶ h ϑαυμαστὴ Θεοφανὼ ἢ ἁγία. συνέβη δὲ ἐκ πασῶν τούτων δώδεκα 


μόνας | ἐγκριϑῆναι καὶ ἔν τινι βασιλικῷ ταμιείῳ τῆς περιβλέπτου Μαναύρας f. 97 v. 


συνεῖναι καὶ διαιτᾶσθαι καὶ τὴν τοῦ βασιλέως καὶ τῆς αὐγούστης ἀπεκδέγεσϑαι 
παρουσίαν. μία δὲ τούτων, ἡ ἐξ ᾿Αϑηνῶν ὁρμωμένη, ὡς ἅτε πατρίῳ ἔϑει λαγ- 
20 μοῖς τῶν μελλόντων τὴν γνῶσιν κατειϑισμένη, ἔδοξεν εἰπεῖν ταῖς ἑτέραις «Δεῦτε, 
ὦ φίλαι, καὶ ϑώμεϑα πᾶσαι βουλὴν μίαν ἐν ἑνὶ πράγματι καὶ OU ἑνὲς ἰνδάλμα- 
τος γνῶμεν τὴν ἐξ ἡμῶν ἐκλεγϑησομένην εἰς τὴν δόξαν τῆς βασιλείας». αἱ δὲ 
πρὸς αὐτὴν elmov' «Καὶ πῶς γνωσόμεϑα ταύτην, εἰ μὴ ἄρα πρῶτον ὁ βασιλεύς 
τινος ἡμῶν ἐρασθεὶς ἐκ τῶν ἄλλων χωρίσει»; Ἡ δὲ πρὸς αὐτάς᾽ «Στησώμεϑα ἐν 
35 αὑταῖς σημείου τινὸς ϑεωρίαν καὶ ϑώμεϑα ὅρον καὶ λόγον ὁμοῦ πᾶσαι πρὸς τὴν 
γῆν χαμᾶζε καϑεδεῖν' ἑκάστη δὲ ἡμῶν ϑεῖτο πρὸ προσώπου αὐτῆς τὰ τῶν TO- 
δῶν περιβόλαια καὶ ὁμοῦ πᾶσαι τὴν τοῦ βασιλέως ἀπεκδεξώμεϑα παρουσίαν, 
ὅπως, ἡνίκα εἰς τὴν ἡμῶν ἐπελεύσεται ϑεωρίαν, ἑκάστη ἄφνω μετὰ σπουδῆς 
ἐξαναστῇ" καὶ ἢ πάντων πρώτη μετὰ τάγους ἐκ τοῦ οἰκείου τόπου ἀναστῇ καὶ 
30 τὰ οἰκεῖα προποδίσματα τοῖς ποσὶν ἀναλάβη καὶ πρώτη τῷ βασιλεῖ προσκυ- 
γήση, αὕτη ὑπάρχει χοινωνὸς βασιλέως». τοῦ δὲ προβλήματος OU αὐτῆς 
προλεχϑέντος, πᾶσαι ὁμοῦ ὡς ἁπαλαὶ καὶ ἄπειροι κόραι ἑκάστη τούτων 
ϑηρώμεναι τὴν δόξαν, τὸν λόγον εἰς ἔργον πληροῦν ἐπεχείρουν. τῇ δὲ ἐπαύριον 
ἡμέρᾳ μεσημβρίας ἐν ὥρᾳ ὁ βασιλεὺς ἅμα τῇ πιστοτάτῃ αὐγούστῃ πρὸς ϑέαν 


3. εὐώπτων (so immer: 5,15; 20,27) 4. πρὸς τὸν 6. ὡραῖα 
11. ὁρισμένη 14. ἐξελεχϑῆναι (aber oben Z, 4 richtig) 17. ἐγκρατηϑῆναι 
ἔν vi βασιλικῷ 21. ϑέμεϑα (ebenso Z. 25) 24. χωρίσει D auf einer Rasur) 
25. ἐν αὐταῖς 26. χαμάζε καϑεδεῖν: καϑεύδειν ϑείτω 29. καὶ ἡ 
32. προσλεχϑέντος ἁπαλαὶ 33. ϑηρόμεναι 84. αὐγούστα (ebenso 7,7, 
aber 5,13 und 6,23 τῇ αὐγούστη) 
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αὐτῶν ἐπανῆλϑον. καὶ αὖθις τὰς πύλας ἐν ᾧ ἦσαν οἴκου ἀναπετάσας εἰσελϑεῖν 
ἐπεχείρει. αἱ δὲ τὸ οἰκεῖον σύνϑημα ἑκάστη πληρῶσαι παρευδὺ βουλομένη, — 
πρὸ πάντων ἄλλων ἢ ϑεόφρων Θεοφανὼ ἀναστᾶσα τὸ παρ᾽ αὐτῶν μελετηϑὲν 
ἐξεπλήρου καὶ πρώτη τοῖς τῶν ποδῶν προποδίσμασιν ἀναλαβοῦσα, εἰς ὑπάντη- 
σιν τοῦ βασιλέως καὶ προσκύνησιν ἡτοιμάσϑη. 
μι ofa Я : SA LA m "ERN 
10. Ἡ δὲ αὐγούστα ταύτην ϑεασαμένη καὶ τῷ τάχει τῆς Ὑοργότητος 
ἀγασϑεῖσα, ἅμα δὲ καὶ τὸ κάλλος τῆς ὄψεως αὐτῆς ἀπὸ μακρόϑεν ἰδοῦσα, 
πάσας καταλιποῦσα πρὸς ἐκείνην καὶ μόνην ἀπῄει' xol ἔγγιστα αὐτῆς yeva- 
Ze ae Ki аа А κό 
μένη, τὸ κάλλος καὶ τὸ γένος хо) τὴν πατρίδα αὐτῆς κατεμάνϑανε᾽ καὶ ταύτην 


f. 38 γνοῦσα ἐξ αἵματος βασιλικοῦ πεφυκέναι, τῶν ἄλλων | ἁπασῶν διαστέλλει καὶ 


ταύτην χειροχρατοῦσα τῷ βασιλεῖ προσκομίζει. ἀπόπειραν δὲ καὶ τῶν ἄλλων 
тойота, καὶ ἑτέρας δύο σὺν αὐτῇ προσλαμβάνει, τῆν τε ἐξ ᾽Αθηνῶν ὁρμωμέ- 
νην καὶ τὴν τοῦ τριβούνου θυγατέρα γνωριζομένην: τὰς δὲ λοιπὰς πάσας δώροις 
xai χρήμασι πολλοῖς φιλοτιμησαμένη, πρὸς τὰ οἰκεῖα ταύτας ἀποστραφῆναι 
χελεύε.. ταύτας γὰρ τὰς τρεῖς μόνας εἰς τὰ βασίλεια μεθ’ ἑαυτῆς ἀγαγοῦσα, τὴν 
ἀπόπειραν τούτων ἐν γυμνασίῳ ἐποίει. κατιδοῦσα δὲ πλέον τὴν ὡραιότητα τῆς 
ἁγίας ὑπερβάλλουσαν τῶν ἑτέρων, ταύτην βασιλικοῖς ἀμφιάσμασιν ἀμφιάζει καὶ 
ἐκ τῆς δεξιᾶς γειρὸς αὐτὴν συλλαβοῦσα πρὸς τὸν ἄνακτα καὶ σύνευνον αὐτῆς 
Βασίλειον εἰσῆλϑεν᾽ καὶ ταύτην εἰς τοὺς ἐκείνου πόδας βαλοῦσα, ἀξίαν εἶναι 
νύμφην εἰς τὸν υἱὸν ἐξεφώνει. ὁ δὲ βασιλεὺς καὶ αὐτὸς ἐπὶ τῷ ἀμωμήτῳ κάλλει 
τῆς κόρης ϑαυμάτας, ἐξαγαγὼν ἐκ τοῦ κόλπου αὐτοῦ τὸ ἐξ ἰασπίνου λίϑου xata- 
σκευασθὲν αὐτῷ δακτυλίδιον εἰς τὴν γεἴρα τῆς νεάνιδος ἐπεμβάλλει. καὶ ἔκτοτε 
Я νέα μελλοβασίλισσα τοὺς ἀρραβῶνας λαβοῦσα τῇ πιστοτάτῃ αὐγούστῃ καὶ 


κηδεστρίᾳ ὡς μητρὶ συμπαρῴκει. 


11. Ὀλίγου δὲ χρόνου παρῳ/ηκότος, καὶ ἡ τῶν γαμηλίων εὐτρεπίζετο 


H 
πανδαισία᾿ καὶ τῶν ϑαλάμων ἀναπλε/ϑέντων, ὁ γριστέραστος τούτων κατεστέ- 
φετο γάμος 7) καὶ πολυτελῆ δεῖπνα καὶ δῶρα τοῖς ὑπηκόοις παρείγοντο πτωγο- 
τροφίαι τε καὶ εὐποιίαι ἀνὰ πᾶσαν τὴν πόλιν δαψιλῶς ἐμπαρείγοντο, καταδίκων 
ἐλευϑερίαι καὶ αἰ/μαλώτων ἐπαναρρύσεις κατὰ τόπον ἐγένοντο, yapak δὲ καὶ 
εὔκλειαι καὶ τιμαὶ τῇ πάσῃ συγκλήτῳ εἰς χόρον ἐδίδοντο᾽ τὰ τέκνα τῆς ἑπταλό- 
Фоо ἣ στεφηφοροῦντα τοῖς ἄνϑεσιν ὕμνους τῷ βασιλεῖ προσεπῇδον, πόλεις πᾶσαι 
καὶ γῶραι }αρμονικῶς ἐπεκρότουν хой βασιλεὺς ἀξίως ὑπὸ τοῦ υἱοῦ ἐτιμᾶτο καὶ 
ὃ /ρόνος ἐν ἀγαϑοῖς τὴν εὐημερίαν παρέγων τὴν δαγιλῆ χορηγίαν τοὺς οἰκήτο- 
pas τῆς πόλεως ἐπρυτάνευεν. οἱ δὲ πιστοὶ βασιλεῖς, τῆς ἐκκλησίας ὀρθοτομού- 





4. viell. τὰ τ. т. προποδίσµατα» (vgl. 5,30) 5. ἡτοιμάσϑην 10. γνοῦσαν 


18. ϑυγατέρα (am Ende v ausradiert) 16. καθιδούσα 19. βαλλοῦσα 
81. Ὀάσπίνου (vgl. 18,26) 22. ἐπεμβάλει 25. γαμιλίων 28. εὐποιείαι 
(korrig. in εὐποιίαι) ἐπαρείχοντο 30. συγκλείτω 31. бруоҳ Tpost- 


πήδων (die beiden ersten Zeichen wegradiert). 


0 
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σης, δικαίως xal ἐννόμως τὰ σκῆπτρα τῆς βασιλείας διεῖπον. καὶ τούτων πάν- 

των οὕτως ἐχόντων, οὐ μετὰ πολὺν χρόνον ἢ δεοφιλἠς xal ϑεία αὐγούστα, | ἢ 1.38. 
μητηρ τοῦ νέου xal σύμβιος τοῦ πιστοῦ Βασιλείου, τέλει τοῦ βίου χρησαμένη 
πρὸς χύριον ἐξεδήμησεν. хой ὁ μὲν ἄναξ Βασίλειος τὴν διάζευξιν αὐτῆς ὠδύρετο, 

ὁ δὲ υἱὸς καὶ βασιλεὺς πάνσοφος Λέων τὴν στέρησιν τῆς μητρὸς ἐδυσφόρει, N 

νέα δὲ αὐγούστα хой νύμφη τῆς δευτέρας μητρὸς хо} φαιδρᾶς χηδεστρίας τὸν 
χωρισμὸν προσεπένϑει. xal αὖϑις ὁ βασιλεὺς τῇ vég νύμφῃ αὐγούστη τὴν ἀρχὴν 

τῆς ἐξουσίας ἐγχειρίζει καὶ τὸν τῆς μητρὸς ἀναπληροῦν παρακελεύεται τόπον ү 

καὶ εἰς τὰ βασίλεια ταύτην ἱδρύσας, ὡς πατὴρ γνῆσιος την αὐτοῦ φιλοστοργίαν 

10 ἐδείκνυε. 5 


σι 


12. Ὁ δὲ ἀεὶ τὴν κακίαν τεκταίνων διάβολος, ὁ εὑρετῆς τοῦ ψεύδους καὶ 
πῆς ἀληθείας ἐγϑρός, ὁ ἀεὶ πολεμῶν τὴν ἀνϑρωπίνην φύσιν, εἰς φθόνους καὶ 
φόνους ταύτην ἐμβάλλει. μὴ φέρων τὸ εἰρηνικὸν ἦϑος τοῦ εὐσεβοῦς βασιλέως, 
ἀλλὰ σπεύδων αὐτὸν εἰς ταραχὰς καὶ ματαίας φροντίδας εἰσαγαγεῖν, εἰσέρχεται 
εἰς τὴν καρδίαν τοῦ ἀββᾶ Θεοδώρου, τοῦ διὰ τὸν τόπον Σανταβαρηνοῦ 1) προσ- 
κληϑέντος, μᾶλλον δὲ διὰ τὸν τρόπον Σατᾶν Βαριησοῦς ὀνομασθέντος, — τὸν τηνι- 
καῦτα μὲν τῷ βασιλεῖ γνωστὸν πεφηνότα, μετ᾽ οὐ πολὺ δὲ ἐγϑρὸν xad ἀλαζόνα 
διὰ καχίαν ὀφϑέντα. καὶ τούτου τὴν καρδίαν πρὸς φόνον ἀνάπτει καὶ τὴν γλῶτ- 
тау πρὸς λοιδορίας ὀτρύνας, δόλους καὶ συκοφαντίας συρράπτειν κατὰ τοῦ νέου 


1 


δι 


90 διδάσκει καὶ διάβολον αὐτὸν ἐρεθίζει γενέσθαι τῆς τοῦ νέου ἄνακτος ἱερᾶς πολι- 
πείας, ἵνα διὰ τῶν ἐχείνου ἀϑέων ῥημάτων τῆς φιλοτεχνίας τὸν πόϑον σκελίσας 
καὶ τὸν παῖδα τῶν πατρικῶν σπλάγχνων ἐκσπάσας: διὸ καὶ δόλους καὶ συχοφαν- 
τίας χρυφίως συρράπτειν xal συλλέγειν ἐπιγειρεῖ καὶ τὴν εὐμενῆ хай πραεῖαν 
φυχὴν διὰ καχίας πειρᾶται ταράττειν хай λόγοις αἰσχίστοις σκώπτειν τὸν ἄκακον 

25 ἐπιγειρεῖ καὶ παραίτιον αὐτὸν εἶναι λέγει τοῦ πατρῴου ϑανάτου ἐπίβουλόν τε καὶ 
τῆς ζωῆς στηλιτεύει καὶ (ἁπλῶς εἰπεῖν) ἐγθρὸν καὶ πολέμιον καὶ ἀντάρτην τὸν 
πρᾶον καὶ ἥσυχον καὶ εἰρηνικὸν διαβάλλει᾽ τὸν γὰρ φϑόνον ἐν τῇ καρδίᾳ ὠδίνας, 
τὸν φόνον ἐργάσασϑαι ἐμελέτα: οὐ γὰρ ἐπαύσατο νύχτα καὶ ἡμέραν ὡς ὄφις τὸν 
ἰὸν προσεκχέειν εἰς τὰ ὦτα τοῦ δικαίου καὶ | ἀγαϑοῦ βασιλέως, μέχρις ὅτου f. 39 

30 αὐτοῦ τὴν φιλότεχνον γνώμην εἰς ὀργὴν χατὰ τοῦ υἱοῦ καὶ βασιλέως тре" τὸ 
/ρηστὸν γὰρ ἦδος τῆς δικαίας ἐχείνης ψυγῆς διαλύσας, ἐκμανῆ τὸν πατέρα πρὸς 
τὸν υἱὸν ἀπεργάζεται χαὶ τούτου τὰ σπλάγχνα διὰ κακίας συγκλείσας, τῆς 
φύσεως ἐπιλαϑέσϑαι παρασκευάζει" εἰώθασι γὰρ ἤδη χρηστὰ ὁμιλίαι κακαὶ δια- 


2. θεία 4. ὀδύρετο 8. ἀναπληρεῖν (vgl. 4,27) 15. σανταβαρινοῦ 
16. τόπον σατᾶν βαρτασίως (über Βαριητοῦς vgl. Act. 13,6: єбрөз ἄνδρα τινὰ μάγον, 
ψευδοπροφήτην Ἰουδαῖον, ᾧ ὄνομα Βαριησοῦς. Auch bei Ps.-Symeon р. 694, 1. 11 


heisst Santabarenos σατανώνυμος und ἀρχιμάγος) 18. ὀφϑέντα (aber 8,21 òp- 
ϑεῖσα) 19. συράπτειν (ebenso Z. 23) 22. ixex&ca.— Lüeke oder Anakoluth? 
23. ἐπιχειρεῖ scil. Σανταβαρηνός πραίαν 28. πχύσατο 33. ἤϑη χρηστὰ -- 


διαφϑείρειν Eur. fr, 1024 Nauck; vgl. I Cor. 15, 33 
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φϑείρειν, καϑάπερ καὶ ῥανὶς ἐνδελεγοῦσα κοιλαΐνει πέτραν. διὸ καὶ ἀκρίτως (μᾶλ- 
λον δὲ ἀνεξετάστως εἰπεῖν) τὸν υἱὸν καὶ ἀγαθὸν βασιλέα Λέοντα τῆς ἀρχῆς 
ἀπορρίπτει᾽ καὶ ἀποχήρυχτον αὐτὸν τῆς βασιλείας ποιήσας, ὡς ἐν εἱρκτῇ τινι ἑνὶ 
κοιτῶνι ἀπρεπῶς χατακλείει 11), μηδένα ἄλλον ner’ αὐτοῦ συγχωρήσασθαι διάγειν 
κελεύσας, πλὴν τῆς γαμετῆς αὐτοῦ καὶ τοῦ τέχνου. τῇ γὰρ ἐνδείᾳ τῶν χρειῶν 5 
αὐτοὺς συµπεδήσας, φυλάττεσϑαι αὐτοὺς παρὰ τῶν ἐναντίων χελεύει, μέχρις 
ὅτου τὰ хот αὐτὸν ἐξετάσας τοῖς οἰκείοις χρήσηται νόμοις. 

13. Τούτων οὕτως κατὰ συγχώρησιν ϑείαν τελεσϑέντων, ὁ μὲν ἐχϑρὸς 
καὶ ἀποστάτης ἀββᾶς Θεόδωρος (ἀνάξιος μὲν τοῦ βῆτα, ἐπάξιος δὲ τοῦ μῦ 5) διὰ 
τὴν κακίαν) ἔχαιρεν, ἐκρότει, φανερῶς μὲν τὸ δοκεῖν ἀγαλλόμενος, κρυπτῶς δὲ 
δεδιὼς καὶ ὡς Койу κλονούμενος, μή πως ὁ τῆς κακίας αὐτοῦ διαγινωσκόμενος 
τρόπος εἰς ἄμυναν xai ἀνταπόδοσιν τὸν πατέρα καὶ βασιλέα κινηση. ὁ δὲ πραὺς 
хой ἄκακος καὶ ἀγαϑὸς Λέων ὁ ἄναξ, ὡς ἐν εἱρκτῇ τῷ κοιτῶνι συγχεκλεισμένος 


0 


καὶ τὴν τοῦ πατρὸς ὀργὴν ὡς 00 ἀπειλὴν ὑπομένων, ὡς υἱὸς πατρὶ ὑπηκοον 

μέχρι ϑανάτου ἑαυτὸν παρεδίδου, ἤσχαλλε δὲ καὶ ἐδυσφόρει τὴν χρείαν τῶν 15 

ἀναγκαίων στερούμενος: βλέπων γὰρ τὴν γαμετὴν καὶ τὴν παῖδα 13) δι᾽ αὐτὸν 

μετ) αὑτοῦ τῇ εἱρκτῇ συγχλεισθέντας, τὴν ψυγῆν πλέον διεπρίετο καὶ τὸ ὄμμα 

H 4 

πρὸς ϑεὸν συχνῶς ἀτενίζων σὺν δάκρυσι, τὸ πρόσωπον τοῖς Ὑόνασι κατακρύπτων, 

каре ә ο. S Are ο Nd, 

ἀλαλήτῳ φωνῇ σιγῶν τὸν ϑεὸν εἰς βοῆϑειαν ἐξεζητει. ἢ δὲ τούτου γαμετή, ἡ 

ἁγία Θεοφανώ, ἡ ὄντως νέα Σάρρα Ἡ τῷ ᾿Αβραὰμ. ἐν πάσαις ταῖς ϑλίψεσι συναλ- 20 

γοῦσα, ў δευτέρα ὀφϑεῖσα Ῥεβέκκα διὰ τὸν τρόπον, ὡς ἐχεῖναι τοίνυν, οὕτω καὶ 
f.39 v. αὐτὴ | τὸν τίμιον καὶ πιστὸν ὑπαλείφουσα ἄνδρα εὐϑυμεῖν xal εὐχαριστεῖν xal 

Y D L 
ἀγάλλεσϑαι προσπαρήνει᾽ τὴν γὰρ οἰκείαν ϑλίψιν καὶ τὴν τῆς παιδὸς δυσπά- 
N a, A а а Ө x 
Derav ἐν δευτέρῳ ϑεμένη, τῷ ἀνδρικῷ αὐτῆς φίλτρῳ τὸν νοῦν πτερωϑεῖσα, παρα- 
μυϑητιχοῖς λόγοις ϑεραπεύειν αὐτοῦ ἐπειρᾶτο τὴν ϑλίψιν. 95 
4 DES TN S "ы" © ‚ e 
14. Ὅδεν καὶ τὸ τίμιον καὶ ἱερὸν ἑαυτῆς ὑπανοίξασα στόμα καὶ ταῖς γερ- 

сіу αὐτοῦ τῆς γειρὸς λαβομένη, παραμυϑητικοῖς ῥήμασι τοιούτοις πρὸς αὐτὸν 

ἀνεφώνει' «Μὴ ἀθυμήσωμεν, ὦ τίμιε ἄνερ αὐϑέντα καὶ βασιλεῦ, μηδὲ τὴν εὐερ- 

γεσίαν ταύτην εἰς ϑλίψεως ἀφορμὴν λογισώμεϑα καὶ μηδὲν ἀγεννὲς ў διανοηϑῆ- 

ναι ἢ πρᾶξαι ἢ φθέγξασθαι' γενώμεϑα ὑπήκοοι τῷ πατρὶ μέχρι ϑανάτου᾽ οὐκ 80 

ΧΑΝ... Keng: oed La has adii κα 1 uni Poe ee 

ἄλλος ὁ ἡμῖν ὀργιζόμενος, πατῆρ ἐστι τῇ φύσει, εἰ καὶ δεσπότης κατὰ πρόνοιαν 


1. ῥανὶς (cod. ῥαννὶς) — πέτραν Choeril. fr. 10 Kinkel; vgl. Apost. 15, 19 und 





Vitelli zu Philopon. Phys. p. 826, 14 4. κατακλείη 9. μύ 11. κάῑν 

12. κινήσῃ Vitelli: νικήση 14. ὀργὴν: στοργὴν ὑπήκοης (ὑπ. μέχρι ϑανάτου 
hier und Z. 30 aus Philipp. 2,8) 18. τῷ προσώπω 19. σιγᾶν 30. τῷ 
(nach 2,31): τὸν 21. ἐκεῖναι Vitelli: αἱ κεῖναι 96. ἑαυτῆς: ταύτης 

27. πρὸς αὐτὴν 29. λογησώμεϑα 80. γενό- 
μενα Vor γενώµεδα scheint. (vgl. 12,18) γένοιτο ausgefallen zu sein 31. ἡμῖν 


(nach 12,9 und 15,3): ἡμᾶς 





a 


1 


© 


15 


20 


Di 
& 
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πέλει: οὐκ εἰς τέλος δὲ ὀργισδήσεται (οἶδα), οὐ συγκλείσει τὰ σπλάγχνα, εἰ καὶ 
πρὸς μικρὸν παρωξύνϑη. οὐκ ἐπιδύνει ὁ ἥλιος ἐπὶ τῇ αὐτοῦ ἐκχυϑείσῃ εἰς ἡμᾶς 
κακίᾳ. τὸν ϑεὸν εἰς βοῆϑειαν ἐκζητήσωμεν, τὴν αὐτοῦ μητέρα καὶ Φεοτόχον εἰς 
πρεσβείαν ὑπὲρ ἡμῶν προβαλώμεϑα, τοὺς ἁγίους ἅπαντας συνικέτας ἡμῶν γενέ- 
σθαι παρακαλέσωμεν' ἐμβλέψωμεν εἰς ἀρχαίας γενεὰς καὶ ἴδωμεν, тіс ἐπίστευσε 
τῷ ϑεῷ καὶ κατησχύνϑη ἢ τίς ἐνέμεινε τῷ φόβῳ αὐτοῦ καὶ ὑπερεῖδεν αὐτόν" 
μικροὶ οἱ πειρασμοί, ἀλλὰ μεγάλοι οἱ οἰκτιρμοὶ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν. ὀδυνηρὰ καὶ 
ἐπονείδιστος ἡ εἰρχτη, ἀλλ᾽ ἡ κρίσις τοῦ ϑεοῦ καὶ ў ἐπισκοπὴ ἀσφαλῆς. ζητη- 
сору τὸ πρόσωπον αὐτοῦ ἐν ἐξομολογήσει τῶν πεπραγμένων, χαὶ αὐτὸς τὴν 
ὀδύνην τῶν ἀλγεινῶν διαλύσει δῶμεν δόξαν τῷ κράτει αὐτοῦ εὐχαρίστως, χαὶ 
αὐτὸς ἡμᾶς ἀντιδοξάσει ἐνδόξως: εἰ γὰρ xol πειρασθῆναι ἡμᾶς πρὸς μικρὸν συνε- 
χώρησε, τάχα παιδεύων ἡμᾶς τοῦ γενέσθαι αὐτοῦ μαϑητάς, ἵνα διὰ τῶν ἔργων 
τὰς ϑλίψεις γευσάμενοι τὴν συμπάϑειαν δῶμεν τοῖς πάσχουσιν. οὐχ οἶδας, ὅτι 
βασιλεὺς ἀπὸ μήτρας ἐχρίσϑης; οὐκ οἶδας, ὅτι διαδῆματι βασιλικῷ ἐκοσμήθης; 
ἔγνως, ὅτι πορφυρίδι καὶ τρυφῇ καὶ κολακείᾳ ἐκ βρέφους συνανεστράφης καὶ 
οὐδὲν δυσχερὲς ἔστι ἐν τῷ βίῳ. ϑλίψιν οὐκ ἔγνως, πενίαν οὐκ οἶδας, ϑυμὸν δι- 
καστῶν οὐχ ὑπέστης, δεσπότου ἀγανάκτησιν οὐ κατεῖδες, πένητος διαγωγὴν | oU f. 
γινώσκεις, ἐνδείας φύσιν οὐκ οἶδας, δεσμωτηρίων πύλας οὐκ ἤσϑου, μαστίγων 
μωλώπων οὐχ ἐπειράϑης, καὶ δυσχερὴς ἢ μικρὰ αὕτη καταφαίνεταί σοι ϑλίψις. 
ἀλλὰ μὴ ὀλιγώρει παιδείας κυρίου μηδὲ ἐκλύου ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐλεγχόμενος᾽ ὃν γὰρ 
ἀγαπᾷ χύριος, παιδεύει’ μαστιγοῖ δὲ πάντα υἱόν, ὃν παραδέχεται. μὴ οὕτως 
καταβαπτίζου τῇ ϑλίψει. οὐδὲν ἀγεννὲς εἰς ἡμᾶς ὁ πατὴρ διεπράξατο, οὐδὲν ἄνο- 
μον εἰς ἡμᾶς ἐνεδείξατο᾽ φιλῶν τάχα победи" ὁ γὰρ ἀγαπῶν τὸν υἱὸν αὐτοῦ 
ἐπιμελῶς παιδεύει καὶ συνεχεῖς μάστιγας ἐπ’ αὐτῷ ἐπιφέρει, ἵνα ἐπ᾽ ἐσχάτων 
ἐπ’ αὐτὸν εὐφρανθῃ. τούτου δὴ χάριν, ὦ τίμιε ἄνερ αὐϑέντα καὶ βασιλεῦ, εἰς 
ἡμᾶς ὁ πατὴρ οὕτω πως διετέϑη. τάχα δὲ καὶ τῆς οἰκείας βασιλείας κληρονό- 
μους ἡμᾶς καταλεῖψαι βουλόμενος προγυμνάζει την ϑλίψιν- συγχωρεῖ δὲ ἡμᾶς 
ὁ ϑεὸς τοῦτο παϑεῖν, ὡς προγινώσκων τὰ μέλλοντα, ἵνα ἐν καιρῷ τῆς ἡμῶν 
ἑτέρας εὐδοξίας, τὴν ϑλίψιν τῆς ἀδοξίας εἰς μνήμην κατέχοντες, τοῖς ὑπηκόοις 
εὐμενῶς ἐν συμπαϑείᾳ χρησώμεϑα καὶ γνῶμεν διὰ τῆς πείρας, ὅτι ὀργὴ βασι- 
λέως ὡς ὁρμὴ λέοντος, xai πράως xai ἡσύχως xai δικαίως τὰ σκῆπτρα τῆς 





9. παροξύνϑη 4. συνοιχκέτας б. ἐμβλέψωμεν — ὑπερεῖδεν αὐτόν Sirac. 2,10 
ἴδωμεν korrig. aus εἴδωμεν T. οἱ οἰκτιρμοί Ps. 118, 156 8. ζητήσατε--- 

tv ἐξομολογήσει Ps. 104,4 und 94,2 12. παιδεύων, ergünze dazu aus dem Sinne: 
«so thut er dies» 14. ἐχρήσϑης 15. τρφὴ 17. хос 18. ἤσϑου korrig. 
aus ἴσϑου 90, μὴ ὀλιγώρει---παραδέχεται Ebr. 19.5.6 ἐκκλύου ἔλεγχό- 
pevos: ἔκχεύμενος 23. ἀγαπῶν --- παιδεύει Prov. 13, 24 24. μαστίγας (μά- 
στιγᾶς--εὐφρανϑῇ Sirac. 30,1) 35. βασιλεὺ 36. πῶς 80. ὀργή---λέοντος 


Prov. 19,12 
1* 


00080209 
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ἀργῆς διϑύνωμεν». ταῦτα καὶ πλεῖστα τούτων ἡ ἁγία Θεοφανὼ σοφῶς ἀεὶ τῷ 


1 
ÉM 


πιμίῳ ἀνδρὶ καὶ βασιλεῖ παραινοῦσα ὡς νέα Εἰσδανδοὺλ D) τὴν ϑλίψιν τοῦ ἰδίου 
ἀνδρὸς ἐϑεράπευεν. Καὶ προϑυμοτέρως αὐτὸν εἰς εὐχὰς διεγείρουσα, νυκτὸς χαὶ 
ἡμέρας τῷ ϑεῷ ἐν δάκρυσιν харе хай προσεύχεσϑαι παρεσκεύασε: «θέλημα 
τῶν φοβουμένων αὐτὸν ποιῶν χύριος καὶ τῆς δεῆσεως αὐτῶν ὑπακούων καὶ 5 
σῴζων αὐτούς, ὁ ἐγγὺς πᾶσι τοῖς ἐπικαλουμένοις αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ πέλων καὶ ἀεὶ 
καὶ ἐξομολογήσει αὐτὸν ἐκζητοῦντας, οὐχ. ὑπερεῖδεν 





προφθάνων τοὺς ἐν φό 
αὐτῶν τὰς αἰτῆσεις οὐδὲ ἐμάκρυνε τὸ ἔλεος αὐτοῦ ἐξ αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐτάχυνε τοὺς 
οἰκτιρμοὺς αὐτοῦ ёт? αὑτούς». 


15. Ἐν μιᾷ δὲ νυκτὶ καϑευδόντων αὐτῶν ἀπὸ τῆς ἱερᾶς αὐτῶν ἑσπερινῆς 10 


күш, ἐπέστη Joss хот ὄναρ νεανίας τις, στρατιωτικὴν στολὴν Ίμφιεσ- 


зв 


1.40 v. μένος, ἐν μὲν τῇ δεξι χειρὶ δόρυ κατέγων, τῇ δὲ εὐωνύμῳ ἀσπίδα. | καὶ τοῦ- 
м, 


м οἱ γεννάδες ἰδόντες, φόβῳ жой δέει περισγεθέντες ἔδοξαν, ὅτι ἐκ τοῦ βασιλέως 
Wis πρὸς ἀναίρεσιν τούτων τρόμῳ δὲ πολλῷ πρὸς τὴν γῆν πεπτωκότες 
αὑτὸν προσκυνεῖν ἐπεγείρουν xai τοῖς ποσὶν αὐτοῦ προσδραμόντες ἔδοξαν αὐτὸν 15 
ἱκετεύειν μὴ ἄωρον αὐτοῖς τὸν ϑάνατον ἐπενεγκεῖν. ὁ δὲ ὁραϑεὶς νεανίας χαριέν- 
πως τούτους προφϑάσας хой τὴν προσκύνησιν διὰ τοῦ λόγου χωλύσας, ἐπιεικῶς 
προσμειδιῶν πρὸς αὐτοὺς Zen" «Μὴ ϑροεῖσϑε, ger εἰρηνικός εἰμι xal οὐχ ἐκ τῶν 
ἐναντίων. μὴ ταρασσέσθω ὑμῶν ἢ καρδία μηδὲ διαλογισμοὶ ἀναβαίνοντες ἐκ τῶν 
καρδιῶν ὑμῶν καὶ ὑμᾶς ἐκταράττωσιν οὐ γὰρ ἐξ ἐμαυτοῦ ἧκον ἐνταῦθα, ἀλλ᾽ 20 


ὑμεῖς ἐκ Θεσσαλονίκης 1°) ἐλϑεῖν ἐποίησατε ὁ γὰρ ἀποστείλας µε χύριος πρὸς 
ὑμᾶς αὐτὸς καὶ τῆς δεήσεως ὑμῶν ὑπακούσας ἐχεῖϑεν πρὸς ὑμᾶς ἐξαπέστειλεν. 


ϑαρσεῖτε λοιπὸν καὶ ἀγάλλεσθε' οἱ pu і ὑμῶν συνεποδίσϑησαν xai ἔπεσον, 


ὑμεῖς δὲ ἀνέστητε καὶ ἀνωρϑώϑητε: ἡ γὰρ Bondsa ὑμῶν ἐν ὀνόματι κυρίου 


σωτῆρος ἡμῶν ἐγένετο' τῆς γὰρ εὐγῆς ὑμῶν ἐπακούσας ὁ χύριος τῷ πατρὶ καὶ 95 
τὰ περὶ ὑμῶν ἀπεκάλυψε καὶ τὴν ματαίαν ἀκοῆν, ἣν ἐκ τοῦ ἀλαζόνος 


Sé VR AP DONI κας ME 
ἐδέξατο, εἰς οὐδὲν ἐλογίσατο. καὶ ἰδοὺ πάλιν δοξάσει ὑμᾶς τῇ δέξη, ἡ ἐγεννῆ- 


δεσπότη 


ϑητε, xad κληρονόμους τῆς αὐτοῦ βασιλείας ὑμᾶς καταλείψας πρὸς κύριον ἐκδη- 
μῆσει. χαίρετε ἐν χυρίῳ, πάντοτε χαίρετε, τὸ ὑπῆκοον ὑμῶν εὐμενῶς καὶ δικαίως 
τ. δν ροών И: ` 
καὶ σοφῶς δμϑύνοντες». καὶ ταῦτα εἰπὼν ἀφανὴς Ex τούτων ἐγένετο. διυπνισϑέν- 80 
Ss νε A 8 ў kdo «ας α τ. of 
τες δὲ καὶ ἔμφοβοι γενόμενοι ἐδόκουν βλέπειν αὑτὸν τῇ ἀληϑείᾳ αὐτοῖς Tap- 








1. ταῦτα Vitelli: gie? (am Anfang der Zeile) 9. εἰσδανδούλ (das zweite ὃ 
auf einer Rasur) 3. προδυμιωτέρως 4. τῷ ϑεῷ (nach 13,13; 18,11 und 20,20): 
τὸν ϑεὸν ϑέλημα---σῴζων αὐτούς Ps. 144, 19 6. ἐγγὺς — ἐπικαλουμένοις 
αὐτόν Ps. 144,18 9. ἐμάκρυνε οἰκτιρμούς Ps. 39, 12 οἰκτισμοὺς 11. νεάνις 
16. ù 17. τούτους (nach 10,7): τούτοις 18. προσμηδειῶν ϑροεῖσϑαι 
30. ἐκτχράττουσιν 98. ἐχθοὶ συνεποδίσθησαν — ἀνωρθώδητε Ps. 19,9 
24. ἀνορθώθητε ἢ βοήϑεια---κυρίου Ps. 123,9 29. χαίρετε I Thessal. 5,16 


ἐπίκοον 
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ιστάμενον᾽ καὶ μικρὸν πάλιν εἰς ἑαυτοὺς ἐπανελϑόντες τὰ τῆς ὀπτασίας Èn- 
γοῦντο ἀλλήλοις: καὶ μικρὸν ὥσπερ ёх τινος ἀχϑοφόρου βάρους κουφισϑέντες ἐν 
γαλήνῃ τὰς ψυγὰς αὑτῶν ἐλογίζοντο καϑιστάναι. χαρᾶς δὲ καὶ ϑυμηδίας πνευ- 
ματικῆς ἐμπλησϑέντες δόξαν καὶ αἶνον καὶ εὐχαριστίαν καὶ προσκύνησιν τῷ ϑεῷ 
ὅ μετὰ δακρύων ἀνέπεμψαν. 
16. Ὀλίγου δὲ χρόνου παρῳχηκότος, ὁ ἄϑεος Θεόδωρος, ὁ αὐτῶν διάβο- 
λος | καταστάς, ὁ νέος ᾿Αμὰν καὶ Ἰαννῆς καὶ Ἰαμβρῆς διὰ τῶν ἔργων ἀναφα- Ё 41 
veic, προσῆλϑε τῷ μεγάλῳ καὶ χρηστῷ βασιλεῖ Βασιλείῳ, αἰτῶν καὶ λέγων, 
ἀποσταλῆναι αὐτὸν εἰς τὰ ἴδια ἁψόμενον τῶν οἰκείων πραγμάτων xod τῆς πατρί- 
10 δος. βλέπων γὰρ τὴν νόσον τοῦ ἄνακτος Βασιλείου 19) ἐπικρατεστέραν τοῦ σώμα- 
τος γενομένην καὶ δεδιώς, µή πως ὁ συμπλακεὶς παρ᾽ αὐτοῦ δόλος εἰς τοὐμφανὲς 
διά τινος ὑποϑέσεως ἔλϑη xal ὁ πόνος αὐτοῦ εἰς κεφαλῆν αὐτοῦ ὑποστρέψη καὶ 
ἐμπεσεῖται εἰς βόϑρον ὂν εἰργάσατο, σπουδῇ τῆς πόλεως ἐξελϑεῖν ἐπειρᾶτο. οὗ 
δὴ ἕνεκα τρόπου τῶν βασιλείων ψήφῳ ϑεοῦ ἀπελαϑείς, πρὸς τὴν οἰκείαν πατρίδα 
15 τὴν πορείαν ἐποίει. αὐτοῦ δὲ τῆς τῶν βασιλείων αὐλῆς χάριτι elo. πρὸς μικρὸν 
ἀποστάντος, Στυλιανὸς V) ὁ τηνικαῦτα πρωτοσπαϑάριος καὶ ἑταιρειάργης ὑπάργων, 
ὁ ἐπίκλην Ζαούτζης, καιροῦ εὐθέτου λαβόμενος ὥραν, ὡς ἅτε καὶ σωματοφύλαξ 
ὑπάρχων τοῦ βασιλέως, πάντα φόβον καὶ τρέμον ἐκ ψυχῆς ἀπορρίψας καὶ τῷ 
ϑεῷ μόνῳ τὴν αὐτοῦ βούλησιν ἀναϑείς, τόλμη χρησάμενος ϑείᾳ καὶ πρὸς τὸν 
20 εἰωθότα αὐτῷ ἐπιστὰς τόπον, τῇ συνῆϑει χρησάμενος παραστάσει, ϑλιβερῷ 
σχήματι ἑαυτὸν σχηματίσας καὶ τὴν μίαν παρειὰν τῆς ὄψεως αὐτοῦ χειρο- 
κρατῆσας, τὴν κεφαλὴν δὲ ὅλην πρὸς την γῆν ἀποκλίνας, τοῖς δάκρυσι τὸ 
πρόσωπον αὐτοῦ καταβρέχων, κεγηνὼς πρὸς τὴν γῆν ἀφεώρα καὶ στεναγ- 
pois ἀλαλῆτοις πρὸς ἑαυτὸν κατοιμώζων ἐγκάρδιον λύπην τὸ δοκεῖν ène- 
35 δείκνυε. | 
17. Toü δὲ πιστοῦ βασιλέως ἐκ τοῦ λαμπροῦ κοιτῶνος αὐτοῦ ἐξελθόντος 
καὶ τοῦτον ἐν τοιούτῳ σχήματι ἑωρακότος καὶ τὴν αἰτίαν τοῦ σχήματος μαϑεῖν 
βουληϑέντος,, εἰπεῖν πρὸς αὐτὸν ἐπιεικῶς τοιάδε' «Ti σοί ἐστιν, Αἰϑίοψ 18), ὅτι 
πενϑῶν xal σκυϑρωπάζων εἰς τὸ ἐμὸν ταμεῖον εἰσῆλϑες καὶ ἐν τοιούτῳ σγηματι 
30 ἀπρεπεῖ παραστῆναί μοι ἧκες; τίς δὲ καὶ ὁ τρόπος τῶν οἰμωγῶν καὶ δακρύων, 
ὧν ἐκ βάθους καρδίας ἐκ τῶν ὀφϑαλμῶν σου ἐκφέρεις; μή τί γε δυσγερὲς πρᾶ- 
ypa τῇ πολιτείᾳ συνέβη ў ἅλωσις πόλεως ἢ χώρας ἐγένετο» ὁ δέ φησι πρὸς 
αὐτόν' | «Ele, ὦ κράτιστε ἄναξ, ταῦτα συνέβη γενέσθαι xol μὴ τὸ φῶς τοῦ {41 ν. 
κόσμου ὑπὸ τὸν μόδιον τεθὲν ἀπεσβέσω » ὁ δὲ μὴ συνιεὶς τοῦτο, τὴν ἀπόκρισιν 





3. ἐχϑοφόρου 7. арду καὶ ἰαννὶς καὶ ἰαμβρὶς (Esther 3,1 #.; П Timoth. 3,8) 
9. ἀψόμενον: ὀψόμενον 11. δεδιὸς (ebenso 12,31) συμπλαχῆς 12. 6 πόνος--- 


εἰργάσατο Ps. 7, 17. 16 (aber ἐπιστρέψει) 16. τῆς: τοῦ 17. ἐπίκλίν ὡσάτε 
30. συνήϑη 23. κεχηνῶς ἀπεώρα 24. κατοιμώζων: καὶ ϑυμώζων 
27. &v τοιοῦτο 30. µε (aber vgl. 2,9) 32. ἅλωσις 34. ὑπὸ τὸν μόδιον 


(ebenso 12,26) Matth. 5, 15 An der 1. Stelle hat die Hs τὸ р. 
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ἐπιμελῶς αὐτὸν ἐρωτᾶν ἐπεχείρει’ «Φράσον, τίς ὁ λόγος хой τίνος χάριν ταῦτά 
μοι λέγεις καὶ πράττεις;» ὁ δὲ πάλιν πρὸς αὐτὸν ἔφη: «Τὸ φῶς ἐκ τῶν ὀφϑαλμῶν 
ἐπῆρϑη καὶ τὸν ἥλιον βλέπω πρὸς δυσμὰς ἀπιόντα καὶ στένω, μή πως ἀμφοτέ- 
ρων ἀφανισϑέντων τελείως πηρωϑῶ μου τὰς ὄψεις». καὶ ὁ βασιλεὺς πρὸς αὐτόν" 


«Av αἰνιγμάτων πειρᾶσαί µε δοκιμάζειν καὶ τὸ σαφὲς τῶν λέξεων οὐ δηλοῖς рез» ` 


ὁ δὲ πρὸς αὐτόν᾽ «Καὶ ποίᾳ. τόλμη χρησάμενος τὰ ἐκ πολλῶν λαλούμενα καὶ 
ϑρυλλούμενα σαφῶς σοι ἐξείπω; δέδοικά σου τὸν φόβον, τῆν ἀπειλήν σου πτοοῦ- 
μαι καὶ τὸν ϑυμόν σου αἰδοῦμαι' ἀλλὰ τὸν ϑυμόν σου πραότητι μίξας, τὴν eù- 
μενῆ ἀκοήν σου τοῖς ἐμοῖς χείλεσι μὴ ὀργισϑῆναι тойот». ὁ δέ φησι’ «Λέξον 
ἀφόβως, ἃ βούλει, καὶ φράσον ἀπεριέργως τὴν δήλωσιν τῶν σῶν νοημάτων». 
18. Ὁ δὲ μέγα στενάξας καὶ δάκρυσιν ἀσχέτοις τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐμπλη- 
σϑείς, πρὸς τὸν ἄνακτα Βασίλειον ἔφη" «Ἠκουσταί σοι, δέσποτα, τὰ ἐκ τῆς cvy- 
χλήτου ἁπάσης καὶ τῆς πολιτείας λεγόμενα ῥήματα;» ὁ δέ φησι’ «Ποῖα;» αὐτὸς 
δὲ пам" «"Απερ κατὰ σοῦ φάσχοντες σκώπτουσί σου τὸ κράτος.» ὁ δὲ συσχε- 
ϑεὶς ἀγωνίᾳ καὶ ὄψει ἐρυϑριάσας, λαβὼν αὐτοῦ τῆς χειρὸς πρὸς τὸ ἐσώτερον 
ταμιεῖον κατ᾽ ἰδίαν εἰσέδυ᾽ καὶ τοῦτον ἐπιμελῶς ἐξετάζων ἐδόκει τινὰ στάσιν καὶ 
ἀνταρσίαν δι αὐτοῦ χινηϑῆναι᾽ καὶ γάρ φησι πρὸς αὐτόν «Mh τι νεωτερικὸν 
κατ᾽ ἐμοῦ ἐστρατεύϑη;» ὁ δέ φησι’ «Μὴ γένοιτο, δέσποτα, τοῦτο ἢ γενέσθαι ў 
βουληθῆναι' ἀλλὰ μᾶλλον σχεδὸν πάντες τὴν σὴν ἀποχλαίονται ἀπουσίαν xai 
ϑλίψις αὐτοὺς οὐχ ἢ τυχοῦσα πιέζει, ὅτι αὐτὸς μὲν νόσῳ περιπεσὼν καὶ τῷ γῆρα 
χάριτι ϑείᾳ προβαίνων τὸν ἐκ τῶν σῶν τιμίων λαγόνων φυέντα βλαστόν, ματαίας 
φωνῆς ἐπαχούσας, πρὸ τοῦ ἐκσπασϑῆναι ξηρὸν ἀπειργάσω καὶ ἀποκῆρυχτον 
αὐτὸν τῆς βασιλείας тойут; ἐν εἱρκτῇ ἐπὶ ἀφώνῳ κατέγεις' xal πᾶσα ἡ σύγ- 
Χλητος ἅμα τῇ πόλει καταβοᾷ; σου τοῦ κράτους, ὅτι ἀϑέῳ ἀνδρὶ καὶ τῆς σῆς 
σωτηρίας ἐχϑρῷ προσπεισϑεὶς τὸ φῶς | τοῦ χόσμου τὸ ἐκ ϑεοῦ τοῖς πᾶσι δοϑὲν 
ὑπὸ τὸν μόδιον ἀποκρύβεις». ταῦτα οὖν ἀκούσας ὁ βασιλεὺς καὶ σύνδακρυς γενό- 
μενος καὶ μικρὸν πρὸς ἑαυτὸν συσγεϑεὶς ἔφη" «Min τοί γε καὶ αὐτὸς τῆς ἐκείνου 
συμμορίας βουλευτὴς κατεστάϑης;» ὁ δὲ πρὸς αὐτόν «Ее πάντες οἱ κατὰ σοῦ 
βουλευόμενοι ὡς αὐτὸς κἀγὼ γεγόνασι.» καί φησι" «Καὶ ποίῳ λόγῳ ταῦτα ὁ 
ἀββᾶς Θεόδωρος πληροφορηϑεὶς ἐμοὶ προκατηγγειλε;» ὁ δέ φησι πρὸς αὐτόν᾽ 
«Ὅτι ταῦτα πάντα ἐχεῖνος κατὰ σοῦ ἐμελέτησε δρᾶσαι xal δεδιὼς τὴν ἐκ τοῦ 
υἱοῦ σου γενησομένην ἐκδίκησιν, πρῶτον τοῦτον ἐκσπάσαι διενοήϑη᾽ τὴν γὰρ 
αὐτοῦ ἔνεδραν καὶ χρυπτῆν ἐργασίαν ὁ υἱός σου προδηλωϑείς, ἐκεῖνον ἐκ τῆς 
τοιαύτης ἀναστεῖλαι μανίας σπεύδων καὶ ἐν κρυφῇ αὐτὸν διελέγξας, --- хат 





3. βλέπω (B über radiertem π) 4. πυρωδῶ 5. πειρᾶσαι (αι auf е. Rasur) 
8. τὴν εὐμενεῖ 9. λέξων 10. φράσων 13. ἤκουστέ ποι 18. ποίᾳ 19. viell. 
βουλευϑήναι ? 20. τὸ γῆρα χάρις Jia (vgl. 11,15) προβαῖνον 22. ἀπηργάσω 
96. ἀποκρύβης 28. συμμορίας (ο korrig. in ω) 32. γενησαμένην ἐκσπᾶσαι 
34. χρυφεῖ (ebenso 16,6 und 24,1) 


25 


30 
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αὐτοῦ τὴν κατηγορίαν συνῆξε. xai εἰ ἀνεξικάκως τὰ περὶ αὐτοῦ ἐκζητῆσεις, 
εὕροις ἂν τὴν ἀλήδειαν οὕτως προσαχϑεῖσαν καὶ τῆς ἐχείνου προπετείας οὐ 
μικρῶς καταμέμψη.» 
19. Τῆς δὲ ἐτησίου μνήμης τοῦ ϑεσπεσίου Ἡλιοῦ ) τοῦ προφήτου καταλα- 
5 βούσης, ὁ βασιλεὺς τοῖς λόγοις τοῦ ἀνδρὸς ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ ϑέμενος τὸν υἱὸν 
καὶ βασιλέα Λέοντα, σὺν αὐτῷ προελϑεῖν ἐβουλεύετο' διενοεῖτο γὰρ ἐν ἑαυτῷ 
λέγων ὅτι «Ἐὰν πάλιν χωρὶς τῆς ἐκείνου παρουσίας προέλϑω, ὁ λαὸς хат 
ἐμαυτοῦ οὐ μικρὸν ἀνακύψει». τῇ δὲ ἑσπέρᾳ, ἐν ἡ εἰώϑει τὸν ναὸν τοῦ προφῆτου 
διὰ χρυσοπάστων πέπλων κατακοσμεῖν, προσκαλεσάμενος τὸν προρρηϑέντα Στυ- 
10 λιανόν, δι᾽ αὐτοῦ τὴν συμπάϑειαν καὶ συγχώρησιν τῶν οὐχ ἡμαρτημένων τῷ 
υἱῷ ἀποστέλλει: ἅμα δὲ καὶ βασιλικὰς δίδωσι στολὰς αὐτῷ προσκομίσαι (καὶ) 
τὴν εἰς αὔριον αὐτῷ ἐπαγγείλασϑαι ϑεωρίαν. οὗ δὴ λόγου τοῖς πᾶσιν ἐξακου- 
σϑέντος καὶ φήμης οὐ μικρᾶς γεναμένης, ἡ πᾶσα πόλις τῷ ϑεῷ ὁλονύχτως 
χὐχαρίστει. πρωίας δὲ γενομένης, προσκαλεσάμενος αὐτὸν ὁ πατὴρ τὸ τῆς βασι- 
15 λείας αὐτῷ δίδωσι στέφος: καὶ κείρασϑαι αὐτοῦ τὴν χόμην χελεύσας, συμπαρε- 
δρεύειν αὐτῷ ὡς ἀεὶ διατάττει. ὃ δὲ συνέβη γενέσϑαι ἐν αὐτῇ τῇ ἡμέρᾳ, ἐν ἢ ὁ 
φωστὴρ τῆς βασιλείας Λέων τὸ ἴδιον ἀπελάμβανε φάος, οὐ δίκαιον ἡμᾶς σιωπῇ 
παραπέμψαι. τῆς γὰρ φήμης εἰς τὰ ὦτα τοῦ λαοῦ ἀκουσϑείσης καὶ σχεδὸν | TA- £ 42 v. 
σης τῆς ὑφηλίου πρὸς τὸν ναὸν τῶν ᾿Ασωμάτων συναγερϑείσης καὶ τῆς συνῆ- 
30 ϑους προελεύσεως ἐκ τῶν ἄνω πρὸς τὸν μέγαν ναὸν κατιούσης, Ὧν ἰδεῖν πάντας 
ὡς ἐν μιᾷ κεφαλῇ κεχηνότας καὶ τοὺς ἑαυτῶν ὑποχλίναντας αὐχένας xai τὰ 
ὄμματα πρὸς τὴν κάϑοδον πηγνυμένους xal τὴν ἄφιξιν τοῦ νεαλοῦς καὶ νικητοῦ 
βασιλέως ὡς ἄλλου ἀνίσχοντος ἡλίου ἀπεκδεχομένους: τοῦ γὰρ πατρὸς καὶ Ba- 
σιλέως τῆν προπομπὴν ποιουμένου, ὡς δίκην ἀστέρων ἐκλάμπων Λέων ὁ ἄναξ 
26 ἑπόμενος τῷ ἰδίῳ πατρὶ καὶ βασιλεῖ. ἡνίκα δὲ ἡ αὑτοῦ παρουσία πρὸς τὸν λαὸν 
ἀνεφάνη, ὁ περιεστὼς ὄχλος ὡς ἐκ συνθήµατος ἑνὸς καὶ μιᾶς φωνῆς ἀνακράξας 
τὴν «Δόξα σοί, хоре» φωνὴν ἐξεφώνησεν᾽ ἐξ ἧς φωνῆς ὁ βασιλεὺς xai πατῆρ 
μικρὸν δειλιάσας εἰς τὰ βασίλεια πάλιν ἐπανελϑεῖν ἐπεχείρει), εἰς ἑαυτὸν δὲ 
πάλιν ἐπανελϑὼν xal τὴν εὐγνώμονα πίστιν τοῦ λαοῦ ϑαυμάσας πρὸς ἔπαινον 
30 τῶν ὑπηκόων ἐτράπη. ἐπιστραφεὶς δὲ ἅμα πάλιν μετὰ τοῦ υἱοῦ xal βασιλέως, 
τὴν χεῖρα μετὰ χεῖρας λαβών, εἰς τὰ ἅγια τῶν ἁγίων τοῦ ναοῦ χαίρων εἰσέδυ" 
xai τῆς ἱερᾶς λειτουργίας ἐκτελεσϑείσης, πρὸς τὰ βασίλεια ἀνελϑόντες εἰς δεξίω- 
σιν ποὺς μεγιστᾶνας προσεκαλοῦντο᾽ καὶ πολλῆς εὐωχίας καὶ ἀγαλλιάσεως 





1. συγῆξαι 2. viell. προαχϑεῖσαν (vorgeführt)? 8. κατὰ μέμψει (über ει ein τὴ 


6. διενοίτω 14. προσκαλεσάμενον 15. κήρασϑαι συμπαρεδρεύειν (das erste ε 
айз @ verbessert) 16. ὡς ἀεὶ d. В. wie immer (vorher); viell. aber εἰς ἀεὶ 2 

19. τῆς ὑφ᾽ ἡλίου συναγυρϑείσης 20. πρὸν τὸν πάντας ὡς ἐν μιᾷ κεφαλῇ 
Vitelli: πόας ὡς ἐν рай καὶ φαλῆ 22. τοῦ νεάλου хой νίκη τοῦ 24. hinter 


βασιλέως irrtümlich wiederholt ὡς ἄλλου ἀγίσχοντος ἡλίου ἀπεκδεχομένους, aber 
darauf getilgt 33. μεγιστάνας εὐωχείας 
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τελεσϑείσης, ἡ φιλόχριστος δυὰς ὁμοτίμως καὶ ὁμοδόξως ὑπὸ πάντων ἀνευφη- 
μεῖτο. 

20. Ὀλίγου δὲ χρόνου παρῳχηκότος, ὁ μέγας καὶ πιστότατος βασιλεὺς 
Βασίλειος νόσῳ καὶ γῆρᾳ καμφϑείς, τῇ φυσικῇ κατηπείγετο διαλύσει. γνοὺς δὲ 
διὰ τῆς πείρας τὴν ἐγγίζουσαν αὐτῷ πρὸς χύριον τῆς ψυγῆς αὐτοῦ ἐκδημίαν, 
προσκαλεῖται τοὺς αὐτοῦ τιμίους τρεῖς παῖδας, Λέοντα καὶ Ἀλέξανδρον τοὺς 
σκηπτούχους καὶ Στέφανον") τὸν μετ᾽ ὀλίγον τῇ ἀργιερατικῇ διαπρέψαντα 
δόξη, καὶ αὐτοὺς δι᾽ ὁσίων καὶ εὐσεβῶν ὑποστηρίξας λογίων «Λέοντα) αὐτοκρά- 
тора xal κυβερνήτην τῆς βασιλείας χειρίσας, συγκληρονόμον δὲ καὶ συμπράκ- 
торх τὸν αὐτοῦ συνομαίμονα Ἀλέξανδρον Ὁ) καθιστάνει' προεξάρχειν δὲ καὶ 
ὑπερέχειν τὰ σκῆπτρα τῆς βασιλείας τὸν ἄνακτα Λέοντα στερεοῖ. συνῴχει δὲ 


f. 49 αὑτῷ καὶ ἡ ἁγία Θεοφανώ, | περὶ ἧς ἡμῶν ὁ λόγος προϊὼν εἰς μακρὰν En. 


γεχται ἱστορίαν: ἀλλὰ τοῦ χόρου τὸν λόγον καταλείποντος, ἐπ᾽ αὐτὴν ἤδη τὴν 
διῆγησιν τρέψομαι. 

21. Eiyero ἡ βασιλικὴ τιμία ξυνωρὶς τῆς πατρικῆς βασιλείας, συνῆπτετο 
αὐτοῖς καὶ Θεοφανὼ ἡ αὐγούστα᾽ ἐσχόλαζε δὲ ταῖς ϑείαις μελέταις ὁ αὑτοκρά- 
τωρ, ὁ νέος δὲ Ἀλέξανδρος τοῖς µαθήµασιν ἠσγολεῖτο᾽ 99) ὁ Στυλιανὸς δὲ μετ᾽ 
ὀλίγον βασιλειοπάτωρ ἀναγορεύεται 20 γνώμη καὶ προστάξει τοῦ αὐτοκράτορος 
Λέοντος. τὰς δημοσίας οὖν τῶν πραγμάτων ἐξετέλει φροντίδας καὶ ἡ ῥωμαϊκη 
πολιτεία δικαίως xod ἐννόμως рет εὐσεβείας ἐκυβερνᾶτο. ἢ δὲ ἁγία καὶ ὄντως 
ϑεῷ ἐρασμία Θεοφανὼ ἡ αὐγούστα τὰ βασίλεια περινοστοῦσα τῆς ψυχῆς σωτη- 
ρίας ἐπεμελεῖτο, ὡς χοῦν καὶ κόνιν καταπατοῦσα πάντα τὰ τοῦ βίου τερπνά: 
νυχτὸς καὶ ἡμέρας ψαλπρίαις ἀμώμοις καὶ εὐχαῖς ἀεννάοις 3) τὸν ϑεὸν ϑερα- 
πεύουσα, οὐκ ἐπαύετο ἐλεημοσύναις αὐτὸν ἐκζητοῦσα᾽ τὰ γὰρ ἄνϑη τῆς ἁλουρ- 
γίδος φοροῦσα xai τὴν ἐκτὸς εὐπρέπειαν βασιλικῶς περιβεβλημένη, τοῖς ῥάκεσιν 
ἔνδον κρυπτῶς κατέτρυγε τὸ обро" καὶ ἀσκητικὴν ἀγωγὴν αἱρουμένη, τῶν πο- 
λυτελῶν τραπεζῶν τὰς στοιβάδας ὡς οὐδὲν κατεφρόνει’ τὴν γὰρ τρυφὴν τῶν 
ἐδωδίμων προκειµένην ὁρῶσα, τῇ εὐτελεῖ καὶ αὐτοσγεδίῳ τοῦ ἄρτου καὶ τῶν 
λαχάνων ἐτρέφετο πανδαισίᾳ. τὰ δὲ ἐν ταῖς χερσὶν αὐτῆς παρεμπίπτοντα χρῆ- 
para τε хой хтпрата, τὰ τίμια τοῖς βιωτικοῖς φαντάσματα, τοῖς πένησι διεδί- 
δου, τῶν δὲ πέπλων τὰ πολυτίμητα εἴδη τοῖς δεομένοις παρεῖχε, χηρῶν δὲ καὶ 
ὀρφανῶν τὰς αὐταρκείας ἐπεχορηγει, «τῶν μοναστῶν τὰ εὐτελῆ καταγώγια) 


1. φιλόχρηστος ἀνευφημείτω 4. κατεπείγετο γνοῦς 9. viell. προχειρί- 
025? 19, viell. ἐξενήνεκτα: 18. καταλείποντος (d. h. indem der Überdruss die 
weitere Erzählung der nebensächlichen Ereignisse aufgiebt, vgl. Isocr. 195 A): κατα- 


λείποντες 16. αὐγοῦστα 90. ἐκυβερνείτω 22. ἐπεμελείτω (das zweite є 
aus ı verbessert) 23. νυκτὸς γὰρ καὶ Synax. Sirm. 27. στιβάδας 
28. ἐδοδίμων τὴν εὐτελῆ 99. αὐτοῖς 32. τῶν μοναστῶν — καταγώγια 


bietet das Synax. Sirm. 


- 


0 
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χρῆμασι καὶ χτῆμασι κατεπλούτει, τῶν οἰκετῶν ὡς ἀδελφῶν προενοεῖτο, οὐ xt- 
χληχέ τινα ἁπλῷ τῷ ὀνόματι πώποτε ἀλλὰ πάντων ἐχυριολόγει τὰς χλήσεις, 
οὐδέποτε εἰς ϑυμὸν ἐκινῆϑη, οὐκ ὠργίσϑη ποτὲ οὐ μικρῷ οὐ μεγάλῳ᾽ φϑόνος ἢ 
μῖσος κατὰ τοῦ πέλας οὐδέπω ἐπὶ τὴν ϑείαν ψυχῆν αὐτῆς ἀνῆλϑεν᾽ οὐκ ἐφϑέγ- 
5 ἕατο ὅρκον διὰ τῆς γλώττης, οὐ ψευδῆ ῥήματα διὰ τῶν χειλέων αὐτῆς ἐξῆλϑον, 
οὐκ ἐφθέγξατό ποτε χατά τινος λοιδορίαν, οὐκ ἐπαύσατό ποτε χρυπτῶς πενϑεῖν 
хай σχυθρωπάζειν xal τὴν στρωμνὴν τοῖς δάκρυσι καταβρέχειν. 
22. Τῆς γὰρ χλίνης χρυσοῦφάντοις τάπησι κατεστρωµένης, τὸ δοκεῖν 
ἑσπέρας in’ αὐτὴν ἀναπαύειν τὸ σῶμα τοῖς οἰκείοις ὡρᾶτο᾽ ἡνίκα δὲ ἢ νὺξ τὴν 
10 ἀργὴν ἐποιεῖτο, τῆς κλίνης ἀνισταμένη ψιαϑίῳ χορτίνῳ хай τριχίνοις ῥάκεσιν ἐν 
τῷ ἐδάφει κειμένοις τὴν ἀνάπαυσιν ἐποιεῖτο, ὥραν ἐξ ὥρας ἀνισταμένη καὶ τὰς 
γεῖρας εἰς τὸν ἀέρα διεκπετῶσα καὶ τῷ ϑεῷ ἀναπέμπουσα τὰς αἰνέσεις хой τὴν 
τῆς ψυγῆς σωτηρίαν ἐπιζητοῦσα. διὸ καὶ ёх τῆς ἄγαν σχληραγωγίας ἡ σωµα- 
πικὴ αὐτὴν περιεστοίχισε νόσος. καὶ ὅσον ὁ ἐκτὸς αὐτῆς διεφϑείρετο ἄνθρωπος, 
15 τοσοῦτον ὁ ἐντὸς αὐτῆς κατὰ ϑεὸν ἀνεχαινοῦτο᾽ τὰς γὰρ ёх τῶν νόσων τοῦ σώ- 
ματος ἀλγηδόνας ὥς τινας εὐεργεσίας λογιζομένη, εὐγαριστεῖν καὶ δοξάζειν οὐ 
διέλειπεν τῷ хорі" τὸ γὰρ ὡραιότατον αὐτῆς καὶ τίμιον σῶμα κατατρυχόμενον 
ταῖς ἀσϑενείαις ὁρῶσα, οὐδὲν ἀγεννὲς ἢ βλάσφημον προήκατο ῥῆμα ἀλλὰ põh- 
λον πρὸς προσευγὰς καὶ δεῆσεις τὴν ἑαυτῆς στομώσασα γλῶσσαν, οὐ διέλιπε 
30 τὸν ϑεὸν ἱκετεύειν᾽ τῇ γὰρ προτέρᾳ τῆς ἀσκήσεως ἀγωγῇ ἑαυτὴν ἐπιδοῦσα καὶ 
εἰς ἀφορμὴν ἐγκρατείας τὴν νόσον λαβοῦσα, οὐ διέλειπε διαϑρύπτειν τοῖς πει- 
νῶσι τὸν πλοῦτον᾽ τὸ δὲ τίμιον αὐτῆς στόμα, τῇ μελέτῃ τῶν ϑείων ὕμνων 
κατειϑισμένον, οὐκ ἐπαύετο τὰ τίμια λόγια τοῦ ἱεροψάλτου Δαυὶδ ποῦ προφήτου 
ἐπάδειν΄ καὶ γὰρ οὐ παρωρᾶτο ἐξ αὐτῆς h ἑπτάκις τῆς ἡμέρας αἴνεσις ὁ) τοῦ 
35 κυρίου οὐδὲ ὕπνωττεν ἀναπαύσεως ὕπνον ἄνευ δακρύων" τὸ γὰρ βρῶμα αὐτῆς 
μετὰ σποδοῦ ἤσϑιεν καὶ τὸ πόμα αὐτῆς τοῖς δάκρυσι συνεχίρνα. ταῖς δὲ ἀλλο- 
πρίων συμφοραῖς συμπαϑοῦσα, δακρυρροοῦσα τὸν ϑεὸν ὑπὲρ αὐτῶν ἐλιπάρει, xa- 
παπονουµένοις χεῖρα ὀρέγουσα βοηθείας xal ὀρφανῶν xal χηρῶν προϊσταμένη 
ὡς μήτηρ, τῶν ἐν ϑλίψει καὶ ἀϑυμίᾳ χειμαζομένων ὑπάρχουσα ἐεὐϑυμία καὶ 
30 παράκλησις». τῶν γὰρ ἡδονῶν πατῆσασα τὰς νιφάδας, κούφως xal Χαϑαρῶς τὸ 
τοῦ βίου πέλαγος ἐν ἁγνείᾳ διέπλει’ καὶ την πρόσκαιρον καὶ φϑαρτῆν xol ῥέου- 


8. ὀργίσϑη 6. ἐμφϑέγξατο T. στρωμνὴν u. 6. м. Ps. 6,7 καταβρέχων 
8. ταπῆσι 9. ὁρᾶτο (ebenso 16, 22) 10. ἀνισταμένης 11. κειμένων 
14. αὐτῆ (Synax. Sirm. αὐτὴν) περιεστοίχησε ὁ ἐκτὸς---ἀνεχαινοῦτο П Сог. 4,16 
15. ἀνακαινοῦτο 18. προήλατο 20. σκήσεως (am Anfang der Zeile) 21. διέλυπε 
22. πλοῦτονϑ: ἄρτον Synax. Sirm. 34. παῤῥρᾶτο 96. βρῶμα --- συνεχίρνα 
Ps. 101,10 96. μετὰ σπονδοῦ 27. δακρυροοῦσα (aber 21,1 richtig) xata- 
πονουμένοις Synax. Sirm.: χαταπονουμένους 99. εὐθυμία καὶ παράκλησις bietet 
das Synax. Sirm. 30. κούφως -- διέπλει, vgl. Gregor. Naz. or. funebr. in laudem 
Basil. Magni: χούφως διέπλει τὴν τοῦ βίου θάλασσαν 


#. 43 v. 





f.44 


Е 44 v. 
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σαν δόξαν μισοῦσα, τῶν μονίμων χαὶ ἀρρεύστων καὶ ἀθανάτων τῆν λῆξιν ἐπι- 
τυχεῖν ἐπεζήτει, πάντα «τὸν» κόσμον καὶ τὰ ἐν κόσμῳ διὰ Χριστὸν ἀπαρνησα- 
μένη, τὸν χρηστὸν ζυγὸν τοῦ κυρίου λαβοῦσα καὶ τὸν σταυρὸν ёт ὤμων von- 
πῶς | ἀραμένη κρυπτῶς τοῖς ἴχνεσι τοῦ Χριστοῦ ἠκολούθει. 

23. Διὸ καὶ τῆς ἐφέσεως αὐτῆς εὑραμένη τὸ πέρας, τῶν ἐλπιζομένων αὐτῇ 
οὐ διηµαρτεν ἀμοιβῶν ὁ γὰρ βλέπων τὰ ἐν χρυφῇ αὐτῆς ἐκτελούμενα ἔργα, 
αὐτὸς αὐτὴν фом; ρῶς ς δὲ αὐτῶν καὶ ἐμφανῶς δοξάζει καὶ γὰρ ἀψευδὴς Ul φά- 
σχουσα αὐτοῦ ϑεία φωνὴ ὅτι «Οὕτως λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν 
ἀνϑρώπων, ὅπως γνόντες τὰ καλὰ ἔργα ὑμῶν δοξάσωσι τὸν πατέρα ὑμῶν τὸν 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς». ὁ γὰρ τίμιος ταύτης καὶ ἔνδοξος Θάνατος τὴν τοῦ προφῆτου 10 
Δαυὶδ ἐβεβαίωσεν ἀγγελίαν᾽ «Τίμιος (γάρ φησιν) ἐναντίον κυρίου ὁ ϑάνατος τῶν 
ὁσίων αὐτοῦ»᾽ προέγνω γὰρ αὕτη τὴν ἐκδημίαν τὴν ёх τοῦ σώματος καὶ αἰσϑο- 
μένη τὴν ἐκ τοῦ κόσμου αὐτῆς ἀναχώρησιν, ἀσπάσασϑαι αὐτὴν πάντας προε- 
τρέψατο καὶ τὸν σοφὸν ἄνακτα πρὸς ἑαυτὴν ἐκζητῆσασα, αὐτὸν τὸν τελευταῖον 
ἀσπασμὸν χατησπάσατο xal σὺν δάκρυσι τὰς παρειὰς αὐτοῦ καὶ τὰς χεῖρας Φι- 15 
λοῦσα, τὰ ὑπὲρ τῶν συγγενῶν καὶ φίλων хай οἰκετῶν ἐλιπάρει. καὶ τῆς ὥρας 
αὐτὴν ἤδη κατεπειγούσης, πρὸς ὑμνῳδίας xal εὐχὰς ἐξετράπη. καὶ ἔτι τῆς δοξο- 
λογίας ἐν τῷ πανσόφῳ στόματι αὑτῆς «οὔσης, τὰς χεῖρας ἐπὶ) τοῖς στέρνοις 
σταυροειδῶς σχηματίσασα καὶ ὡς ἐν ὑπομειδιάματι τὰς παρειὰς προσδεικνῦσα, 
τὴν ὁσίαν αὐτῆς uy sv εἰς ὁσίας τοῦ ϑεοῦ παρέϑετο χεῖρας. ") καὶ αὖϑις ἡ τοῦ 90 
προσώπου αὑτῆς ὡραιότης ὡς φῶς ἡλίου καϑαρὸν ἐξαστράψασα ἀκτινοβολεῖν 
τοῖς παρεστῶσιν ὠὡρᾶτο᾽ τὸ δὲ τῆς μειδιάσεως τῶν παρειῶν αὐτῆς σχῆμα, τὴν 
Geen καὶ ἀνάπαυσιν τῆς ἁγίας ψυχῆς αὐτῆς ὑπεμφαῖνον, μέχρι τῆς ἐν τῷ 
τάφῳ καταϑέσεως αὐτῆς ἀπαράτρεπτον διεφυλάγϑη. 

24. Τοῦ γὰρ Tulou σώματος αὐτῆς βασιλικῇ δόξῃ πρὸς τὸν σηκὸν τῶν 95 
θείων xal ἱερῶν Ἀποστόλων 35) ὑπὸ τοῦ βασιλέως καὶ τῆς συγκλήτου ἐν ὑμνῳ- 
δίαις καὶ ἄσμασι καὶ λαμπάσι κομιζομένου, ἐγένετό τι ξένον καὶ παράδοξον 
ϑαῦμα, τοῖς μὲν πολλοῖς ἀγνοούμενον, τοῖς δὲ τὰ ἐκείνης περισκοποῦσι φανερῶς 
καὶ ὁραδὲν καὶ λαλούμενον. χειμερίου γὰρ τοῦ καιροῦ ὑπάργοντος xal τῆς ἡμέ- 
pas καὶ ὥρας χιονώδους ὑπαρχούσης, ἡνίκα τὸ τίμιον αὐτῆς σῶμα ἐκ τῆς Χαλ- 80 
κῆς πρὸς τὸ ὕπαιδρον ἀνεφάνη, ὁ ἥλιος ὡς ἐν | ϑερινῇ ὥρᾳ τᾶς ἀκτῖνας δερμῶς 
ὑφαπλώσας, γαληνιᾶν παρεσκεύασε τὴν ἡμέραν: καὶ ὥσπερ ἔκ τινος ἐαρινῆς 
ϑάλψεως οἱ συγκομισταὶ προσϑαλφϑέντες, ἱδρῶσι καὶ ζέσει τὰς παρειὰς κατεβρέ- 
χοντο. ἡνίκα δὲ πρὸς τὸν ναὸν τὸν ϑεῖον εἰσέδυ τὸ πανάγιον ἐχείνης σῶμα καὶ ἐν 


σι 





1. ἀρεύστων 2. τὸν vor χόσμον bietet das Synax. Sirm. κόσμον I Joh. 2,15 


3. χρηστὸν ζυγόν Matth. 11,30 σταυρόν Matth. 16,24 4. ἴχνεσι---ἠκολούθει T 
Petr. 2,21 6. βλέπων---φανερῶς vgl. Matth. 6,4 8. οὕτως λαμψάτω Matth. 5,16 
9. γνῶντες πατέρι ἡμῶν 11. τίμιος Ps. 115,6 17. κατεπηγούσης 


19. προσδεικνύσα 28. ἀγαλίασιν | 27. λαμπᾶσι 88. ζέσι 
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τῇ ϑείᾳ торф τοῦ λάρνακος χατετέθη, πάλιν ў ἡμέρα τὴν τοῦ ἰδίου καιροῦ ἀνα- 
λαβοῦσα φύσιν, ζοφώδη καὶ ἀφεγγῆ τὸν ἀέρα εἰργάσατο, ὥστε δοχεῖν καὶ λέγειν 
πάντας, ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ ἡμέρα συναλγεῖ πενϑοῦσα τῆς τιμίας βασιλίσσης τὴν 
στέρησιν. μετὰ δὲ τὴν τεσσαραχονϑῆμερον τῆς καταϑέσεως ταύτης ἡμέραν 33) ἐν 
5 παντὶ τῷ κόσμῳ τὰ δύ αὐτῆς ἐξέλαμψαν ϑαύματα. καθαρθεῖσα γὰρ τῆς ὑλικῆς 
ἐμπαϑείας τὸ ἄλγος, τῷ ποιητῇ χαὶ ϑεῷ ἀμέσως παρέστη хой τὴν χορηγίαν τῶν 
ϑαυμάτων διὰ τῆς παρουσίας λαβοῦσα, τῶν ἰάσεων τὰς πηγὰς ἀναβλύζει. πολ- 
λῶν γὰρ καὶ μεγάλων ἐκ τῆς τιμίας αὐτῆς σοροῦ ἰάσεων τοῖς προσιοῦσι παρεχο- 
μένων, ἡ ταύτης εὐεργεσία εἰς πᾶσαν την γῆν ἐξηκούσϑη καὶ ὁ φϑόγγος τῶν 
10 θαυμάτων αὐτῆς εἰς τὰ πέρατα τῆς οἰκουμένης χατεμηνύϑη. καὶ πολλοὶ (ο δὲ 
αὐτῆς ἐκ τῶν ἀνιάτων νόσων ἀπαλλαγέντες, οἵτινες xal μάρτυρες τῶν ἐχείνης 
ἐγένοντο ἱερωτάτων Θαυμάτων. ἐξ ὧν κἀγὼ ὁ τάλας ix τῆς τιμίας ἐχείνης oo- 
ροῦ ἰάσεις ἀντλῆσας οὐ δίκαιον ἐϑέμην τὰ εἰς ἐμὲ γεγονότα ἐξαίσια ϑαύματα 
σιωπῇ κατακρύψαι, ἵνα μὴ ὡς ὁ πονηρὸς ἐκεῖνος δοῦλος ὁ τὸ τάλαντον κρύψας 
16 τὴν καταδίκην ὑφέξω᾽ ἃ γὰρ μέλλω λέγειν, ἀψευδῶς εἰρῆσεται πάντως: οὐ γὰρ 
πρὸς χάριν ταῦτα ἔρχομαι λέξων, ἀλλ᾽ εἰς πολλῶν ὠφέλειαν καὶ πίστιν τῶν 
αὐτὰ προσεχῶς ἀκουόντων. 
35. Ἤλγει μὲν γὰρ ὁ ἐμὸς γεννήτωρ τοὺς πόδας καὶ ὠδυνᾶτο σφοδρῶς, 
τὴν ϑεραπείαν ἀνίατον ἔχων. ἦν δὲ καὶ καιρὸς τοῦ θέρους, μῆνα ἰούλιον ἔχων, 
90 ἐν ᾧ καὶ ἡ μνῆμη τοῦ ϑεσπεσίου προφήτου 'Ἡλιοῦ ἐκτελεῖται. συνήθεια δὲ ἦν 
ἀπὸ χρόνων ἐκ τῶν περιφανῶν ἐκκλησιῶν συνάγεσϑαι πλεῖστα χρυσούφαντα 
πέπλα, ἐξ ὧν ὁ ϑεῖος σηκὸς τοῦ προφήτου λαμπρῶς κοσμούμενος ἐδοξοῦτο. ovv- 
ἔβη δὲ καὶ ἐκ τοῦ | περιβλέπτου ναοῦ τῶν τιμίων Ἀποστόλων στολὰς προσλα- f. 45 
βέσϑαι. ἐπλήρου δὲ τὴν τούτων διακονίαν Μύρων ὁ κανδιδάτος ὅστις προστάξει 
25 τοῦ ἐμοῦ πατρός, ὡς ταχυγράφος αὐτοῦ ὑπάρχων, τὸ προσταττόμενον ἐξετέλει 
λαβὼν γὰρ ἐκ τοῦ τότε τοῦ ναοῦ προεστῶτος τὰ τίμια πέπλα σὺν τῷ σεπτῷ 
μαφορίῳ τῆς ἁγίας Θεοφανὼ βασιλίσσης διὰ τὸ καὶ αὐτὸ χρυσοποίκιλτον εἶναι, 
πρὸς τὸν ναὸν τοῦ προφήτου Ἡλιοῦ τὰ συλλεχϑέντα προπέμπει. τὸ δὲ ϑεῖον μα- 
Φόριον τῆς ἁγίας ὡς διαφανὲς καὶ λεπτότατον πέπλον ὑπὸ τὸ ἴδιον αὐτοῦ χειρι- 
80 δάριον κατακρύψας καὶ τῷ οἰκείῳ ἐπιβὰς ἵππῳ πρὸς τὸν ἀποστείλαντα ἔσπευδεν 
ἀναστρέψαι. γυνὴ δέ τις, ὑπὸ πονηροῦ πνεύματος ὀχλουμένη xal ἐν τοῖς piado- 
φόροις τῆς παρόδου τῆς Βώνου κελλίοις 9") τὴν οἴκησιν ἔχουσα, τοῦτον ϑεασα- 
μένη διὰ τῆς ὁδοῦ παριόντα, αὖϑις ἐξαναστᾶσα καταβοᾶν καὶ ὑλακτεῖν ὀπίσω 
αὐτοῦ ἐπειρᾶτο καὶ λόγοις αἰσχίστοις σκώπτουσα τὴν ἁγίαν τὸ ὄνομα αὐτῆς 
85 ἐξεφώνει. ὁ δὲ φόβῳ xad δειλίᾳ συσχεϑεὶς τοῖς ποσὶ πλήξας τὸν ἵππον καὶ τῷ 





4. τεσσαρακοντήµερον (ebenso in der vita Euthymii p. 18,1 Boor) 11. καὶ 
μάρτυρες zweimal geschrieben 14. δοῦλος Matth, 25,25 f. 18. ὀδυνᾶτο 
19. viell, ἀνιάτως Brea? 96. τὸν ναὸν σὺν τοῦ σεπτοῦ μιαφορίου 39. τοῖς 
παρόδου τῆς βόνου 34. σκόπτουσα 
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χειριδαρίῳ, ἐν ᾧ τὸ τίμιον μαφόριον τῆς ἁγίας κατεῖχε, τὴν δαιμονιῶσαν yu- 
ναῖκα πλήξας ἐπὶ τὴν κάραν, ὑπτίαν αὐτὴν εἰς τὴν ὁδὸν πεσεῖν παρεσκεύασεν. 

ἡ δὲ μεγάλη χράξασα τῇ φωνῇ, ῥαγεῖσα παρευϑὺ τῆς ἰάσεως ἔτυχεν. ὁ δὲ τὸ 
γεγονὸς ἑωρακὼς ἐξαίσιον ϑαῦμα, φόβῳ xal τρόμῳ συσχεϑεὶς καὶ ἀγῶνι, πρὸς 
ἡμᾶς ὠχριῶν παρεγένετο. τὴν αἰτίαν δὲ τοῦ ἀγῶνος ἐρωτηϑείς, τὸ συμβὰν 5 
αὐτῷ κατὰ τῆς ὁδοῦ διηγήσατο καὶ τὸ τίμιον μαφόριον τῆς ἁγίας ἐκ τοῦ κόλπου 
ἐξαγαγὼν τὴν ἐξελϑοῦσαν δύναμιν ἡμῖν ἀνεκάλυψεν. ὅπερ τίμιον μαφόριον ὁ 
ἐμὸς πατὴρ ἐκ πίστεως ἀναλαβὼν καὶ τοῖς ἀλγοῦσι ποσὶν ἐπιϑεὶς παραυτὰ τῆς 
ἰάσεως ἔτυχε᾽ τῆς γὰρ ὀδύνης εὐϑέως ἀπελαϑείσης, καὶ ἡ τοῦ φύματος κατέπε- 
σεν ὄγκωσις. καὶ ῥωσϑεὶς ταῖς ἐκείνης πρεσβείαις ἐν ὅλαις τρισὶν ἡμέραις τῆς 10 
κλίνης ἐξαναστάς, οἰκείοις ποσὶ περιπατῶν ἀπροσχόπως, τῷ ϑεῷ καὶ τῇ ἁγία ἐκ 
πίστεως ηὐχαρίστει. 

26. Ὀλίγου δὲ χρόνου παρῳχηκότος, καὶ ἡ ἐμὴ μήτηρ καὶ δούλη χυρίου 
Εἰρήνη | τῇ συνήδει διακονία τῆς πτωχολουσίας καὶ διατροφῆς τῶν πενῆτων ἐν 
τῷ εἰωϑότι λούματι τῶν Αρματίου 5) ποιοῦσα, ἐκ τῆς ἄγαν φιλοπτωγείας xol 16 
τῆς ἄγαν δεραπείας τῆς εἰς τοὺς πένητας ποιουμένης λειποϑυμίᾳ ληφϑεῖσα εἰς 
ἐπιληψίαν хатт καὶ πρηνῆς πεσοῦσα ἄπνους καὶ ἄφωνος ὅλη σχεδὸν xad- 
ωρᾶτο. ταύτην δὲ ἐκεῖϑεν ἀναλαβόντες οἴκαδε οἱ ϑεράποντες ἧκον. αὐτῆς δὲ ἐπὶ 
πολλὰς τὰς ὥρας ἀφώνου καὶ ἀκινῆτου μενούσης , ἐδόξαμεν πάντες ταύτην τεϑ- 
νάναι. ὁ δὲ τίμιος ἡμῶν πατὴρ καὶ δεσπότης ἐκ τῆς ἐνδόξου τάξεως αὐτοῦ μετὰ 20 
τῆς συνήϑους προελεύσεως αὐτοῦ οἴκαδε ἐπανάγων, παύτην ϑεασάμενος κατα- 
πλαγεὶς ἐξηπόρει' καὶ μικρὸν εἰς ἑαυτὸν ἐπανελϑὼν τὸ συμβὰν ἐπηρώτα’ καὶ 
αὖϑις ὑπὸ ϑεοῦ ἐμπνευσϑεὶς πρὸς τὴν τῆς ἁγίας ἐπικούρησιν Garg. xai καλέ- 
σας τὸν λειτουργὸν τῆς αὐτοῦ ἐκκλησίας 82), ἀπελϑεῖν πρὸς τὸν ϑεῖον ναὸν τῶν 
ἁγίων ᾿Αποστόλων χελεύει χαὶ τὸ ἐκεῖσε ἀποχείμενον τίμιον δακτυλίδιον τῆς 36 
ἁγίας τὸ ἐξ ἰασπίνου λίθου χατασκευασϑὲν ἀναλαβέσϑαι καὶ μετὰ τῆς προση- 
κούσης αὐτῷ τιμῆς πρὸς αὐτὸν διακομίσαι. τοῦ δὲ προστάγματος αὑτοῦ δι ἔργου 
πελειωϑέντος, λαβὼν ἐχεῖνο τὸ ἐκ πίστεως αἰτηϑὲν καὶ εἰς τὸ ὕδωρ τῶν ἁγια- 
σμάτων τοῦτο ἐμβάψας τοῖς χείλεσιν αὐτῆς προσαφϑῆναι προστάττει. καὶ ἅμα 
τῆς προσάψεως γεναμένης, τὰ χείλη διυγρανϑεῖσα, κινεῖν ἐπεχείρει τὴν γλῶτ- 80 
ταν, τὴν ἐξ αὐτοῦ ὡς οἶμαι γλιχομένην τὴν ἴασιν ἐπισπάσασϑαι. καὶ οὐ μετὰ 
πολλὴν ὥραν τὰ ὄμματα ὑπανοίξασα, τὴν χεῖρα προτείνειν πρὸς ὑποδοχὴν τού: 
του ἐσπούδαζεν. ὁ δὲ λαβὼν τὸ δακτυλίδιον εἰς τὴν δεξιὰν χεῖρα ταύτης ἐμβάλ- 
λει. καὶ ἐν ὅλαις ὀκτὼ ἡμέραις τῶν ἐξ αὐτοῦ ἁγιασϑέντων ναμάτων πίνουσα xal 





8. viell. statt ῥαγεῖσα--- ῥαίσασα ὃ 4. γεγονὼς 6. αὐτῷ Vitelli: αὐτὸ 
16. ποιουμένη, λυποϑυμία 17. πρηνὶς καϑορᾶτο 19. τεϑνᾶναι (ebenso 
19,30) 22. ἐπηρῶτα 23. ἐπηκούρησιν 94. ναῶν 26. ἐξύασπίνου 


27. αὐτὸ τιμῆς 31. γλιχομένη 82, τοῦτο 
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ἀπαλειφομένη τὸ σῶμα ὑγιὴς καὶ ἀβλαβὴς κατεστάϑη, δόξαν καὶ αἶνον τῷ ϑεῷ 
καὶ τῇ ἁγίᾳ προσάγουσα. ` 
21. Μετὰ δὲ τὴν ἐκείνης τελευτὴν καὶ πρὸς χύριον ἐκδημίαν διετοῦς χρό- 
νου παραδραμόντος, ὁ μὲν πατὴρ ἡμῶν, τῶν δημοσίων πραγμάτων ἀπαλλαγεὶς 
5 τὰς φροντίδας διὰ τὸ γηρα αὐτὸν καμφϑῆναι καὶ ἐπαλλήλοις νοσήμασι περιπε- 
σεῖν, οἴκαδε παγανεύων ἐκάϑητο καὶ | τὴν τοῦ οἴκου φροντίδα τῷ υἱῷ αὐτοῦ καὶ f. 
ἡμετέρῳ συνομαίμονι Miyanı τῷ πρωτοσπαϑαρίῳ διοικεῖν ἐνετείλατο. τὸ γὰρ 
ἄρχνον αὐτοῦ καὶ ἐντρεχὲς τῆς ἐπιμελείας γινώσκων, τὴν πᾶσαν αὐτοῦ περιου- 
σίαν εἰς χεῖρας ἐκείνου παρέϑετο. καιροῦ δὲ καλοῦντος xal χρείας τινὸς μικροῦ 
10 πράγματος ἀναγκαίας πραχϑῆναι μελλούσης, ὁ πατὴρ τὴν διακονίαν πληρῶσαι 
τῷ υἱῷ ἐνετείλατο ὁ δέ τισι φροντίσιν ἑτέραις περιασχοληϑείς, τὴν πατρικὴν 
διάταξιν διά τινος οἰκέτου γενέσθαι προσέταξεν, οὐ τὴν τοῦ πατρὸς καταφρονῶν 
διάταξιν, ἀλλὰ τὴν εὐτέλειαν τοῦ πράγματος εἰς οὐδὲν λογισάμενος. τῆς δὲ Ev- 
νάτης ὥρας τῆς ἡμέρας ἐκείνης καταλαβούσης, ὁ μὲν ὀκνηρὸς ἐκεῖνος οἰκέτης 
16 ἐπιλαϑόμενος τῆς προσταγϑείσης αὐτῷ διακονίας ἀτελῆ τὴν διάταξιν εἴασεν. ὁ 
δὲ ταύτην γενέσθαι προστάξας εἰς тусту τῆς χρείας παρέστη" xai τοῦ ἔργου 
μὴ τελεσϑέντος, ὁ πατὴρ ὡς δεσπότης κατὰ τοῦ υἱοῦ ἠγανάκτει καὶ λόγοις τοῦ- 
τον ἀντὶ μαστίγων προσπλήξας, δυσφημεῖν καὶ ἀνιᾶσϑαι παρασκευάζει. ὁ δὲ τὴν 
ἀγανάκτησιν τοῦ πατρὸς ἐξ ὀλιγωρίας μὴ φέρων, τὸν πονηρὸν οἰχέτην καὶ ὀχνη- 
20 ρότατον δοῦλον ὡς καταφρονητὴν τῆς αὐτοῦ προστάξεως ἀμύνασϑαι Вот. 
προσκαλεσάμενος γὰρ τοῦτον ὑπὲρ τῆς ἀμελείας ἐξερωτῶν, — αὐτὸς ἡμαρτηκὼς 
ἀναιδέστερος ἀνεφάνη nal ἀπρεπεῖς καὶ ἀτάκτους ἀπολογίας φϑεγξάμενος πὸ 
δοκεῖν τὸν δεσπότην παρελογεῖτο. ὁ δὲ ϑυμοῦ πλησϑεὶς καὶ τῇ χολῇ ὑπερζέσας, 
τοῦτον λὰξ κατὰ τῶν χενεώνων κινηϑεὶς καταπλῆξαι καὶ ἔκ τινος δυστυχοῦς 
95 ἀπορίας τοῖς ποσὶ σκελισϑείς, ὕπτιος πεσὼν τοῖς κροτάφοις ἐπλήγη xod λειπο- 
ϑυμίᾳ ληφϑεὶς ὡς παραπλἠξ ἄφωνος καὶ ἀκίνητος παρευϑὺ καϑωράϑη. φωνῆς δὲ 
καὶ κραυγῆς παρὰ τῶν παρεστώτων οὐ μικρᾶς γεναμένης, ἀκούσας ὁ πατὴρ τὸ 
συμβὰν τῷ υἱῷ παρ᾽ ἐλπίδα, καίπερ νόσῳ χρατούμενος, ἀναστὰς ἐκ τῆς χλίνης 
δρομαῖος ἥλατο τρέγων. καὶ τὸν υἱὸν ἐν τῇ τοιαύτῃ ϑεασάμενος ἀμορφίᾳ, T- 
80 λων τὰς τρίχας καὶ δακρύων αὐτὸν χατεϑρῆνει᾽ νομίσας δὲ τοῦτον τεϑνάναι, τὴν 


ἐντάφιον αὐτοῦ | ἤρξατο ποιεῖσθαι Φροντίδα. f£.46 v. 


28. Τῆς φηµης δὲ διαϑεούσης τοῖς φίλοις καὶ τῶν συγγενῶν ἁπάντων 
συνδεδραμηκότων, ἐγένοντο οἰμωγαὶ ϑρῆνων καὶ ὀδυνηραὶ φωναὶ τὴν ἄωρον τοῦ 
παιδὸς ϑρυλλοῦσαι ἀχινησίαν. πολλῶν δὲ ἀρίστων ἰατρῶν συνελϑόντων καὶ πλεί- 

85 стос διαπείρας μηχανιῶν προβαλλόντων, οὐδεμία ἦν φωνὴ ἢ ἀκρόασις ў κίνησις 





4. πραγμάτων (nach 14,19): φροντίδων (wegen des Accus. vgl. καϑαρϑεῖσα τὸ 
ἄλγος 17,5) 5. үйох 21. vor τοῦτον noch τοῦ (am Ende einer Zeile) 
25. λυποθυμιχληφνεὶς 29. τείλων 84. πλεῖστα 35. φωνὴ: Фот 
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τοῦ παιδὸς ὡς νεκροῦ προχειµένου. τούτων οὖν ἐν τούτοις ἤδη ϑλιβερῶς ϑρυλ- 
λουμένων, ἡ τῆς ἡμέρας διῆλϑεν ἑσπέρα καὶ ἡ νὺξ ἀρχὴν ἤδη λαβοῦσα τὸ rév- 
Soc ἐπηύξει, τοῦ παιδὸς ἀφώνου καὶ ἀκινήτου τοῖς πολλοῖς ὁρωμένου. ἔδοξε δὲ 
τῷ πατρὶ τοῦτον πρὸς τοὺς περιβόλους τοῦ οἴκαδε εὐκτηρίου αὐτοῦ οἴκου τῆς 
δεσποίνης προϑεῖναι. καὶ μικρὸν ἤδη σιωπῆς καὶ γαλήνης ἐκεῖσε γεναμένης καὶ 5 
πάντων (ὡς ἀληθῶς εἰπεῖν) ἐκ τῆς ἄγαν ἀϑυμίας πρὸς ὕπνον τραπέντων, μόνος 
ὁ πατὴρ νήφων καὶ ἄγρυπνος τὴν τοῦ υἱοῦ ἀπεκλαίετο συμφοράν τε καὶ στέρη- 
σιν καὶ τὸν ϑεὸν ἀλαλήτοις φωναῖς ἐλιπάρει. πολλῶν δὲ ὡρῶν ἤδη τῆς νυκτὸς 
διελϑόντων, ἡ ὥρα τῆς ἀλεκτροφωνίας ἐπέστη καὶ ἡ πρὸς σύναξιν τῆς ἑωϑινῆς 
δοξολογίας τῶν ἐκκλησιῶν ἥκει’ ὁ δὲ παῖς ὡς νεκρὸς καὶ ἄπνους καὶ ἀκίνητος 10 
μένων ὕπτιος ἐπὶ τῆς κλίνης ἀνέκειτο. αὖϑις δὲ θεία τις ἐπίσκεψις εἰς αὐτὸν ye- 
ναμένη καὶ τὴν νέκρωσιν τοῦ σώματος εἰς εὐκινησίαν χινοῦσα τὸν ἀκίνητον ἀλη- 
ϑῶς καὶ τρέχειν καὶ φωνεῖν παρεσκεύασε᾽ τὰ γὰρ ёт αὐτῷ χείμενα πέπλα ὡς 
δεσμά τινα διαρρήξας, τῆς κλίνης ἐξαναστὰς δρομαίως πρὸς τὴν πύλην τοῦ 
ϑείου ναοῦ ἐξίστατο, φωνῇ δὲ μεγάλῃ κράζων τοῖς παροῦσιν ἐβόα᾽ «Οὐκ εἴδατε 15 
πάντες τὴν πάντων κυρίαν, τὴν μητέρα τοῦ κτίστου καὶ ϑεοτόκον, ἅμα τῆς ἁγίας 
Θεοφανὼ βασιλίσσης εἰς τὸν ναὸν εἰσιούσας;» τῶν δὲ φησάντων: «Οὔ ἀλλὰ τίς 
καὶ πῶς καὶ πόϑεν ἢ τοιαύτη μεταβολὴ γέγονε, τέκνον}» αὐτὸς νῆφων καὶ ἐρ- 
ρωμένον ἔγων τὸν νοῦν καὶ τὸ σῶμα ὡς μηδέπω ὅλως πληγείς, φόβῳ πολλῷ 
συνεχόμενος Zen: «Εὐχαριστῶ σοι, δέσποινα ϑεομῆτορ, ὅτι οὐκ ἀπηξίωσας τῆς 20 
ἐμῆς οὐϑενείας την σωτηρίαν περιποιῆσασϑαι, ἀλλὰ διὰ τῆς ἱκεσίας τῆς σῆς 


£ a7 ϑεραπαίνης Θεοφανὼ | βασιλίσσης ταῖς πατρικαῖς μου εὐγαῖς ®) ἐπιδοῦσα ἐμὲ 


τὸν ἀνάξιόν σου οἰκέτην τοῦ ἀοράτου τούτου ἐξείλου θανάτου». 

29. Ἐπὶ πολὺ δὲ παρὰ πάντων καὶ τοῦ πατρὸς πλέον ἐρωτώμενος εἰπεῖν 
τὴν αἰτίαν καὶ ϑέαν τῆς ὀπτασίας, ἀνοίξας τὸ στόμα μετὰ δακρύων ἔφη’ «Олу, 25 
ὦ πάτερ xal φίλοι, ὡς ἐν ὕπνῳ δή τῳ καϑεύδειν, μηδὲν δὲ τὸ σύνολον ἐπαισϑά- 
νεσϑαι ἢ λογίζεσθαί τινος τῶν ἐν βίῳ. ἐπέστη δέ μοι ἄφνω γυνή τις εὔοπτος 
καὶ ὡραία, πορφυροῦν χιτῶνα φοροῦσα" ἣν δὲ αὐτῆς καὶ ἡ ἐπιμετώπιος τῆς 
κάρας κόσμος τάξιν φακιολίου λινοῦ στιβαρῶς διπλούμενος. περιβέβλητο δὲ καὶ 
εἰς περιβολὴν μαφορίου, ὡς ϑέριστρον χόκκινον χρυσοῖς κροσσωτοῖς διαλάμπον. 80 
ἐκ δεξιῶν δὲ ταύτης παρείπετο ἡ ἁγία Θεοφανὼ ἡ βασίλισσα, ὑποβεβληκυΐα τὴν 
αὐτῆς γεῖρα τῇ δεξιᾷ τῆς πανάγνου’ ἦν δὲ καὶ ἢ ταύτης στολὴ βασιλικὴ χλανὶς 
περισπιλβομένη χρυσίῳ καὶ μαργαρίταις᾽ ἐστεμμένη δὲ διαγρύσῳ βασιλικῷ δια- 
δήµατι. ἐπὶ δὲ τῆς εὐωνύμου χειρὸς τῆς πανάγνου παρείπετο καὶ ἡ ἐμὴ μήτηρ 


6. ὕπνον: ὕμνον 18. φωνὴν 15. εἴδατε: οἴδατε 17. ἰσιούσας. 
18. ἐρρώμενον 20. δέποινα (δέ am Ende der Zeile) ϑεουήτορ 39. ϑεράπαινος 
ἐφιδοῦσα 23. ἔξήλου 24. ἐρωτωμένου 26. ὑπνωδητῶ (ὑπνω am 
Ende der Zeile) 80. χροσσωτοῖς (oder κροττωτοῖς Ὁ): χροτωτοῖς διαλάμ.πων 


32. χλαμὶς 33. στευμένη 
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δακρυρροοῦσα καὶ δεομένη ταῖς ἀμφοτέραις καὶ ϑερμῶς λιπαροῦσα᾽ ἐξ ὧν πρὸς 
ταύτην, ὡς ἤκουσα, λέξαι’ Mh ἀθύμει, γύναι πίστευε καὶ ὄψει τοῦ υἱοῦ καὶ 
ϑεοῦ τὴν δόξαν. αἳ καὶ πλησίον τῆς ἐμῆς κλίνης ἐλϑοῦσαι προετρέψαντο τὸ δο- 
κεῖν τὴν ἐμὴν μητέρα σχηματίσασάν με ὑποδεῖξαι ταύταις τῶν σπλάγχνων τὴν 
5 ϑέσιν. Ἡ δὲ τοῦτο ποιίῃσασα τάχει, ----λέξαι πρὸς τὴν ὄντως ἁγίαν Θεοφανὼ τὴν 
ϑεοῦ μητέρα τάδε Ψηλάφησαι τὴν αἰτίαν τοῦ πάθους καὶ ἴασαι τοῦτον. ἡ δὲ 
ἔφη: Τίς γὰρ ἐγώ εἰμι, κυρία, ἵνα τοῦτο πράξω; αὕτη δὲ Eon Rat: διὰ σοῦ γὰρ 
μέλλει τελεσϑῆναι τὸ ἔργον᾽ ὁ γὰρ δούς σοι τὸ κράτος αὐτός σοι καὶ τὴν χάριν 
παρέσχεν. ў δὲ ἁγία τῶν ἐμῶν σπλάγχνων ἁψαμένη ἔφη πρὸς ταύτην᾽ Алоіс 
10 ὑπάρχει, κυρία, τοῖς σπλάγχνοις. ἡ δὲ φησιν’ Ἄψαι τούτου τὴν κάραν, μη πως 
ἐκ χολώδους ἀναϑυμιάσεως προσηυξάνϑη τὸ πάθος καὶ ἡ τῶν φρενῶν αὐτοῦ κί- 
νησις ἐπυρώδη. Я δέ φησιν: Ὡς χελεύεις, κυρία. xal ἅμα τῷ λόγῳ τοῖς τρισὶ 
δακτύλοις τῆς δεξιᾶς χειρὸς αὐτῆς ἁψαμένης τοῦ μετώπου καὶ σφοδροτέρως τοὺς 
κροτάφους συσφιγξάσης, αἰσϑόμενός τινος πόνου δριμυτάτου, ἐκ τῆς | 00-647 v. 
16 γῆς ἀνέστην' καὶ ἰδοὺ ἀκμὴν βλέπω ταύτας πρὸς τὸν ναὸν τοῦ εὐκτηρίου χαριέν- 
τως εἰσιούσας»' ἡμεῖς δὲ πάντες ἐκ τῆς φωνῆς τοῦ παιδὸς ἀγασϑέντες δρομαΐοι 
πρὸς τὸν εὐχτήριον εἰσήλϑομεν οἶκον καὶ εὕρομεν πάντα τὰ ἐκεῖσε χρεμάμενα 
φωτοδοχεῖα ὡς ἔχ τινος σεισμοῦ χινηϑέντα хой ἄλλα φερόμενα πρὸς ἄλλα" αἱ δὲ 
τῶν χεκλεισμένων ϑυρῶν ἀσφαλεῖς Χλειδουχεῖαι, ὡς ἐκ πατάγου τινὸς ἀνέμου, 
30 κρότου καὶ ἤχου οὐ μικρὸν ἀπετέλουν. καὶ ταῦτα ἑωρακότες κοινῇ φωνῇ ἅμα 
καὶ γνώμῃ τῷ ϑεῷ τὴν πρέπουσαν ἀνεπέμψαμεν δοξολογίαν. 

80. Ἄλλη δέ µε φοβερὰ καὶ ἐξαίσιος τῆς ἁγίας ἐπιστασία πρὸς διήγησιν 
ἐπεισάγει' ὃ γὰρ ἔπαϑον ἐξ ἀνοίας εἴτε ἐξ ἀφροσύνης εἴτε ἐκ δαιμονικῆς ἐνερ- 
γείας, οὐκ ἐπαισχυνδήσομαι φράσαι’ τῷ ϑεῷ γὰρ καὶ τῇ ὄντως ἁγίᾳ ἐξαγγέλλω 

25 τὸ πρᾶγμα. ἐγένετό μοί τις δυσπιστία τῶν δι᾽ αὑτῆς τελουμένων θαυμάτων хой 
ὁ νοῦς τῇ αἰσθήσει πρὸς ἀλλήλους σχολάζων, συλλογισμοὺς ἐξ ἑκατέρων ouvi- 
στα, τοὺς μὲν πείϑειν χελεύων τοὺς δὲ ἀπιστεῖν παρασκευάζων: διαλογισμοὶ δέ 
μοι ἀνέβαινον ἐν καρδίαις πλέον, μᾶλλον δυσπιστεῖν ἐγκελεύοντες ἥπερ εἰς πί- 
στιν τὰ λεγόμενα φέρειν. μιᾷ οὖν ὥρᾳ μεσημβρίας ἐπὶ χλίνης νήφων ἐν ἀνα- 

80 παύσει τὰ αὐτὰ σκοπῶν, τὸν νοῦν ἐγγυμνάζων εἰς ὕπνον ἑτράπην καί φημι’ xa? 
ὕπαρ ἐπέστη πρός µε Μαρτῖνος ὁ ἀρτοχλίνης Di, ὁ τῆς ἁγίας μὲν ϑεῖος ὑπάρ. 
χων, ἐμοὶ δὲ γνήσιος φίλος καὶ γνωστὸς κατὰ πάντα καὶ ὡς δῆϑεν λιπαρῶν 
ἔφη μοι made «Πῶς σὺ λέγεις φιλεῖν µε, μὴ τελῶν μοι τὰς μικρὰς ταύτας 
αἰτῆσεις;» ἐγὼ δὲ πρὸς αὐτὸν ἀπεκρίϑην᾽ «Ποίας ταύτας, ὦ τίμιε φίλε;» ὁ δέ 

35 φησιν «Elnóv σοι διαφόρως ὕμνοις δοξάσαι μοι τὴν ἁγίαν καί, ὅσον ὁ ϑεὸς 


3. γῦναι viell. υἱοῦ «τὴν ὑγίειαν) καὶ 4. ταύτας 8. αὐτές σου 
14. τοῖς κροτάφοις συνσφιξάσης 15. ἀνέστη 19. χλειδουχεῖάι (viell. κλειδωνιαί) 
34. ἐξαγγέλλων 27. πείϑεν 28. εἴπερ 80. φησὶ (ebenso 22,2) 


93, λιπαρὼν 33. τελῶν: ϑέλουν 35. viell. διαφόροις ὃ μοι: µε 
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χορηγήσει σοι φράσειν, ἐξυφᾶναι κανόνα εἰς δόξαν τοῦ κυρίου xal ταύτης τιμὴν 
x f > η 


καὶ ἀνάμνησιν.» ἐγὼ δὲ φημι πρὸς αὐτόν «Καὶ ποίᾳ ὑποθέσει χρήσομαι τῶν 
ἐκείνης κατορϑωμάτων; οὐ πάρεστιν αὑτῇ ἀσκήσεως δρόμος οὐδὲ μαρτυρίου 
ἀγῶνες, οὐ ϑαυμάτων ἐπίδειξις καὶ τί λέξαι ἢ συγγράψασθαι ἀπορῶν. ὁ δὲ φησι 
πρός pe^ «Μὴ κατοχνῆσῃς διὰ ϑεὸν τοῦ ἔγχε ρηματος τούτου, ἀλλὰ λαβὼν 
χάρτην καὶ κάλαμον ἅπερ σοι λέγω | συγγράφου». λαβὼν αὖϑις κάλαμον ἅμα 
καὶ χάρτην γελοιάζων πρὸς τοῦτον ἔφην' «Λέγε ἃ βούλει" ἐποίμως ἔχω τοῦ γρά- 
φειν ὅσα ἂν προσφ φωνῆς μοι». ὁ. δέ φησι πρό pós p.e" «Ποίησον πρὸς τὸ Ὁδηγή- 
σαντα πάλαι ϑεοφανείας орлы τῆρα φωτοε ειδῆ ἔθετο τῇ ἐκκλησία σε Χριστός». 
καὶ αὖϑις ἔξυπνος ἐγενάμην, εἰς μνήμην φέρων τὸν ῥηϑέντα μοι λόγον. ἐξανα- 
στὰς δὲ τῆς χλίνης καὶ τὸ μελανοδόχον λαβόμενος σκεῦος, ἅμα δὲ καὶ τόμου 
τινὸς εὔχρηστον μέρος, Ὡρξάμην γράφειν, ἅπερ xad ὕπνους ἐρρέϑη, καὶ ποσοῦ- 
τον ὁ νοῦς µου κατήπειγε τὴν χεῖρα, ὥστε μήτε τὴν βαφὴν τοῦ καλάμου ouy- 
χωρεῖσϑαι τελεῖν µε" καὶ αὖθις τοὺς δύο ἅμα συνεγραψάμην κανόνας, τὸν εἰς 
τέταρτον τόνον ὄντα καὶ τὸν εἰς πλαγίου δευτέρου. DI ἔκτοτε γοῦν βεβαίαν πίστιν 


περὶ ταύτην λαβών, ἐδεόμην ἀεὶ τὴν ταύτης ἀντίληψιν καὶ τὴν πρὸς ϑεὸν Tæp- 


< 


ρησίαν. 
81. Mer’ οὐ πολὺν δὲ χρόνον πάλιν ἡ αὐτῆ μοι ἐπέστη ἀπρεπῆς δυσπι. 


στία καὶ ἐμερίζετό µου ὁ νοῦς εἰς πίστιν κἀπιστίαν᾽ καὶ ὀλίγου καιροῦ παρῳγη- 
κότος, περιέστη | μοι ἀδόχ: ANTOS νόσος κατατρύ/ουσά µου τὸ géie" τῶν νεφρῶν 
ix τῆς γολώδους 8: ερµότητος λιϑιασάντων, ὀδύναι καὶ πόνοι κατὰ τῶν λαγόνων 
τεχϑέντες ἐξέϑλιβόν µε μεγάλως. ἐκ δὲ τῆς τούτων ὀδύνης καὶ ў τῶν ἀναγ- 
χαίών 7ρειῶν ἐπεσλέϑη μοι. ἔκκρισις καὶ γέγονα вте ἀσκὸς ἐν πάχνη, ἐν εἴκοσι 


^g 


καὶ ἑπτὰ ὅλαις ἡμέραις δεινῶς πιεζόμενος. πολλῶν δὲ ἰατρῶν εἰς ἐμὲ ἐλϑόντων 
xal μυρίων c φαρμάκων διὰ τῶν ἐντὸς καὶ ἐκτὸς ἐπιτεϑέντων, οὐδεμία μοι ἐλπὶς 


σωτηρίας ἐδηλοῦτο. πάντων δὲ ἐξαπορησάντων xad ἀπόφασιν ϑανάτου προσμελε- 
τώντων, ἔφη πρός με ὁ ἀνωτέρω μνημονευϑείς μοι συνομαίμων, ὁ διὰ τῆς γά- 


pitos τῆς ἁγίας ёх τοῦ φάρυγγαξ ἀποσπασϑεὶς τοῦ ϑανάτου᾽ «Оос, ἀδελφέ, 


р у Aue: 38) 
ὅτι ἀπέκαμέν σοι τῶν ἰατρῶν ἡ ἅπασα -έγνη καὶ τί μέλλεις λοιπὸν ποιεῖν; ἰδοὺ 
ἐπὶ ϑύραις τὸ τέλος καὶ ἡμᾶς πάντας καταλιµπάνεις' ἀλλὰ δεῦρο ἄκουσόν μου 
καὶ ἀποσταλήτω τις ἐξ ἡμῶν εἰς τὸ ἅγιον τέμενος τῶν σοφῶν Ἀποστόλων καὶ 


ΜΜΕ er р ` ; Й 
λαβέτω ἐκ τῶν ἁγίων ἐκείνων ναμάτων καθαρώτατον ὕδωρ καὶ ἁπομυρισάτω 
| г f ê 





1. φρᾶσιν, ἐξυφάνα. 9. ποίαν ὑπόϑεσιν 5. καϑοκνήσης 7. γελοιάζων 
Vitelli: γελιάζων ἔφη 8. ὀδηγήσαχντι 12. ἐρέϑη 13. κατέπειγε 
15. τόνον Vitelli: τον πλάγη 19, κἀπιστίαν Vitelli: καὶ πιστίαν 21. ὀδῦνες 
93. ἐξέϑλιβέ µε 38. ἐπεσχέϑη: ἐπαισχύνϑη ἔκκρισις: ἔκκρηξις (23,9 ἔκκρυσις) 
25. ἐπιϑέτων (man kónnte auch an μυρία φάρμακα... ἐπιϑέντων denken) 96. ἐξα- 
πορησάντων: ἐξαιδορησάντων 27. συνομαίμων Vitelli: συνµαίρων 29. μέλλει 
31. ἀποσταλείτω 


16 


25 
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τὸν τάφον τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Μεϑοδίου 36) καὶ τὸν τῆς ἁγίας λάρνακα хой 
ϑεοφόρου Θεοφανὼ βασιλίσσης καὶ | λαβέτω ἔλαιον ἐκ τῶν ἐκεῖσε φωτοφόρων f. 48 v. 
κανδηλῶν" καὶ πιὼν ἐξ αὐτῶν, ἐκ πίστεως Jelas τῷ ϑεῷ παρακάλει, καὶ αὐτὸς 
ἡμᾶς Dengen, καὶ τούτου παρευϑὺ γεναμένου, ἡ τῶν ἁγιασμάτων παρέστη 


σι 


δωρεά" ἐγὼ δὲ λαβὼν τὸ σκεῦος, iv ᾧ τὰ νάματα ἦσαν, καὶ τὴν βοήϑειαν τῶν 
ἁγίων καὶ τῆς ϑεοφόρου Θεοφανὼ τὴν ἐπικουρίαν προσκαλεσάμενος ἔπιον ἀφει- 
δῶς, μέχρις ὅτου ἐξωγχώϑην τοῖς σπλάγχνοις᾽ καὶ ἅμα τῇ καταπόσει τοῦ ἁγιά- 
dun А ‚ н e > * s 

σµατος ἐπετάϑη μοι ὁ καταγάστριος πόνος, ὥστε δοκεῖν µε διαρραγῆναι καὶ 

zt ёс δὲ ὥρ bos Rh БЕ Sy Uva e xl a 
ϑνῆξαι. μικρᾶς δὲ ὥρας παρελϑούσης, ў ἔκκρισις τῶν ὑγρῶν µου τῇ χύστει παρ 
10 έστη καὶ εἰς τοσοῦτον τὸ σεσηπὸς τρυγῶδες ὑγρὸν ἐξεχύϑη, ὥστε δύο πλησϑῆ- 
ναι ὑέλινα σκεύη ὅπιδεν δὲ τούτου συνεκπεπτώχει λίϑος πυρρίζων, ἐρεβίνϑου 
μέγεϑος ἔχων. εὐϑέως ἢ τοῦ δεξιοῦ λαγόνος ἐλώφησε τιμωρία. καὶ οὐ μετὰ πολ- 
λὰς πάλιν ὥρας καὶ ἢ τοῦ εὐωνύμου ἤρξατο ἐπαυξάνειν ὀδύνη: καὶ πάλιν 
τῶν ἁγιασμάτων εἰς χόρον ἐμφορηδεὶς τῆς αὐτῆς ἔτυχον σωτηρίας. xal ἔχτοτε 
Γάριτι ϑείᾳ καὶ τῇ τῆς ἁγίας ϑεοφόρου πρεσβεία ἐκ τῆς τοιαύτης νόσου παντε- 
λῶς ἀπηλλάγην. ἡνίκα δὲ ἀπότοτε μικρά μοί τις ἐξ ἀπροσεξίας προσνύσσει τοῖς 


Di 
© 


νεφροῖς ὀδύνη, τῶν θείων αὐτῆς ἐμφορούμενος ναμάτων, τὴν ὑγείαν ὡς ἔκ τινος 
πηγῆς ἀεννάου ἀπολάβω. 
32. Ταῦτα τὰ τῆς πτωχῆς ἐμοῦ διανοίας τῆς ϑεοφόρου βασιλίδος τὰ ἐκ 
90 πίστεως διηγήματα: ταῦτα τῆς ὄντως ёх ϑεοῦ μεμελημένης τὰ ἐκ βρέφους ἱερὰ 
προτερηματα᾽ ταῦτα τῆς ἐκ μήτρας ἁγιασθείσης τὰ λαμπρὰ κατορθώματα" 
ταῦτα τῆς ἐκ μήτρας ἁγιασϑείσης καὶ ἐκ ϑεοῦ εἰς κοινωνὸν βασιλείας ἐκλεχϑεί- 
σης τὰ σεπτὰ διηγήματα" αὕτη ἢ εἰς τὰ βασίλεια ψήφῳ ϑεοῦ ταύτης ἀνάβασις 
καὶ ἢ ἐν τοῖς βασιλείοις χρυπτομένη διὰ Χριστὸν ἄσκησις αὕτη τῶν ϑαυμάτων 
ἢ ἀναβλύζουσα χάρις καὶ ἢ τῶν πίστει προσιόντων αὑτῇ τῶν ἰάσεων δωρεά: 
αὕτη τῶν ϑλιβομένων ἢ ἀψευδὴς σωτηρία χαὶ τῶν εὐημερούντων ἡ ἀκλόνητος 
στῆριξις᾽ τὰ δὲ ἄλλα, ὅσα ὁ χρόνος διὰ τὸν φόβον εἰς λήθην παρέπεμψε 9), τίς 
ἄρα ἐφίκοιτο λόγος; ἐκοντὶ γὰρ ταῦτα σιωπῇ | τιμᾶσϑαι ὁ λόγος παρακελεύεται. 1. 49 
ὁ γὰρ ταύτην ἁγιάσας ёх μήτρας καὶ τὴν ὑπομονὴν τῶν νόσων καὶ ἀνιάτων 
30 αὑτῇ δωρησάμενος καὶ την ἀμνησίκαχον καὶ ἄφϑονον αὐτῇ χαρισάμενος Zéien. 


Di 
Я 





1. καὶ ἐκ. τὸν (viell. ἔτι statt £x?) 9. λαλαβέτω (das erste λα am Ende 
einer Seite) 8. πιστέως 5. δωρεᾶ Ἴσαν: εἴεσαν 7. ἐξωγκώδη 
8. ἐπετάϑη (oder ἐπετάνϑηϑ): ἐπεκτάνϑη 9. χύστη 11. ὅπιϑεν: бтудєу 
πυρίζων 19. ἔλοφησε μεταπολλῆς 16. ἀπηλλάγειν ἀποτότε 
19. ἐμοῦ (viell. μου oder ἐμῆς) 20. ἐκ ϑεοῦ μεμελημένηςὉ (man erwartet ϑεῷ 
p. nach 2,26 oder ёх ϑεοῦ ἠλεημένης, vgl. vita Basil. jun. p. 45,26 Veselovskij: ἡ δὲ 
τιμία ἐκείνη καὶ ὑπὸ 900 ἐλεημένη (sic) 22. ἐκλεχϑεῖσα 26. εὐμερούντων 


28. ἀφίκοιτο 
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σιν---αὐτός, ὡς πάντα γινώσκων τὰ κρυφῇ, хай φανερῶς αὐτὴν ἐφ᾽ οἷς ἐπίστα- 
ται κρίμασιν ἀντεδόξασε τοῖς χαρίσμασι, δοὺς ἡμῖν ταύτην, τῆς πατρίδος ἡμῶν 
καύχημα, εἰς βασιλείας ἀγλάϊσμα, εἰς εὐρωστίας πηγήν, εἰς ἀλεξητῆριον νόσων, 
εἰς ϑλιβομένων παραμυϑίαν, χινδυνευόντων βοήϑειαν, ἀπορουμένων παρηγορίαν, 
ὀρφανῶν xal χηρῶν προστασίαν, ὀδυνωμένων ϑεραπείαν καὶ δαιμονιώντων κα- 5 
ϑάρσιον᾽ δι’ ἧς τὴν εὐγαριστίαν καὶ τιμὴν καὶ προσκύνησιν προσάγομεν τῷ ϑεῷ 
καὶ πατρὶ τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ ἅμα τῷ ἁγίῳ xad ζωοποιῷ πνεύματι, 
νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, duhy. 


1. εἰς αὐτὴν 8. εὐρωστείας ἀλεξιτήριον 





ÜBER DIE HL. THEOPHANO, DIE GEMAHLIN KAISER LEO VI. 25 


П. 


Τοῦ σοφωτάτου κυροῦ Νικηφόρου τοῦ Γρηγορᾶ λόγος εἰς 
τὴν ἁγίαν θεοφανὼ τὴν βασιλίδα. 


1. Πολλοί μοι πολλάκις τῶν ἀρετῇ xal συνέσει διαφερόντων προσίασιν 
ἄλλοτε ἄλλοι παραινοῦντες καὶ συμβουλεύοντες μὴ καϑάπαξ ταῖς ἔξω μελέταις 


σι 


σ/ολάζειν ἀεὶ καὶ τοῖς ῥητορικοῖς καὶ φιλοσόφοις τῶν λόγων ὁλοσγερῶς προσαν- 
от 


бушу κόρον τε γὰρ εἶναι τῶν πάντων καὶ ἅμα δίκαιον μεϑαρμόζειν ἐνίοτε την 


а ΕΝ "eque ‚ 
γλῶτταν ἐκ τῆς ἑλλάδος φωνῆς καὶ πρὸς σεμνότερα καὶ ϑειότερα διηγήματα 


πάλαι μὲν καλῶς βιωσάντων ἁγίων ἀνδρ 


а » by 
ρων οὐ τυχόντων DN din qv ῆς θυνα- 


μένης παραπέμψαι μήτε τῷ γρένῳ τὴν μνήμην μῆτε τοῖς ἐπιγιγνομένοις ἀεὶ 
10 τὴν ἐντεῦθεν ὠφέλειαν: χρῆναι δὲ καὶ ἄλλως ὁμοῦ μὲν τοῖς οὕτω ποτίμοις τῶν 
διηγημάτι των οἷον ἁλμυρὰν ἀκοὴν ἀποξέειν ἐνίοτε καὶ ἅμα τοῖς τῆς ἀρετῆς ἐρα- 
ταῖς τράπεζαν καὶ τροφὴν προτιϑέναι πνευματικὴν χαὶ διεγείρειν πρὸς ἔνϑεόν 
τινα ζῆλον τῶν ἀγαϑῶν € ἔργων, ἐπεὶ καὶ ἄνεσις γίνεται καὶ ψυχαγωγία διὰ τὴν 
ἐκ τῶν ϑύραϑεν ἐπὶ τὰ οἰκεῖα καὶ γνήσια μετάϑεσιν καὶ σπουδὴν καὶ τὴν ἀπὸ 
15 τῶν σκληρῶν καὶ ἐπιπόνων ἐπὶ τὰ λειότερά τε xol ἀληϑέστερα σχολήν, μὴ 
μένον τοῖς λέγουσιν ἀλλὰ καὶ τοῖς ἀκροαταῖς πολλὴν μετὰ τῆς ὠφελείας προ- 


ξενοῦσα καὶ τὴν τῆς ἀκοῆς ἡδονήν" ἡ γὰρ τῶν τοιούτων | ἀφῆγησις ἐξομαλίζει f. 108v. 


μὲν καὶ καταστέλλει τὸ περὶ τὴν {муйу ταραχῶδες, ἑπόσον αὐτῇ, τῶν αἰσϑῆ- 
σεων ῥᾳϑυμότερον διαχειμένων, ῥυεῖσα σφοδρότερον ἢ τῆς ἔξωϑεν ἀσχολίας ἄτακ- 





Codex Vindobonensis theolog. graec. 279 — V 

Codex Monacensis graec. 10, fol. 33—60 — M 

3. πολλοὶ---συγέσειΞξ Hist. II 832,1 6. τὲ von derselben Hand übergeschrie- 
ben V γὰρ fehlt M 8, δυναμένης fehlt V 10. ποτίµοις---ἀκοήνΞΞ Pl. Phaedr. 
243 D 13. τι ζῆλον ἀγαϑῶν М 15. τὰ τελειότερά τε М 19. διακειμέ- 
νωγ--σφοδρώτερον am Rande von spüterer Hand M 








9. 


00080209 


f.109 


7.1097, 
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πος καὶ ἀνώμαλος συναϑροίζει φορά ἀποκρούεται δὲ xol πᾶσαν κατήφειαν καὶ 
περίστασιν, ὁποίαν xal ὅσην ῥέων ὁ χρόνος ἐπισωρεύει, κακῶς εἰς βυϑοὺς ἀπο- 
γνώσεως συνελαύνουσαν' ὥσπερ γάρ, ἡλίου τὰς ἀκτῖνας ἐν ἔαρος ὥρα πρὸς TË- 
σαν ἁπλώσαντος γῆν, πάντα ζῷα xad φυτὰ σχιρτᾶ καὶ χαίρει καὶ οἷον ἐγκαινίων 
ἄγει πανήγυριν, οὕτω καὶ πνευματικὴ διῆγχσις εὐφροσύνης ἄγει πανήγυριν ταῖς 5 
τῶν ἀκουόντων ψυχαῖς καὶ λύπης νέφος ἅπαν ῥᾷστα διαλύει καὶ ἀποκρούεται. 

9. Δόξαν οὖν καὶ ἡμῖν δίκαιον τῇ τῶν φίλων ἐκείνων πείϑεσϑαι παραινέσει 
καὶ A. νοασῇ πολλάκις xal иу δώχ ἰς ὃ ἐξῆν ἀνδοῶ 
καὶ συμβουλῇ, γραφῇ πολλάκις καὶ μνήμῃ δεδώκαμεν εἰς ὅσον ἐξῆν ἀνδρῶν 

ετῆς ἀγωνισαμένων xod μακρὰν 


ἁγίων βίους ἄλλοτε ἄλλων ὑπὲρ ἀληϑείας καὶ Ae 
παρέσγομεν (σύν γε ϑεῷ) τὴν ὠφέλειαν καὶ ῥᾳστώνην τοῖς τε λέγουσιν ἡμῖν 10 
κἀκείνοις αὖ τοῖς ἀκούουσι x&v τῷ παρόντι δ᾽ ὁμοίως ταῖς Ἰρηστοτέραις ἐλπίσιν 
ἑαυτοὺς ἐπιρρώσαντες ἥκομεν ἤδη τήν τε τῶν φιλοϑέων τούτων ἀνδρῶν πληρώ- 
σοντες αὖϑις παράκλησιν καὶ Θεοφανοῦς τῆς ὁσίας καὶ βατιλίδος τὸν βίον γραφὴ 


παραπέμψοντες ὥς γε ἡμῖν ἐφικτόν, ἐφόδια SUN: ὅσα ἡμῖν | οἱ πρὸς 
ταύτην ἐγείραντες τὴν γραφὴν προτιϑέασιν ὑπομνήματα, μικρὰ μὲν καὶ ὥσπερ 15 


" d Nur 
διερρωγότα xal διεσπασμένα ἐξ ἑνός τινος σωματος μέρη και μέλη, ὀυναμενα DN 


οὖν ὅμως οἱονεί τινα σπέρματα γενέσθαι τῇ προ οϑυμίᾳ τῆς їр. em γλώττης 
καὶ διανοίας: οὐδὲ γὰρ mot τις καὶ vat ἐστιν ἢ ὑπόθεσις καὶ ἣν 
ἀκούων ἀμφιβάλοι τις ἄν, τοῦ /ρόνου παρενεγχόντος τὴν μνήμην εἰς λήθης πυϑ- 


μένας, ἀλλὰ τιμία καὶ σφόδρα περιφανὴς 1 καὶ т 
μετὰ τῆς ὕλης 


туам où μόνον ὅσα ϑειότερα 20 





oiu ἐστὶ πεπραγμένα, τά τε 


ἵ 
καὶ ὑπὲρ ἡμᾶς ἀλλὰ καὶ ὅσα 


τη 
τῆς φύσεως pau καὶ ὅσα τῆς τύγης, καὶ μάλιστα πάντων ὅσα τῆς προαιρέ- 


d μένοις, ὅσον ταις 102015725 σι προσ! έγειν δεῖν 





σεως᾽ οὐ 1 τοσοῦτ 
ἂρ ὑπὸ τῆς TINS τὸ πλεῖστον εἰβοποιούμενα 
‚ καὶ νῶν μὲν ἐπαινούμενον ἔγει τὸ τέλος νῦν 95 


2 €! 
D Se αἱ δ᾽ ἀγαϑαὶ побои ιρέσεις οἴκοθεν ἔγουσιν εὐϑὺς τὴν τῶν ἐπαίνων 


p^ 


εὔκλειαν. 
3. Καὶ λογιστέον λοιπὸν ὁπ 


πόσα τὰ κάλλιστα xxl περιφανῆ συνερρύη τῇ 
ὑποθέσει' βλαστήσασα γὰρ ἀπὸ ῥίζης λαμπρᾶς τε καὶ εὐγενοῦς ὁσία σύζυγον 


εὐϑὺς Se βασιλέα διά τε τὴν τῆς ψυγῆς ἀρετὴν καὶ τὴν τοῦ σώματος 80 


τῆς ἁγίας εὐτύγημά τε кой 


©- 


ὥραν" ў δὲ βασιλεία τῆς κάτω εὐδαιμονίας ἐστὶ τὸ χράτιστον᾽ (èv μὲν δὴ τοῦτο 
H ß £y την τε 5 t 

| φὲν βασιλέα την τε ἡμετέραν 

ταύτην καὶ ὅση τῶν ϑύραϑέν ἐστι σοφία ὃ δὴ περιφανέστερον τῆς πορφύρας ἦν 
3 Es 

AUT n λα αμπρότης)' πατρίδος 5 δ᾽ αὖ 


3 


, ‚ à ‚ M » 
χείνῳ μόνῳ τῶν βασιλέων: (δευτέρα τοῦτο 


=. 


τῆς αὐτῆς ἦν τῷ συζύγῳ καὶ βασιλεῖ, καὶ ταύτης τῶν ὑφ᾽ ἡλίῳ χρατίστης, 35 


5 ἴ 
λέγω δὴ τῆς βασιλίδος τῶν πόλεων οὔτε γὰρ βασιλέως ἐστὶν εὐτυγέστερον ἐν 





li. 12. πληρώσαντες M 18. ἀδρανής γ 


sh Y ασιλείχ---κράτιστον, vgl Hist. П 807, 16 
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Үй οὔτε τῆς τῶν πόλεων βασιλίδος εὐδαιμονεστέραν εὕροι τις ἂν ха” ὅσα ϑαυ- 
μάζουσιν ἄνϑρωποι᾽ ἵσταται γὰρ ἐν τῷ χρατίστῳ μέρει τῆς οἰκουμένης καὶ τῶν 
τεσσάρων στοιχείων καρποῦται τὰ ἄνϑη καὶ οἷον ἀγορά τις χοινη τῆς οἰκουμένης 
ἁπάσης γίνεται, πάντα μὲν καρπουµένη πανταγόϑεν τὰ ἀναγχαῖα τῆς φύσεως 
5 ὥσπερ χοινὸν καὶ παγχόσμιον πρυτανεῖον, πρὸς πάντας δ᾽ αὖ διανέμουσα πάντα 
τῷ προσήκοντι λόγῳ, καϑάπερ πρὸς ὑπηκόους καὶ δούλους βασιλεὺς οἰκουμενικὲς 
καὶ δεσπότης καὶ ὡς ἄμπελος εὐϑηνοῦσα οἶνον πάσης ἡδονῆς ἀεὶ ληνοβατεῖ καὶ 
δίδωσι παντοδαπόν τινα χιρνῶσα πλούτου πορισμὸν καὶ πᾶσαν ἄρδει γῆν καὶ 
ϑάλασσαν ὁμοίως ἀνὰ πᾶσαν ὥραν καὶ καιρόν. 
10 4. Πάσης γὰρ ἄλλης πόλεως εἴ τί που κλέος ἦν, βραγὺ φανὲν ἀπεκρύψατο" 
«. Ῥώμη γὰρ ἢ παλαιὰ καὶ Μαβυλὼν ἢ Σεμιράμιδος καὶ Καργηλὼν ἢ τῆς Ἀφρικῆς 
μητρόπολις — ἡ μὲν τῆς Εὐρώπης, ἢ δὲ τῆς Ἀσίας, ἡ δὲ | τῆς Λιβύης εἶγον f. 110 
πάλαι τὸ ϑαῦμα, τὴν οἰκουμένην ὅλην ὥσπερ διανειμάμεναι. καὶ Τροίαν ἐκείνην 
ὕμνησε τέως τῆς ὀμηρικῆς Καλλιόπης ἢ γλῶττα, Ἀθῆναι δὲ καὶ αὕτη μήτηρ 


я 


ἐγένετο Δημοσϑένους πάλαι καὶ Πλάτωνος xod λόγων у ὡς ἀληϑῶς ἀκρόπολις: 
καὶ τὸ τῆς σοφίας ταύτης χλέος καὶ αὐτῶν (εἰπεῖν) τῶν οὐρανίων ἔψαυεν ἀψί- 
δων. ἀλλὰ νῦν ἐν μόνοις ὀνόμασιν ἔγουσιν ἐκεῖναι πᾶσα: χειμένην τὴν μνήμην 
καὶ ὠρφανισμένην πραγμάτων, ἀφαιρεϑείσης ἑκάστης ἐκείνων ἅπαν τὸ χλέος 
ὁμοῦ καὶ τὸ χράτος ὑπὸ τῆς Κωνσταντίνου. h δὲ καὶ τέϑηλέ τε καὶ αὔξει διηνε- 





20 κῶς xal ὥσπερ ἐπὶ μέσου ϑεάτρου τῆς οἰκουμένης σκιρτᾷ καὶ χορεύει μετὰ μάλα 
τοι σφόδρα μεγάλης τῆς ἡδονῆς ἀεὶ καὶ (κατὰ τὸν ϑεῖον φάναι Δαυὶδ) ἐκάλυψεν 
ὄρη ἡ σκιὰ αὐτῆς καὶ αἱ ἀναδενδράδες αὐτῆς τὰς κέδρους τοῦ 900° καὶ βασιλεῖς 
Ἀράβων xai Σαβὰ xxi βασιλεῖς Θαρσὶς καὶ πᾶσα γῆ καὶ ϑάλασσα δῶρα μὲν 


αὑτῇ προσάγουσι, δῶρα δ᾽ αὖθις ἐξ αὐτῆς κομίζονται. οὕτω χατὰ πασῶν βασιλι- 





2 


a 


κὸν ἔγει τὸ κράτος σαφέστατα. ταύτης δ᾽ αὐτῆς οὕτως ἐγούσης, εἰχὲς καὶ τοὺς 
ταύτη διαφέροντας ха” οἰονδῆτινα τῶν ἐπαινουμένων τρόπον κατὰ πάντων ἔχειν 

: DT D D 
ὁμοίως τὰ κράτη σαφέστατά τε καὶ ἀναμφίλεκτα' δῆλον γάρ᾽ λέοντες μὲν Atov- 
τας γεννῶσι zal πιϑήκους πίθηκοι | χαὶ ἄλλα μὲν τὰ τῶν αἰθεροδρομούντων f. 110v. 
ἀετῶν ὁρμήματα ἄλλα δὲ τὰ τῶν ἐμπίδων καὶ μυρμήκων. ἐπὶ δὲ τούτοις καὶ 


30 οἰκιστὴν ἔσχε Κωνσταντῖνον τὸν ἐπ᾽ εὐσεβείᾳ πάντων βασιλέων χράτιστον. ἃ On 








5. πρυτανεῖον, vgl. Hist. И 678,2 f. 7. οἶνον V otov M 10. βραχὺ φανὲν 
ἀπεκρύψατο —llist, I 441,6; II 980,4 15. λόγων ἀκρόπολις, vgl. Mist. I 475,23 
16. αὐτῶν — ἀψίδων == Florentius 495,12 Jahn 17. ἔχουσιν fehlt V 18. xai 
fehlt V 21. ἐκάλυψεν--ϑεοῦ Ps. 79,11 22. βασιλεῖς---προσάγουσι Ps. 71,10 
23. ϑαρσεῖς УМ 25. τοὺς ταύτῃ διαφέροντας die zu der Hauptstadt Gehörigen 
27. τὰ κράτηστάτε καὶ ἀναμ.φίλεκτα (v. späterer Hand ; über η) М γὰρ ὡς λέον- 
τες M λέοντες--- γεννῶσι s. Plan. ep. 120, 220 Treu 38. ἄλλα μὲν — μυρμήκων, 
vgl. Pselli ер. 291,4 Sathas (ἄλλα μὲν λεόντων ὁρμήματα, ἄλλα δὲ πιϑήκων pph- 
ματα); ib. 404,15; Nikeph. Chumn. ep. р. 36 Boiss. Anecd. nova 30. κωσταντῖνον V 
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πάντα προσθήκη γίνεται ϑαυμασία τῇ τῆς ὁσίας ἐπιγείῳ τύχη τε καὶ λαμπρό- 


τητι. ἵνα δ᾽ εὐπαρακολούθητον ἔχη τὴν σειρὰν πρὸς τὴν τῶν ἐντυγχανόντων 
ἀκοὴν καὶ διάνοιαν ἢ διήγησις, ἀρκτέον ἡμῖν ἐστιν ἄνωϑεν. 

5. Ταύτῃ πατρὶς μὲν ἣν h κρατίστη καὶ βασιλὶς τῶν πόλεων, ὡς εἰρῆκα- 
μεν γεννήτορες δὲ τῶν περιβλέπτων хой δόξη καὶ πλούτου πολυτελείᾳ κοµών- 5 
των καὶ τὰς τοῦ γένους φλέβας ἄνωϑέν ποϑεν Ex βασιλικῶν ἕλκοντες πηγῶν. 
διὰ δὴ ταῦτα καὶ ὁ τῆς ὁσίας πατὴρ πολλῆς μὲν καὶ ἄλλης ἣν ἀπολαύων τῆς 
παρὰ τῶν βασιλέων τιμῆς, Ὧν δὲ καὶ τὴν ἀξίαν πατρίκιος, ὃ τῶν μεγίστων τότε 
ἀξιωμάτων Ὧν. Ῥωμύλος γὰρ ὁ τῆς πάλαι Ῥώμης οἰκιστὴς τοὺς τῆς Ῥώμης 
οἰκήτορας οὐ μόνον εἰς δηµους καὶ φατρίας διεῖλε καὶ τάγματα στρατιωτικὰ καὶ 10 
νόμους ὁπλιτικούς, ἀλλὰ καὶ τοὺς δόξη καὶ γένει προὔγοντας εἰς ἑκατὸν ἀπολέ- 
tac πατρικίους προσηγόρευσε καὶ βουλευτὰς καὶ δικαστὰς τῶν χαϑολικωτέρων 
ἐνομοθέτησεν εἶναι πραγμάτων καὶ τούτων ἄνευ μηδὲν τελεῖσϑαι τῶν ἀναγκαίων" 
καὶ ὁ σκοπὸς τῆς τοιαύτης προσηγορίας | καὶ τάξεως λίαν σεμνός προμηϑούμε- 
νος γὰρ τῶν ἡττόνων ταῖς τύχαις xol ἅμα κωλύων τὸν ἐγγινόμενον ἐκεῖϑεν 15 
is ταῖς ὑπερβολαῖς τῶν τοιούτων ἀξιωμάτων, πατριχίους ὠνόμασεν οἱονεὶ 
πατέρας καὶ κηδεμόνας τῶν ἄλλων, ὡς ἐντεῦϑεν εἶναι ἀνάγχην τοὺς μὲν μείζους 
πατρικῇ χρῆσϑαι κηδεμονία πρὸς τοὺς ἀσϑενεστέρους, τοὺς δ᾽ ἥττους, ἀναφέρον- 
τας τὸν νοῦν πρὸς τὴν τοῦ ὀνόματος δύναμιν, υἱέων τρόπον διακεῖσϑαι ταῖς 
εὐνοίαις ὡς πρὸς πατέρας №) αὐτοὺς καὶ ὥσπερ συγγενῆ φιλίαν διασῴζειν ἑκατέ- 20 
ρας τὰς τάξεις ἀλλήλαις. ἐπεὶ δὲ Κωνσταντῖνος ὁ μέγας μετὰ τῆς βασιλείας xoi 
τὰς ἐκεῖϑεν ἀξίας ἐς Βυζάντιον μετενῆνογε πάσας, mn ἐμοῦ καὶ τὸ τῶν 
πατρικίων ἀξίωμα. ᾧ δὴ λοιπὸν ἐν τοῖς ἔπειτα γρόνοις καὶ ὁ τῆς ἁγίας ταύτης 
ἐτιμᾶτο πατήρ. 

6. Γεννητόρων μὲν οὖν τοιούτων ἡ ὁσία γεγέννηται καὶ οὕτω περιβλέπτων 25 
τὴν τύχην. ἀλλὰ τἄλλα μὲν εὐτυγεῖς ὄντες αὐτοὶ καὶ πτωγοῖς τὸν πλοῦτον 
ἀμφοτέραις χερσὶν ἀπαντλοῦντες καὶ λίαν Veto τὸν βίον ἀνύοντες ἐδυστύ- 
jo» ἀπαιδίαν μακράν, ὃ δὴ καὶ ϑανάτου παντὸς ἐγίνετο τούτοις πικρότερον. «Eis 

Së τερπνὸν τὸ ποῦ πλούτου λαμπρὸν μηδενὸς ὄντος ёх 


ἡμῶν ὀσφύος τοῦ διαδεξο Ῥομένου; εἰς τί δὲ δούλων καὶ κτημάτων πλῆϑος; [30 


τί γὰρ ἡμῖν (ἔφασκον) афор 
ης 


D 


а 


ς τί δὲ βοσκημάτων; εἰς τί δὲ πέπλων καὶ μαργάρων καὶ τρυφώντων λίθων 
ολυτέλεια; τέκνου γὰρ οὐ παρόντος ἐρρέτω πάντα». τοιοῦτόν γε μὴν ἐν τῇ Ju 
στρέφοντες σάλον καὶ κλύδωνα ϑλίψεων καὶ τοιούτοις pur ven χύμασι №- 


e 


a 





1. ὁσίας V οὐσίας М 8. ἡμῖν ἄνωϑεν ἔστιν М 6. τὰς — πηγῶν = Hist. I 
5649 11. νόμος УМ (viell. νομοὺς τοὺς γένει καὶ 8л M 15. ἡττόνων τ. 
τύχαις У: ὑποδεεστέρων М 17. κηδαιµόνας (v. zweiter Hand = über αὐ M; ebenso 
2. 18 18. κεχρῆσθαι Μ . 25. γεγένηται Μ 27. ἐπαντλοῦντες M. 
soov М 30. διαδεξαμένου (von ders. Hand 
---χειμαζόμενοι fehlt M 








98, τούτοις πυκνότερον Υ αὐταῖς πικρότ 
о über dem zweiten x) V διαδεξαμένων, Μ 33. στρέφυντε 
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γισμῶν καὶ νῦν μὲν εἰς ἀπογνώσεως χρημνοὺς ὀλισϑαίνοντες νῦν δ᾽ ἐλπίδας ἐξ 
ἐλπίδων χυλίοντες, τοὺς ἀσκήσει καὶ ἡσυγία πνευματικῇ συνεζηκότας καὶ λικι- 
А ЗО , к, de MP ЫН ДИН 
ὥτιν χεκτηµένους τὴν ἀρετὴν περιῄεσαν ἐγνηλατοῦντες συχνὰ καὶ ἄλλοτε ἄλλον 
ἄνϑρωπον τοῦ ϑεοῦ πρὸς βοήϑειαν τοῦ λυποῦντος ἐπεκαλοῦντο καὶ ἀνεμίμνησχον 
5 εἴ τί που παραπλήσιον ἐν τοῖς πάλαι χρόνοις Ὧν γεγονὸς πρός τε νόσον καὶ 
ἰατρείαν πρός τε λύπην καὶ ϑεραπείαν. ἐπεὶ δ᾽ ὁ μὲν χρόνος ἐτρίβετο χαὶ τὸ τῆς 
ἀπαιδίας δεινὸν ὁμοίως ἔχον πρὸς γῆρας ἤλαυνε μετὰ τῆς ἡλικίας αὐτῶν, πρὸς 
μόνην ἤδη καὶ πελευταίαν ἔβλεψαν ἄγκυραν, τῆν ἄνευ ἀνδρὸς τὸν ϑεὸν λόγον 
τεκοῦσαν ἁγίαν παρϑένον. 
10 7. Καὶ ὅλῃ ζέσει ψυγῆς πρὸς τὸν αὐτῆς οὑτωσί πως ὀνομαζόμενον ἀφικ- 
νοῦνται τοῦ Βάσσου νεών, οὕπω τότε μοναζόντων οἰκητήριον бута" ἀφικνοῦνται 
δὲ μελεμβαφεῖς ἐσϑῆτας περιϑέμενοι, διὰ τῶν ἔξω χρωμάτων τοὺς ἔνδον τῆς 
καρδίας ὑπεμφαίνοντες ἄνϑρακας. κἀχεῖ τῇ τῆς ϑεομήτορος προσπεσόντες σεπτῇ 
καὶ ϑείᾳ εἰκόνι, στεναγμῶν ἀνέπεμπον καπνοὺς ἐκ μέσης | τῆς ψυγῆς καμίνου᾽ f. 112 
15 πῦρ γὰρ ἔνδον τῆς λύπης ἐπεβόσκετο τὴν καρδίαν καὶ δριμεῖαι φλόγες ἐντεῦϑεν 
διὰ τοῦ στόματος ἀνεπέμποντο хоі διεκόπτετο τῆς φωνῆς ὁ δρόμος αὐτοῖς" καὶ 
γλῶσσαν μὲν εἶχον ἥκιστα φθέγγεσθαι δυναμένην, στόμα È (οἷον εἰπεῖν) 
ἄγλωττον διὰ τὸ τῆς ὀδύνης ὑπερβάλλον. ὀψὲ È’ ὅμως ἀνενεγκὼν ὁ ἀνὴρ καὶ 
ἀνοίξας τὸ στόμια ποιάδε ἐφϑέγγετο᾽ «Δέσποινα ϑεοτόκε παρϑένε, σου τῶν ϑαυμά- 
20 των πλήρης ἅπασα Χτίσις᾽ σὺ τὴν γῆν οὐρανὸν ποιεῖν οὐκ ἀδυνατεῖς᾽ σὺ γὰρ τὸν 
ὑρανοῦ καὶ γῆς S κο] audiatis abs έως dOd melee κά 
οὐρανοῦ xai γῆς ποιητὴν ἐν γαστρὶ συνέλαβες ὑπὲρ λόγον) ἀλλὰ ποίοις κἀγώ 
σοι χείλεσι τὴν ἐμὴν αἴτησιν προσενέγκω καὶ τὸν ἐγκάρδιον ἐξενέγκω καπνὸν 
τῆς ψυγῆς μου; ἢ τίς τῶν ἁπάντων ἄνϑρωπος фу ἐγγὺς ἂν τῆς ἀξίας σοι προσ- 
αγάγοι τοὺς λόγους; μέλις γὰρ ἂν ἔδοξέ τι λέγειν οὐρανὸς καὶ γῆ καὶ anp, πρὸς 
n ^ L n , DJ N 1 2 >, a D 2 
μίαν διαλυϑέντα φωνῆν καὶ zue "` ἰδοὺ γὰρ καὶ πάντες προφῆται καὶ διδάσκαλοι 
καὶ ἀπόστολοι καὶ μουσουργοὶ καὶ σοφοὶ καὶ ἡλικία πᾶσα ὑμνησάν τε καὶ ὑμνοῦ- 


σιν ἀεὶ κατὰ πᾶσαν ἡμέραν καὶ ὥραν ἐπὶ πάσης τῆς παραπιπτούσης χρείας, οἱ 


ы 
$ 


μὲν ἐν μέλεσι καὶ phais, οἱ δ᾽ ἐν γράμμασι καὶ μέτροις σοφωτέροις. ἀλλ᾽ οὐδὲν 
πλέον ἐνδείξασθαι ἐδυνήϑησαν ἢ μόνην τῆν τῆς γνώμης ὁρμὴν xai ὅπως ἔχει 

зо διαϑέσεως ἕκαστος πρὸς ἀμο!βὴν ὧν εὐηργέτηται᾽ σταγόνας γὰρ (φησίν) ὑετοῦ 
καὶ ϑαλάττης ψάμμον τίς ἀριϑμῆσει; ἢ τίς σπιϑαμῇ τὸν οὐρανὸν μετρῆσει; τὸν f. (än, 


οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν ἐγὼ πληρῶ, λέγει κύριος, καὶ ποῖον οἶκον οἰκοδομήσετέ μοι 
IN D 3 D 3 D 





2. ἡλικιώτην М т. ἤλαυνε τὰ τῆς ἡλικίας М 8. τελευταία ἄγκυρα в. 
Ps.-Diogen. 5,29 11. βάσου VM (ebenso 33,6) 18. κἀκεῖ τῇ V: καὶ εἰ М 
14. στεναγμῶν---καμίνου, vgl. Hist. I 93,14; 142,8; П 984,21 15. τὴν καρδίαν--- 
ἀνεπέμποντο von späterer Hand am Rande M 18. ὑπερβάλον V 20. ἀδυνατοῖς М 
23. προσαγάγει М 24. γῆς (< später durchgestrichen) М 30. σταγόνας-- ἀρϑ- 
wae Sirac. 1,2 φησιν am Rande von 2. Hand V 31. τίς-- ρήσει Esai. 40,12 
τὸν οὐρανὸν-- κύριος Jerem. 23,24 τὸν οὐρανὸν — οἰκοδομήσεταί μοι am Rande 
von spüterer Hand M 32. ποῖον οἶκον---ἀναπαύσεως Esai. 66,1 
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Я τίς μοι τόπος ἀναπαύσεως; σὺ δέ, παρϑένε, хой ἐδέξω τοῦτον ἐν γαστρὶ καὶ 
ἀνέπαυσας ἐν ταῖς σαῖς ἀγράντοις ἀγκάλαις. τί τῶν ὄντων ὑψηλότερον οὐρανίων 
ἀψίδων; ἀλλὰ τὸν τούτων ἀρχιτέκτονα ϑεὸν γεγέννηκας ὑπὲρ λόγον αὐτή. τί δὲ 
νοερώτερον ἀσωμάτων ἀγγέλων; ἀλλὰ νοεῖν οὐδ᾽ αὐτοί γε ἰσχύουσι τὸ τοῦ σοῦ 


10х00 μυστήριον. τι б φαιδρότερον ἡλίου хо λαμπρότερον εν ἡμέρα, πι δὲ 
σελήνης καὶ ἀστέρων τερπνότερον ἐν ἀνεφέλῳ νυκτί, ὁπότε καϑάπερ σινδὼν 
ἁπλωϑεὶς οὐρανὸς πάντας ἐν ῥυϑμῷ καὶ τάξει τοὺς der toag ἀϑροίζει καὶ καϑά- 


περ εὔχυχλος στέφανος λίθων πολυτελῶν καὶ μαργάρων προδείκνυσι πλῆϑος καὶ 


n H D ГА N sr n NEG 3 Ы ῃ ^ H m А 
ποικιλίαν; ἀλλὰ τούτων τὴν δόξαν νυχτὸς καὶ ἡμέρας μαραίνει διαδογη, νῦν μὲν 
εἰς ἑσπέραν τῆς ἡλιακῆς καταδυομένης λαμπάδος νῦν 2° ἐξ ἑῴας ἀνατρεγούσης 


καϑάπερ ἄλλης ἐκ βάϑους φλογὸς καὶ καλυπτούσης μὲν τὸ τῶν ἀστέρων κάλλος 
id Y^9T =} T 


ῃ v у б ] .M 
φωσφορ-ῦυσης DN απασαν хото καιρόν την Χτίσιν. τὸ GE σον, η ef χλέος 


г 


ἁμάραντον διαμένει τὸν πάντα αἰῶνα καὶ ἀνϑεῖ καὶ τέϑηλεν ἀεί, μήτε γειμῶνο 


fo 


βία у εκροῦ ύμενον μήτε ϑέρ οὓς πυρκαϊαῖς τεφρούμενον᾽ ὑμνεῖται μὲν γὰρ ἐν 


οἴκοις, | ὑμνεῖται δ᾽ ἐν ὄρεσι καὶ σπηλαίοις, ἐν καϑέδραις πρεσβυτέρων, ἐν 
πύλαις πόλεων, ἐν ἠπείρῳ καὶ ϑαλάσση, ἐν κινδύνοις καὶ ἀνέσεσιν, ἐν ϑέρει καὶ 
JELG, ἐν ἡμέρᾳ καὶ vuxti καὶ (ἁπλῶς εἰπεῖν) στοιγεῖα πάντα καὶ /ρόνος 


ἅπας τὴν σὴν ἀϑάνατον διασῴζουσι μνήμην καὶ 


©? 


оз. τούτων ὃ᾽ οὕτως ἐγόν- 


ἄνθρωπος Qv καὶ ποικίλαις ἔνογος ἁμαρτίαις ἀξίους προσα- 





των, τίς үлү 








γάγοι σοι Beien ὑπὲρ фу ἂν βούλοιτο; ὅμως ἔπειδη φιλάνθρωπος μήτηρ εἶ 
φιλανθρώπου ϑεοῦ, βλέψον εἰς τοὺς ἀϑλίους ἡμᾶς φιλανϑεώπως, παραδραμοῦσα 
πᾶν εἴ τι δέοντος ἐκδραμόντες ἡμόρτο ous» εἰς 


ς ἐπινενόηται, ἵνα 


σι 





$ καὶ йна ἐκφῆναι, δι’ ἣν ὁ το 
μὴ πρὸς αἰσγύνην καὶ χλεύην μόνοις ἡμῖν ὁ γάμος εἴη. τίς 9’ οὐκ ἂν ἄγϑοιτο 
x 


μένων αὐτὸς ἄγονος, ἔπειτα βλέπων γῆν μὲν ἐκ τῶν οἰκείων ἐγκάτων οἰκεῖα 


e 


τέχνα χαὶ ποιχίλα παρεγοι μένην ἀνὰ πᾶν ἔτος ἐκ τοῦ παντὸς veer? Χρίνα καὶ 
И Yr Bag А 
7λέην παντοδαπὴν καὶ бач γένη παντοίων ἀνθοῦντα καὶ kän τοὺς ἐτησίους 


τοῖς ἀνϑρώποις /αριζόμενα; ἐῶ λέγειν τὴν ποικίλην χροιὰν τ αγῆς τῶν 
f 1% ἵ 1 75 








ἀνϑέων καὶ τῶν καρπῶν καὶ τὸ τῆς ποιότητος ἐξαλλάττον καὶ Ke 5/5 τὴν 


αἴσϑησιν πρὸς ἑτέραν ἐξ ἑτέρας τέρψιν ἅμα καὶ ἡδονὴν καὶ ὅσα λόγον ὑπερβαίνει 





ΓΡ ΡΜ 


καὶ σοψιζομένην διάνοιαν. ὀρνέων δὲ γένη καὶ ἰγϑύων καὶ ὅπα τῆς ἀλόγου 


ται πάντα ταῖς οἰκείαις. γοναῖς πε xal γάρ: 1 καὶ πέϑηλέ τε καὶ узи τὰ πάντα 


Φύσεως τὴν μακρὰν οἰκεῖ ἤπειρον, πάντα | πρὸς βλάστην ἐπείγεται καὶ τέρπον- 
N 


τὸν χαρποδότην ὑμνοῦντα ϑεὸν γλὠσσαις ἀφϑόγγοις καὶ ἀλαλῆτοις φωναῖς καὶ 


συγκινοῦσι πάντα τινὰ ὅτῳ ἂν ἐντύγωσιν εἰς ὕμνον καὶ ϑαῦμα, αἴσθησιν πᾶσαν 








7. ἐρυϑμῶῷ (von 2. Hand v über c) M 11. μὲν τῶν ἀστέρων τὸ κάλλος M 
14. βίαν M 15. οἴκοις ἱεροῖς ὑμνεῖτε (von 2. Hand αι über e) М Ў ἐν M: δὲ ἐν V 
19. ἄνϑρωπον (von 2. Hand 5 über v) M 23. ἐλφῆναι (von 2. Hand $ über 3) М 
ἐκ У: τὴν γῆν ἐκ M 26. ἀνὰ παντὸς 
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ἐμπιπλῶντα δόξης 900 καὶ ϑεσμοὺς πληροῦντα φύσεως ἀπλανεῖς δ ὃν γεγό- 
νασιν ἕκαστα λόγον. ὅϑεν ὑμνεῖ μὲν γῆ πολύχουν καὶ παμποίκιλον καὶ πολυειδῆ 

Mi E MMC ad rb ar uet νε, am 
προβαλλομένη τὸν τόκον ὡς ἔφην ὑμνεῖ δὲ ἀηδὼν ἐν ἔαρος ὥρα διὰ τῆς ἑωθινῆς 
μουσικῆς τὰς ἐγκαρδίους καὶ φυσικὰς ἐκείνας κιϑάρας ἀναπετάσασα καὶ τὰς 
ἐναρμονίους καὶ πολυφϑόγγους ᾠδάς τε καὶ σύριγγας τοὺς νεοσσοὺς ἐκδιδάσ- 
xouca* ὑμνεῖ δὲ καὶ ὕδωρ νῦν μὲν εἰς ῥεύματα ποταμῶν ἐξαπλούμενον νῦν δ᾽ ἐν 
λίμναις ἱστάμενον: ὑμνεῖ δὲ καὶ κύκλος ἀστέρων, εἰς ἡμέραν καὶ νύκτα τὸν 


σι 


πάντα αἰῶνα διανειμάμενοι. хой ἵνα μὴ τοῖς καθ ἕκαστα διατρίβωμεν, — πάν- 
των ἀποδιδόντων ϑεῷ τὸν προσήκοντα καὶ δι᾽ öv ἐγεγόνεισαν τρόπον, μόνοι 

В ы Se EE м ND it 
10 καθεστήκαµεν ἡμεῖς τῆς προσηκούσης ἐπιδόσεως ἄμοιροι, δι ἣν ὁ τοῦ γένους 
ἐπινενόηται σύνδεσμος. μὴ οὖν ἀπώσῃ δέησιν οἰκτράν, ἢ τοὺς νόμους νικήσασα 
τῆς φύσεως ἁγνὴ παρϑένε τῷ ξένῳ σου τόχῳ, τεκοῦσα ϑεὸν καὶ λύσασα τὴν 


e e А, ARP ра ае i 
ἁμαρτίαν той τόκου᾽ ἀλλὰ λῦσον καὶ τὰ δεσμὰ τῆς ἡμετέρας στειρώσεως xal 


δὸς ἡμῖν εὐφρανϑῆναι διὰ τόκου γνησίου καὶ ϑιασώτας | γενέσθαι καὶ ἡμᾶς! 114 
P NEO à ; ndr мым ear ЫЙ 
τῆς κοινῆς ἑορτῆς τε хой πανηγύρεως τῶν ὑμνούντων διὰ τῆς ἐντεῦϑεν εὖερ- 
А дей. , с, А 
γεσίας καὶ χάριτος τὸν χαρποδότην ебу». 


1 


E 


WEE а о ат и ЖИК? Я e 
8. Ταῦτα δὴ οὖν καὶ πλείω τούτων πολλάκις εὐξάμενοι καὶ διεξελϑόντες, 
τὰς ἐντεῦϑεν ἔπνεον χρηστὰς ἐλπίδας, το 


0 ἄγαν ἐφίεσθαι καϑάπερ κρηπῖδάς 
τινας ἀρραγεῖς ὑποβαλλομένου τὰς ἀφορμὰς τοῦ πιστεύειν καὶ ὡς παρὸν ἤδη 
20 συνωϑοῦντος ὁρᾶν τὸ μήπω γενόμενον. ἐν pu δὲ τῶν νυκτῶν ἄνϑρωπον ἔδοξαν 
ἰδεῖν ёх Bácaou νεὼ καὶ δεσποίνης ἑλϑόντα μηνύειν τὴν τῆς στειρώσεως λύσιν 
αὐτοῖς. καὶ Ὧν τοῦτο προαναφώνησις τῆς πανάγνου Φεομήτορος, πρόξενος ϑυμη- 
δίας ἐκείνοις μακρᾶς, καὶ (Iv εἴπω) 9105 τις χρησμός. οὐ γὰρ ἂν εἴη γρηγοροῦντι 


xal φρονοῦντί τινι τῶν ἀνθρώπων ϑεόϑεν γενέσθαι μέλλοντος δήλωσιν ἀλλ᾽ ἢ 


9 


xam τοὺς ὕπνους, Πρεμοῦντος τοῦ τῶν αἰσθητηρίων ὑλικοῦ καὶ συρφετώδους 


κλύδωνος ἢ πεπονϑότος περιτροπῆν τινα хой ἔκστασιν τοῦ νοῦ. ὑπέστρωσε γὰρ 
ER: = » Ba BARRE j 
ἡγεμονικῷ τὸ φανταστικὸν πνεῦμα καϑάπερ τι χάτοπτρον Я βιβλίον 


f 
ὁ ϑεὸς τῷ 


ng 


ὑπὸ τοῦ νοῦ ϑεωρούμενόν τε καὶ ἀναγινωσκέμενον: καὶ «ὥσπερ οἱ ἐν Одот, κύπ- 
τοντες τοὺς ἐν οὐρανῷ ϑεωροῦσιν ἀστέρας καϑαρῶς μὲν καὶ ἀσυγχύτως, ὁπότε xod 
30 τὸ ὕδωρ ἠρεμοῦν καὶ ἀνεπιϑόλωτον εἴη, ὁλοχλήρων ἐμφαινομένων τηνικαῦτα τῶν 
εἰκόνων ἐκείνων καὶ тотоу" πεϑραυσμένως δὲ καὶ ἀσαφῶς, ὁπόταν δήπου καὶ τὸ 





3. δὲ καὶ M 6. ἐξαντλούμενον У 8. διανειμάμενοι УМ (der Plural ist 
durch ἀστέρων bedingt) es ist wohl ἐνδιατρίβωμεν zu lesen 14. γνησίους hinter 
ϑιασώτας, von 1. Hand durchgestrichen V καὶ £pc V: ἡμᾶς M 15. τε fehlt M 
17. hinter πολλάκις noch ἐλϑόντες καὶ πολλάκις M 19. τοῦ (vor πιστεύειν) fehlt V 
21. vor ἰδεῖν noch ἐν ὕπνοις M ἐκ [Πάπσου νεὼ: bx βασιλείων VM 22. ϑεομήτορος 


ϑυμηδίας μιακρᾶς ἐκείνοις αἰτία M 26. περιτροπὴν V: ἐνϑουσιασμὸν М (ebenso 
8. 32 Z. 3) 27. κάτωπτρον M ἢ βιβλίον — ὥσπερ später am Rande nach- 
getragen M βιβλίον ἀναγινωσκήμενον == Scholia in Synesium p. 568,4 Migne 


30. ἐμφαινομένων У: ἐναποτιϑεμένων und hinter τύπων noch τῷ ὕδατι M 
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LET 


Ε114ν. ὕδωρ h συγκεγυμένον καὶ φερόμενον, | — οὕτω δὴ χἀπὶ τοῦ φανταστικοῦ γίνε- 


1.115 


ται πνεύματος᾽ χαϑαροῦ γὰρ αὐτοῦ γενομένου xal ἀποστάντος τῆς ὑλικῆς καὶ 
ἀγλυώδους κοινωνίας ἢ διὰ περιτροπὴν καὶ ἔκστασίν τινα ἢ τῶν αἰσθητηρίων 
πεδηϑέντων τοῖς ὕπνοις, ὁ νοῦς ἤδη καϑαροὺς καὶ ἀσυγχύτους λαμβάνει τῶν 
μελλόντων τοὺς τύπους ἐκ τοῦ φανταστικοῦ. διὰ δὴ ταῦτα καὶ οἱ τῆς ἁγίας 
πατέρες οὗ γρηγοροῦντες ἔγνωσαν τὴν τοῦ μέλλοντος δήλωσιν, λέγω δὴ τὴν 
28. τῶν αἰσϑῆσεων. 


τῆς στειρώσεως λύσιν αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐν ὕπνῳ καὶ ἠρεμίᾳ шахр 


9. Καὶ ἀναστάντες ἕωϑεν αὐτοί τε περβα λλούσης τῆς ἡδονῆς ἐνεπίμ.- 
πλαντο καὶ τῇ πανάγνῳ μητρὶ τοῦ ϑεοῦ Jesus ёх μέσης τῆς καρδίας 
τοὺς χαριστηρίους ἀνέπεμπον ὕμνους. ἐχεῖϑεν οὐ πολὺς παρέδραμε χρόνος καὶ 
συνέλαβεν ἡ μήτηρ καὶ τοῦ προσήκοντος παραλλάξαντος χρόνου ἢ τῆς γεννῆ- 
σεως ἐφέστηκεν ὥρα μετὰ σφοδρῶν τῶν πόνων καὶ ϑάνατον ἀπειλούντων. 

ον ταύτης ἁγνὴ παρθένος 
καὶ ϑεοτόκος, καὶ τοῦ παρόντος χινδύνου ταύτην μετὰ τοῦ βρέφους ἐρρύσατο. 


f 
ἀλλὰ κληθεῖσα καὶ νῦν ἢ τὴν στείρωσιν λύσασα πρότερ 


καὶ Ὧν ἰδεῖν ἐπὶ τούτῳ φίλων καὶ συγγενῶν πανηγύρεις καὶ κρότους καὶ θέατρα 


πὶ τούτοις γρημάτων διανομὰς πρὸς τοὺς πένητας καὶ 


e 


γέμοντα ἡδονῆς, καὶ 
ὕμνους εὐγαριστηρέους πανταγόθεν τῇ πανάγνῳ Φεομητορι ἀναφερομένους. βρα- 


f 
уж παρῆλϑον ἡμέραι καὶ ἀετὸς καταπτὰς ἀφ᾽ ὑψηλοῦ τοῦ | αἰϑέρος ἐφίπτατό 


D 

τε καὶ περιίπτατο τὴν οἰχίαν, ἐν ἡ τὸ βρέφος ё ἐκάϑευδε, καὶ διὰ τῆς ϑυρίδος 
H 

εἰσιέναι παρὰ τὸ er Me ὃ τοῖς 7 ταρατυ/οῦσι ϑαῦμα ха! ἔκπληξιν 


ἐνειργάσατο, καὶ οἰωνός τις ἔδοξεν εἶναι ϑεῖος τὸ πρᾶγμα καὶ ϑαυμασίων εὐτυ- 
/ημάτων προοίμιον. 

10, Ἀλλὰ πρὶν ἀπογαλακτισϑῆναι τελέως τὸ βρέφος, ἢ μήτηρ ἐξ ἀνϑρώ- 
πων ἐγένετο ο μὴ φϑάσασα τῆς περιθλέπτου ης xal τύγης ἀπολαῦσαι τῆς 


ϑυγατρός. καὶ ὁ πατὴρ ἀγϑόμενος μὲν тў 7ηρεία καὶ 


жы а H 


ϑεύτῳ, ἐννοῶν δ᾽ ὅμως καὶ συλλογιζόμενος τὰς ἐπ᾽ αὐτῷ τελουμένας ϑεοσημείας 
, 


τῷ τοῦ βρέφους ἀπρομη- 


` 
ἐπτεροῦτο τοῖς λογισμοῖς xai πάνυ λαμπρὰς ἐπ’ αὐτῆ καὶ μυσπικωτέρας αὖϑις 
Е λπίδας καὶ μικρὸν ἢ οὐδὲν ἐούσας τὸ ἀμφιπβητήτιμον πρὸς τὰ κάλ- 


è καὶ πρὸς μέτρον ἡλικίας ἐληλυϑυΐαν τὴν παῖλα καὶ τὸν ἔχτον ἀμεί- 
οἵ 


βουσαν /ρόνον τοῖς ἱεροῖς ὁ πατηρ ἐκπαιδεύεσϑαι γράμμασι δίδωσιν, ἀφ᾽ ὧν ἐν 
νῷ πλείστην συνέλεξε τὴν σοφίαν καὶ σύνεσιν, ἐξ ἡμὶ рідне d εἰς ἡμέραν 


ἐπιδιδοῦσά τε καὶ αὔξουσα πρὸς τὰ κρείττω καὶ τελεώτε а βασιλικῷ τῷ πήγει καὶ 
у Pete i 
xparzatouuévr, σοφίᾳ καὶ χάριτι ϑείᾳ. καὶ ἦν ἐν ἅπασι τὸ τῆς κόρης ὄνομα περι- 


βόητον, ρέμα βαδίζον καὶ ἄλλην ἐξ ἄλλης ἀκοὴν ἀμεῖθον καὶ παραλλάττον καὶ 





8. ἀχλυώδους V: ὀμιχλώδους М 9. τῆς fehlt M 10. hinter ὕμνους in 
V ein kleiner Zwischenraum und am Rande z7* β΄ 33. τελέως fehlt M 
39. ἀμείβηυσα M 31. σύγεσιν ἡμέραν ἐξ ἡμέρχς ἐπιδιδοῦπα М 32. Bas. 





тїй == Hist. I 329,2; vgl. Her. 1,178 und Suidas s. v. κατὰ тузу ἐπεδίδου 
33. ἐν später am Rande zugeschrieben М 
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πάσας ὁμοίως χειρούμενον xal οἷον ἀδαμαντίνοις | ἄγον καὶ φέρον δεσμοῖς καὶ 1.115ν. 


ῥᾷστα πρὸς τὸ ϑαυμάζειν ἐγεῖρον καὶ ἀνιστῶν τῆν τε εὐφυίαν καὶ τὴν ἀγχίνοιαν 
καὶ τὸ τοῦ ἤϑους σεμνὸν καὶ τὴν ἐν naht τῇ ἡλικίᾳ πρεσβυτικὴν σύνεσιν. 
11. Χρείας δέ ποτε καταστάσης ἐβάδιζε παρὰ λουτρὸν ὁμοῦ ταῖς ϑεράπαι- 


νίσιν ὀλίγῳ πρότερον ў κατὰ μεσημβρίαν εἶναι τὸν моу" ἐβάδιζε δὲ διὰ τοῦ ἐν 


ex 


τοῖς Βάσσου ven τῆς πανάγνου Φεομήτο Ὄρος. καὶ τηνικαῦτα ὑετὸς ἄνωϑεν 


о αίφνης. κατερράγη ῥαγδαῖο ος, ὡς рте πρόσω μήτ᾽ ὀπίσω δύνασϑαι πορεύεσϑαι, 


΄ 


E EN 


ἀλλ᾽ ἃ ἀνάγκην εἶναι τοῦ νεὼ γενομένην ἐντὸς περιμεῖναι » μέχρις ἂν εἰς εὐδίαν τὸ 


E 





τοῦ ἀέρος χατάστηµα Ύξνηται. Я δὴ καὶ 





ὀφειλομένην τῇ ϑεο- 


10 µητορι п προσκύνησιν ἀποδοῦσα καὶ μικρὸν εἰς γόνυ κλιϑεῖσα πρὸς ὕπνον ἐτράπη, 
x 
X 


αἱ ὁρᾶν ἐδόκει βασιλικῶς zal κοσμίως ἐσταλμένην γυναῖκα τῇ ϑεραπαίνῃ 
` i 


χελεύουσαν, ἔλαιον ἐκ τῆς ἔμπροσϑεν ἀπηωρημένης φωταγωγοῦ λαβοῦσαν ἐπι- 


© 


v 


μελῶς ἀλείφειν αὐτὴν ἀπὸ κεφαλῆς Sieg тау τὸ σῶμα террору πε 
T 1 15 т 


T T 





16 περιαστράψαι 
d Sa, Жау и ч К 

πὶ τούτῳ τῆς παιδὸς καὶ τὸν ϑεῖον ταῖς ϑεραπαινίσιν , нр ὄνειρον 

οὐκέτι πρὸς τὸ λουτρὸν RE | δεῖν ἀπιέναι” λελοῦτ. эй δῷ αὐτὴν ἤδη 





20 ὁ 5 ϑεὸς È ἐξαπίνης καὶ τὴν τῶν cvy κατάστασιν καὶ ἐκ Lio αἰϑρίας λαύρου 


πεπλῆρωχεν ὑετοῦ τὸν ἀέρα, ἐκ ὃ᾽ ὑετοῦ πρὸς αἱθρίαν αὖϑις μετήνεγκεν. ὁ μέν- 
τοι πατὴρ ἀκούων ἐν ἐκπλήξει μεγάλη καϑίστατο καὶ ἅμα πᾶσιν, ὅσοις τοῦ 


V 


› 
συμβάντος αὐτηκόους συνέβη γενέσθαι, πολύς τε xai μακρὸς ὁ χρότος ἐρράγη 
τοῦ ϑαύματος καὶ μεγάλων εὑτυγημάτων ἀργαὶ τοῖς πᾶσιν οὐ μόνον τά γε 

95 τοιαῦτα ἐνύπνια ἐνομίζοντο ἀλλὰ καὶ ὅσα πρὸ τούτων συνέβη ϑεόϑεν σημεῖα. 

19. Ἄρτι δὲ πεντεκαιδέκατον ἄγουσα χρόνον, ὁπότε δὴ μάλιστα τὰ τῆς 
οἰκείας ἀνθοῦσι γνωρίσματα γνώμης xxi προαιρέσεως, ὅλας ἡ κόρη τὰς ῥοπὰς 
τῆς ψυγῆς εἰς την τῶν Равы μοῖραν ταλαντεύει πραγμάτων καὶ τὴν τῆς 


ης 


30 ἡλικίας κινεῖ’ οὐ γὰρ ἡδοναῖς ἐσπένδετο καὶ βλακεία о σωματικῇ, ἀλλ᾽ ἁγνείᾳ ха 


А 
а 


γνώμης αἴρεσιν πρὸς τὴν τῶν ἀγαϑῶν ἔξεων ἄσκησιν εὐθὺς ἐν προοιμέοι 


ὠφροσύνη τὸ ἦϑος ἐκόσμει καὶ γαστρὸς ἐγκρατεία τὸν тороу κών 1 τῆς 

Н 

"uge" καὶ τὸν μὲν πλοῦτον εἰς πενήτων ἐϑησαύριζε χόλπους, αὐτὴ 9 ἀγρυπνίᾳ 

καὶ ϑείων μελέτη λογίων ἐσγέλαζεν D σπουδὴ καὶ προθέσει ψυγῆς. ϑυμοῦ 
; ү y. 2 4 


жоготу αὐτονόμοις | καὶ ὀξυρ 


` In bj 
2227 τοις οὔτι = tio αὐτῇ ποτε οὔτε γλῶττα Onzo- 


2 ee М = , , 
35 νῃσατο προπετῆς, ἀλλ᾽ ἐν αὐτοῖς "T ἀναιροῦσα τοῖς λογισμοῖς διετέλει τὰς 





2. εὐφυίαν М εὐφημίαν V (die Accus. hängen von θαυμάζειν ex 8. εἰς fehlt M 
14. περιβάλλειν У ἐπιϑῆναι М 20. λάβρου Μ 23. γενέσθαι συνέβη Μ 

ἐρρήγνυτο М 27. κόρη πρὸς τὰς M 30. Praxia M. Е Φυμοῦ — 
βλάστης — Hist. Ш 239, 17—21 

Зап. Иет.-Фил, Org. 3 


f. 110 


#1167. 





f.117 


f.I7v. 
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ῥίζας ἐντὸς πρὸ τῆς βλάστης. ὥσπερ δ᾽ αὖ ἱερωσύνῃ τῇ ἀληϑείᾳ τὴν Υλῶτταν 
πιµήσασα, ἀκάματον ἔστησε αύλακα τὴν τῶν χειλέων ἀκρόπολιν, ὡς μὴ λάϑῃ 
προχύψας ὀψέ ποτε λόγος μάλα μέν τις ἐπαγγελτικὸς οὐ μάλα δέ γε τελε- 
σιουργός. 

18. Ταύτῃ τοι καὶ πολλοὶ τῶν ἐφήβων πατέρες γένους καὶ πλούτου προ- 5 
βαλλόμενοι κράτος καὶ περιφάνειαν πρὸς ἀλλήλους ἡμιλλῶντο χῆδους εἵνεκα τῆς 
Χόρης καὶ ἦν ἀγὼν οὐ μικρὸς τῷ ταύτης πατρὶ προσιόντων zul ἀπιόντων αὑτῶν" 
ἐξέπληττε γὰρ οὐ μόνον τὸ χλέος τῆς ἀρετῆς ἀλλὰ καὶ τὸ τῆς ὄψεως καὶ ἡλικίας 
κάλλος τῆς κόρης ἅπασαν ἀκοὴν διὰ πάσης πορευόμενα γλώττης. ἢ δὲ φήμη 


ῥυεῖσα σφοδρότερον καὶ τὰς τῶν αὐτοκρατόρων ἐνέπλησεν ἀκοὰς τοῦ ϑαύματος. 10 


Βασίλειος δ᾽ οὗτος ἦν ὁ Μαχεδὼν καὶ ἡ σύζυγος Εὐλοχία καὶ παῖς ἐτρέφετο Ba- 
1 ` ага 
σιλικῶς αὐτοῖς Ф σοφώτατος λέων, ἄρτι τὸν πρῶτον ἀνϑῶν ἴουλον ха γαμηλίων 


D 


ΤΝ ἄγων ὥραν. δι öv καὶ Ἡϑροίζοντο μὲν ἐκ παντὸς ἔϑνους, Ἱβροίζοντο δ᾽ 


ἐξ ἁπάσης πόλεως, ἐπόσαι κατ᾽ ἐκλογὴν ὥρᾳ καὶ χάλλει σώματος διαφέρουσαι 


n 


σαν γεάνιδες. ὧν ἐν μέσῳ τῷ καταλόγῳ γενέσθαι κληϑεῖσα καὶ ў) Θεοφανὼ 15 


E a 


τοσούτῳ πάσας παρήλατεν ἄνϑει προσώπου καὶ ἡλικίας | ὥρα καὶ ἥϑους εὐπρε- 


dt ὅσῳ καὶ αλησιρκὴς πανσέληνος πάντας τοὺς ἐν νυκτὶ φαινοµένους ἀστέρας. 


οὐ γὰρ βαβυλώνιος ἔβαπτε κέγλος τὰς παρειὰς οὐδὲ νέϑοι τινὲς ὀφθαλμῶν xal 

ὀφρύων i ὑπογραφαὶ τὴν εὐμορφίαν ὕφαινον τοῦ προσώπου οὐδὲ βαδίσματος Sech, 

δευσις καὶ βλέμματος λλιδῶσα ϑρύψις ἐκόσμει τὴν ὥραν, ἀλλὰ συμφυῆ καὶ 20 
Geer d 


ἀσγημάτι τιστα πάντα προσῆν ἐκείνῃ τὰ χα. 





р 
λιστα, προσώπου στάσις εὐπρεπῆς, 


βλέμματος χάρις λαμπρὰν τν αὐγὴν ἀποστίλβουσα, μειδί {ора σεμνόν, ἔρευϑο. 


A 


αὐτοβαφὲς hatua ἐφέρπον τὰς παρειὰς καὶ χιρνώμενον εὐφυῶς τῷ ἀνϑοῦντι λευκῷ 


καὶ τὸν ϑεατὴν ἐκπλῆττον ὀφθαλμόν' τούς γε μὴν βλεφάρων καὶ ῥινὸς καὶ τῶν 
ὀφρύων κανένας μονονοὺ γραμμικαῖς ἰσότησιν ἢ γεωμέτρις ἐσταϑμήσατο φύσις' 95 
καὶ (συνελόντι φάναι) τὸ ὅλον ἦν αὐτοφυές τι χρῆμα κάλλους ἐξαίσιον καὶ οἷον 
τὸ τῆς σελήνης καὶ τῶν ἀστέρων καὶ τὸ τῆς ἡλιακῆς αὐγῆς ў φύσις οἴκοϑεν 
ἐμηχανήσατο. 

14. Διὰ δὴ τοῦτο καὶ πρὸς γάμου κοινωνίαν αὕτη τῶν ἄλλων προυχρίϑη 
πασῶν Λέοντι τῷ νέῳ βασιλεῖ" 


Θεοφανὼ καὶ συμβασιλεύει τῷ ὁμοζύγφ Λέοντι καὶ γίνεται χοινὴ τοῖς ὑπηκόοις 


καὶ βασιλικοῖς παρασῆμοις χοσμεῖται λοιπὸν ἢ 80 
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UR AT A } z^ 1 D A 
Ίρογης 20271 ха! ἠρηστῶων ἐλπέ OWY πανήγυρις. φρονήσεως ү 
λευούσης, εὐδαιμονίᾳ ἐλπίδες τά τε πράγματα καὶ τὰς πόλεις σαφῶς ἐπιπνέου- 
σιν" | ὃ γὰρ ἐν σώματι ψυχή, τοῦτ᾽ ἐν τοῖς πράγμασι φρόνησις: διὰ δὴ τοῦτο 


καὶ Πλάτων, ἢ τῆς Ἑλλάδος μεγάλη φωνή, τὸ τῆς φρονήσεως καὶ σοφίας ἐξαί- 35 





1. ὥσπερ---τελεσιουργός--- Hist. ПІ 939, 25—940,3 19. αὐτοῖς βασιλικῶς М 
M νόϑοι, vgl. Hist. I 86,21 


ἄρτι---ἴουλον = Hist. П 673,3 18. ἔβλ 
των (de rep. V 473 C)— ovr == 


τὴν νόθον πατρίδα 30. νέῳ fehlt М 35. τ 
Florentius 521, 31 Jahn 
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ρων ἀγαϑόν, τότ᾽ ἂν ἄριστα διοικεῖσϑαι τὰς πόλεις ἔφασκεν, ὅταν ἢ φιλόσοφοι 
βασιλεύσωσιν ἢ βασιλεῖς φιλοσοφήσωσιν. ὅπερ δη καλῶς ποιοῦν ἐπ᾽ ἀμφοτέρων 
τουτωνὶ τῶν βασιλέων συνέδραμε κράτιστα. τοῦ δὲ χρόνου ῥέοντος, οὐκ ἠνέσχετο 
βλέπειν ὁ τῆς βασκανίας πατὴρ διάβολος οὕτω Ψυχῆς ἀρεταῖς καὶ σώματος 

5 κάλλεσι διαλάμπουσαν ἐν βασιλείοις οἴκοις τὴν κρατίστην ἐκείνην καὶ ἄριστα 
Ἡρμοσμένην συζυγίαν, ἀλλ᾽ ὀργάνῳ γρησάµενος κακομηχάνῳ καὶ την γνώμην 
διεφϑορότι μονάζοντί τινι ὄνομα Σανταβαρηνῷ, πείϑει λόγοις τισὶ πιϑανῶς 
ἐσκευασμένοις περιελϑεῖν καὶ διαφϑεῖραι τὴν τοῦ βασιλέως γνώμην κατὰ τοῦ 
υἱοῦ pede 

10 15. Τίς δ’ ἦν οὗτος 6 Σανταβαρηνὸς καὶ ὁπόθεν εἰς τὰς αὐτοκρατορικὰς 
οἰκίας παρεισεφϑάρη, μικρὸν ἀναλαβόντες τὸν λό: epa διέξιμεν. Κωνσταντῖνον τὸν 
δεύτ τερον υἱὸν τοῦ ioa Ke Βασιλείου 89) πρὸ βραχέος συνέβη τεθνάναι xal 
ἦν ον τὸ ζῆν ὁ πατὴρ διὰ τὴν ἐκείνου ζημίαν καὶ δεόμενος ἀνάψυξιν 
εἰληγέναι τινὰ καὶ σβεστῆριον τῆς ἐγκαρδίου φλογός. ὅϑεν ἱεροὺς ἄνδρας ἐκάλει 


‚ ‚ "oz * 4 А P e, Жы ж ne 
16 πρὸς συμμαγίαν τοῦ πάθους καὶ σαφεῖς 300 λατρευτὰς ἐντυγεῖν ὑπὲρ αὑτοῦ δι’ 


εὐγῶν τῷ ϑεῷ, εἰ μὴ ἄλλως γέ πως, διὰ γοῦν | ὀνείρων καὶ ἐνυπνίων τινῶν f. 118 
τῆς τοῦ παιδὸς ὁμιλίας τυχεῖν' γίνονται γὰρ καὶ ὄνειροι πολλάκις ψυγοπομποί 
τίνες προμηϑεῖς, πλάττοντες ἐν τῷ φανταστικῷ τῶν καϑευδόντων εἴδωλα καὶ 
πύπους δή τινας τῶν πεϑνεώτων, xxi ἀναζωπυροῦσιν ὅπως ποτὲ τοῦ κάμνοντος 


20 τὴν dunn ὥσπερ παίζοντες αὐτὸν καὶ ὑποσαίνοντες τοῖς χολακεύουσι φάσμασι. 
τότε τοίνυν ἐν ἀφανείᾳ διάγων καὶ μοναδικὸν τριβώνιον περικείμενος ὁ Σαντα- 


` 
βαρηνὸς πρόσεισι τῷ αὐτοκράτορι Βασιλείῳ, ἦϑος πλασάμενος εὐλαβές πι καὶ 
ἔνϑεον, καὶ δείξειν ὑπισγνεῖται τὸν υἱὸν αὐτῷ Κωνσταντῖνον καὶ ὁμιλῆσαι µέγοι 
καὶ ἐς πολλοστημόριον ὥρας: καὶ τό γε μεῖζον, οὐκ ἐν ὕπνῳ καὶ χλίνῃ κειμένου 


95 τοῦ βασιλικοῦ σώματος, ἀλλὰ γρηγοροῦντος καὶ ἱσταμένου καὶ βλέποντός τε 


ὁμοῦ καὶ. ἀκούοντος. τὸ γὰρ γένος Αἰγύπτιος ὢν καὶ μάγοις ἐκεῖ που ἠρησάμενος 
‚ р : ; EE 
διδασκάλοις, νεχυο 5μαντείὰν © τε xai ψυγοπομπίαν ἐχεῖθεν ἐμεμαθήχει, ἣ δοκεῖ μὲν 


ἐξ δου ψυγὰς ἀνάγειν εἰς φῶς δι ἐπῳδῶν τινων καὶ ἀφορκισμῶν. φαίνονται γὰρ 
καὶ ἀποκρίνονται περὶ ὧν ἄν τις ἐρωτᾶν βούλοιτο μορφαί τινες τεθνεώτων yyw- 
80 ρίμων" εἰσὶ δὲ τὰ καινέμενα οὐ ψυγαὶ ἀλλὰ унш τινες καὶ ὑπογθόνιοι δαίμο- 
vez. τῇ δὴ το αύτη κακοπεγνίᾳ κἀνταῦϑα /ρησάμενο 


5 
το 


τῷ Σαοὺλ ἢ ἐγγαστρίμυθος πέπραγεν ἀναγαγοῦσα 


ὁ ἀλιτήριος, ὅπερ πάλαι 
τοῦ Σαμουηλ. ὁμοίωμα, 
τοῦτο καὶ αὑτὸς ἤδη τεγνάζεται καὶ πρὸς τὴν τοῦ Κωνσταντίνου | διασκευασϑῆ- {.118. 
ναι μορφὴν παρασκευάζει τινὰ τῶν αὑτοῦ γε ὁμιλητῶν Отоу суу δαιμόνων. 





6. ἡρμουένην М 7. σαβανταρηνῶ М 17. γίνεται М 19. ὅπως ποτὲ 
(indefin.) — Hist. II 637,6; Flor. 510,27 κάμινον (τος am Rande von 2. Hand) M 
22, πεπλασμένος М 24. καὶ τό γε μεῖζον — ἀκούοντος fehlt M 28. ψυχὰς 
ἀνάγειν — δαίμονες = Scholia in Synes. p. 616, 7—10 Migne 31. χρησάμενος 
κἀκεῖνος ὁ M 32. σχοὺλ V (vgl. I Reg. 28,7 f£): σαυουὴλ. М 33. τοῦ fehlt V 
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τοῦτον ἰδὼν καὶ ὁμιλῆσας ò αὐτοκράτωρ хай τῆς ἀπάτης οὐκ αἰσϑόμενος, ἔδοξεν 
αὐτὸν ἰδεῖν φανερῶς τὸν υἱόν᾽ καὶ ϑεῖον ἄνδρα λοιπὸν ἐνέμισεν εἶναι τὸν Σαντα- 
βαρηνὸν καὶ διὰ μεγάλης γε τοῦτον τιμῆς καὶ αἰδοῦς. 

16. Τῷ γε μὴν Λέοντι τῷ νέῳ βασιλεῖ, σοφῷ γε ὄντι ἀνδρὶ καὶ συννενοη- 


κότι μὴ ἀπὸ ϑείας εἶναι μοίρας τὸ γεγονὸς ἀλλ᾽ ы σατανικῆς τινος βακχείας xai 


e 





δαιμονιώδους ἐνϑουσιασμοῦ, μέμφεσϑαί τε ἐπήει καὶ χλευά 


р У 


ty αὐτὸν ἐπὶ τοῦ 


ὑτοκράτορος Βασιλείου καὶ περιφανῶς anis. d διαλοιδορεῖσϑαι καὶ ἀλάστορα 


τῆς ἀληϑείας ἀποκαλεῖν καὶ ϑιασώτην δαιμόνων ἁπατηλῶν. ἀλλ᾽ ἐκεῖνος πρὸς 
ιαβολὰς καὶ δόλους κατὰ 





ταῦτα ὑβριοπαθῶν ἐμεμήνει (τὸ xi 
Λέοντος πιϑανὰς καὶ Ἐριννύων µεστάς' καὶ γίνεται προδότης ἀνδρὸς ἀνευϑύνου 10 


καὶ ὑπελϑὼν πείθει τὸν αὐτοκράτορα λέγων ὡς: «Ἀπιῤουλεύει σοι Λέων ὁ σὸς 
υἱὸς & ἀγϑέμενος τῇ πολυετίᾳ καὶ Ἐίφη κα 1 λόγους συσκευάζ 


1) κατὰ τῆς σῆς 





κεφαλῆς». ταύτῃ τοι καὶ εἰρχτῇ παραπέμπεται ὁ μηδὲν ἀδι 





f Ἴσας Λέων, πρὶν εἰς 
ἔλεγχον ἐληλ Jiva xat δρ: καστήρια καὶ πρὶν εἰδέναι τῆς καταδίκης τὰ ойто. 

17. H δὲ καλη σύζυγος ἐκείνη Θεοφανὼ καὶ ϑυγάτριον ἔχουσα ἐκ τοῦ 15 
ὐ ἔκρινε, τοῦ ἀνδρὸς ἐν δεσ- 
μωτηρίῳ E α dÉ Bel ἀλλὰ κοινωνὸν τὸν 


ἢ καὶ τῶν ἀδίκων δεσ- 





μῶν: psum ον καὶ Χοινὸν 


καταττῆναι go Зулу σωμάτων, E μίαν хром φύσιν καινὴ τινι καὶ 90 
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πε Ἐν xal 2 xal ^ 
ξένῃ urn xal ύρας καὶ τῶν 
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3. 
Ξε 
и 
а 
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-5` 


μονίᾳ. «Βελτίω γὰρ (ἕλε 


0705 zg ἐκεῖνος, καὶ 


T 
βασιλικῶν λαμπάλων τὰ τοῦ συζύγου δεσμὰ ve 


στρωμνῆς ἀνϑηρᾶς d, ἐκεῖ γαμευνία, καὶ τραπέζης πολυτελοῦς ἢ ἀπαράκλητος 





ἀσιτία. τίς γὰρ ἂν διελεῖν ὀυνηϑείη μίαν ψυγὴν € YTA πώμασιν ἢ τὶς 





саху οὓς ἥνωσε χύριος;» 


c συγκε/ωρηκότος τὴν εἴσο- 25 





доу μετὰ πολλοὺς τοὺς αὐτῆς αὕτη μετὰ τῆς ϑυγατρὸς 


χει καὶ ὅλον βεβυ- 


D geg πρὸς τὸ 


πρὸς τὸν ὁμόζυγον Λέοντα: xai 


ϑισμένον τῷ νος καὶ ud 
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τ. καὶ Y, ὥρα, 80 


Bas ἐγκεγείρισμ. 





κεφαλῆ µου ὕδωρ 








й 


ERE : CP ды Ари . 
As δακρύων τοῖς ЧАЎ "n wu; ὢ τίς ἀξία φωνή γῆ τε καὶ ἡλίῳ καὶ 
ἄστρασι τὴν ἀδικίαν vabona; ὢ ET 


; 
£119. unse δοίµων; βέλος ἐνεπάγη μον 








2. φχνερῶς fehlt M 5. καὶ fehlt M 10. ἀνευϑήνου М 12. ξίφει М 

14, ἐλέγχους M т CA? 17. ἑλεύθερον ἥλιον, vgl. Hist. II 799, 22 
ἀλλὰ κωνὸν М 4. τίς Y ἂν M 25. τοῦ μὲν (uo. M 30. ὡς ἀπόλοιτο--- 
ἐγεννήθην Job 3,3 M ὀρθαλμιος Jerem. 9,1 
vgl. Hist. I 471,13 279% = Hist. 1561,15 34. ἐνεπαπάγη М 
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τὰς τῶν σπλάγγνων τρίβους ἐπιβόσκεται καὶ τὸν πυρφόρον οὐ συννοῷ μηγαναὶ 
πονηραὶ διορύττουσι καὶ συγκλονοῦσι τῆς ἐμῆς ψυχῆς τὴν ἀκρόπολιν καὶ ὁ πο- 
λέμιος ἀφανῆς. ἀλλὰ τίς ὑετὸς κατασβέσει μοι τῶν ἀδίκων συμφορῶν τὰς хорі- 
vous; τίς μοι ζέφυρος κοιμίσει τὰ τῆς λύπης χύματα, καὶ ϑυμηδίας τινὸς ἐπι- 
πνεύσει γαλήνην; ὢ τίς ἀγχόνη ϑανάτου ταχεῖα τὸν ταλαίπωρον ἀπαλλάξει μου 
βίον; ἡλίου πολλάκις αὐγὰς καὶ σελήνης ἀντιφράττουσιν ἔνια τῶν νεφῶν ὑπελ- 
ϑόντα: ἀλλ᾽ ἀποτρέγουσιν αὖϑις, καὶ βλέπει τοὺς φωστῆρας ἢ κτίσις ἐμὲ δὲ τίς 
ποτε τουτωνὶ τῶν σχοτεινῶν ἀπαγάγοι ϑαλάμων, τοῦ ψεύδους οὕτω δεινῶς κατ- 
οργηπαμένου τῆς πατρικῆς ψυγῆς καὶ δριμείας οὕτω καὶ ἀπαραιτήτου γενομέ- 
νης τῆς καταδίκης; däs την φύσιν ἠλλαξάμην εἰς λίϑον, εἰς σίδηρον, εἰς Ev ὅποι- 
ονοῦν τῶν ἀψύχων, ἵνα στήλη τοῦ πάθους ἀναίσϑητος ФУ παρατρέγω σιγῇ τῆς 
ψωγῆς µου τὰς μακρὰς ἀλγηδόνας». 

18. "Н δὲ ϑαυμασία Θεοφανὼ παρακαϑημένη καὶ ἀκούουσα καὶ δακρύουσα 
xal μηκέτι φέρειν δυναμένη, πρὸς παραινέσεις ἔβλεψε. τἄλλα γὰρ οὖσα γυνή, 
ἐνταῦθα κατὰ καιρὸν ἐφάνη καὶ τοῦ ἀνδρὸς στερροτέρα πρὸς τὴν τῶν ἐνεστώτων 


δεινῶν καρτερίαν, οἶμαι, τοῦ ϑεοῦ τὴν αὐτῆς παραθήξαντος καὶ γλῶτταν ὁμοῦ 


καὶ διάνοιαν, ἵνα μὴ καὶ ἀμφοτέρων | εἰς ὁλοσγερῆ πεπτωκότων δάκρυα ϑάνα- 
τος ἐξ ἀνάγκης ἀκολουϑῆσῃ τῇ φύσει, μηδενὸς ἐπέρου τῶν ἁπάντων ἐν ἐρημίᾳ 


καὶ δεσμωτηρίῳ παρόντος, ὃς ἂν παρηγορος ὀφϑεὶς ἐπιρρώση καὶ ἀναστήσῃ 
‚ ‚ n , ; e 
πεπτωχότα φρονήματα. ὅϑεν xax προοιμίων εὐϑι 


= 


Е ορ 
s τοιάρε φησίν᾽ «Ἐμὲ on καὶ 
σιωπᾶν βουλομένην διὰ τὸ μὴ χρῆναι γυναῖκα πρὸς ἄνδρα παρρησιάζεσϑαι, τὸ 


τοῦ “Ἱερεμίου πάσχειν ἀκολουθεῖ’ ὑπὸ γὰρ δειλίας τινὸς κἀκείνου μὴ βουλομένου 


λαλεῖν τῷ λαῷ τὰς μυστικὰς τοῦ ϑεοῦ προφητείας, πῦρ ἐν τοῖς ἐγκάτοις ἐγένετο 


‚ N 


καὶ παρεῖτο πάντοϑεν καὶ φέρειν οὐκ ἐδύνατο. τοῦτο ἐκεῖνο πάσχειν θοκῶ καὶ 
αὐτή’ καὶ σιωπᾶν βουλομένης, οἰονεί τινες κρατῆρες μεγάλου πυρὸς ἀναβράτ- 
торлу ἐκ τῶν ἐμῶν ἐγκάτων καὶ συγνὰ ἐπιβόσκονταί μου τὰ σπλάγχνα καὶ 
δεινῶς Вит 





ρῶσί μου τὴν καρδίαν καὶ παραλέλυμαι πάντοϑεν καὶ φέρειν ὅλως 
οὗ δύναμαι. φθέγξομαι τοίνυν βραγἑα πρὸς σὲ τὸν ἐμὸν γλυκύτατον ἥλιον, πρὸς 
σὲ τὸ φῶς τῶν ἐμῶν ὀφϑαλμῶν. σὺ δ᾽ ἀκούων ἀνέγου φλεγομένης Ψυγῆς 
ῥήματα. τὸ μὲν λυπεῖσϑαί σε, πάσγοντα παρὰ τὸν τοῦ δικαίου λόγον καὶ χωρὶς 
ἁπάτης αἰτίας, οὐδεὶς ἂν ἔγοι σοι μέμφεσϑαι’ ἐν γὰρ πορφύρα. φύντα καὶ Jahd- 


} 
nor βασιλείοις καὶ τρυφῇ καὶ θλακείᾳ συναυζηϑέντα καὶ πεῖραν μηδενὸς | εἰλη- 
ο καὶ. 3 а S А а ΝΥΝ 
φότα δεινοῦ πρὸς τοιαύτην ἐξαίφνης κατενεγϑῆναι συμφορά», καὶ ταύτην ἀγνώ- 


‚ Μο » ἽΝ ΜΟΝΗ ‚ à , 
μονά τε καὶ ἄδικον, λυπεῖσθαι ἀνάγχη. ἀλλὰ πολλῷ γε δήπου δικαιότερον καὶ 





8. σκοτινῶν М ἀπαγάγη V 12. ἀλγιδόνας M 30. δὲ M 22. Axe 


λουϑεῖν V — Jerem. 20,9 25. ἀναβράσσουσιν (mit übergeschriebenem ττ) V: ἀνα- 
βλάπτουσιν M. 80. πάσχον (τα von 2. Hand nacbgetragen) 32. βλακία М 


33. Χχτεχϑήνχι V 


f. 120 


1.190 v. 





f.121 


£.121v. 
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ἀναγκαιότερον μετριαζούσῃ хе εγρῆσϑοι τῇ λύπη, ἀναμιμνησκόμενον παλαιῶν τε 


καὶ νέων κατὰ τὸ παραπλήσιον γενομένων πραγμάτων τί γὰρ τῶν ὄντων καὶ 
pert 
γινομένων ἔμεινεν ἄλυπον καὶ δεινοῦ παντὸς ἄκρατον; ποῖος χρόνος οὐ τῆς τοι- 


αύτης τραγῳδίας ἐκτῆσατο σύνταξιν; τίς ἔνδυξος, τίς βασιλεὺς οὐ τύγης νεωτε- 


ριζούσης πεπείραται; ποῖος βίος, ποία πόλις οὐ τοιούτων γέμει δραμάτων; E γὰρ 


οὐ µεβίσταται πάντα καὶ τὴν φύσιν ἐπὶ συγνὸν ἐξαλλάττει, τῆς προνοίας οὕτω 
πανσόφως οἰκονομούσης; oU; ὑπογωρεῖ νυκτὶ μὲν ἥλιος, ἡλίῳ δὲ νύξ; fap τε 
καὶ ϑέρος καὶ χειμὼν ойу ὁμοίως ἀλλήλοις ὑπεξίστανται τῆς τοῦ ὕ κράτους διαδο- 
γῆς ἠρέμα καὶ κατὰ μικρὸν χωρὶς 3020890 καὶ πρὸς μάγην ἔριδος; ϑαυμαστοὶ 


! 
(φησίν) οἱ μετεωρισμοὶ τῆς ϑαλάσσης καὶ ὁ ϑυμὸς αὐτῆς φοβερός τε καὶ ἅμα- 
795; καὶ μάλιστα ὅταν 08 ριστῆς xal ἀγέρωχος ἄνεμος ἄνωϑέν ποϑεν χαταρρα- 


γεὶς ἐξ ἀργῶν ἀρκτικῶν συγχυκᾶ καὶ ἀναμοχλεύῃ τὰ κύματα xxi ἀπειλῇ κατὰ 
Jis Ἠπείρου πόλεμον προφανῆ. ἀλλ᾽ ἐπειδὰν ἀκούσῃ τῆς φωνῆς τῆς παραλίου 


sim 


15 
en, ут у ἀφϑέγγοις ἀναγινωσχούσης τοὺς κανόνας τοῦ κτίσαντος ἀνα- 


μένους τὸ γαῦρον ἐκεῖνο καὶ μετέωρον ἐχείνης φρόνημα, 


σοβοῦντας | καὶ p ricas 
Ν А $ Si r А Е 
δειλιῶσα 9200 προστάγματα καὶ ἀναγαιτίζουσα παύει ϑρασυνό- 


εὐϑὺς ἀναγωρεῖ δε 
μενον ῥόϑιον. най σε βούλεται ὁ 3:25 JEWS νόμους αὑτολιῥάχτους, ὅτι 
δυσχερῶν ὁ βίος ἐμπέπλησται καὶ γενεὰ ἔργεται καὶ γενεὰ πορεύεται τὸν ἄστα- 
τον δρόμον τῆς κάτω ζωῆς καὶ μόνιμον οὐδὲν ἐντεῦϑεν οὐδὲ σύμφωνον. ἀλλὰ νῦν 
μὲν Ἄραβες δουλεύουσι Πέρσαις, νῦν δὲ τοῖς Ἄραψι Πέρσαι καὶ νῦν μὲν Σαυρο- 
µάται Χατατρέγουσι Μασσαγέτας, νῦν δὲ Μασσαγέται Σα» Së ée xai νῦν μὲν 


ὁ πλούσιος πένης, νῦν δ᾽ ὁ πένης ἔνδοξος καὶ περίθλεπτος᾽ καὶ χϑὲς μὲν ὁ Bası- 
λεὺς ἀφανῆς, σήμερον δὲ βασιλεὺς ὁ δεσμώτης: “) βοῶν σε /ρεὼν οὐκ ἀπογι- 
νώσχειν οὐδ᾽ ἀνέλπιστον τὴν ἐντεῦϑεν ἐλευϑερίαν ἡγεῖσθαι, ἀλλὰ ϑαρρεῖν ὁμοίως 
καὶ σὲ καὶ γρηστοτέραις ἐλπίσιν ἀποξέειν τὰς τῆς ТЗ éi γδόνας. ἀνάδραμε 








$ 
τῇ μνήμη πρὸς Ἰωσὴφ τὸν καλὸν τὸν τοῦ Ἰακώβ, ὃς πλειόνων ἢ κατὰ σὲ πει- 
j N 
ραϑεὶς τῶν δεινῶν ἀπροσδοκήτως ἔτυχεν ἀγαϑῶν τῶν μεγίστων᾽ ἀναμνήσθητι 
τοῦ Ἰὼβ ἐκείνου, ὃς μετὰ τὴν βαρεῖαν καὶ ὀυσκαρτέρητον ἐκείνην πληγὴν εὗρε 
а EA de NEM MER ον y 
πλείω τῶν ἐλπίδων τὰ ἀγαϑά. ποῦ γὰρ ἴσμεν, εἰ καὶ σὲ προγυμνάζει ϑεὸς 
ἄκοντα, ἵνα ἐκὼν γίνη γοηστὸς καὶ μεϑαρμόζης σου τὸν ϑυμὸν εἰς τὸ πρῆον, 
ὅταν ἐς | τοὺς τῆς a τορίας ἴσως ἀνε, έλϑῃς ϑρόνους; ὥστερ γὰρ τοὺς ADAN- 
τὰς οἱ γυμνασ-αὶ καὶ τοὺς ὁπλίτας οἱ σ-ρα-ηγοὶ πρὸς τὰ κάλλιστα τῶν πραγ- 


μάτων εὐφυῶς Was? υσιν, οὕτω καὶ οὓς ἂν ὁ ϑεὸς ἀνάγειν ἐθέλοι πρὸς 


| 
^ e в h e A á 

µε ειζό νων πραγμάτων ἐπιστασίαν, α2κιωτέρους TEL προγυμνάζων δια μικρών 

τινων περιστάσεων. πέσης δ᾽ ἂν εἴη τοῦτο πιμῆς τε καὶ δόξης ϑεὸν μὲν ἔγειν 





3. τῆς fehlt M 9. ϑαυναστο--ϑχλάσσης Ps. 92,4 11. ὅταν ὑβριστὴς--- 
ῥύψιον — Hist, П 923, 18—25 тоў: У 18. γενεὰ---πορεύετα, Eccles. 1,4 
25. χρηστοτέρας (von 2. Hand zı; über ας) М 28. τοῦ fehlt M 32. τῶν fehlt M 
34. προστασίαν М 
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ἐκεῖϑεν ἀϑλοϑέτην καὶ γυμναστῆν, βασιλέα δ᾽ ἐντεῦϑεν xod πατέρα τὸν αὐτὸν 
ὁμοῦ καὶ παιδευτὴν καὶ τῆς καρτερίας ἐπόπτην καὶ μάρτυρα». 
19. Τοιούτοις χρωμένη τοῖς ῥήμασι хад” ἡμέραν ἡ ϑαυμασίᾳ Θεοφανὼ 
παρεμυϑεῖτο τὸν Λέοντα xai μετερρύϑμιζε πρὸς τὸ εὐϑυμότερον᾽ καὶ τὰ μὲν 
5 πρὸς τὸν ἄνδρα τοιαύτη τις ἦν. τὰ δὲ πρὸς τὸν ϑεὸν τί τις ἂν λέγοι; τίς δ᾽ ἂν 
πρὸς ἀφήγησιν ἐξαρχέσειε λόγος τῶν ἐκεῖ παννυχίων ταύτης εὐχῶν καὶ δεησεων; 
τίς δὲ хот ἀξίαν εἴποι τὸ σκληρὸν τῆς διαίτης καὶ ἀπαράκλητον, τὴν χαμευνίαν, 


τὴν ἀσιτίαν, τὰς ἀγρυπνίας καὶ ὅσα πρὸς ἕνωσιν ἄγει ϑεοῦ κατὰ τὸ ἐφικτὸν ἀν- 

ϑρώποις καὶ ὅσα ἔλεών τε ποιεῖ τὸν ϑεὸν τοῖς ἡμαρτημένοις καὶ πρὸς τὴν τῶν 
10 αἰτουμένων ἐκπλήρωσιν ῥᾷστα ἐφέλκεται; ἀλλὰ γὰρ οὕτω τούτων ἐν τῷ δεσµω- 
τηρίῳ διατελούντων, κατηφείας ἦσαν μεστὰ τὰ βασίλεια. τῆς γὰρ μητρὸς καὶ 
βασιλίδος ϑρηνούσης | τὸν υἱὸν ) καὶ συγνὰ ἐπιβοωμένης τὸν Λέοντα μετὰ f. 199 
σφοδρῶν στεναγμῶν xai ἅμα αὑτῇ τῶν ἄλλων υἱέων καὶ θυγατέρων 9) καὶ ἐπὶ 

` a р У пите A РРР 
τούτοις τῶν συγγενῶν xai φίλων, τίς οὐκ ἂν ἐδάκρυσεν, εἰ μὴ σιδηρᾶν καὶ ada- 
μαντίνην ἐκτῆσατο φύσιν, βλέπων μικροῦ καὶ τὰς ἀλόγους φύσεις αἴσϑησιν εἰλη- 
quus ποῦ πάθους; ἔτυγον γὰρ τηνικαῦτα παρὰ τὰς βασιλείους αὐλὰς ἐν οἰκίσκοις 
ἀφράκτοις συγκεκλεισμένοι τισὶν ἔνιοι τῶν ἐξ Αἰγύπτου καὶ Λιβύης ὀρνίϑων 4), 
[όσο οι ῥᾳδίως πρὸς τὴν τῆς ἀνϑρωπίνης φωνῆς ἐξικνοῦνται μίμησιν᾽ καὶ συχνὰ 


D Λέοντος ἀναφωνούμενον ἀκούοντες ὄνομα, ἐμιμήσαντο μετὰ τοῦ ϑρηνοῦν- 


х 


©: R- 


a 


20 τος e bus καὶ αὐτοὶ τὴν φωνήν’ καὶ Ὧν ἀκούειν ἐξ ἑωδινοῦ πρὸς μεσημβρίαν κἀκ 
μετημβρίας πρὸς ἑσπέραν ἀεὶ τῆς ξένης ἐκείνης καὶ συμμιγοῦς τῶν ὀρνίϑων 
ᾠλῆς γἐμοντά τε καὶ περιηγούμενα τὰ βασίλεια τὰ γὰρ κοῖλα τῶν βασιλικῶν 
πτοῶν καὶ ϑαλάμων δεγόμενα τὴν τῶν ὀρνίϑων ἐχείνων φωνὴν ἀντῆγουν xai 
ἀντεφώνουν ὥσπερ ἐμψύγου μουσικῆς ἀντιπέμποντα φδόγγον. διὰ δη ταῦτα καὶ 


25 οἱ παριόντες ἀκούοντες ἄνϑρωποι ῥᾷστα т πρὸς δάκρυα καὶ ϑρῆνους ἐτρέποντο, 


? 

суу ὅπως ὁπόσοι τῶν ὁμοφύλων ἀλλὰ καὶ εἴ τινες ἐξ ἀλλοδαπῆς παρῆσαν 
7. T Ῥ 

πρεσβεύοντες ἑτερόδοξοι. ὀψὲ δὲ καὶ ὁ βασιλεὺς αἰδεσϑείς, μὴ καὶ αὐτῶν ἀγνω- 


μονέστερος τῶν ἀλόγων χριϑείη, ἐξάγει τὸν υἱὸν τοῦ δεσμωτηρίου, ἔτος ἤδη 


τρίτον 3) ἐν τούτῳ διηνυκότα, καὶ τὰ τῆς βασι]λείας αὖϑις παραδίδωσι κράτη {.199ν. 


E 


a0 κ πάρεδρον παρ᾽ ὅλον ποιεῖται τὸν βίον. 

20. Βραγὺς γὰρ ἐκεῖθεν ὁ χρόνος καὶ Βασίλειος τοῦ παρόντος μεϑίσταται 
βίου καὶ μόνος αὐτοκράτωρ ὁ Λέων ἀναγορεύεται καὶ ἅμα ӯ σύζυγος Θεοφανώ, 
ἣν καὶ διὰ πλείονος Я πρότερον ἦγε πικῆς ὁ Λέων. οὐδὲ γὰρ ὅσην χαρίζονται 
ταῖς γυναιξὶν dës την καὶ στοργὴν οἱ ὁμόζυγοι, τοσαύτην xal αὐτὸς ἐδίδου τῇ 


35 γυναικί, ἀλλὰ πάσης ὑπερβολῆς ὑπερτέραν καὶ σεμνοτέραν, οὐ μόνον ὅτι GUV- 





5. πρὸς ϑεὸν M Т. χαυμενίαν M 8. τοῖς äis, М 15. μικροῦ δεῖν M 
20. ἐξχκούειν М 99. βασίλων (am Rande von 2. Hand ἴσως βασιλικῶν) М 
23. φωνὴν V: ωδὴν М 25. παρόντες M 30. παρέδροµον (von 2. Hand korrig. 


πάρεδρον) Μ 





1.193 v. 
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ἐν ἀνάγκης καιρῷ, ἀλλὰ καὶ διὰ 


y 1 A x, D A BJ 1 а 
τὴν ἄλλην τῆς γυναικὸς ἀρετὴν καὶ τὴν πρὸς πᾶν ἀγαθὸν εὐδοκίμησιν. ὅϑεν 


οὐδὲ τῆς βασιλικῆς 


ἔχειν ἠξίου καὶ ταύτην συλλήπτορα τῆς тош 


ὀλκάδος 


τοὺς οἴακας μόνος ἄγειν 


μὲν ἀσφαλῶς ἰϑύνοι τὰ πράγματα, ἐπόπτην En καὶ 


ὁμόζυγον καὶ ἅμα συνηδομένην καὶ ταύτην τοῖς τοῖο 


δρός, εἰ δέ τι τοῦ δέοντος 


кш; καὶ τρικυμίας, 


τὸν ὁδηγὸν 


ἐκπίπτειν ἀναγχάζοιτο 


στοὺς 
ποῦ 
225 


ύτης ἐνταυϑοῖ 


αὐτὸς ἐνέμιζε δεῖν, ἀλλ 
пуман iv εἰ 


μάρτυρα τῆς ἀρετῆς τὴν 


ύτοις τῶν ἀγαϑῶν τοῦ ἀν- 


τῆς τῶν πραγμάτων ἀνω- 


ἐγγύϑεν ἔχῃ καὶ (ὡς εἰπεῖν) ἀπὸ μέσων τῶν σπλάγχνων 


τρ 
εἰς τὴν τῶν Bé ἀνάληψιν. 






21. Ἐξ àv αἰδὼς καὶ δικαιοσύνη ταῖς Ῥωμαίων Tae πόλεσι καὶ ηλαύ- 
vers μὲν ἀνομία καὶ v css δ᾽ εὐνεμία καὶ παιδεία καὶ 
εὐταξία" καὶ δικασπόλο | δίκας καὶ ἀγορὰς Tepme- 
σαν, νόϑοι δὲ καὶ παρέγγρατ ὁπόσαι à 


ἐκαπήλευον, ἐξωϑοῦντο 


oe, οἱ δὲ ψ 


καὶ μέτροις ἀναγκαιότει 


ἵ 
Λατίνοις ὑπῆ 


πολιτείᾳ, 

τοῦ ϑείου φάναι Δαυίδ: 
με 

οἱ διέχυψε 








2720Y үл) 


συναυλίας μά. p ῥητόρων 
ἁϑροιζομένων ἁπαν-αγέϑεν 
καὶ т); αν στοὰν καὶ `А хаёт 





9. ἄλλην τὴν γυνχικὸς М 


Hand am Rande M 
(wohl ἀλγϑῶς) M 
fehlt M 


Antex ἐκ τῆς γῆς ἀνέ 


γυναικὸς yas ἀγαϑῆς боту. ссі 
. йй γαρ Grat: ἀρετὴ d 2727 









E 





τὴν 


των αὑτοῖς 


πολλῶ 
μίαν 


an 














ϑέατρα καὶ 


X καὶ nip τῶν 


τε μακροῖς τισι κανόσι 
ερον. ντας, ὅσοι παρ᾽ Ἕλλησι καὶ 


bs ἐν μόναις ἐξηκοντα βίβ- 
у τὴ Ῥωμαίων προσῆκε 








ge? М 
λε καὶ δικαιοσύνη ἐκ τοῦ 
ij vor καὶ δυνάμει Bast- 


ἁπάσας 





Ῥωμαίων 
>. "en p 

| τινων ἁπάντων ἄλλο 
У ἀκμήν, ἀμφοῖν τοῖν 
-ιμην. καὶ ἣν 
πᾶσαν λόγων 
ν | καὶ ποιούντων ἄλλην 
καὶ Λύκειον τὰ βασίλεια. 
"ie ποῦ 9:25 ἐκκλη- 


ορτῶν καὶ πανη- 
) τότι 


καὶ βελτίων, ὃς τά τε ἄλλα 





11. zx M 16. οἱ δὲ---ἀπφάλειαν von 2. 
22. Ps. 84,12 23. 44397: V: Ds auf ο, Rasur 
30. στοὰν — (i26), vgl. Hist. I 334,23 84. βελτίων 
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μετέφρασε 19) πρὸς τὸ εὐφραδέστερον καὶ τοὺς πλείους τῶν τε τῆς ἀρετῆς ἀσκη- 
τῶν χαὶ ἀϑλητῶν συνεγράψατο βίους. 

22. Ἡ μέντοι ϑαυμασία Θεοφανὼ ἔρωτας ἐρώτων οὐρανίους γηίνων καὶ 
ϑείους ἀνϑρωπίνων Ἰλλάττετο καὶ οὐδὲν ἡγεῖτο βέβαιον τῶν περιβλέπτων καὶ 
λαμπρῶν τοῦ βίου, ἀλλὰ πανήγυριν καὶ σκηνὴν ἐνυπνίων ἅπαντα καὶ χοῦν καὶ 
χόνιν ὑπ᾽ ἀνέμου φερομένην ἄλλοτε ἄλλως ἐνόμιζε την τε βασιλείαν αὐτὴν καὶ τὴν 
τῆς βασιλείου δόξης ἀπόλαυσιν καὶ μηδὲ τοσούτου γοῦν μετέχειν δύνασϑαι μηδ᾽ 
ὅσον τοῖς ἀλόγοις ἢ φύσις уор ето: ζῴοις’ λέοντας μὲν γὰρ καὶ ἀετοὺς αὐτογειρο- 


τόνητον ἔχειν πρὸς τῆς φύσεως τὸν νόμον τῆς ἀργῆς καὶ δυναστείας καὶ εἶναι τὸν 





τοῦ παντὸς αἰῶνος ἀνύοντας δρόμον ὁμοίως ἀεί, μηδενὸς τῶν ἁπάντων ἄπογει- 
ροτονεῖν δυναμένου xal ἀφαιρεῖν τῆς τοιαύτης δυναστείας τὸ κράτος. τὰς δὲ τῆς 
ἀνϑρωπίνης βασιλείας λαμπρότητας τύχην ἔχειν καὶ Ἰβόνον χειροτοϊνοῦντα: διὸ f. 194 


xai μιμουμένας καὶ αὑτὰς τὴν τοῦ χρόνου ῥέουσαν φύσιν ἀστατεῖν ἀεὶ καὶ μένειν 


ΐ 
ὅλως οὐκ εἰδέναι. ὅϑεν καὶ ἄλλων μὲν ἔλεγεν εἶναι τουτωνὶ τῶν ῥεόντων ὁλοσχε- 
ρῶς ἀντέγεσϑαι καὶ τομπαῖς καὶ Ῥορυφορίαις γαἱρειν ϑεατρικαῖς καὶ λίϑων τιμίων 


ἄνϑεσι χοσμεῖσϑαι καὶ μύροις γρίεσϑαι καὶ ὅλην A 


р DEN мый. $ / 
αβίαν εὐραίμ.ονα τῶν ἱματίων 


©. «Ὁ 


А , ^a Lx aulas ff , x E 
καὶ τῶν βοστρύ/ων αὑτῶν ἀποπνέειν᾽ αὐτῆς δὲ τὸ την ψυγὴν κοσμεῖν καὶ λαμ. 


πρύνειν γρώμασιν ἀρετῶν καὶ ἀγαϑῶν πράξεων ἄνϑεσι περιστέφειν αὐτὴν καὶ 


ў 2 RE А ΗΝ ΝΡ » s x 
ϑείαις ту ау εὐγαῖς καὶ μελέταις ἀεὶ καὶ διαϑεύπτειν πεινῶσι τὸν ἄρτον καὶ 


f 
/ορηγεῖν ἀφθένως τὸν πλοῦτον τοῖς πένησι καὶ 


ә 


ὑντατπεινοῦσϑαι τοῖς ταπεινοῖς 


καὶ βασιλικὴν εὐκοσμίαν ἠγεῖσϑαι μὴ τὴν τῆς βασιλείου τύγης ὑπεροψίαν ἀλλὰ 





b 
τὸ πᾶσιν ἀπὸ τοῦ ἴσου προσφέρεσθαι x 





τοῖς τταίουσι νέμειν ἑτοίμως συγγνώ- 
` 


μην οὗ γὰρ ὑποστάσεις κακίας τὰ πταίσματα ἀλλ᾽ ἐκπτώσεις ἀρετῆς καὶ ἂρ 
s N^ Ν ΗΚ ΜΡ S А BM 
ρωστηματα διανοίας ἔνατκεν εἶναι xal ὀεῖν οὐκ ὀργίζεσθαι τοῖς τοιούτοις μᾶλλον 


ἃ 

© 
ve: 
Fs 

GN 

Е 

5. 

5 

© 

^ 


ἢ συγγινώσχειν xai Χάμπτετϑαι, τὸ τῆς ἀνϑρωτίνης φύσεως ἂν 


ἀσϑενὲς καὶ εὐόλισθον. πτωγοτροφεῖα 





ἐπισκευάζειν ναούς, τοὺς μὲν τὰ πεπονηκέτα С αὐτῶν κρηπίδων, 


Я n р al Ne dara ώση n 
ποῦτο Ў ἔργον ἦν ἐκείνης τὸ σπουδαιότατον. ὧν εἷς ἐστι καὶ ὁ τοῦ μεγάλου 

A Sa im o, et, сик д D d зу » 
Κωνσταντίνου | νεώς, ὃν καὶ αὑτὸν ἐξ αὑτῶν κρηπίδων εἰς πλεῖστον ἀνηγειρες1ο1ν. 


f 
κάλλος καὶ μέγεϑος καὶ πολλοῖς καὶ ποικῖλοις ἐκόσμησεν ἀναϑήμασι καὶ προτό- 
5515 παντοίων κτημάτων: ἐν ᾧ καὶ μέγρι νῦν τὲ ἱερὸν αὑτῆς τεϑησαύρισται 
σῶμα. ἀλλὰ τοῦτο μὲν ὕστερον. 

23. Ἐκείνη δὲ τοῖς συνεχέσι κατὰ ϑεὸν πόνοις καὶ ἀγρυπνίαις ὅλην xaTa- 
тата τὴν φυσικὴν τοῦ σώματος ἰκμάδα, Venue κάτογος ἐγεγόνει μακροῖς. 


San -— D E e 1 et dnb meu [χο 
9? ἃ ὁ βασιλεὺς ἀφόρητον siye τὴν λύπην καὶ ἀπελέγετο μικροῦ καὶ τὸν βίον 





1. τῆς (vor ἀρετῆς) von 2. Hand 4. 1277270 V 10. ἀνύοντα У 

τῶν fehlt M 18. μιμουμένα καὶ αὐτὰ УМ 18. ἄν 

πτέφειν M 23. ἐκπτώσεως M 33. ἐνείνη (am Rande ἴσως ἐκείνη) М 
35. $ ἃς VM 





1 περιφανέσι περι- 


3* 





f. 125 


£.195v. 
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αὐτόν, τοῦτο μὲν καὶ δ οὓς ἔϑαλπεν ἐν καρδίᾳ φλέγοντας πόδους 9) αὐτῆς, 
ποῦτο δὲ καὶ διὰ τὴν ἀπαιδίαν᾽ ἀνάγκη γὰρ Ὧν αὐτῷ τελευτῶντι συντελευτῆσαι 
τό τε ὄνομα καὶ τὸ γένος αὐτοῦ. ἡ μὲν γὰρ ἐξ αὐτῆς теср ϑυγάτηρ αὐτῷ 


ἐπὶ νέα τῇ ἡλικία τὸν βίον ἀπήλλαξεν" ἐλπὶς δ᾽ οὐχέτι παιδὸς ἐξ αὐτῆς ἑπέρου 
παρῆν᾽ σῶμα γὰρ ἀσθενὲς xal 8, ὅλῃ πνευματικῇ δεωρία προστετηκὸς ἀωρίαν ὕ 


f 
ἔχειν γε εἰκὸς ἂν εἴη δήπου σαρκικοῖς ὑπηρετεῖσθαι 929915, οὕτω τοίνυν ὁ βασι- 


λεὺς дос σγεραίνων εἰς χρησμῶν τε ἀνάμνησιν ўе προτέρων καὶ συχνὰ τοὺς τῆς 


γενεῦλιαλογ EM ac ἐπὶ νοῦν ἔστρεφε λόγους πολλὴν γὰρ εἰσηνέγκατο σπουδὴν ἐκ 
γεότητος περὶ τὴν ἀστροϑεάμονα σοφίαν καὶ τοὺς γενεϑλιαλογικοὺς λόγους" ἐξ 
ὧν καὶ pel» των ἐπορίσατο πρόγνωσιν οὐ μικρὰν περί τε ἑαυτοῦ καὶ τῶν δια- 10 
оуу αὐτοῦ ἐμεμαϑήκει δ᾽ ἐχεῖθεν καὶ ὅτι τεχϑῆσεται | τούτῳ παῖς 9) τῆς 
βασιλείας διάδογος καὶ τῷ παιδὶ παῖς ὁμοίως κἀκείνῳ αὖϑις ἕτερος хой τοῦτο 
μέ/ρι πολλοῦ. καὶ ϑεῖον ἐνόμιζεν εἶναι δόγμο τουτὶ καὶ οἷον ἄφυκτόν τινα 
πεπρωμένην. διὰ δὴ ταύτην τὴν αἰτίαν καὶ ζώσης ἔτι τῆς ὁμοζύγου λάϑρα 
ἐμίγνυτο EES τινι κόρῃ ) τῶν εὖ γεγονότων, οὐ περιφρονῶν τὴν Θεο- 15 
qu?) πῶς γάρ; ἣν καὶ τῆς ψυχῆς αὐτῆς προετίϑει καὶ ў πολλὴν παρεῖχε 


Ая А 


f 
τὴν αἰδῶ: ἀλλ᾽ ἔγει καὶ ἡ τῆς βασιλείας καὶ τοῦ γένους εἰς τὸ μέλλον παρα- 
πομπὴ καὶ 
і συννοούση καλύπτειν ὅμως ἐπήει τὰ δρώμενα σιωπῇ. καίτοι πολλαί τινες 
Н Н ; 


ἦσαν αἱ λάϑρα ἐπιφυέμεναι λοίδοροι γλῶσσαι βουλέμεναί τε ἐκμαίνειν τὴν Baot- 20 


Ма καὶ μάγην ἀναρριπίζειν κατὰ τοῦ φιλτάτου συζύγου xai βασιλέως. ἀλλ᾽ 


©? 


Co Р x 
ιαδογὴ ψυγαγωγούς τινας ἔρωτας καὶ πόϑους μάλα ἀφύχτους' τῇ 


Ἂχ 
NÈ και 


ἀνεξικάχως ἐκείνη πρὸς πὰ τοιαῦτα διακειμένη οὔτε ἥγϑετο οὔτε ζηλότυπον 
ἔτρεφε γνώμην, οἷα φιλεῖ τοῖς τοιούτοις συντρέχειν ὡς τὰ πολλά: ἀλλὰ καὶ Iep- 
μοτέρας ὑπὲρ τῆς αὐτοῦ ϑυμηδίας καὶ εὐρωστίας προσῆγε ϑεῷ τὰς δεῆσεις, ὡς 
ἂν ἀκωλύτως ἡ τῶν βασιλικῶν αὐτῷ τελῆται πραγμάτων διοίκησις" μηδὲ γὰρ 25 
ἔτι χρότοις βασιλικοῖ: ic προσανέχειν ἐϑέλουσα μηδὲ Χοσμικαῖς ἐπιβρίθουσα φαντα- 
ciag, ἐλεύϑερον εἶγε τὸ ών καὶ τοῖς τοιούτοις καϑάπαξ ἀνάλωτον κύμασιν. 
24. Ἤδη δὲ καὶ ὁ καιρὸς Ae ἐκάλει τὴν ἁγίαν πρὸς | ϑάνατον, οὐ γῆρας ἐπά- 
γων καὶ τὰ φυσικὰ τοῦ γῆρως νοσήματα: (οὐ γάρ πω οὐδὲ πρὸς ὅλον τῆς ἥλι- 
xias τριακοστὸν ἔφθασεν Eros) ἀλλὰ τῇ γε ἀνυπερβλήτῳ τῆς τοῦ βίου διαίτης 80 
καὶ διαγωγῆς σκληρότητι τὲ ἑαυτῆς δαπανῆσασα σῶμα ἐξίτηλον πάντη καὶ 
ἀσϑενὲς πεποίηκε xol ὅλως φαρμάχοις ἰατρικοῖς ἀνέλπιστον καὶ ἀνεπιχείρητον. 
ὅϑεν καὶ τὴν ἡλικίαν ἔτι νεάζουσαν ἔχουσα τοῦ τῇδε μεϑίσταται βίου. καὶ ὁ Ba- 
σιλεὺς πένϑος μὲν ἐποιήσατο μαχρὸν ἐπὶ συχναῖς ταῖς ἡμέραις, τὸ δὲ ταύτης 
ἱερὸν σῶμα μετὰ βασιλικῆς προπομπῆς καὶ δορυφορίας καὶ μεγαλοπρεποῦς εὐχοσ- 35 


4. τὸν βίον fehlt M 7. εἴη (statt Ze V 10, οὐ μικρὰν fehlt M διαδόχων М 


14. πεπραγῳ.αμένην М 19. συνουση М καίτοι У: καὶ τὸ М 23. ϑερμο- 
τέραις Μ 29. γήρους M 31. ἀγωγῆς М παντὶ М 39. ἀνεπεχείρητον М 


33. καὶ ἔτι М 84. тойс fehlt M 





ÜBER DIE HL. TOEOPHANO, DIE GEMAHLIN KAISER LEO VI. 48 


μίας καὶ τάξεως ἐν τῷ τῶν ἁγίων Ἀποστόλων Zäit τηνικαῦτα va ἐβού- 
λετο γὰρ μικρὸν ὕστερον μεταϑεῖναι, δυοῖν ϑάτερον, ἢ πρὸς τὸν τοῦ ϑείου Κων- 
σταντίνου νεών, ὃν ἐκείνη πρὸς ἀσκητηριον ἑαυτῆς ἐκ ϑεμελίων ἐδείματο, ἢ πρὸς 
ὃν αὐτὸς ἔμελλεν ἐγείρειν νεὼν B? αὐτην. ἀνῆγειρε γὰρ καὶ αὐτὸς μετὰ χρόνον 
5 πάνυ τοι δεξιᾷ φιλοτίμῳ καὶ γνώμη τῷ ὄντι βασιλικῇ περὶ τὰ πρὸς ἕω μέρη τοῦ 
τῶν ϑείων Ἀποστόλων ναοῦ νεὼν ἕτερον σχήματι xal ϑέσει καὶ μεγέϑει λίαν 
διαπρεπέστατον καὶ βασιλικώτατον, οὗ τὴν ἐπωνυμίαν εἰς τὸ Θεοφανοῦς τῆς 
ἁγίας ἐπέγραψεν ὄνομα, ὕστερον δ᾽ εἰς τὴν τῶν "Αγίων Πάντων μετήνεγκε κλῆ- 


σιν | διὰ φϑόνον οὐκ εὔλογον ἐπισκόπων τινῶν: συγγενικοῦ γὰρ ἔφασαν εἶναι f. 196 


10 πόθου τὸ πεπραγμένον ἐχεῖνο καὶ μὴ πάνυ τελέως ὁρῶν πρὸς ἔνϑεον ζῆλον. διὰ 
δὴ ταῦτα καὶ δικαιότερον ἔδοξε τὸ μὲν ταύτης ὄνομα τῇ κοινῇ τῶν Αγίων 
“Απάντων συνηριϑμῆσϑαι κλήσει, τὸ δὲ σῶμα πρὸς τὴν τοῦ ϑείου Κωνσταντίνου 

рел бай f 1 
ετενηνέχϑαι moviy. 5) ϑεοῦ δ᾽ ἂν ἔργον εἶναί μοι καὶ τοῦτο δοκεῖ καὶ πρός γε 
μετενηνέχ. 1 
δὴ τῆς ἀρετῆς ἐκείνης πρεπωδέστερον γὰρ εἶναι καὶ οἰκειότερον τῶν ἀλλοτρίων 

15 οἰκοδομημάτων τὸ γνῆσιον, ὅσῳ καὶ πόδες ἀνϑρώπου κρείττους πρὸς ἔρεισμα 
βέβαιον τῶν ἀλλοτρίων οἱ φυσιχοί. 

25. Διὸ καὶ μέγρι νῦν ἐνταῦϑα χειμένη καὶ πρὸς ὡρισμένους καιροὺς ἱερέων 
βασταζομένη χερσί, τὰ τῶν διαφόροις χεκακωμένων νοσήμασι σώματα μέτεισι 
καὶ ἐπιπορεύεται καὶ ποικίλα τελεῖ τὰ ϑαύματα. ἐχρῆν γὰρ wh μόνον την σεβασ- 

20 μίαν ἐκείνης ψυχὴν ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα, μεθ) ob τοὺς πρὸς ἀρετὴν ἔτρεγεν 
ἄϑλους, ἄξια λαβεῖν καὶ τὰ γέρα πρὸς τοῦ ἀϑλοϑέτου ϑεοῦ xol ἀναλόγους τοῖς 
πόνοις xal ταῖς διαϑέσεσι τῆς ψυχῆς γενέσθαι καὶ τὰς ἀμοιβὰς τῶν μισϑῶν. οὐ 
γὰρ μόνον ὅτι τὸν ἑαυτῆς ἐκόσμησε βίον τῇ ϑεοφιλεῖ τῆς ψυγῆς προαιρέσει, με- 


γάλων ἦν τῶν ἐπάϑλων | ἀξία, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ δῆλον ἐκείνη πέπραγεν ἅπασιν, ὅσοι f. 136v. 


35 βασιλικὴν ἀξίαν περίκεινται, μὴ εἶναι μηδὲν ἐμποδὼν μηδαμῆ πρὸς ὁδὸν ἀρετῆς 
τὴν τῆς τύχης λαμπρότητα καὶ τὴν τοῦ πλούτου πολυτέλειαν᾽ παντὶ μὲν γὰρ 
ἂν εἴη καλὸν τυποῦν καὶ ῥυϑμίζειν ἑαυτὸν πρὸς τὰ βέλτιστα, πολλῷ δὲ βέλτιον 
σύν γε ἑαυτῷ καὶ πλείστοις ἄλλοις ὄφελος χοινὸν καϑίστασϑαι᾽ πλοῦτος γὰρ καὶ 
δόξα καὶ βασιλείας φαιδρότης οἴκοϑεν οὔτε τὴν τῶν ἀγαϑῶν οὔτε τὴν τῶν φαύ- 

30 λων κεχλήρωνται μοῖραν, ἀλλ᾽ ἄγονταί τε καὶ φέρονται, μετασγηματιζόμενα 
πρὸς τὰς τῆς προαιρέσεως τῶν ἐχόντων ῥοπάς: ὀργάνοις γὰρ ἐοίκασι καὶ αὐτὰ 
μουσικοῖς, περιμένοντα καϑάπερ ψυχὴν τὸν τεχνίτην, ὅπη ἂν ἐκεῖνος ἐμιπνεύσῃ 
καὶ ἀνακρούσηται τοὺς τῆς μελῳδίας ῥυϑμούς, εἴτε πρὸς τρυφὴν καὶ βλακείαν 
xal ὄρχησιν πανηγυρικὴν εἴτε πρὸς ἔνϑεόν τινα βακγείαν καὶ ἁρμονίαν συντονω- 

35 τέραν ῥᾳδίως ἐκ τῶν γηίνων ἀνάγουσαν πρὸς τὰ οὐράνια. ἃ δὴ πάντα καλῶς 





5. ἕῳ V: ἔσω М 13, πάντων М 13. μετενηνέχϑη М 20. τοὺς V: 
τοῦ M 99, καὶ διαϑέσι (von 2. Hand ει über dem zweiten :) М 26. $..)9- 
πρότης καὶ À.. πολυτέλεια М 32, ἐυπνεύσει М 
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xai ϑεοφιλῶς ἡ ὁσία καὶ διελοῦσα καὶ χρίνασα, ὅσα προσῆν ἔκ τε φύσεως ἔκ τε 
προαιρέσεως αὑτῇ τἀγαϑά, ψυχὴν καὶ πνοὴν ἐνειργάσατο τῇ τε δόξῃ καὶ περι- 


t. Ὀτφανείᾳ | τῶν τῆς βασιλείας σκήπτρων καὶ τῇ γε δὴ τοῦ πλούτου δαψιλείᾳ τε 


καὶ ἁβρότητι. κἀντεῦθεν καὶ κοινὸν ἐγεγόνει καλὸν ἑαυτῇ τε хой τοῖς βουλομένοις 
ἅπασιν, ὁπόσοι τῆς ὁμοίας τύχης ἀπολαύουσιν. 

26. Ἐμοὶ δὲ καὶ καθ’ ἕκαστα διεξιέναι προϑυμουμένῳ, ὁπόσα διὰ χρόνου 
παντὸς ἡ ὁσία καὶ οἷα τελεῖ τὰ θαύματα, ἐμποδὼν αἱ τῆς κεφαλῆς ἀλγηδόνες 
καθίστανται. γένοιτο δ᾽ ἂν ἡμῖν εὐγαῖς τῶν τοῦ ἱεροῦ τῆς ἁγίας λειψάνου καλῶς 
τε καὶ εὐλαβῶς προμηϑουμένων γυναικῶν ὁσίων τοῦ τοιούτου νοσήματος ἀπηλ- 
λαγμένοις ἐν ἐπέρῳ βιβλίῳ ποιήσασθαι τὴν ἀφήγησιν. σὺ δ᾽, ὦ μακαρία, ἵλεως 
ἡμᾶς ἐποπτεύοις ἄνωϑεν᾽ νῦν γὰρ οὐχ ὡς ἐν ἐσόπτροις οὐδ᾽ ὡς ἐν αἰνίγμασι 
βλέπεις ὃν ἐπόϑεις νυμφίον Χριστόν, ἀλλ᾽ ἀμέσως καὶ καϑαρῶς ἐντυγχάνεις 
αὐτῷ, τὴν κάτω καὶ πρέσκαιρον περιφρονῆσασα βασιλείαν καὶ δραμοῦσα πρὸς 
αὐτὸν ὅλοις ππεροῖς προθυμίας καὶ ὅλῳ ψυχῆς ἔρωτι, ὡς ἂν συμβασιλεύοις 
ἀπορρήτως εἰς αἰῶνας αὐτῷ τὴν ἀπέραντον βασιλείαν. μὴ οὖν διαλίπῃς ὑπὲρ 


τῆς σῆς ἱερᾶς τῆσδε μάνδρας, ἣν αὐτὴ μετὰ πολλοῦ xad φλέγοντος ἔρωτος συνε- 
у 


«στήσω, δεομένη καὶ ἱκετεύουσα | καὶ τὸ πρὸς αὐτὴν ἀϑροιζόμενον ἱερὸν ποίμνιον 


ἀνώτερον ἀεὶ διατηροῦσα παντὸς φανεροῦ τε xai ἀφανοῦς ὀλεϑρίου δεινοῦ. 

27. Την γε μὴν σὴν ταύτην πατρίδα καὶ πόλιν, ἣ δη σοι τὰ πρὸς τὴν ἐπί- 
γειον ὑπηρετήσατο γένεσίν τε καὶ σεμνὴν πολιτείαν καὶ ἧς ἐβασίλευες περιοῦσα 
τῷ βίῳ καὶ πρὸς εὐϑείας καὶ φιλοϑέους Ὧγες νομάς, ὁρᾷς ὅσους ὑφίσταται παντα- 
ye χειμαζομένη τοὺς χλύδωνας x«l ὅσοις περιαντλεῖται κύμασί te καὶ λίαν 
ὑβρίζουσι πνεύμασι καϑάπερ ναῦς ἐν πελάγει καὶ χειμῶνι συνειλημμένη" οὐ γὰρ 
μόνον βορρᾶς καὶ νότος Ἀσία τε ἅμα καὶ Εὐρώπη δυσμενῆ καὶ ἀνήμερον τῆν 
ὁρμὴν πεποίηνται κατ᾽ αὐτῆς πάλαι πολύν τινα χρόνον τοὺς τῆς αὐτῆς εὐδαιμο- 
νίας ϑεμελίους ὅλαις χερσὶ καὶ πόνοις ἀναμοχλεύοντες καὶ ὅλην τὴν ζωτικὴν 
κατὰ μικρὸν αὐτῆς ὑφαιροῦντες δύναμιν, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ αὐτὴ πρὸς ἑαυτὴν σφόδρα 
ἐκπεπολέμωται καὶ ὅλην ὡς ἀλλοτρίαν троүй καὶ ϑερίζει πικρῶς τῶν οἰκείων 
αρίτων τὴν χλόην καὶ μαραίνεσϑαι ποιεῖ τοὺς орок τῆς βλάστης τῶν 


f, 198 καλῶν хой (ἁπλῶς εἰπεῖν) | τοιοῦτον ὑπομένει τὸ δεινὸν ὑφ᾽ ἑαυτῆς αὐτή, ὁποῖον 


πεύχη καὶ χυπάριττος, ὁπότε δήπουθεν αὐτὰς ἀπογυμνοῖ τῆς κόμης ὑλοτόμου 
βρίϑουσα παλάμη. διὰ δὴ ταῦτα καὶ Χλονεῖται καὶ σείεται καὶ πρὸς ἐσχάτους 
ἐλαύνει κινδύνους. διανάστηϑι τοίνυν ὑπὲρ αὐτῆς δεομένη τοῦ φιλανϑρώπου ϑεοῦ, 


1. οὐσία, korrig. in ὁσία M T. οὐσία M. κεφαλῆς ἀλγηδόνεςΞ-- Hist. П 
955,2 und oft 10. nach βιβλίῳ noch πλατυτέραν М 11. I Cor. 13,12 (βλέ- 
πομεν... δι ἐσόπτρου ἐν αἰνίγματι) αἰνίγυατι М 13, ἐντυγχάνοις M. 

14. συμβασι (von 2. Hand οις über εις) M 19. τήνδε μὴν У 24. βορέας М 
29. μαραίνεσϑαι ποιεῖ У: μαραΐνει καὶ τυφλοῖ М 81. πεύκη-- παλάμη Hist, П 
901,8; vgl. auch ib. 923,14 33. τοῦ am Rande von 2. Hand M 
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τοὺς τοιούτους αὐτῆς ἀποσοβῆσαι κλύδωνας καὶ πρὸς γαλήνην ἀγαγεῖν ὁμοῦ καὶ 
πραότητα" στηριξον τοὺς τῆς βασιλείας οἴακας ἡδρασμένους καὶ ἀχλονήτους τοῖς 
εὐσεβέσιν ἡμῶν βασιλεῦσιν᾽ ὑπόταξον αὑτῇ πᾶσαν βαρβαρικὴν καὶ πολεμίαν 
δύναμιν, πλάτυνον ἀπὸ περάτων ἕως περάτων τοὺς ὅρους αὐτῆς τούς τε τῆς 

ὅ ἐκκλησίας ἱεροὺς ϑεσμοὺς καὶ νόμους εἰλικρινεῖς καὶ ἀκιβδῆλους καὶ αὐτοὺς τὸν 
ἅπαντα διατήρησον χρόνον’ καὶ πᾶν εἴ τι νόϑον ἔϑος xal τῆς ἀληϑείας πόρρω που 
πλανώμενον καὶ ἀπῳκισμένον τὴν αὐτῆς εὐκοσμίαν x«l ὡραιότητα συγχεῖ καὶ 
ταράττει διενοχλοῦν, εἰς βυϑούς τε καὶ πυϑμένας ἀπωλείας πέμψον ὑποβρύχιον" 
καὶ πάντα (συλλήβδην εἰπεῖν) πρὸς τὸ βέλτιον ἀνακαίνισον, χάριτι καὶ οἰκτιρμοῖς 

10 xal φιλανϑρωπίᾳ τοῦ χυρίου καὶ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, p 
πρέπει πᾶσα δόξα, τιμὴ καὶ προσκύνησις, σὺν τῷ ἀνάρχῳ αὐτοῦ πατρὶ καὶ τῷ 
παν]αγίῳ καὶ ἀγαϑῷ καὶ ζωοποιῷ πνεύματι, νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 1.198. 
αἰώνων” ἀμῆν. 


1. πρὸς εἰρήνης γαλήνην ὁμοῦ καὶ πραότητος ἀγαγεῖν M. 8. ἡμιῶν V: ἡ (am 
Rande viv) M πολέμιον УМ 10. καὶ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος fehlt М 
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Ш. 
Synaxarion Sirmondi zum 16. Dezember. 


Tj αὐτῇ ἡμέρᾳ μνήμη τῆς ἁγίας καὶ ἀοιδίμου Θεοφανοῦς τῆς 
βασιλίσσης καὶ ϑαυματουργοῦ, συζύγου γενομένης Λέοντος τοῦ 
σοφωτάτου βασιλέως, υἱοῦ Βασιλείου τοῦ ἐκ Μακεδονίας. 

Αὕτη ὑπῆρχεν γέννημα хой ϑρέμμα τῆς Κωνσταντινουπόλεως, ἐξ αἵματος 
βασιλικοῦ τὴν γέννησιν ἔχουσα ἐκ τῶν περιβλέπτων Μαρτινακίων᾽ πατρὸς μὲν 
Κωνσταντίνου, τὴν ἀξίαν ἰλλουστρίου' ἡ δὲ ταύτης μήτηρ ἐλέγετο Ἄννα, ἐκ 
τῶν ἀφ᾽ ἡλίου ἀνατολῶν τυγχάνουσα: οὗτοι каф ἑκάστην ἤσγαλλον καὶ ἐδυσ- 
φόρουν, παῖδα μὴ ἔχοντες, καὶ τὴν ἁπάντων χυρίαν καὶ μητέρα τοῦ κτίστου 
εἰς βοήϑειαν ἐπεκαλοῦντο, νύκτωρ xai μεθ ἡμέραν κατὰ τὸν ἐκείνης πανσε- 
βάσμιον ναὸν τὸν ἐν τοῖς Βάσσου λεγόμενον κατατρίβοντες καὶ τὰς δεήσεις 
αὐτῶν ἐκεῖσε ἐκχέοντες' Δέσποινα (λέγοντες) καὶ κυρία τοῦ κόσμου, λυθήτω 
δὴ ἡ ἐκτηκουσα ἡμᾶς ἀπαιδία᾽. καὶ ἐπεὶ πιστῶς ἥτουν, ἔλαβον παιδίον 
ϑῆλυ. τοῦτο δὲ ἀπογαλακτισϑὲν xai περὶ ἐξαετίαν ἐλάσαν γράμματα ἐκπαι- 
δεύεται καὶ πάσαις καλῶν ἰδέαις καὶ ἀρεταῖς περιστέφεται. ταῦτα βλέποντες 
οἱ γονεῖς ἔχαιρον xal ἐσχίρτων xal τῆς εὐπαιδίας οὐχ εἰς μακρὰν τὸ καλὸν 
ἀπολήψεσθαι ἤλπιζον. ἐπεὶ δὲ ὁ χρόνος τῆς ἡλικίας αὐτῆς προέβη καὶ τοῖς 
ὁμοίοις (μᾶλλον δὲ κρείττοσι) προέκοπτε, ζῆτησις γέγονε κόρης εὐόπτου καὶ 
ἐναρέτου. εἰς ἣν πάντα τὰ κάλλιστα ὑπερβλύζοντα οἱ βασιλεῖς εὑρηκότες, συνάπ- 
πουσι Λέοντι τῷ υἱῷ αὐτῶν xal βασιλεῖ. καὶ λοιπὸν χαρᾶς хо) εὐφροσύνης 
τὰ πάντα ἐπληροῦντο. οὐ πολὺ τὸ ἐν μέσῳ, καὶ ὁ πονηρὸς ζιζάνιον ἐνσπείρας 
τῇ ἀκοῇ τοῦ βασιλέως Βασιλείου διὰ γλώσσης τοῦ Σανταβαρηνοῦ ἀββᾶ, τὸν 
βασιλέα Λέοντα ἐγκατάχλειστον ποιεῖται ἅμα γυναικὶ χρόνοις τρισί. τῶν D 


Codex Berolinens. Phillipps. 1622, fol. 107 sq. 

1. Φεοφανοὺς 6. Κωνσταντίνου: κόμητος ἰλουστρίου 8. μρᾶν d. h. 
μητέραν 9. κατὰ: καὶ 13. ἐξαετίαν ἐλάσας (die Endung ας mit dem Abkür- 
zungszeichen) 18. εἰς Ὧν 19. χαρὰς 
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ἐγκαινίων ποῦ προφῆτου Ἠλιοῦ καταλαβόντων, ὁ βασιλεὺς τῷ υἱῷ χαταλλάττε- 
ται καὶ рет αὑτοῦ τὴν προέλευσιν ποιεῖται. ἐπεὶ δὲ αὐτοκράτωρ ἀνηγορεύϑη 
Λέων ὁ βασιλεὺς ὑπὸ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ διὰ τὸ νοσήματι αὐτὸν περιπεπτωχέναι, 
τηνικαῦτα ἡ τιμία βασίλισσα Θεοφανὼ εἰς τὰ βασίλεια περινοστοῦσα τῆς ψυχι- 
κῆς σωτηρίας ἐπεμελεῖτο, τὴν δόξαν τῆς βασιλείας εἰς οὐδὲν λογιζομένη καὶ τὰ 
τερπνὰ τοῦ βίου ὡς ἀράχνην καὶ σχιὰν παραβλεπομένη᾽ νυχτὸς γὰρ καὶ ἡμέρας 
ψαλμοῖς καὶ ᾠδαῖς τὸν ϑεὸν ϑεραπεύουσα, οὐκ ἔληγεν ἐλεημοσύναις καὶ πίστεσιν 
αὐτὸν ἐκζητοῦσα τὰ γὰρ ἄνϑη τῆς ἁλουργίδος φοροῦσα xal τὴν ἄλλην εὑπρέ- 
ташу ἔξωθεν περιβεβλημένη, τοῖς ῥάκεσιν ἔνδον κρυπτῶς κατέτρυχε τὸ обра 
καὶ ἀσκητικὴν ἀγωγὴν αἱρουμένη τῶν πολυτελῶν τραπεζῶν κατεφρόνει xal τῇ 
εὐτελεῖ καὶ αὐτοσχεδίῳ τοῦ ἄρτου καὶ τῶν λαχάνων ἐτρέφετο πανδαισίᾳ τὰ δ᾽ 
ἐν ταῖς χερσὶν αὐτῆς παρεμπίπτοντα χρηματά τε καὶ χτήματα, τίμια τοῖς βιω- 
πικοῖς φαντάσματα, πένησιν ἐδίδου καὶ τῶν πέπλων τὰ πολύτιμα εἴδη τοῖς δεο- 
μένοις παρεῖχε᾽ ypas καὶ ὀρφανοῖς τὴν αὐτάρκειαν ἐχορήγει, τῶν μοναστῶν τὰ 
εὐτελῆ καταγώγια χρῆμασι καὶ κτηµασι κατεπλούτιζε, τῶν οἰκετῶν ὡς ἀδελφῶν 
προενοεῖτο, οὐ χἐκληκέ ποτέ τινα ἁπλῷ ὀνόματι, ἀλλὰ πάντων ἐχυριολόγει τὰς 
χλήσεις' οὐδέποτε εἰς ϑυμὸν ἐκινήθη, οὐκ ὠργίσϑη ποτὲ οὐ μικρῷ οὐ μεγάλῳ, 
οὐκ ἐφϑέγξατο ὅρκον διὰ τῆς γλώσσης, οὐ ψευδὲς ῥῆμα διὰ τῶν ταύτης χειλέων 
διῆλϑεν οὐδὲ λοιδορία, οὐκ ἐπαύσατό ποτε κρυπτῶς πενϑεῖν καὶ σκυϑρωπάζειν 
καὶ τὴν στρωμνὴν τοῖς δάκρυσι καταβρέχειν. καὶ ἡ χλίνη δὲ αὐτῆς χρυσούφάν- 
τοις μὲν τάπησιν χατεστρωμένη τοῖς οἰκείοις ὡρᾶτο᾽ ἡνίκα δὲ ἡ νὺξ κατέλαβεν, 
ἐκεῖϑεν ἀνισταμένη ψιαϑίῳ καὶ τριγίνοις ῥάκεσιν ἐν τῷ ἐδάφει χειμένοις τὴν ἀνά- 
παυσιν ἐποιεῖτο, ὥραν ἐξ ὥρας ἀνισταμένη καὶ τῷ ϑεῷ τὰς αἰνέσεις ἀναπέμ.- 
πουσα. διὸ καὶ ἐκ τῆς ἄγαν σκληραγωγίας ἡ σωματική αὐτὴν περιεστοίχισε 
νόσος" αὐτὴ δὲ εἰς ἐγκρατείας ἀφορμὴν τὴν νόσον λαβοῦσα, οὐ διέλειπε διαϑρύπ- 
тиу τοῖς πεινῶσι τὸν ἄρτον. τὸ δὲ στόμα αὐτῆς ἐν τῇ μελέτῃ τῶν ϑείων νόμων 
ἐϑισϑέν, — οὐκ ἐπαύετο τὰ ἱερώτατα λόγια τοῦ Δαβὶδ κατεπάδουσα" οὐ παρεω- 
ρᾶτο ἐξ αὐτῆς ἢ ἑπτάκις αἴνεσις τοῦ κυρίου οὐδὲ ὕπνωσεν ἀναπαύσεως ὕπνον 
ἄνευ δακρύων" ταῖς τῶν ἀλλοτρίων συμφοραῖς συμπαϑοῦσα, δάκρυσι τὸν ϑεὸν 
ἐκλιπαροῦσα, καταπονουμένοις χεῖρα ὀρέγουσα βοηϑείας καὶ ὀρφανῶν καὶ χηρῶν 
προϊσταμένη, τῶν ἐν ϑλίψει καὶ ἀϑυμίᾳ χειμαζομένων ὑπάρχουσα εὐϑυμία καὶ 
παράκλησις, πάντα δὲ τὸν κόσμον καὶ τὰ ἐν κόσμῳ διὰ τὸν Χριστὸν ἀπαρνησα- 
μένη καὶ τὸν χρηστὸν τοῦ χυρίου ζυγὸν λαβοῦσα καὶ τὸν σταυρὸν ἐπ᾽ ὤμων 
ἀραμένη — τῶν ἐλπιζομένων αὑτῇ οὐ διήμαρτεν ἀγαϑῶν. αὔτη αἰσϑο- 


1, καταλάτεται 4. ϑεοφανῶ 7. οὐκέληγεν 8. ἀλουργίδος 
10. αἱρουμένη 11. εὐτελῆ 13. τοῖς χερσὶν 18. φαντάσµασι 16. οὐχξ- 
Χληκέ 17. ἐκινίϑη 18. ὅρκον 21. ὁρᾶτο 22. κειμένης (aber zugleich 
über у das Abkürzungszeichen für d. Endung o) 25. αὐτὴ 33. y d. h. 


χριστὸν == χρηστὸν ἐπώμον 
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μένη τὴν ἐκ τοῦ χόσμου αὐτῆς ἀναχώρησιν, (προέγνω γὰρ τὴν ἐκδημίαν «ἐκ» 
τοῦ σώματος) ἀσπάσασϑαι αὐτὴν πάντας προέτρεψεν τὸν τελευταῖον ἀσπασμὸν 
καὶ οὕτως ἐν εἰρήνη τὸ πνεῦμα τῷ ϑεῷ παρέϑετο. 


IV. 


Menologion Basilii II zum 16. Dezember. 


(nach dem codex Vatic. 1613, fol. 249). 


Tj αὐτῇ ἡμέρα μνήμη τῆς μακαρίας Θεοφανοῦς, γυναικὸς 
Λέοντος τοῦ ἀοιδίµου καὶ σοφωτάτου βασιλέως ἡμῶν γενομένου. 

Ἡ μακαρία δέσποινα Θεοφανὼ ὑπῆρχε τῆς Κωνσταντινουπόλεως καὶ 
ϑρέμμα ход βασίλισσα" ἐγένετο γὰρ ϑυγάτηρ Κωνσταντίνου ἑλλουστρίου, συγγε- 
νοῦς βασιλέων τριῶν' ἡ δὲ μήτηρ αὐτῆς ἐκαλεῖτο "Avva Ὧν δὲ καὶ αὐτὴ στεῖρα 
καὶ ἄγονος ὡς ἡ πρώην Ἄννα, ἡ μήτηρ τοῦ προφῄτου Σαμουήλ. ἀλλὰ πυχνῶς 
ἀπερχομένη καὶ παρακαλοῦσα μετὰ τοῦ ἀνδρὸς τὴν ἁγίαν δέσποιναν ἡμῶν Jeo- 
τέκον, τὴν ἐν τοῖς Βάσσου τιμωμένην, συνέλαβεν ἐν γαστρὶ τὴν ἁγίαν Θεοφανώ. 
καὶ γεννῆσασα ἐξέϑρεψεν ἐναρέτως διδάξασα αὐτὴν τὰ γράμματα. καὶ ἐπεὶ 
Βασίλειος ὁ περιβόητος βασιλεὺς γυναῖκα ἐβουλεύσατο τῷ υἱῷ αὐτοῦ Λέοντι τῷ 
σοφωτάτῳ βασιλεῖ, παρὰ ταύτην χρείττονα μὴ εὑρών, δέδωχεν αὐτῷ ταύτην. 
στεφϑεῖσα δὲ καὶ βασιλεύσασα, ὅμως τῶν πτωχῶν οὐκ ἐπελάϑετο, ἀλλὰ τῆς 
συνῆϑους ἐχομένη ἀρετῆς καὶ ἐλεημοσύνης, ἐϑεράπευε τὸν ϑεόν, τὸν αὐτῇ δωρη- 
σάμενον τὴν βασιλείαν οὐρανῶν. 


3. ἐκδημίαν τοῦ cop. 5. γινομένου 
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ANMERKUNGEN. 


1 (S. 2, 10) Μαρτινάκιοι: Die Chronisten erzählen von einem Mar- 
tinakios, den Kaiser Theophilos (829—842), obwohl er mit ihm verwandt 
war, zum Mónch scheren liess wegen der Prophezeiung eines sarazenischen 
Weibes, dass nach dem Sohne des Theophilos das Geschlecht der Martina- 
kier für längere Zeit die Herrschaft innehaben werde; vgl. Genesios 
70, 8 ff. Bonn. und z. В. Theophan. cont. 121, 17 Bonn.: αὐτίκα τοῦτον 
τὸν Μαρτινάχην, χαΐτοι γε προσῳχειωμένον αὐτῷ πως κατὰ συγγένειαν, πρὸς 
τὸ μονάζειν ἀπέκειρεν καὶ τὸν αὐτοῦ οἶκον ϑεοῦ καὶ μοναγῶν ἐναπέδειξεν ἐνδιαί- 
тра. Die Nachricht des Skylitzes (Kedrenos IT, 198, 10 Bonn.), dass auch 
Eudokia Ingerina, die anfangs Mütresse Michaels III und dann Gattin des 
Kaisers Basileios I war, aus dem Geschlechte der Martinakier stammte 
(ϑυγάτηρ... Ἴγγερος, τοῦ γένους καταγοµένου τῶν Μαρτινακίων), ist ein 
Zusatz, der sich in der sonst wörtlich ausgeschriebenen Quelle des Skylitzes 
(Konst. Porphyr. v. Basilii — Theophan. cont. 235, 7 Bonn.) nicht findet. 

9 (S. 2, 16) Βάσσου ναός: Bassos, der Stifter dieser der Gottes- 
mutter geweihten Kirche, war unter Justinian (527—565) ἔπαρχος τῶν 
πραιτωρίων, vgl. Prokop. Anekd. c. 21, 2 und Ps.-Kodinos de aedific. 
90, 10 Bonn.: τὰ δὲ Βάσσου ἀνῆγειρε Βάσσος πατρίκιος ἐπὶ τῆς βασιλείας 
Ἰουστινιανοῦ τοῦ μεγάλου, ἔχων αὑτοῦ καὶ τὸν ἴδιον οἶκον᾽ οὗτινος εἰς ἔχϑραν 
ἐλϑοῦσα Θεοδώρα ў γυνὴ τοῦ ᾿Ιουστινιανοῦ ἔσφιγξε τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ μετὰ 
χόρδας (1. γορδάς xai ἔπνιξεν αὐτόν. Dass die Kirche des Bassos später (nach 
der Zeit des Kaisers Basileios I) mit einem Mönchskloster verbunden war, 
berichtet Nik. Gregoras in der Vita der hl. Theophano (S. 29, 11), aber 
eine genaue Angabe über die Zeit, in der dies geschah, fehlt uns. Philo- 
theos v. Selymbria (c. 1365) in seiner Vita Macarii (ed. P.-Kerameus Μαυ- 
govopd. BBA. Ανέκδοτα cap. 7) erwähnt eine zu seiner Zeit verfasste 
Lebensbeschreibung des Bassos: την τοῦ Васи τοῦ 900 (μονὴν) τῆς πανα- 
χράντου καὶ ϑεομήτορος, οὗ πρὸ βραχέος τοὺς ἀσκητικοὺς ἀγῶνας καὶ ἱδρῶτας 

Зап. Ист.-Физ. Отд. 4 
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γραφῇ παραδέδωχέ τις τῶν ἁρίστων καὶ ἐλλογίμων ἀνδρῶν. Unter dem 
Patriarchen Matthaios (1400) wurde das Bassoskloster in völlig verwahr- 
lostem Zustande dem Eunuchen Joannes Kallikrenites auf seine Bitten 
übergeben und von demselben auf eigene Kosten restauriert (Miklosich u. 
Müller, Acta Patr. II p. 388 1). 

3 (5. 3, 3) ἀετός: Im heidnischen Altertum galt der dem Götter- 
kónige Zeus geheiligte Adler als ein durch sein Erscheinen glückverheissen- 
der Vogel. Als z. B. Alexander der Grosse geboren wurde, setzten sich zwei 
Adler auf den Giebel des väterlichen Palastes und prophezeiten dadurch 
dem Kinde die doppelte Herrschaft über Europa und über Asien (Justin 
12, 16, 5). Ebenso verhiess dem Tiberius ein Adler, der sich auf den Gie- 
bel seines Hauses setzte, eine glückliche Zukunft (Suet. Tiber. 14; vgl. 
darüber P. Schwarz, Menschen und Tiere im Aberglauben der Griechen u. 
Römer. Gymn. Progr. Celle 1880 $. 30—33). Im Anschluss an diese an- 
tiken Anschauungen entstanden auch unter den Byzantinern ühnliche Le- 
genden, in denen plótzlich über einem Kinde erscheinende Adler die zu 
erwartende Macht und Herrschaft desselben ‘andeuteten. So soll auch der 
spätere Kaiser Basileios I in frühester Kindheit wiederholt im Schlafe von 
einem Adler beschattet worden sein (Konst. Porphyrog. v. Basil. = Theo- 
phan. cont. 218, 12; 219, 11 Bonn.). 

4 (5. 4, 14) χρῖσαι ἐλαίῳ τε καὶ συμπαϑείᾳ: Für diese auffallende, 
durch den (bes. in den obliquen Kasus hervortretenden) Gleichklang der 
Worte ἔλαιον und ἔλεος hervorgerufene Zusammenstellung lassen sich ein- 
zelne Wendungen ähnlicher Art anführen, z. B. in der Vita Basilii jun. 
р. 18, 25 Veselovskij (Sbornik der II. Abteil. der Kais. Akademie der 
Wiss. in St. Petersburg. Bd. 46,2): ἀνοίγουσι τὰ κεράμια καὶ ἐξέγεον τὸ 
ἔλαιον... ἐπὶ τῆς κεφαλῆς µου xal γέγονα ὅλη πλήρης ἐλαίου καὶ ἐλεημοσύνης 
καὶ εὐωδίας πνευματικῆς und in der Vita Theodosii p. 35, 22 Usener: ἐπέ- 
pou δὲ πτωγείᾳ καὶ νόσῳ ταλαιπωρουµένους ἀλείφων ἐλέῳ παραπλησίως horé- 
ζετο; vgl. auch Π. Useners Anmerkung dazu auf S. 144. 

5 (S. 5, 5) Λέοντος... πρώτου υἱοῦ: Bekanntlich musste Basileios 
als Oberkümmerer des Kaisers Michael III auf dessen Wunsch sich von seiner 
Gattin Maria trennen und die Konkubine des Kaisers Eudokia Ingerina 
heiraten (im J. 865, vgl. Hergenróther, Photius I 582 f). Als ältester 
Sohn des Dasileios gilt allgemein der in jugendlichem Alter verstorbene 
Konstantinos. Die anonyme Vita ignoriert ihn vollständig und nennt Leo 
den ersten Sohn des Kaisers Basileios. Zur Erklärung dieses Umstandes 
müssen wir etwas weiter ausholen. Während die meisten Quellen (Niket. 
Paphlag. v. Ignatii, Genesios, Konst. Porphyr. v. Basilii п. a.) den Konstan- 
tinos einfach als den ältesten der vier Söhne des Basileios bezeichnen, gilt 
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dem Logotheten und seiner Sippe erst Alexandros, der dritte derselben, als 
rechtmässiger und echter Sprössling (οὗτος παῖς γνήσιος ὢν Βασιλείου Georg. 
Monach. 755,5 Muralt, vgl. Hergenróther, Photius II 11 {). Leo wird vom 
Logotheten als ein Sohn des Kaisers Michael bezeichnet: &yevvndn δὲ Λέων 
ὁ βασιλεὺς ёх Μιχαήλ καὶ Εὐδοκίας τῆς Ἰγγιρίνης, ἔτι περιόντος αὐτοῦ Мед), 
(Georg. Monach. 747, 1). Dasselbe berichtet Zonaras IV, 22, 7 Dind. (und 
Michael Glykas p. 297) mit der naheliegenden Motivierung, Eudokia sei, 
als sie in das Haus des Dasileios überging, bereits von Michael schwanger 
gewesen. Von Konstantinos, dem älteren Bruder des Leo, erzählt der Logo- 
thet gleichfalls, er sei ein Sohn des Michael von der Eudokia gewesen, doch 
sei das Gerücht gegangen, dass er eigentlich ein Sohn des Basileios sei: 
τελευτᾶ δὲ Κωνσταντῖνος, ὁ υἱὸς Μιχαὴλ βασιλέως ἐξ Ἐὐδοκίας, ὡς δὲ λόγος, 
υἱὸς Βασιλείου (Georg. Monach. 761, 6). Diese allein für sich dastehenden 
Notizen des Logotheten und seiner Nachtreter kónnen als Stadtklatsch und 
Erfindung einer dem Kaiser Leo feindlichen Tradition keine Beachtung 
finden. Ducange (Famil. Byz. p. 140 ed. Paris.) meint, dass Konstantinos 
ein Sohn des Basileios und seiner ersten Gattin Maria gewesen sei: natum 
ex primo Basilii coniugio, vel ex eo constat, quod arma militaria induerat 
ante annum 879, cum praeterea Leonem primum ex Eudociae filiis fuisse 
tradant scriptores. Proinde ille est Basilii filius, cui Ludovicus II imperator 
occidentis Hirmengardem !) filiam uxorem dare decreverat, quo nomine le- 
gatos anno 869 Cpolim missos a Ludovico iidem narrant. Diese Annahme 
ist von Ducange zwar nicht genügend begründet, aber sie bietet doch den 
besten und glaubwürdigsten Ausweg dar. Es steht fest, dass Konstantinos 
am Ende des J. 879 gestorben ist, und zwar ἐν τῇ ἀκμῇ τῆς νεότητος 
(Konst. Porphyr. v. Basil. p. 345, 6 Bonn.), welcher Ausdruck doch besser 
für ein Alter von 17 Jahren und mehr passt, als für 14 Jahre, die sich 
ergeben, wenn man die Geburt desselben ins erste Jahr der Ehe des Basi- 
leios mit Eudokia verlegt (865). Ferner wissen wir, dass Konstantinos sei- 
nen Vater auf dessen Feldzügen nach Tephrike und Germanikia im J. 877 
begleitete (vgl. Hergenróther, Photius II 316 und F. Hirsch, Dyz. Studien 


1) Der Plan kam aber nicht zur Ausführung (vgl. Hergenróther, Photius II 168 
und 119). Irmengard heiratete im J. 876 (vgl. Hincmari Remensis annales bei Pertz, 
Monumenta German. Script. t. I p. 499) den Boso, der namentlich durch ihre ehrgei- 
zigen Bemühungen im J. 879 zum König der Provence erwählt wurde, vgl. Hincmar 
(Pertz, Monum. p. 512): Interea Boso, persuadente uxore sua, quae nolle vivere se 
dicebat, si filia imperatoris Italiae et desponsata imperatori Graeciae [i. e. Constan- 
tino, Basilii imperatoris filio] maritum suum regem non faceret,... episcopis illarum 
partium persuasit, ut eum in regem ungerent et coronarent, 
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S. 250 f.). Einen 11—12 jährigen Knaben pflegt man aber doch kaum in 
einen ernsten, strapazenreichen Kampf mitzunehmen. Alles dies weist auf 
eine Zeit hin, die vor der Ehe des Dasileios mit Eudokia liegt, d. h. also 
auf seine erste Ehe. Dass einige Schriftsteller Leo den ersten Sohn des 
Basileios aus der Ehe mit Eudokia nennen, mag richtig sein, obwohl Du- 
cange keine Belegstellen anführt. Dies meint vielleicht auch die anonyme 
Vita mit dem Ausdrucke πρῶτος υἱός. Derselbe kann übrigens auch so ver- 
standen werden, dass Leo nach dem Tode des Konstantinos das erste der 
noch lebenden Kinder des Kaisers war, vgl. Theophan. cont. 352, 18: Λέων 
ὁ πραότατος καὶ σοφώτατος xal πρῶτος τῶν ἔτι περιλειπομένων υἱῶν, Denn 
jedenfalls fand die Brautschau für Leo doch erst nach dem Tode des Kon- 
stantinos statt (also ungefähr im J. 880). Darnach wäre die damals 
15 Jahre alte Theophano (vgl. S. 4, 31; 5, 1 ff.) im J. 865 geboren. 

6 (S. 5, 8) ἀναζητῆσαι χόρην: Eine Berufung der schönsten Jung- 
frauen des ganzen Reichs, um aus ihnen eine Braut für den Thronerben aus- 
zusuchen, war in Byzanz um diese Zeit recht beliebt. Wir kennen ausser 
dem hier genannten noch zwei Fälle einer solchen Brautschau. In der (noch 
unedierten) Vita des hl. Philaretos des Barmherzigen (vgl. Chr. Loparev 
im Viz. Vremennik 4, 349) wird erzählt, dass unter der Kaiserin Eirene 
(im J. 788) ἀπεστάλησαν ἐν πάση τῇ τῶν “Ῥωμαίων ἐπικρατείᾳ ἀπὸ ἀνατολῶν 
ἕως δυσμῶν ζήτησιν ποιούμενοι κόρης ὡραιοτάτης, ἥτις ἦν ἀξία συζευγϑῆναι τῷ 
βασιλεῖ Κωνσταντίνῳ. Die Wahl fiel unter 40 Bewerberinnen auf Maria, die 

inkelin des Philaretos, eines einfachen Landbesitzers. Ebenso veranstal- 
tete die Kaiserinwitwe Euphrosyne für ihren Stiefsohn Theophilos (im 
J. 830) eine Brautschau, bei der nach dem bekannten Berichte der Chro- 
nisten die schöne Kassia sich durch ihre schlagfertige Antwort hervorthat 
(vgl. Krumbacher, Kasia S. 312 f.), wührend die von W. Regel (Analecta 
Byzantino-Russica S. 4) herausgegebene Vita s. Theodorae eine davon abwei- 
chende Legende bietet, nach welcher Theodora, die schliesslich vom Kaiser 
erwühlt wurde, sich vor den anderen 7 Kandidatinnen dadurch auszeich- 
nete, dass sie allein den Tags zuvor an jede einzelne vom jungen Kaiser 
verteilten Apfel (und dazu noch einen zweiten) vorweisen konnte. Die hier 
bei der Brautschau des Leo geschilderte Szene, wo alle die Schónen auf 
dem Doden sitzend auf ihre Fussspitzen starren und plótzlich beim Ein- 
tritt des Kaiserpaares sich so schnell als möglich wieder auf ihre Füsse zu 
stellen versuchen, muss sehr possierlich gewesen sein. 

7 (S. 6, 27) κατεστέφετο γάμος: Die Hochzeit des Leo und der 
Theophano fand nach den Erwägungen von C. de Boor (vita Euthymii 
S. 105) im Winter 881—882 statt. 

8 (8. 6, 31) ἐπτάλοφος: Wie das alte Rom, so war auch Byzanz eine 
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Siebenhügelstadt, vgl. des Konstantinos Rhodios Beschreibung der Apostel- 
kirche v. 447 ff. (Revue des études grecques IX, 1896): λόφος μέγιστος, 
ἑπτάδος κρατῶν λόφων | ἑπτὰ γὰρ ἀντέλλουσιν ἔνδοϑεν λόφοι | τῆς καλλιμόρ- 
φου xai σοφῆς Βυζαντίδος und Ps.-Kodinos, de aedif. 77, 3 Bonn.: τὸ καλού- 
μενον Μεσόλοφον μέσον ἐστὶ τῶν ἑπτὰ λόφων. 

9 (S. 7, 8) τῆς μητρὸς ἀναπληροῦν... τόπον: Bei gewissen Zeremo- 
nien und Festlichkeiten des Hofes war zur Repräsentation durchaus auch die 
Anwesenheit der Kaiserin nötig. War dieselbe bereits gestorben, so vertrat 
die Kronprinzessin oder irgend eine andere Prinzessin ihre Stelle, vgl. 
Georg. Mon. cont. 779, 21 Muralt: Λέων δὲ ὁ βασιλεὺς στέφει Ἄνναν ϑυγα- 
τέρα Ζωῆς τῆς ἀπὸ τοῦ Ζαύτζα διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι ποιεῖν τὰ ἐκ τύπου κλη- 
τόρια, μὴ οὔσης αὐγούστης. Der Tod der Kaiserin Eudokia fiel ctwa ins 
J. 882. 

10 (8. 7, 15) Σανταβαρηνός: Über Theodoros Santabarenos, den 
Freund des Photios, der durch seine Zauberkünste das Vertrauen des 
Kaisers Basileios gewann und durch seine Intriguen ein Zerwürfnis zwischen 
dem Kaiser und seinem Sohne Leo hervorrief, vgl. Konst. Porphyr. vita 
Basil. (= Theoph. cont. 348, 20 ff. Bonn.). Über sein Vorleben und seine 
späteren Schicksale vgl. Hergenröther, Photius I 395 f.; II 684 f. und de 
Boor, vit. Euthymii S. 140. Santabarenos hiess er nach der Stadt Santa- 
baris in Phrygien (s. Ramsay, the historical geography of Asia minor 
p. 144), vgl. Vita s. Nicolai Studitae (Migne 105 p. 912): Θεόδωρος ὁ ἐκ 
χωρίου τοῦ Σανταβαρέως ἐξορμώμενος xal διὰ τοῦτο Σανταβαρινὸς παρωνύμως 
ὑπό τινων ἐπονομαζόμενος. Wie die anonyme Vita den Santabarenos mit dem 
Magier Barjesus (=Elymas) vergleicht, so nennt ihn auch Konst. Porphyr. 
1.1. γόης καὶ ἀπατεών, aber die bekannte Geschichte von der Zauberbeschwó- 
rung, bei der Santabarenos dem Kaiser Basileios seinen jüngst gestorbe- 
nen und tiefbetrauerten Sohn Konstantinos in einem Trugbilde vorführt 
(vgl. Anm. 39), übergeht der kaiserliche Autor ebenso wie unser Anony- 
mus mit Stillschweigen. 

11 (S. 8, 4) ἐν ἐνὶ κοιτῶνι κατακλείει: Vgl. Konst. Porphyr. v. Bas. 
(Theoph. cont. 350, 9 Bonn.): πρὸς ὀργὴν ὁ βασιλεὺς κατὰ τοῦ υἱοῦ διανίσταται 
καὶ κατά τινα τῶν βασιλείων οἴκων, ὃς Μαργαρίτης κατονοµάζεται, ἔμφρουρον 
τοῦτον πεποίηται καὶ τῶν ἐρυϑρῶν πεδίλων ἀπογυμνοῖ. 

12 (5. 8, 9) ἀββᾶς... ἐπάξιος τοῦ μῦ: Der in der biblischen Ge- 
Schichte wohlbewanderte Autor will hier den ἀββᾶς zu einem Ἀμάν, dem 
bekannten Judenfeind und Gegner der Esther, umbenennen, vgl. S. 11, 7. 
Weniger gesucht und gewaltsam würe diese Deutung gewesen, wenn er in 
seinem Texte den Akkusativ ἀθθᾶν gebraucht hätte. 

13 (S. 8, 16) τῆν παῖδα: Das einzige Kind des Leo und der Theo- 
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phano, das in früher Jugend noch vor der Mutter starb (etwa im Winter 
892 —893, vgl. C. de Boor, v. Euth. 5. 105), hiess, ebenso wie die Gross- 
mutter, — Eudokia, vgl. Konst. Porphyr. de cerim. 643, 11: ἕτερος λάρναξ 
πράσινος Θετταλὸς (in der Apostelkirche), ἐν ᾧ ἀπόκειται ἡ ἁγία Θεοφανώ, ў 
πρὠτη γυνὴ τοῦ μακαρίου Λέοντος, σὺν Ἐὐδοκίᾳ. τῇ ϑυγατρὶ αὐτῆς. 

14 (S. 10, 2) Εἰσδανδούλ: Diese fromme Matrone erwähnen die 
Akten des hl. Akepsimas und seiner Genossen (im 4. Jahrh.), und zwar 
heisst sie in den griechischen Akten (Migne 116, 832 ff.) Ἰσδανδούλ, in den 
syrischen (Assemani I 171 ff) Jazdundocta. Auch in den syrischen Akten 
der 120 hl. Mürtyrer in Hadiabena unter dem persischen Kónige Sapor II 
im J. 344 (Assemani I 105 ff) kommt sie vor. Hier heisst es von ihr 
р. 106: in ea tamen rerum angustia temporumque acerbitate constitutis 
adfuit opitulatura nobilissima quaedam femina et cum laude memoranda ex 
urbe Arbela provinciae Hadiabenae; Jazdundocta vocabatur, quod nomen 
recte interpreteris deo natam. Haee mulier opulentissima facultatibus suis 
martyrum coetum aluit, quamdiu in publicis vineulis jacuerunt ideoque vir- 
tutis officium tanta cum animi constantia atque benignitate praestitit, ut 
nec ipsa sanctorum necessitatibus deesset, nec in iis sublevandis adjutorem 
quemquam aut quaereret aut pateretur. Ferner p. 107: Jamque dies insta- 
bat decreta neci. Quod cum Jazdundocta a quodam Christiano familiari suo 
clam rescivisset, fore, scilicet, ut mane sequentis diei beatum illud agmen 
ad supplicium duceretur, continuo ad carcerem advolat, martyrum pedes 
eluit, detractisque vestibus loci foeditate corruptis, singulis candidam stolam 
largitur ac velut caelestis thalami sponsos exornat. Mox omnes lauta atque 
opipara coena donat, coenantibus ipsa inservit. Opportuna praeterea ad 
martyrium cohortatione paratos animos alacriores efficere pergit: «Exuite 
jam metum», ajebat etc. 

15 (S. 10, 21) ἐκ θεσσαλονίκης: Es war also der hl. Demetrios, 
der bekannte Schutzpatron der Stadt Thessalonich. Über ein altes Bild 
desselben auf einer Elfenbeinplatte u. a. vgl. P. Papageorgiu in der Byz. 
Zeitschr. I 479 ff. Uns sind drei Homilien des Kaisers Leo über den hl. 
Demetrios erhalten (vgl. 7. B. den cod. Paris. 1201, fol. 154—176); da 
dieselben aber noch nicht ediert sind, so lüsst sich nicht sagen, ob der kai- 
serliche Autor in ihnen die von der anonymen Vita erwähnte persönliche 
Beziehung zum Heiligen berührt hat. Die dritte Homilie hielt der Kaiser (wie 
es im Titel derselben heisst), ὅτε τῷ ἀοιδίμῳ τῆς εὐσεβείας ἀγωνιστῇ καὶ τὰ 
οὐράνια περιπολοῦντι ἀνάκτορα Δημητρίῳ ὁ οἶκος ἐν τοῖς βασιλείοις ἀνιερώϑη 
(vgl. Catalogus codd. hagiogr. graec. bibliothecae Paris. 1896, S. 99 f.). 

16 (S. 11, 10) τὴν νόσον τοῦ &vaxzoc Βασιλείου: Aus der Notiz in 
der Vita Euthymii p. 2, 20, dass der Kaiser Basileios 9 Tage nach dem 
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bekannten Jagdunglück — (er wurde von einem Hirsch auf das Geweih ge- 
nommen und so 16 Meilen weit fortgetragen) — gestorben sei (am 29. Aug. 
886), schliesst C. de Boor (S. 93), dass dadurch eine làngere Krankheit 
des Kaisers ausgeschlossen sei und dass derselbe in rüstigster Kraft für 
Alle gauz unerwartet vom Tode überrascht worden sei. Diese Annahme 
wird aber durch die Darstellung unseres Autors einigermassen modifiziert. 
Jedenfalls muss wührend der Zeit, in weleher das Zerwürfnis zwischen 
Vater und Sohn bestand (also wenigstens mehrere Monate vor dem Tode 
des Basileios, vgl. Anm. 45) der Gesundheitszustand desselben bereits so 
ungünstig und besorgniserregend gewesen sein, dass Santabarenos sich vor 
dem Zorne des Thronerben Leo meinte durch Verlassen der Hauptstadt 
salvieren zu müssen. Auch Stylianos erwühnt iu seiner Fürsprache für den 
eingekerkerten Leo (12, 19 ff.), dass alle Unterthanen über die Krankheit 
des greisen Kaisers betrübt seien und seine ἀπουσία beklagten, und 12,8 
deutet er verblümt, aber ganz deutlich den Kräfteverfall des (damals nach 
der gewühnlichen Annahme) schon 72 jührigen) Kaisers an: τὸν ἥλιον 
βλέπω πρὸς δυσμὰς ἀπιόντα, vgl. auch 14, 4: νόσῳ καὶ γῆρα καμφϑείς. 

17 ($. 11, 16) Στυλιανὸς.... Ζαούτζης: Auch der Logothet 
(Georg. Mon. cont. 763, 18 Muralt) berichtet, dass, als der erzürnte Dasi- 
leios sogar geplant habe, Leo blenden zu lassen, neben dem Patriarchen 
Photios der Hetaireiarch Zautzes ihu davon abgebracht habe. Aber eine so 
hervorragende Rolle, wie sie die anonyme Vita den Zautzes als Fürsprecher 
für den verstossenen Leo spielen lüsst, wird ihm von niemandem sonst 
zuerteilt. Die mit allen Details wiedergegebene freimütige Rede des Styli- 
anos zeugt für das freundschaftliche und vertrauliche Verhältnis, in dem 
derselbe, ein Landsmann des Kaisers, zu ihm stand, und bestütigt die Fol- 
gerungen, die de Boor (v. Euth. S. 132 u. 136) in dieser Hinsicht aus der 
Vita Euthymii gezogen hat. Andererseits ignoriert der anonyme Verfasser 
vollständig die landlüufige, auch von Konst. Porphyr. (Theoph. cont. 350, 
21 ff. Bonn.) aufgenommene Erzählung von dem sprechenden Papageien, 
dessen Klagerufe «ai оѓ хбр Λέων» endlich den Zorn des kaiserlichen Vaters 
überwunden haben sollen (vgl. Anm. 44). 


1) Freilich ist die Annahme, dass Basileios im J. 813 geboren sei, auch sonst 
bedenklich. Schon Fr. Th. Richter (Geschlechtstafeln, Leipzig 1853, Tafel 78, Anm. 4) 
hat darauf hingewiesen, dass in diesem Falle seine Ankunft in Konstantinopel im Alter 
von 25 Jahren in das J. 833 fallen würde und er also erst 29 Jahre später im 54. 
Lebensjahre den Thron bestiegen hätte. «Schwerlich aber bedurfte es eines so langen 
Zeitraumes, den ehrgeizigen, unternehmenden und vom Glücke beispiellos begünstigten 
Basilius von Stufe zu Stufe zu führen еќе,», 
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18 (S. 11, 28) Αἰϑίοψ: Dies Wort (= Mohr) ist ein vom Kaiser 
seinem treuen Diener im Hinblick auf dessen dunkelen Teint gegebener 
Scherzname. Stylianos war, wie der Kaiser selbst, Μακεδὼν καὶ τὸ γένος 
Ἀρμένιος (vita Euthym. p. 2, 26 Boor). 

19 (8. 13, 4) μνήμη τοῦ ϑεσπεσίου Ἡλιοῦ: Vgl. Georg. Monach. 
cont. 764, 1 Muralt: πολλὴν δὲ πίστιν (Βασιλείου) τοῦ βασιλέως ἔχοντος εἰς 
τὸν ἅγιον Ἠλίαν, ἀποσυνοψίζει Λέων ὁ βασιλεὺς εἰς τὸν ἅγιον Ἠλίαν ἐν τῇ 
μνήμη αὐτοῦ. Der Gedenktag des Propheten Elias war der 20. Juli; vgl. 17, 
19 und das 19. Kapitel des I. Buches des Hofzeremonialbuchs (p. 114 ff, 
5, auch p. 776, 13 ff.), das eine ausführliche Beschreibung dessen enthält, 
ὅσα δεῖ παραφυλάττειν τῇ παραμονῇ τοῦ ἁγίου "Häre καὶ τῇ αὑτῇ ἑορτῇ, wozu 
ein Scholion bemerkt: ἰστέον, ὅτι αὕτη ў ἑορτὴ ἐκαινουργήϑη ἐπὶ Βασιλείου 
τοῦ φιλοχρίστου. Basileios ehrte den Propheten Elias, der einst seiner Mutter 
im Traume erschienen war und ihr die glünzende Zukunft ihres Sohnes 
verkündigt hatte (Theoph. cont. 222 Bonn.), ganz besonders, vgl. Ephraem 
v. 2580 ff: Ἠλία τῷ Θεσβίτη, | ὃν ἐξόγως ἦν καὶ τιμῶν καὶ σεμνύνων | Top- 
παῖς, ἑορταῖς δαγιλῶς ταῖς δι ἔτους. Über die zu Ehren desselben von Basi- 
leios ausgeführten Kirchenbauten vgl. Theoph. cont. 325, 2. 13; 329, 20; 
337, 14 Bonn. Uns ist auch eine (noch unedierte) Homilie des Kaisers Leo 
auf den Festtag des hl. Elias erhalten, in der er Gott Dank sagt für seine 
Befreiung aus der Haft und mit grosser Demut sein damaliges Verhalten 
selbst verurteilt: τὸν γὰρ οὐχ ἑνὸς ἀλλὰ μυρίων ϑανάτων ὑπόδικον, τὸν οὐ 
ρουρῆ ἀλλὰ καὶ χάσματι τῆς γῆς δικαίως ἂν χαταδικασϑέντα ἔσωσε τοῦ ϑανά- 
ὃς ὁ τῶν οἰκτιρμῶν πατήρ, 
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ερρυσατο των κινδύνων, ару Χαρόιαν тот 


τῆς ἐμῆς ἀκαϑαρσίας τὸ αἶσγος οἰκείᾳ μερίμνη περικαϑάρας (Migne 107 


p. 133). 

20 (8. 13, 28) ἐπανελϑεῖν ἐπεχείρει: Eine im allgemeinen mit 
dieser Stelle übereinstimmende Darstellung dieses (von Konst. Porphyr. in 
der Vita Basil. verschwiegenen) Zwischenfalls findet sich auch bei dem 
Logotheten (Georg. Mon. cont. p. 764, 3 Muralt): τῆς δὲ προελεύσεως γενο- 
μένης ἰδόντες αὐτὸν (Scil. Λέοντα) οἱ λαοὶ ἐφώνησαν τὸ Δόξα σοι, ὁ 365°. 
περὶ τοῦ υἱοῦ μου 









Ὁ δὲ βασιλεὺς ἀντιστραφεὶς ἀπελογησατο audis 
τὸν ϑεόν; πολλὰς ϑλίψεις ὑπ᾽ αὑτοῦ ἔχετε ὑπομεῖναι καὶ ἐπωδύνους ἡμέρας 
διελϑεῖν᾽. 

21 (S. 14, 7) Στέφανον: Stephanos, der jüngste Sohn des Basileios 
(vgl. Konst. Porphyr. v. Bas. — Theoph. cont. 264, 15), war schon vom 
Vater für den geistlichen Stand resp. die Patriarchenwürde bestimmt wor- 
den und wurde nach Entsetzung des Photios unter Leo im Alter von 16 
Jahren Patriarch, vgl. Georg. Mon. cont. 767, 8 Muralt: (Λέων) ἀνήγαγε 
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τεφανον τον σύγκελλον xat ἀθελφὸν αυτου εν τῳ πατριαρ/ειῳ xai προ тоу 
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Χριστοῦ γέννων (im J. 886) χειροτονεῖται πατριάρχης . . . . καὶ топтас ἐν τῷ 
πατριαρχείῳ ἔτη с καὶ μῆνας € ἐτελεύτησε (am 17. Mai 893, vgl. Hergen- 
röther, Photius II 686 u. 696 f.). 

22 (S. 14, 10) συμπράκτορα.... ᾿Αλέξανδρον: Die (nominelle) 
Mitherrschaft des Alexandros wührend der Regierung des Kaisers Leo VI, 
über die in letzter Zeit wiederholt in der Byz. Zeitschr. (IV 92 und V 137) 
gehandelt worden ist, bezeugt auch die anonyme Vita hier und 14, 15 
(βασιλικὴ ξυνωρίς) in ganz unzweifelhaften Ausdrücken. 

23 (S. 14, 17) ᾿Αλέξανδρος τοῖς μαϑήμασιν ἠσχολεῖτο: Unser 
Verfasser will also nichts davon wissen, was übereinstimmend alle Chroni- 
sten über die ausschweifende, bloss auf sein Vergnügen bedachte Lebens- 
weise des Alexandros erzählen, 7. D. Georg. Monach. cont. 796, 6 Muralt: 
οὗτος ᾿Αλέξανδρος διὰ τὰς ὑπονοίας, ἃς ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ Λέων ἔτι ζῶν εἶχε хат’ 
αὐτοῦ, ἀεὶ τοῖς κυνηγεσίοις καὶ τοῖς ἔξω παλατίου ἐσχόλαζεν, μηδὲν βασιλέως 
ἔργον διαπραττόμενος, ἀλλὰ διάγων ἐν τρυφαῖς хой ἀσελγείαις καὶ μέϑαις καὶ 
περὶ ταῦτα ἀεὶ διακείμενος. 

24 (S. 14, 18) Στυλιανὸς... βασιλειοπάτωρ ἀναγορεύεται: Über- 
einstimmend damit erzählt die Vita Euthymii p. 3, 8 Boor: Λέων τοίνυν ὁ 
βασιλεὺς τῆς αὐτοκρατορίας ἐπιλαβόμενος (im J. 886) παρευϑὺ Στυλιανὸν τὸν 
Ζαούτζην πρωτομάγιστρον καϑίστησιν, рет οὐ πολὺ δὲ καὶ βασιλοπάτορα ἀνα- 
δείκνυσι καὶ [τῆν] τῶν ἐπερχομένων τῇ βασιλείᾳ διοικήσεων τὴν ἐπιστασίαν καὶ 
φροντίδα ὁ αὐτὸς Στυλιανὸς διέπων ἐγνωρίζετο. Davon, dass schon Kaiser Ba- 
sileios sterbend den Stylianos zum Vormund seiner Sóhne und zum Reichs- 
verweser ernannt habe (vit. Euth. p. 2, 27 Boor), weiss die anonyme Vita 
nichts. Der Titel βασιλεοπάτωρ wurde erst von Leo erdacht, vgl. Konst. 
Porphyr. de cerim. 712, 22: καὶ πρώτη μὲν καὶ μεγίστη ἡ τοῦ βασιλεοπά- 
τορος παρὰ Λέοντος τοῦ φιλοχρίστου ἡμῶν βασιλέως ἐκφωνηϑεῖσα ἀξία und 
Theoph. cont. 357, 5. Die chronologische Kombination de Boor's (S. 95 ff.), 
dass die Ernennung des Stylianos zum βασιλεοπάτωρ erst im J. 894 (nach 
dem Tode der Theophano) stattgefunden habe, findet in unserer Stelle keine 
Bestätigung. Sowohl der Ausdruck in der Vita Euthym. рет οὐ πολὺ, als 
auch die Worte unserer Vita рет” ὀλίγον scheinen einen viel früheren Ter- 
min (ziemlich bald nach der Thronbesteigung) zu befürworten. 

25 (S. 14, 23) εὐχαῖς ἀεννάοις: Vgl. die Vita Euthym. p. 10, 21: 
τότε δῆ τότε ἢ εὐσεβὴς καὶ φιλόχριστος βασιλὶς Θεοφανὼ ix τῶν βασιλείων 
κατιοῦσα πρὸς τὸν ναὸν τῆς ϑεομήτορος τὸν ἐν Βλαχέρναις νηστείαις καὶ εὐχαῖς 
προσεκαρτέρει ἐχεῖθέν τε πρὸς τὸν ἐν τῇ Πηγῆ ἱερὸν σηκὸν χάριν εὐχῆς ἀφίκετο. 
Ebenda p 23, 26 ff. wird von kostbaren Gefüssen (ἱερὰ σκεύη) und prüch- 
tigen, von der eigenen Hand der Kaiserin ausgenähten Decken berichtet, 


die sie dem von ihr hochverehrten Euthymios schenkte. 
4. 
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26 (5. 15, 24) ἢ ἑπτάκις τῆς ἡμέρας αἴνεσις: Vgl. Theodori vita 
s. Theodosii p. 45, 19 mit der Anmerkung von Н. Usener (S. 150 f.) und 
Philothei Selymbr. vita s. Масагіі c. 5 (ed. Pap.-Kerameus, Βιβλ. Μαυρο- 
торд. Ἀνέκδοτα): ἑπτάκις γὰρ τῆς ἡμέρας κατὰ τὸν ψαλμῳδὸν ἥνει τὸν κύριον. 

27 (S. 16. 20) τὴν ψυχὴν εἰς ϑεοῦ παρέϑετο χεῖρας: Vgl. Theoph. 
cont. 361, 13: τελευτᾷ δὲ αὐγοῦστα Θεοφανὼ ἔτη βασιλεύσασα δώδεκα" ἥτις 
καὶ ϑαυματουργὸς ἀνεδείχϑη, ἀνωτέρα τοῦ τῆς ζηλοτυπίας πάθους φανεῖσα καὶ 
πράως τῆν παρευδοκίμησιν ὑπενεγκοῦσα Ζωῆς καὶ ἐν ἐλεημοσύναις καὶ προσ- 
ευγαῖς τὸν ἅπαντα βίον διανύσασα. Theophano starb nach de Boor's (vit. 
Euth. S. 103 ff) Berechnung am 10. November des J. 893; darnach wäre 
sie also (vgl. Anm. 5 zu Ende) nur 28 Jahre alt geworden, womit auch die 
Behauptung des Nikephoros Gregoras (42, 30), sie habe das 30. Lebensjahr 
noch nicht erreicht, sich vereinigen lässt. Das Datum ihres Todestages 
bietet die Vita Euthym. р. 24, 1: ἐν τῇ δεκάτη νοεμβρίου μηνὸς ἡ oui 
βασιλὶς τῶν ἐπιγείων ἀνταλλάξασα τὰ ἐπουράνια πρὸς κύριον ἐξεδημησεν. Von 
dem ebenda (und auch bei einigen Chronisten) erwühnten Gerüchte, demzu- 
folge Zoé, die Geliebte (und spüter zweite Frau) des Leo, ihren ersten 
Gatten und die Kaiserin umgebracht haben soll, weiss unser Autor nichts. 
Seltsamerweise wird der Gedenktag der hl. Theophano nicht an ihrem 
Todestage, sondern am 16. Dezember gefeiert, und zwar giebt schon das 
ums J. 950 abgeschlossene Typikon der Kirchen in Kpel (in einer Jerusa- 
lemer Handschrift, vgl. Byz. Zeitschr. 7, 205) dies Datum an: τῇ αὐτῆ 
ἡμέρα (16. Dez.) μνήμη τῆς ἐνδόξου βασιλίσσης καὶ ϑαυματουργοῦ Θεοφανοῦς᾽ 
τελεῖται δὲ ἡ αὐτῆς σύναξις ἐν τοῖς Ἁγίοις ᾿Αποστόλοις τοῖς Μεγάλοις, ἔνϑα τὸ 
τίμιον αὑτῆς σῶμα κατάκειται (fol. 66 v, nach einer gütigen Mitteilung von 
Dr. A. Papadopulos — Kerameus). 

28 (S. 16, 26) τὸν σηκὸν τῶν ϑείων Ἀποστόλων: Die Apostelkirche, 
ursprünglich von Konstantin dem Grossen erbaut und dann von Justinian 
und weiterhin von Basileios I (vgl. Theoph. cont. 323, 1) vollständig 
erneuert, war die gewöhnliche Grabstätte der Kaiser und ihrer Angehö- 
rigen; sieh auch Anm. 53. 

29 (S. 17, 4) τῆν τεσσαρακονϑήμερον τῆς καταθέσεως ταύτης 
ἡμέραν: Über die Bedeutung des 40. Tages als cines Totenfeiertages und 
seine sowohl biblische als auch physiologische Erklürung bei den Byzan- 
tinern vgl. H. Usener, Der hl. Theodosios 8. 135 f. und К. Krumbacher, 
Studien zu den Legenden des hl. Theodos. S. 341—355. 

30 (S. 17, 32) τοῖς ψιαϑοφόροις τῆς παρόδου τῆς Βώνου κελλίοις: 
Der hier genannte Bonos war unter Kaiser Herakleios (610—641) Ma- 
gister und Patrikios. Sehr häufig wird die von ihm erbaute Zisterne erwähnt 
(vgl. Ps.-Kodinos de aedif. 99, 3). Was ist aber unter den im Bonosquartal 
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liegenden ψιαϑοφόρα χελλία zu verstehen? Beim Worte ψιαϑοφόρος möchten 
wir nicht an ψίαϑος (= Matte) denken, sondern an das im Hofzeremonial- 
buch (724, 3 Reiske) in engster Verbindung mit πολυκάνδηλος vorkom- 
mende ἠιάϑιον, das dort ohne Zweifel die Bedeutung «Lampe» hat. (vgl. 
Beljajev, Übersicht über die Hauptteile des Grossen Palasts S. 161, 
Anm. 1) Man kann sich unter der πάροδος Βώνου vielleicht einen langen, 
gedeckten, mit Nischen versehenen Durchgang vorstellen, der durch Lam- 
pen erhellt war und bisweilen armen obdachlosen Leuten als Unterschlupf 
diente. 

31 (S. 18, 15) λοῦμα τῶν ρμ.ατίου: Vgl. Ps.-Kodinos de aedif. 
92, 12: τὰ δὲ Ἁρματίου οἶκος ἦν Ἁρματίου μαγίστρου, τοῦ οἰκείου ἀνϑρώπου 
Ζήνωνος" ὃς καὶ προέδωκε τὸν στρατόν, ἀντάραντος Βασιλίσκου κατὰ Ζήνωνος 
(im J. 475) und ebenda 93, 8: τοὺς δὲ κριούς, τὴν κινστέρναν καὶ τὸ γηροκο- 
μεῖον καὶ τὸ λοῦμα τὸ бу εἰς τὰ Ἁρματίου ἔκτισε Στέφανος παρακοιμώμενος 
Μαυρικίου τοῦ βασιλέως (582 — 602) μετὰ δώδεκα χρόνους τῆς βασιλείας 
αὐτοῦ. 

32 (S. 18, 24) λειτουργὸν τῆς αὐτοῦ ἐκκλησίας: Darunter ist der 
Hauskaplan des Vaters unseres Verfassers zu verstehen, der den Gottes- 
dienst in der der Gottesmutter geweihten Hauskapelle versah (οἶκος εὐκ- 
τῆριος 20, 4; 21, 15 ff.). Solehen Hausgeistlichen wird in der 15. Novelle 
des Kaisers Leo VI sogar das Recht zugesprochen, auch ohne vorher- 
gehende Erlaubnis des órtlichen Bischofs in jeder beliebigen Hauskapelle 
Taufen vorzunehmen (vgl. N. Popov, Kaiser Leo VI und seine Regierung, 
Moskau 1899 8, 201). 

33 (S. 20, 22) ταῖς πατρικαῖς µου εὐχαῖς: Diese Worte heissen 
hier nicht etwa «durch meine väterlichen Gebete, sondern «durch die Gebete 
meines Vaters», eine bemerkenswerte Konstruktion, insofern μοῦ auf den 
im Adjektivum πατρικός dem Sinne nach enthaltenen Genetivus subj. τοῦ 
πατρός bezogen ist, vgl. Eur. Herc. fur. 157, wo sich ὃς dem vorange- 
henden Adjektiv Ἡρακλείους (== τοῦ Ἡρακλέους) anschliesst. 

34 (S. 21, 31) Μαρτῖνος ὁ ἀρτοχλίνης: Der Oheim der hl. Theo- 
phano, Martinos Martinakios, kommt auch in einer Notiz des Ps.-Kodinos 
de aedif. (105, 5 Bonn.) vor, wo ein von ihm gestiftetes Kloster erwähnt 
wird: μονὴ τοῦ Μαρτινάκου, ἣν ἀνηγειρε Μαρτινάκης (Μαρτῖνος Reg.) πατρί- 
хос̧, ὁ ϑεῖος τῆς δεσποίνης Θεοφανοῦς ἐπὶ Miyanı τοῦ μεϑυστοῦ xad Βασιλείου 
Μακεδόνος. In diesem Kloster des Martinakios war der Günstling des 
Kaisers Leo VI Samonas nach seinem Sturze Mónch (vgl. Theoph. cont. 
376, 19). In der anonymen Vita wird Martinos ἀρτοκλίνης (== ἀτρικλίνης, 
в. das Wortregister) genannt. Die Pflichten dieses Amtes giebt Genesios 
(31, 10 Bonn.) an: τοῦ τὴν ἐπιστασίαν ἔχοντος τῶν εἰς πράπεζαν κεκληµένων, 
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бу ἀπρικλίνην ψημέζουσι. Mit der grössten Ausführlichkeit aber handelt darü- 
ber im 52. Kapitel des II. Buches des Hofzeremonialbuches (p. 702 ff. 
Reiske) der Protospatharios Philotheos, der selbst dies Amt unter Leo VI 
bekleidete. 

35 (5. 22, 15) κανόνας, τὸν εἰς τέταρτον τόνον ὄντα καὶ τὸν εἰς 
πλαγίου δευτέρου: Vgl. H. Stephanus im Thesaurus graec. linguae s. v. 
λος: dividitur cantus ecclesiasticus in octo tonos. Graecorum quippe musica 
octo tonis constat, quos ἤχους vocant, quattuor simplicibus et quattuor 
obliquis. Quattuor toni priores simplicem appellationem habent: ἦχος «', β, 
ү, 9. Quintus dicitur ἦχος πλαγίου πρώτου, sextus ἦχος πλαγίου δευτέρου, 
septimus ἦχος βαρύς, tonus gravis, propter moram et vocis gravitatem inter 
illum canendum. Postremus denique est ἦχος πλαγίου τετάρτου. Est igitur 
"poi, ad quem canuntur cantica, nec liturgia duntaxat, sed et in omnibus 
aliis officiis; nihil enim in illis concinitur, quod non sub aliquo echo seu tono 
decantetur. Vgl. auch W. Christ et M. Paranikas, Anthologia graeca car- 
min. Christian. p. CXI sq.; CXVIII sqq. 

36 (S. 23, 1) τάφον τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Μεϑοδίου: Die in der 
Apostelkirche befindliche Grabstätte des hl. Methodios, der 843 — 847 
Patriareh von Konstantinopel war, erwühnt auch das Hofzeremonialbuch 
(p. 77, 6 Reiske); vgl. dazu die Anmerkung von Reiske (II p. 179): quum 
illud templum olim esset patriarchalis ecclesia, humabantur in eo patri- 
archae, quales fuerunt Gregorius Nazianzenus et Chrysostomus; item Nice- 
phorus (806—815) et Methodius. Erant ibidem quoque magna ex parte 
imperatores Constantinopolitani sepulti. In dem Synaxarion Sirmondi wird 
unter dem 14. Juni ein Sanktuarium des hl. Methodios genannt: οἶκος (Με- 
ϑοδίου) ἔνδον τῶν ἁγίων καὶ πανευφῆμων Αποστόλων τῶν Μεγάλων (Anal. 
Bolland, XIV, 429). 

37 (S. 23, 27) ὅσα ὁ χρόνος διὰ τὸν φόβον εἰς ληδην παρέπεμψε: 
Dieser Ausdruck und die 23, 30 als besondere Gunst Gottes gepriesene 
ἀμνησικακία καὶ ἀφϑονία der hl. Theophano sind die einzigen leisen Andeu- 
tungen, die der Verfasser sich inbetreff der unglücklichen Ehe der Kaiserin 
zu machen erlaubt. Aus der Vita Euthymii dagegen erfahren wir, dass Leo 
von Hause aus keine Neigung zu seiner ersten Gattin empfand, die ihm vom 
Vater aufgedrungen worden war, und dass diese ihn bei seinem Vater wegen 
ehelicher Untreue verklagte und sogar an Scheidung der Ehe dachte (s. das 
Register von de Boor s. v. Θεοφανώ). 

38 (S. 28, 20) διακεῖσϑαι ταῖς εὐνοίαις ὡς πρὸς πατέρας: Über 
diese Etymologie des Wortes πατρίκιοι vgl. Plut. v. Romuli c. 13: μάλιστα 
δ᾽ ἄν τις τυγχάνοι τοῦ εἰκότος, εἰ νομίζοι, τὸν Ῥωμύλον ἀξιοῦντα τοὺς πρώτους 
καὶ δυνατωτάτους πατρικῇ κηδεμονίᾳ xal φροντίδι προσήκειν ἐπιμελεῖσϑαι τῶν 
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ταπεινοτέρων, ἅμα δὲ τοὺς ἄλλους διδάσκοντα μὴ δεδιέναι μηδ᾽ ἄχϑεσϑαι ταῖς 
τῶν κρειττόνων τιμαῖς, ἀλλὰ χρῆσϑαι μετ᾽ εὐνοίας καὶ νομίζοντας καὶ προσα- 
γορεύοντας πατέρας — οὕτως ὀνομάσαι. 

39 (5. 35, 12) Κωνσταντῖνον, τὸν δεύτερον υἱὸν τοῦ αὐτοκράτο- 
ρος Βασιλείου: Denselben Fehler, wie Gregoras (vgl. Anm. 5), macht ein 
jüngerer Zeitgenosse desselben, Joannes (Joseph) Lazaropulos, Metropolit 
von Trapezunt (1864—1868): παῖδας οὖν αὐτὸς ἐγείνατο τέσσαρας, Λέοντα, 
Κωνσταντίνου, Ἀλέξανδρον καὶ Στέφανον (Fontes hist. imperii Trapezunt. ed. 
Papadopulos — Kerameus p. 79, 16). In der Erzühlung von der Zauber- 
beschwörung, welche die anonyme Vita übergeht (vgl. Anm. 10), folgt Gre- 
goras dem Bericht des Logotheten (Georg. Monach. cont. p. 762 Muralt) 
und namentlich des Zonaras (IV 35, 28 Dind.). 

40 (S. 36, 12) Λέων... λόχους συσχευάζει: Vgl. Konst. Porphyr. 
vita Basil. (Theophan. cont. 349, 4 ff.); Georg. Monach. cont. p. 763; Zo- 
naras IV 86, 15 ff. 

41 (S. 38, 23) σήμερον δὲ βασιλεὺς ὁ δεσμώτης: Ganz dieselben 
Gedanken über den ewigen Wechsel in der Natur und im menschlichen Le- 
ben finden wir (z. T. in denselben Ausdrücken) in der von Philotheos ver- 
fassten Vita s. Macarii c. 9 ausgeführt (Papadopulos — Kerameus, Maupo- 
γορδ. Βιβλιοῦ. Ἀνέκδοτα p. 52): οὐδὲ γὰρ ἔστιν, οὐκ ἔστιν ἐν τῷ παρόντι σύμ.- 
φωνον οὐδὲ ἀμετάτρεπτον.... οὕτω xal χόσμος ἅπας καὶ δόξα πᾶσα ἀνθρώπου' 
βραχὺ γάρ τις φανεὶς ἀποκρύπτεται (vgl. Gregoras v. Theoph. p. 27, 10)... 
γενεαὶ γὰρ ἐσαεὶ ἔρχονταί τε xal ἀφανίζονται... οὐχ ὁ χϑὲς μὲν πλούτῳ μακρῷ 
κομῶν τε καὶ βρίϑων αὕριον ὁ αὐτὸς οὗτος ἐλεεινὸς καϑορᾶται καὶ πένης; ὁ πένης 
δ’ αὖθις καὶ πολλάκις ἐξαίφνης πλούσιος ἀναφαίνεται... πάλιν ὁ μὲν χϑὲς βα- 
сїйєй; ὢν νῦν ἀφανῆς, ὁ σήμερον δ’ αὖ ἰδιώτης ἢ δεσμώτης αὔριον βασιλεὺς 
γίγνεται. обу ὑποχωρεῖ μὲν τὸ ёар καὶ τὸ ϑέρος προσέρχεται, καὶ τὸ ϑέρος αὖϑις 
τῷ φϑινοπώρῳ ὑπεξίσταται καὶ τὸ φϑινόπωρον πάλιν τῷ χειμῶνι, ἥλιος δὲ τῇ 
σελήνῃ καὶ ἡ νὺξ τῇ ἡμέρᾳ; Da Philotheos, der Bischof von Selymbria (c. 
1365), ein jüngerer Zeitgenosse des Nikephoros Gregoras war, so hat er 
vielleicht dessen Worte benutzt. Möglicherweise aber haben beide diese Re- 
flexionen einer gemeinsamen älteren Quelle (etwa Basileios d. Gr. oder Gre- 
gorios Nazianz.) entlehnt. 

42 (S. 39, 19) τῆς μητρὸς καὶ βασιλίδος ϑρηνούσης τὸν υἱόν: 
Gregoras hat (ebenso wie Manasses in seiner Chronik v. 5334 ff.) nicht be- 
achtet, dass die Mutter des Leo zu dieser Zeit bereits nicht mehr am Leben 
war (vgl. Anm. 9). 

43 (S. 39, 13) θυγατέρων: Basileios I hatte vier Töchter, die er 
alle dem Kloster übergab, vgl. Konst. Porphyr. v. Basil. (Theophan. cont. 


264, 17): τὴν Φήλειαν δὲ yoviy ἰσάριϑμον οὖσαν τῇ ἄρρενι ἐν ἱερῷ σεµνείῳ τῆς 
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πανευφηµου μάρτυρος Εὐφημίας καϑιεροῖ καὶ ὡς δῶρον δεκτὸν καὶ ἀνάϑημα 
ϑεῷ ἀνατίϑησιν. Ihre Namen (Anastasia, Anna, Helene, Maria) erfahren wir 
aus dem Hofzeremonialbuch (p. 648, 20 ff. Reiske). 

44 (S. 39, 17) ἔνιοι τῶν ἐξ Αἰγύπτου καὶ Λιβύης ὀρνίϑων: Gre- 
goras folgt hier wieder dem gewöhnlichen Berichte der Chronisten, 2. В. 
Konst. Porphyr. vita Basil. (Theoph. cont. 350, 21); Ps.-Symeon 698, 4 
Bonn.; Zonaras IV 37, 17 Dind. 

45 (S. 39, 29) ἔτος ἤδη τρίτον: Über die Dauer der Gefangenschaft 
des in Ungnade gefallenen Leo macht Konstant. Porphyr. (ebenso wie die 
anonyme Vita) keine bestimmte Angabe (Theoph. cont. 350, 15: γρόνου δὲ 
παραδραμόντος συχνοῦ; ebenso Zonaras IV 37, 15: χρόνος ἐτρίβη συχνός). 
Der Logothet und seine Sippe berichtet, dass Leo nach dreimonatlicher 
Haft vom Vater wieder zu Gnaden aufgenommen worden sei (Georg. Mo- 
nach. cont. 763, 19 Muralt): ἐποίησε δὲ (Λέων) ἀπὸ ὄψεως μῆνας Y ϑρηνῶν 
xal ὀδυρόμενος καὶ δι᾽ ἐπιστολῶν πολλὰ δυσωπῶν τὸν βασιλέα. Nikephoros 
Gregoras dagegen bietet übereinstimmend mit dem Synaxarion Sirm. eine 
Frist von drei Jahren. Obwohl sich Hergenróther (Photius II 673) mit 
aller Bestimmtheit für den kürzeren Termin entscheidet, so scheint es doch 
ratsamer, diese Frage als noch nicht entschieden anzusehen, zumal da der 
Vindob. hist. graec. 37 in der eben angeführten Stelle des Logotheten statt 
μῆνας ү gleichfalls χρόνους ү bietet (vgl. S. Šestakov im Viz. Vremennik 
V, 41). 

46 (S. 40, 20) ἐν μόναις ἐξῆχοντα βίβλοις συντέταχεν: Die hier 
erwähnte legislatorische Thätigkeit des Kaisers Leo führte das von Basi- 
leios im Procheiron und in der Epanagoge Unternommene (vgl. Konst. Por- 
phyr. v. Basil. 262, 16) zum Abschlusse durch Herausgabe der sog. Basili- 
ken in 6 Teilen oder 60 Büchern (vgl. Hergenróther, Photius II 690). Die 
Basiliken waren die erste systematische, von allen sich widersprechenden 
oder sich wiederholenden oder bereits veralteten Bestimmungen gereinigte 
Zusammenstellung der griechisch-römischen Gesetze. Ihr von Gregoras er- 
wähnter Zweck wird von Leo selbst in der Vorrede in ähnlichen Aus- 
drücken angegeben: πᾶν δὲ ὅ μὴ ἀναγκαῖον ἀλλὰ περιττὸν ἐδόκει ἀποτεμόν- 
τες κτλ. 

47 (S. 40, 33) οἰκείοις ἐκόσμησε λόγοις καὶ ᾠδαῖς: Über die 
hymnographische Thátigkeit Leos vgl. Konst. Porphyr. de cerim. 115, 3: 
ἀπολυτίκιον πρὸς τὸ «συνταφέντες σοι», ὅπερ ἐποίησε Λέων ὁ σοφώτατος καὶ 
ἀγαδὸς βασιλεύς und ibid. p. 757, 4: τὴν τιμίαν καὶ ϑεάρεστον αἴνεσιν τὴν ἐξ 
οἰκείων: χειλέων τοῦ σοφωτάτου καὶ Φεοπροβλήτου ἡμῶν βασιλέως Λέοντος ἐξυ- 
φανϑεῖσαν und Skylitzes (Kedrenos 274, 21 Bonn.): xai στιχερὰ δὲ μελίσας 
τῇ ἐκκλησίᾳ παρέδωκε ψάλλεσϑαι πάσης ἠδύτητος ἀνάπλεα' καὶ ἐπιστολαὶ δὲ 
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αὐτοῦ καὶ ἄλλα πονῆματα πάσης παιδεύσεως περίπλεα φέρονται πρὸς τὸν ἀρ- 
χαῖον χαρακτῆρα ἀποτετορευμένα. Über die (nur zur Hälfte bereits edierten) 
Homilien Leos, die er selbst in der Kirche an den betreffenden Festtagen 
vorzutragen pflegte, vgl. K. Krumbacher, Gesch. der byz. Litteratur? S. 168. 

48 (S. 41, 1) μετέφρασε: Es unterliegt wohl keinem Zweifel, dass 
Nikephoros Gregoras mit diesem Worte den Symeon Metaphrastes gemeint 
hat (vgl. auch V. Vasiljevskij im Journal des Minister. der Volksaufkl., 
Bd. 311, 1897 Juniheft, S. 348 f.). Dass Gregoras den Symeon fälschlich 
in die Zeit Leo's VI verlegt, statt an das Ende des 10. Jahrhunderts, kann 
uns nicht Wunder nehmen, da schon zur Zeit des Psellos dieselbe irrige 
Meinung verbreitet war, vgl. Krumbacher, Gesch. der byz. Litteratur ? 
8. 200. 

49 (S. 42, 1) φλέγοντας πόθους: Die hier und 39, 33 so hoch- 
gepriesene innige Liebe des Kaisers Leo zur Theophano ist nichts anderes 
als eine schóne Phrase des Gregoras, die jeder Thatsüchlichkeit entbehrt 
(vgl. Anm. 37). 

50 (S. 42, 11) τεγΦήσεται τούτῳ παῖς: Vgl. Zonaras IV 42, 6 
Dind.: ἦν γὰρ (ὁ Λέων) ἐραστῆς σοφίας παντοδαπῆς καὶ αὑτῆς δῆτα τῆς ἀπορ- 
ρήτου, ἢ δι᾽ ἐπῳδῶν μαντεύεται τὰ ἐσόμενα, καὶ περὶ τὰς τῶν ἀστέρων δ᾽ ἐσγο- 
λάχει χινῆσεις καὶ τὴν ἐκ τούτων ἀποτελεσματικὴν ἐπιστήμην μετῆρχετο καὶ 
εὕρισχεν, ὡς ἕξει παῖδα τῆς βασιλείας διάδοχον. 

51 (8. 42, 15) λάϑρα ἐμίγνυτο εὐπρεπεῖ τινι κόρη: Nach den auf 
die Vita Euthymii sich gründenden Kombinationen von de Boor (8. 156— 
158) begann die cigentliche Untreue des Leo erst nach dem Tode des mit 
Theophano erzeugten einzigen Kindes (vgl. Anm. 13), nicht lange vor dem 
Tode der Kaiserin. Über die von Gregoras nicht bei Namen genannte Zoé, 
die Tochter des Zautzes, vgl. die Vita Euthymii und z. D. Theophan. cont. 
857, 6. 

52 (S. 42, 16) οὐ περιφρονῶν τὴν Θεοφανώ: Den Gedanken, dass 
Leo zur ehelichen Untreue gegen Theophano und zu seinen drei folgenden 
Ehen nicht durch sinnliche Lust veranlasst worden sei, sondern es mit dem 
wohlberechtigten Wunsche gethan habe, einen Erben für den Thron zu er- 
halten, spricht auch Manasses in seiner Chronik aus (v. 5379 ff.): οὗτος 
ἀλόχοις τέσσαρσιν ὁ Λέων συνεζύγη, | οὐχ. ἡδονῇ νικώμενος, ἀλλὰ διψῶν τεκνῶ- 
σαι | καὶ παῖδας βλέψαι τῆς αὐτοῦ βλαστήσαντας ὀσφύος. 

53 (S. 483, 19) τὸ δὲ σῶμα πρὸς τὴν τοῦ ϑείου Κωνσταντίνου 
μετενηνέχϑαι μονήν: Gregoras berichtet, ebenso wie die anonyme Vita 
(S. 16, 26), die hl. Theophano sei in der Apostelkirche bestattet worden, 
aber er fügt hinzu, dies sei nur eine vorläufige Massregel gewesen; Leo 
habe die Absicht gehabt, östlich von der Apostelkirche eine andere präch- 
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tige Kirche auf den Namen der hl. Theophano zu erbauen. Der Bau der- 
selben sei auch bald darauf in Angriff genommen und vollendet worden; 
doch habe Leo auf den Rat einiger Bischöfe die Kirche allgemein Aller- 
heiligenkirche genannt, den Leichnam der hl. Theophano aber in dem von 
ihr bei der Kirche des hl. Konstantinos erbauten Kloster (S. 41, 29; 44, 16) 
niedergelegt, wo sich ihr Grab noch zu seiner (des Autors) Zeit befinde 
(S. 41, 31). Von diesen Plünen des Leo weiss die anonyme Vita nichts. Die 
Nachricht des Gregoras über den Ort, wo sich zu seiner Zeit der Sarg der 
Heiligen befand, ist jedenfalls richtig. Denn ein Zeitgenosse von ihm, der 
russische Pilger Stefan von Novgorod, berichtet gleichfalls (etwa im J. 1350), 
dass im Nonnenkloster der dem hl. Konstantinos geweihten Kirche sich der 
Leib der Kaiserin Theophano (neben dem des hl. Klemens, Erzbischof von 
Ankyra, 4-312) befinde. Etwa ein Jahrhundert spüter erzühlt der russi- 
sche Hierodiakon Zosima (1419— 1422) von einem Philanthropos genann- 
ten Kloster 1), in dem die Gebeine der hl. Theophano und die des hl. Kle- 
mens von Ankyra zu sehen seien (S. 7, 9 in der von Chr. Loparev besorg- 
ten Ausgabe, St. Petersburg 1889). Auch die Notiz von der unter Leo er- 
bauten Allerheiligenkirche stammt aus guter Quelle, vgl. Ps.-Kodinos de 
aedif. 126, 6 Bonn.: τὸν ἅγιον Στέφανον τὸν πλησίον τοῦ Σίγματος b μέγας 
Κωνσταντῖνος ἔχτισεν' ὁ δὲ βασιλεὺς Λέων ὁ φιλόσοφος ἐσμίκρυνε τοῦτον καὶ 
τὴν ὕλην πᾶσαν τά τε μάρμαρα xal Χίονας καὶ τὰς χρυσᾶς ψηφῖδας ἀπέϑετο εἰς 
τοὺς "Αγίους Πάντας. Ebenso wird auch ein εὐχτῆριον τῆς ἁγίας καὶ βασιλίδος 
Θεοφανοῦς in dem ναὸς τῶν Αγίων Πάντων im Hofzeremonialbuche (p. 537, 
15. 22 Reiske) erwühnt. Die weitere Notiz des Gregoras, dass die Transla- 
tion der hl. Theophano (aus der Apostelkirche in's Konstantinkloster) bereits 
unter Leo stattgefunden habe, ist entschieden falsch. Denn wir haben in dem 
Zeremonialbuche des Konst. Porphyr. (p. 643, 10) und in dem Jerusalemer 
Typikon (vgl. Anm. 27) unanfechtbare Zeugnisse dafür, dass um die Mitte 
des 10. Jahrhunderts der Sarg der hl. Theophano noch in der Apostelkirche 
ruhte. Zu dieser Zeit ehrte auch Konstantinos VII Porphyrogenn. ihr An- 
denken durch Stiftung einer Kapelle auf ihren Namen in der Apostelkirche, 
vgl. Ps.-Kodinos (de aedif. 127, 5 Bonn.): τὴν ἁγίαν Θεοφανὼ τὴν οὖσαν 
ἔξωθεν τῆς παλαιᾶς χόγχης τῶν μνημοϑεσίων τῶν βασιλικῶν εἰς τοὺς Ἁγίους 
Αποστόλους ἀνήγειρεν Κωνσταντῖνος ὁ πρῶτος πορφυρογέννητος [ὁ] υἱὸς Atov- 
τος τοῦ σοφοῦ, In dem codex Colbertin. des sog. Anonymus Banduri heisst es 
an der entsprechenden Stelle: ἀνῆγειρε Κωνσταντῖνος ὁ υἱὸς Λέοντος ὁ πορ- 


1) Wohl nicht identisch mit dem von Alexios I Komnenos gestifteten Kloster 
τοῦ σωτῆρος τοῦ φιλανϑρώπου. 
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φυρογέννητος: ἥτις κατέκειτο εἰς τοὺς Ἁγίους Αποστόλους: ἥτις µέχρι τῆς ση- 
µερον ἀναπηγάζει χρουνοὺς ϑαυμάτων μεγίστων ἐν τῇ γυναικείᾳ μονῇ τῆς εἰς 
ὄνομα τιμωμένης τοῦ μεγάλου καὶ ἁγίου Κωνσταντίνου. Beide Relativsütze 
kennzeichnen sich klar als Interpolationen. Aus welcher Zeit namentlich der 
zweite Zusatz stammt, lässt sich leider nicht bestimmen. 

Die byzantinischen Chronisten sind über die Frage wegen der Grab- 
stätte der hl. Theophano wiederum sehr wenig orientiert. Der Logothet 
(Georg. Monach. cont. 780, 7) sagt: ἐξωνῆσατο δὲ οἰκήματα Λέων ὁ βασιλεὺς 
πλησίον τῶν "Αγίων Ἀποστόλων καὶ ἔχ 





εν ἐκεῖ ἐκκλησίαν περικαλλῆ ἐπ᾽ ὀνό- 
ματι τῆς προτέρας αὐτοῦ γυναικὸς τῆς ἁγίας Θεοφανοῦς, ja Ps.-Symeon 
(p. 703, 8 Bonn.) schliesst daran von sich aus die Bemerkung: καὶ κατατί- 
Ino: καὶ ταύτην ἐχεῖ, welche Notiz mit dem übrigen Zonaras (IV 42, 24 Dind.) 
herübergenommen und diesem wiederum Ephraem v. 2644 ff. nachge- 
schrieben hat. 

Über die Schicksale der Reliquien der №. Theophano seit der 
Eroberung Konstantinopels durch die Türken (1453) entnehmen wir der 
oben (S. XI) angeführten Edition des Hierodiakon Daniel (praef. σελ. 
с —1) folgendes: unter Gennadios Scholarios wurden sie mit anderen Reli- 
quien in der Apostelkirche, dem damaligen Patriarchalsitze, niedergelegt; 
aber schon im J. 1456 führte Scholarios, als er das Patriarchat nach der 
Kirche τῆς Παμμακαρίστου verlegen musste, die Reliquien dahin über. Bei 
der weiteren Verlegung des Patriarchats nach Xyloporta (im J. 1586) wur- 
den sie dann in die Kirche des hl. Demetrios gebracht, von wo sie im Jahre 
1605 in die Kirche des hl. Georgios im Fanar gelangten; dort sind sie bis 
heute verblieben. 





Залп, Иет.-Фяз, Отд. 
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Wortregister zur 


EDUARD KURTZ. ZWEI GRIECHISCHE TEXTE 


anonymen Vita. 


ἀββᾶς Vater (als Ehrentitel von Mönchen 
und Geistlichen) 7, 15; 8, 9; 12, 30 

ἀγανακτῶ κατά τινος 19, 17; Jo. Malal. 
(2. В. 88, 22) 

ἀγαπῶ τινι liebe јет. 4, 28 

ἀγίασμα geweihtes Wasser (01) 18, 28; 
23, 4.7.14 

ἄγω: aor. συνῆξε 13, 1, aber 4, 30 συνή- 
yays und 7, 14 εἰσαγαγεῖν 

ἀγών = ἀγωνία Furcht 18, 4.5 

αἴνεσις Lobpreisung, Lobgebet 15, 12 

ἀκψιήν — ἔτι noch 21, 15; v. Euthym. р. 
11,8; 36,31 Door; Krumbacher Beitrüge 
zu е, Gesch. der griech. Spr. S. 18 ff. 

ἀκούω: ἠκούσθη A φήμη εἰς τὰ ὦτά τινος 
13, 18; Act. 11, 22 

ἀλάλητοι φωναί 20, 8 

ἀλεκτροφωνία (gew. ἀλεκτοροφωνία) Hah- 
nenschrei 20, 9; vgl. Suid. 

ἄλλομαι: δρομαῖος haro τρέχων 19, 29 

ἅμα т 2,85; 5,34; 12,24; 21,12; 23,7; 
24, 7; ἅμα τινός 4, 14; 20, 16 

Anakoluth beim Partic. appos. 7, 16 f. 

ἀνακύπτω ducke auf, lehne mich auf 
(κατά τινος) 18, 8 

ἀνατολή: ὁ ἀφ᾽ ἡλίου ἀνατολῶν Orientale 
9, 19 

ἀνταρσία Rebellion 12, 17; Theoph. 94, 3 
Boor 

ἀντάρτης Rebell 7, 26 











ντίληψις Hilfe 22, 16 

παθὴς τοῖς σπλάγχνοις 21, 9 

παλλάττομ.αι ἔκ τινος 17, 11; 23, 15; 

τινος 3, 1; τὶ 19, 4 

παράτρεπτως unverändert 16, 24 

πό: καϑεύδω ἀπὸ (== post) τῆς δοξολογίας 
10,10; ἀπὸ χρόνων von alten Zeiten her 
17,21 

ἀποκρύβω 4, 19; 5, 12; 12, 26 

ἀπομυρίζω (τάφον, σορόν) giesse Wasser 
über den Sarg eines Heiligen, um es da- 
durch heilkräftig zu machen 22, 32; Ni- 
серһ, v. Theoph. 25, 34 Boor 

ἀπορία δυστυχής unglücklicher Zufall 19, 
25 

ἀπορρίπτω τινὰ τῆς ἀρχῆς schliesse jem. 
von der Regierung aus 8, 3 

ἀπορῶ τί λέξαι 22, 4; Theoph. 333, 11 
Boor 

ἀπόφασις Ausspruch, Urteil: ἀπόφασιν 
ϑανάτου προσμελετᾶν für einen Todes- 
kandidaten erklären 22, 26 

ἁπτομ.αί τινος 21,9. 18; τινὸς τὴν κάραν 
(acc. limit.) 21, 10 

ἀρραβῶνες, οἱ Brautgeschenke 6, 23 

ἀρτοχλίνης (durch Volksetymologie ver- 
ändert aus ἀτρικλίνης, а triclinio) 21, 81; 
Konst. Porphyrog. cerim. 118, 10 Reiske; 
Kedrenos II 541, 21 

Asyndeton 7, 13; 14, 23; 22, 6; 23, 12 


R- 8. R- 








ÜBER DIE HL. THEOPHANO, DIE GEMAHLIN KAISER LEO VI. 


ἀσχολοῦμιαέ τινι bin beschäftigt mit etw. 
14, 17; vgl. περιασχολοῦμαι 19, 11 

αὐγὴ ἑωδινή Morgenröte, Tagesanbruch 3, 
29 

Augment fehlt beim Plusqpf. 20, 29; 23, 11 

αὐγούστα Titel der Kaiserin 5, 13. 18. 
84; 6, 6. 23; 7, 2. 6. 7; 14, 16. 21 

αὖϑις in demselben Moment, sofort 3, 1. 32; 
4, 17; 6, 1; 7, 7; 16,20; 17,33; 18,28; 
20, 11; 22, 6. 10. 14; v. Basil. jun. 38, 
28 Veselovskij; Konst. Porphyrog. cerim. 
750, 23 Reiske 

αὐλή: ἢ τῶν βασιλείων αὐλή aula regia 
11, 15 

αὐξάνω: προσηυξάνϑη 21, 11; ἐπαυξάνω 
intr. 23, 18; συναυξάνω intr. 4, 25; αὐξέω 
intr. 4, 22; ἐπαυξέω trans. 20, 3 

αὐτόςξξοὖτος 19, 18; 19, 21 

αὐτοῦ, — ῆς als Possessivpronom, — suus, 
sowohl in attrib. Stellung (z. B. 7, 9; 
10, 28; 11, 19; 14, 6; 15, 17) als auch 
in prüdik, Stellung (z. B. 9, 23; 16, 5); 
αὐτοῦ ejus oft in attrib. Stellung, z. В. 
9, 3; 12, 83; 18, 25; 14, 10; 15, 99 

ἀφοσιοῦμαι: χρέος ἀφωσιωμένον ἀποδιδό- 
ναι eine Schuld bezahlen (бос. ist pro- 
lept. Prüdikat) 1, 17 

ἄφωνος: ἐν εἱρκτῇ κατέχειν τινὰ ἐπὶ 
ἀφώνῳ jem. in Gewahrsam halten und 
ihm die Möglichkeit nehmen, sich zu 
äussern 12, 23 

ἀχϑοφόρον βάρος schwerlastende Bürde 
11,2 


βασιλειοπάτωρ Titel 14, 18 

βιωτικός weltlich gesinnt 14, 30 

βουλὴν μίαν ϑέσϑαι 5, 21; Calliniei v. 
Пур. p. 82, 6 u. 

βρεφοπρεπῶς 3, 8 


γαμ.ήλιος: ἡ τῶν γαμηλίων πανδαισία 
Hochzeitsschmaus 6, 25 

Genetivus partit. bei εἴς: μιᾷ τῶν ἡμερῶν 
2, 19; 3, 81 (aber 10, 10 ἐν μιᾷ νυκτί) 

Genet. absol. statt partic, арров. 10, 10; 
11, 26 
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γεννάδες, oi 10, 13 

γεύομαί τι 9, 13; Joh. 2, 9 

γίγνομαι: aor. ἐγενόμην und ἐγενάμην 
ziemlich gleich häufig; pn γένοιτο τοῦτο 
γενέσθαι 12, 18; v. Euthym. 59, 2 Boor; 
vgl. συμβαίνει 

γοργότης: τῷ τάχει τῆς γοργότητος ἄγα- 
aða. 6, 6 

γυμνάσιον: ἐν γυμνασίῳ ποιῶ mache mir 
zur Aufgabe 6, 16; ἐν σπουδῇ ποιῶ Prokop 


Dativus limit, ἐπλήγην τοῖς κροτάφοις 19, 
95; ἐξωγκώϑην τοῖς σπλάγχνοις 23, 7; 
ἀπαϑὴς τοῖς σπλάγχνοις 21, 10; ἐρυϑριά- 
σας ὄψει 12, 15; dat, causae φέγεσθαι 
τῷ κάλλει 5, 10; ebenso καταμέμφεσθαι 
5, 11; dat.— £v ο, dat, φήμη διαϑέουσα 
τοῖς φίλοις 19, 32; vgl. Anon. Parastaseis 
7, 21 Preger: διερχόμενοι τῷ τόπῳ; τοῖς 
λόγοις = his verbis commotus 13, 5; στε- 
φηφορῶ τοῖς ἄνϑεσιν 6, 31 

δέδοικά σου τὸν φόβον hege Furcht vor 
dir 12, 7 

δέομαί τι bitte um etw. 22, 16; 00201 τινι 
bitte јет, 21, 1; v. Georg. Chozeb. 6, 18; 
M. Diaconi v. Porphyr. 27, 11 

δηλῶ τινά τι 19, 5; М. Diac. v. Porphyr. 
45,23 (codd. BV), vgl. A. Nuth. quaesti- 
ones, Bonn 1897 S. 50; προεδηλώϑην τι 
12, 33 

δήλωσιν (τὴν) τῶν σῶν νοημάτων φράσον 
19, 10 

διά е. gen. statt dat. instrum. 3, 28; 10,17; 
18, 9; 14, 5.8; 22, 27 (διὰ τῆς χάριτος, 
aber 23, 15 χάριτι) 

διαδέχεταί ре δόξα (erwartet) 2, 25 

διαϑεῖ ἡ φήμη τοῖς φίλοις (==) 19, 32 

διαϑρύπτω zerbreche, verteile 15,21 

διάλυσις Auffósung, Tod 14, 4 

διαπρίομ.αι τὴν ψυχήν 8, 17; v. Euthym. 
60, 23 Boor 

διατροφή Speisung 18, 14 

δίδωμι: ἀποδιδοῦντες 1, 17 

διεκπετῶ τὰς χεῖρας (strecke aus) 15, 
12 

διήγημα c. gen. obj. 23, 23; c. gen. obj. et 
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subj. 28, 20 (τῆς πτωχῆς ἐμοῦ διανοίας 
τῆς βασιλίδος τὰ διηγέματα) 

δοκῶ glaube, dass c. inf. 10, 31; 12, 16; 
18, 19; 23, 8, aber 10, 13 ὅτι; ἔδοξα 
mir träumte 10, 15; ἔδοξε visum est 5, 13; 
20, 8; ἔδοξεν εἰπεῖν dixisse fertur 5, 20; 
vgl schol Soph. Oed. Col. 92; Konst. 
Porphyr. v. Basil. (Theoph, contin. 349, 1 
Bonn); τὸ δοχεῖν 8, 10; 11, 24; 15, 8; 
19, 23; 21,3, aber 4, 8 τῷ δοκεῖν 

δόξα = ий Ehre 16, 25; Ehrcnamt 5, 22; 
10, 27; 14, 8; Konst. Porphyr. cerim. 
712, 18 Reiske 

δοξάζειν τῷ κυρίῳ Dank sagen, preisen 
15, 16; δοξάζω τινὰ δόξῃ τινί ehre јет. 
durch eine Ehrenstellung 10, 27 

δοξοῦν.αι werde geehrt 17, 22 

δρομαῖος 19, 29; δρομαῖοι 21, 16; Špo- 
μαίως 20, 14 

Sopsá: ἡ τῶν ἁγιασμάτων δ. 23, 5; wie 
gow., die geweihten Elemente bei der 
Kommunion ἁγία δωρεά heissen. 

δώρησις Geschenk, Gabe: ἀμνησίκακος δ. 
die Gabe, erlittenes Unrecht zu vergoben 
23, 80 





ἐϑίζω: Ἀατείϑισμαί τι bin an etw. gewöhnt 
5, 20; τινί 15,93; εἰωϑώς τινι---συνήϑης 
(z. B. τόπος) 3,29; 11, 20; 18, 15 

εἴϑ = Wunschpartikel c. indic. perf, 12, 28, 
aber 11, 33 ο, ind, aor. 

εἰς: συμβαίνει γίγνεται, ποιεῖται, μέλλει τι 
εἴς τινα 1, 17; 4, 18. 21; 17, 13; 18,16; 
20, 11; διαπράττοµ.., ἐνδείκνυμ.αί τι εἴς 
τινα 9, 99. 23; διετέϑη εἰς ἡμᾶς οὕτως 
9, 26; ἀξία νύμφη εἰς τὸν υἱόν 6, 20; 

Н foy 22, 24; 

eig — iv: κατέχω, φέρω εἰς μνήμην 9, 29; 

22, 10 








μία τῶν ϑεραπαινίδων 3,18; μιῇ 
τῶν ἡμερῶν 3, 19; 3, 31; μιᾷ ὥρᾳ ps- 
σημβρίας 21,29; μία ζώνη 2, 33; ἐν 
κοιτῶν, 8, 8 

ἐκ oft— ὑπό beim Pass, z. D. 12, 6. 19: 
15, 24; ἐξ ἐμαυτοῦ ἦχον aus eigenem 
Antrieb 10, 20 








ἑνὶ 
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ἐκβλυστάνω (γάλακτος πηγάς) sprudle 
hervor 3, 16 

ἐκδημῶ πρὸς κύριον sterbe 7, 4; 10, 28 

ἐκδημ.ία 14, 5; 16, 12; 19, 8 

ἐκεῖσεξ ἐκεῖ 2, 34; 4, 10; 18, 25; 20, 5; 
21, 17; 28, 2, aber 4, 8 ἐκεῖ 

ἐκζητῶ τι untersuche 13, 1; ἐκζ. πρὸς tav- 
τόν zu sich rufen lassen 16, 14; £x. εἰς 
βοήϑειαν 8, 19; 9, 3; ἐκζ. ϑεόν 10, 7; 
14, 24; Ps, 76, 8 

ἐκϑλίβω plage überaus (v. Schmerzen) 22, 
22 

ἐκπαιδεύω τινὰ γράνμασι 3, 20; vgl. Jo. 
Malal. 43, 3 

Elision meist unterlassen, z. B. 2, 8; 10, 
30 

Ellipse: үй 18, 19; πόλις 6, 30; στράτευμα 
12, 17; ἔφη 2, 24; 5, 24; 12, 4. 6. 14. 
28; Jo. Malal. (2. D. 187, 2); ην 13, 25; 
20, 38 

ἐψιαυτοῦ falsch statt ἐμοῦ 13, 8 

ἐμιπέπλαμ.αι τοὺς ὀφθαλμοὺς δάκρυσι 13, 
11 

ἔμφωμα Fenster 3, 4; vgl Byz. Z. 2, 
547 

ἐν--εὶς: παρεμπίπτειν ἐν χερσί 14, 29; ἐν--- 
unter: ἐν δάκρυσιν 10, 4; ἐν ὑμνῳδίαις 
καὶ λαμπάσι 16, 26; ἐν συμπαϑείᾳ 9, 
830 

ἐξαγγέλλω τινί---ἐξαγορεύω bekenne 21, 
24 

ἐξαπορῶ 18, 33: 22, 26; τὶ 8, ὅ; πρός τι 
9, 39 

ἐξαρχία Provinz 5, 8 

ἔξαρχοι τοῦ μυστικοῦ κουβουκλίου Vorsto- 
her des kaiserl. Geheimkabinets 5, 7 

ἐξουσία ῥων.αϊκή Rhomüerreich 5, 2; τὴν 
ἀρχὴν τῆς ἐξουσίας ἐγχειρίζω τινί 7, 8 

ἐπανάρρυσις Befreiung 6, 29 

ἐπανελϑεῖν εἰς ἑαυτόν zu sich kommen, 
sich besinnen 11, 1; 13, 29; 18, 22 

ἐπευδοχῶ τι genehmige, verstehe mich zu 

etw. 3, 11 

πιμ.ετώπιος κόσμος 20, 28 

πίσκεψις Besuch bei ο. Kranken 20, 11 

ἐπιστασία Aufsicht, Fürsorge 21, 22 


& 
B 
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ἐπιτείνεσϑαι sich steigern (vom Regen 
und v. Fieber) 4, 3; 23, 8 1) 

ἑπτάλοφος 6,80 

ἐράσμ.ιος 2. und 3. Endung. 3, 11; 14, 21 

ἑταιρειάρχ mc Anführer der kaiser], Palast- 
wache 11, 16 

ἕτερος---νέος (vgl. Hesych.) 9, 29 

εὔκλειαι hohe Würden 6, 30 

εὐκτήριος οἶκος Hauskapelle 20, 4; 21, 17; 
ὁ ναὸς τοῦ εὐκτηρίου 21, 15 

εὐποιίαι Wohlthätigkeitsspenden 6, 28 

εὑρίσκω: εὑράμην 16, 5 

εὐφραίνομ.αι ἐπί τινα 9, 25 

ἐφορῶ ταῖς εὐχαῖς sehe die Gebete gnüdig 
an (v. Gott) 20, 22; Sirac. 7, 9 


ζέσις innere Hitze 16, 33 
ζώννυμι; ἡ ζώνη ἐζώσϑη τῇ ὀσφύϊ 2, 84 


ἡλικία Wuchs, Gestalt 4, 23; μέτρον ἡλικίας 
3, 17 (nach Ephes. 4, 13) 

ἡμῶν in possess, Bedeutung attributiv ge- 
stellt, z. В, 5, 28; 9, 28; 18, 20 


ϑάλαμ.οι ἀναπλέκονται die Brautkammer 
wird umwunden (mit Krünzen) 6, 26 

ϑέα τῆς ὀπτασίας 20, 25 

ϑέριστρον leichtes Gewebe als Sommer- 
tracht (Kleid oder Kopftuch) 20, 30 

ϑεωρία Aussehen, Anblick: $. τοῦ κάλλους 
3, 27; 9. τοῦ ϑαύματος 4, 21; ἀρετῆς 
ϑεωρίαν συνάγειν 4, 30; Betrachtung, 
Beachtung: ϑεωρίαν σημείου στήσασϑαι 
5, 25; Besichtigung, Schau 5, 28; 13,19 

ϑλιβερός bedrückt, niedergeschlagen, trau- 
rig 11, 20; ϑλιβερῶς 20, 1 

ϑνήσκω: aor, ϑνῆξαι 23, 9, aber 3, 1 ϑανεῖν 


1) Die Lesart des Florent. ἐπεχτάνϑη wird, 
wenn man vom fehlenden Augmente absieht, 
durch zwei Parallelstellen gestützt: ἐπεκτανϑεΐη 
in der Chronik des Mich. Glykas 4, 2 nach der 
Überlieferung eines cod. Athous aus dem 15. 
Jahrh. (vgl. Byz. Z. 7, 586) und εἰς πλῆϑος ёпех- 
πανϑέντων τῶν... μοναχῶν (== πληϑυνϑέντων 
etwas weiter unten) in einem Schreiben des Pro- 
tos vom Athos aus dem J. 985 (vgl. Viz. Үгет. 
5, 489, 7 v. u.). 
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"ἴδιος als pron. possess. 10, 2; 13, 17. 25; 


ἴδιος αὐτοῦ 17,29; τὰ ἴδια Heimat 11, 9 

ἱλλούστριος Titel 2, 11 

ἵνα c. ind. fut, 17, 15; τίς ἐγώ εἰμι ἵνα 
τοῦτο πράξω 21, 7 (Exod. 3, 11: бт) 

Infinitivus aor. statt fut. 2, 23; 23,8; inf. 
fut. statt aor. 22, 1; Inf. des Zwecks mit 
τοῦ 3, 10 (nach μηχανᾶσθαι); 4, 10 (n. 
προτρέπειν); 9, 12 (п. παιδεύειν); 39, 7 
(n. ἑτοίμως ἔχω); Inf. im abhäng. Frage- 
satz s. ἀπορῶ 

ἔστ npa: impf. συνίστα 21, 26; καϑιστάνω 
14, 10; κατεστάϑην factus sum 2, 7; 12, 
28; 19, 1 


καϑαίρομ.αί τι werde rein (frei) von etw. 
17, 5 

ха 0 о: fut, καϑεδεῖν intr. 5, 26 

κακία, Feindseligkeit 9, 3 

καλεῖ καιρός 19, 9 

κάλλη, τά Schönheit 3, 28 

κανδήλα candela Lampe 4, 11; 23, 3 

κανδιδάτος Offizier der kaiserl. Garde 
17, 94 

καρδίαι, αἱ Herz 21, 28 

κατὰ τῆς ὁδοῦ unterwegs 18, 6 

καταγάστριος πόνος Unterleibsschmerz 
98, 8 

καταλαμβάνω τι venio ad 2, 17. 33; 
absol. treffe ein 4, 1; nahe, brecho an 
(von e. Zeitbestimmung) 13, 4; 19, 14 

καταμέμφομαί τινος 13, 3 

καταπίπτω falle ab (v. Geschwulsten) 
18,9 

καταπλουτῶ trans, = πλουτίζω 15, 1; 
Theophyl. Simoc, 92, 22 Boor 

καταστέφεται γάμος die Ehe wird ein- 
gesegnet (durch Aufsetzen der Brautkrone) 
6, 27 

καταφρονῶ τι 14, 27; 19,12; v. Euthym. 
41, 7; 56, 12 Boor 

κατοκνῶ ἐγχειρήματος unterlasse ein 
Unternehmen aus Trügheit 22, 5 

χλειδουχεῖαι Schlösser, Riegel 21, 19 

κλίνεται ἡ ἡμέρα der Tag neigt sich 3,32 
(im N. T. χλίνει intr.) 
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κοιτών Schlafzimmer, Zimmer 11, 26; 8, 
4. 13 

Kongruenz: ὁ βασιλεὺς ἅμα τῇ αὐγούστῃ 
ἐπανῆλϑον 6, 1; αἱ δὲ... ἑκάστη... Bov- 
λομένη 6, 2; πᾶσαι... ἑκάστη ϑηρώμεναι 
ἐπεχείρουν ὅ, 32; das Prüdikat beim Neutr. 
plur. im Plur. 2, 6; 6, 27; 15, 5; 17, 5; 
28, 5; s. auch Maskulinformen 

Konjugation: 2. Pers. Indic. πειρᾶσαι 12, 5; 
N. Т. (z. B. ὀδυνᾶσαι Luc. 16, 25) 

κουβούκλιον μυστικόν Geheimkabinet des 
Kaisers 5, 8 

κράτος kaiserl. Herrschaft 21, 8; Maje- 
stät als Titel 12, 14. 24 

Ἀρυφῇ 24,1; ἐν κρυφῇ 12,84; 16,6; LXX, 
Iudic. 9, 31 

κτίστης Schöpfer der Welt (von Christus) 
2, 15; 20, 16; vgl. 29, 21 

25006 == ἀποκύησις Entbindung 2, 27 

κυριολογῶ πάντων τὰς κλήσεις nenne alle 
bei ihren bestimmten Namen 15, 2 


λαμβάνω: praes. ἀπολάβω 23, 18; λαβό- 
μενος == λαβών 22, 11; v. Euthym. 2,7; 
38, 6 Boor; λαβόμενός τινος τῆς χειρός 
8, 27: λαβών τινος τῆς χειρός 12, 15; 
συλλαβοῦσά τινα Ex τῆς χειρός 6, 18 

λάρναξ, ὁ 98, 1; σορὸς τοῦ λάρνακος 17,1 

λαχμός Los 5, 19 

λέγω sage: дог. pass. ἐρρέϑη 22, 12; 
ῥηϑείς 22, 10; προρρηϑείς 13, 9 

λέγω wähle: aor. pass. ἐχλεχϑῆναι 5, 4. 
14; ἐκλεχϑείσης 98, 22; fut. ἐκλεχφήσομχι 
5, 22, aber 5, 16 συνεξελέγη 

λείπω: aor. κατέλειψα 9, 27; 10, 28 (aber 
6, 8 καταλιποῦσα); praes. καταλιμπάνω 
22, 30 

λῆξις Los, Schicksal: τὰ ἀϑάνατα τὴν 
λῆξιν (acc. limit) 16, 1 

λογίζον.αί τινος berücksichtige, kümmere 
mich 20, 27; λ. τὶ εἰς ἀπιστίαν halte für 
unglaubwürdig 1, 15; vgl. 8, 29 

λουετρόν 3, 81; 4, 3; Acta Anastas, Persae 
16, 35 Usener 

Добрых = βαλανεῖον 18, 15 
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μακρόϑεν: ἀπὸ μακρόϑεν 6, 7; Маге, 15, 
40; ἐκ μακρήϑεν v. Euthym, 9, 26 Boor 

Maskulinformen auf ein Feminin. bezo- 
gen: 3, 15 (µία τῶν ϑεραπαινίδων προ- 
σόντων); 4, 14 (συνόντων ϑεραπαινίδων); 
5, 8 (παρϑένων ἐκλαμπόντων) 30, 9 
(ὡρῶν διελϑόντων); ὅ, 99 (πάντων πρώτη); 
6, 8 (πρὸ πάντων ἄλλων ἡ Θεοφανώ), 
8,17 (τὴν γαμετὴν καὶ τὴν παῖδα... 
συγκλεισϑέντας) 

μαφόριον (aus ὠμοφόριον) schleierartiger 
Umwurf (um die Schultern) 17, 27. 28; 
18, 1. 6. 7; 20, 30 

μὲ hinter der Prüposit. πρός 21, 31; 22, 5. 
8. 27; N. T. (z. B. Matth. 25, 36) 

μεγιστᾶνες 13, 33 

μελανοδόχον σκεῦος Tintenfass 22, 11 

μελλοβασίλισσα Kronprinzessin 6, 23 

ψ.έλω: μεμελημένος τινί am Herzen liegend, 
teuer, wert 2, 26; 23, 20 

ретӣ: τὴν χεῖρά τινος μετὰ χεῖρας λαβών 
13, 81 

μέτρον ἡλικίας das volle Mass des Jugend- 
alters 3, 17 (nach Ephes. 4, 13) 

μέχρις ὅτου Konjunktion 7, 29; 8,6; 23, 7 

рате раді 22, 18 

μηχανῶμ.αί τινα τοῦ ποιεῖν bringe jem. 
durch List dazu, etw. zu thun 3, 10 

μνήμη ἐτήσιος Gedenktag eines Heiligen 
13, 4 

Moduswechsel: 1, 14 f. (μέμψοιτο...λο- 
γίσηται); 11, 12 f. (δεδιώς, μὴ ἔλϑῃ... 
ὑποστρέψῃ καὶ ἐμπεσεῖται) 


v paragogicum steht vor Konsonanten 1, 
5; 8, 17; 15, 17. 26; 22, 29; fehlt vor 
Vokalen 2, 13; 7, 10; 9, 16 

ναός: gen. ναοῦ; асс, ναόν (nur 2, 16 νεών) 

νεωτερικόν (seil. στράτευμα) aufrühreri- 
sches Heer 12, 17 

γιφάδας ἡδονῶν πατεῖν 15, 80 

уоррт junge Frau 6, 20; 7, 6. 7 


οἴκαδε domi 19, 6; 20, 4, aber 18,18.21 
domum 
oizeioc—pron. possess. 4, 17. 20; 5, 29. 30; 
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6, 2; 8, 7; 9, 26; 11, 14; 17, 30; τὰ 
οἰκεῖα Heimat 6, 14; οἱ οἰκεῖοι Hausge- 
nossen 15, 9 

οἰμωγαὶ ϑρήνων 19, 38 

ὁλονύκτως 18, 18 

Optativus fut. mit μή als Verbot 1, 14; 
opt. potent. ohne &v 23, 28 

Oratio obliqua, Übergang in dieselbe 
4, 12; 11, 28; 21, 2.5 

ὁρῶ: impf ἀφεώρα 11, 23; ὡρᾶτο 16, 22; 
καϑωρᾶτο 18, 17; παρωρᾶτο 15,24; perf. 
ἑώρακα 11,27; 18, 4; 21, 20; aor. pass. 
καθωράδη 19, 26; ὁραδείς 10,16; 16,29; 
ὀφθείς 7, 18; 8, 21; aor. act. εἴδατε 20, 
15; ὁρᾶσθαι ο. inf. (statt c. partic.) 15, 
9; 16, 21 

ὀρϑοτομ.εῖν richtig behandeln, auslegen 
(scil. τὰ δόγματα) 6, 34 

ὅτι vor der oratio recta 13, 7; 16, 8 

οὐϑένεια, ἡ ἐμή ---ἐγώ 90, 21 

οὗτος im abhäng. Satze aufs (log.) Subjekt 
des regierenden Verbum zu beziehen 5, 14 
(ταύτης — ἑαυτῆς); 10, 14 


παγανεύω lebe als Privatmann 19, 6 

παιδόϑεν: ἐκ παιδόϑεν 1, 6; Jo. Malal. 
429, 4; 5. μακρόϑεν 

παρακαλῶ ϑεῷ 23, 3 

παραλογοῦμ.αιξ-παραλογίζοµαι tüusche, 
führe irre 19, 23 

παραπλήξξξ παράπληκτος vom Schlage 
gerührt 19, 26; Prokop. Anecd. p. 81,16 
Bonn. 

παράστασις Zutritt, Audienz 11, 20 

παροδία == πάροδος 4,8 

παρουσία τινὸς ἀναφαίνεται 18, 25; χωρὶς 
τῆς παρουσίας τινός 19, 7 

Participium: Nomin. absol. 3, 1; 4. 11. 81; 
6, 2; 12,83 f; 19, 21; 21,5 

πάταγος ἀνέμου Windstoss 21, 19 

πατρικιότης die Würde eines Patriziers 
2,11 

παύομ.αι ο. partic. 14, 24; ο. inf. 15, 6. 
23 

πάχνη Frost (nicht Reif) 22, 23 

πέλω--εἰμί 9, 1; 10, 6 


τι 


περιασχολοῦμ.αι Dep. ρ958.--περιασχυλῶ 
19, 11 . 

περιβέβλημ.αι εἰς περιβολήν 20, 29 (vgl. 
Apocal.3, 5: περιβαλεῖται ἐν ἱματίοις); 
π. τὶ 14, 25 

περιβόλαια τῶν ποδῶν Fussbekleidung, 
Schuhe 5, 27 

περίβολοι Umfriedigung, umschliessende 
Mauern, Vorhalle 4, 5; 20, 4 

περιέστη μοι 22, 20; т. ἐπ᾽ αὐτῇ 2, 30 

περινοστῶ τὰ βασίλεια durchwandele den 
Palast, schalte und walte in dems. 14, 21 

περιφάνεια Berühmtheit, Vornehmheit 2,1 

πίστις: εἰς πίστιν τὰ λεγόμενα φέρω 21,29 

πληροφορηϑείς überzeugt 12, 30; πεπλη- 
ροφορημ.ένα. ϑαύματα ‚wohlerwiesene, 
gutbezeugte Wunder 1, 3 

πληρῶ τὸν λήγον εἰς ἔργον 5, 58 

ποιητής (καὶ ϑεός) Schöpfer 17, 6; vgl. 
29,21 

ποιητικὴ δόξα Autorenruhm 1, 16 

ποιῶ verweile 18, 15 

πολιτεία Wandel 1, 1; 7, 20; Bürgerschaft 
12, 13; Reich 11, 32; 14, 20 

πορείαν ποιεῖσϑα. 3, 31 (aber 11, 15 m. 
ἐποίει); τὴν ὁδὸν τῆς πορείας ποιεῖσθαι 
seinen Weg fortsetzen 4, 4; Act. 8, 39 

πορεύομ.αι ταῖς ϑείαις ἐντολαῖς 2, 4; vgl. 
παρ. τῷ φόβῳ τοῦ κυρίου Act. 9, 81 

Praesens=Futur. (ἐπιδύνει) 9, 2 

πρεσβεία Fürbitte eines Heiligen 9, 4; 18, 
10; 23, 15 

προέλευσις feierlicher Aufzug 13, 20; 18, 
21 

προελϑεῖν in öffentlichem Aufzuge erschei- 
nen 13, 6. 7; v. Euthym. 35, 5 Boor 

προνοοῦμαί τινα 4, 28; τινός 15, 1; τινί 
v. Euthym. 6, 20; 16, 11 Boor 

προπέμ.πω bringe 17, 28 

προποδίσµατα ἀναλαβεῖν τοῖς ποσί (von 
e. Sitzenden) sich wieder auf die Füsse 
stellen 5, 30; ebenso 6,4 τοῖς τῶν ποδῶν 
προποδίσμασιν ἀναλαβεῖν 

πρόσαψις 18, 30 

προσεκχέω ἰόν 7, 29 

προσεπάδω 6,31 
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προσκυνῶ τιν. 5, 30; τινά 10, 15 

προσμελετῶ 5, ἀπόφασις 

προσ νύσσει τοῖς νεφροῖς οδύνη 28, 16 

προσπείϑω 12, 25; v. Euthym. 36,5 Boor 

προσπενϑῶ 7, 7 

πρόσφαυσις 2, 35; v. Euthym. 35,13 Boor 

προτρέπω τινί 4, 10; προτρέποµαί τινα 16, 
18: 91, 8 

πρυτανεύω τὴν δαψιλῆ χορηγίαν τοὺς 
οἰκήτορας versorge die Einwohner reich- 
lich 6, 34 

πρωτοσπαθάριος Ehrentitel (vgl. Konst. 
Porphyrog. cerim. 730, 19 ff) 11, 16; 
19, 7 

πτωχὴ διάνοια dürftiges Denkvermögen 
23, 19 

πτωχολουσία 18, 14 


Relativ. Anknüpfung 2,22; 3, 4.24; 5, 15; 
18, 12. 27; 17, 24; 18, 7; 21, 8 


σατράπης 5,7 

σχελίζειν τῆς Φιλοτεχνίας τὸν πόϑον 7,21 

σκοτασμ.ός Ohmmachtsanfall 2, 30 

σορὸς τοῦ λάρνακος 17, 1 

σπλάγχνα Herz (als Sitz der Liebe und 
des Mitleids) τῶν πατρικῶν σπλάγχνων 
ἐκσπᾶν τινα 7, 22; τὰ GTA. συγκλείειν 
Т, 82; 9,1 

στερεῶ setze fest, bestätige == хор 14, 11 

στοιβάς == στοιβή Haufen, Aufhüufung (πο- 
λυτελῶν τραπεζῶν αἱ στοιβάδες) 14, 27 

στρατεύομαι: ἐστρατεύϑην zog zu Felde 
19, 18 

Subjektwechsel 3, 11 (ἐπευδόκει) 

συγκομιιστής Träger (eines Sarges) 16, 33 

συμβαίνει γενέσθαι 11, 33; 13, 16; v. 
Euthym. 73, 27 Воот; Prokop; Herod. 

συμμορία Partei 12, 28 

συμπεδῶ τινα ἐνδείᾳ lasse јет. Mangel 
leiden 8, 6 

συμ.πλέκω δόλον 11, 11 

σύναξις Zusammenkunft im Gotteshause, 
Gottesdienst 20, 9 

σύνδακρυς γενόμενος 19, 26; v. Euthym. 
9, 19 Boor 
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συνέχω: συσχεϑεὶς πρὸς ἑχυτόν in sich er- 
griffen, in Nachdenken versunken 12, 27 

Superlativ statt Komparativ 10, 1 (πλεῖ- 
στα τούτων) 

σχηγ.ατίζω τινά bringe e. Kranken in die 
zur Untersuchung nötige Lage 21, 4; су. 
ἑαυτὸν ϑλιβερῷ σχήματι 11, 21 


ταμεῖον, ταμιεῖον Zimmer, Gemach 5, 17; 
11, 29; 12, 16 

τάξις ἔνδοξος hoher Staatsposten 18, 20; 
τάξιν == δίκην nach Art 20, 29 

ταχυγράφος 17, 25 

τελειῶ δι ἔργου 18, 28 

τεσσαρακονδήμερος ἡμέρα 17, 4 

τίκτω: τέξασϑαι 2, 23; τέξω 9, 25; πόνοι 
τεχϑέντες 22, 22 

τιμωρία Qual, Schmerz 23, 12; 3, 1 (τῳ. 
τῶν ὀδυνῶν) 

Tio: τετιμένος 2, 11 

τόμος Rolle, Blatt Papier 99, 11 

τριβοῦνος 6, 18 

τρόπος Grund 11, 30; v. Euthym, 64, 12 
Воог; οὐ ἕνεκα τρόπου qua de causa 11, 
14 

τυγχάνω (ohne бу) — sum 2, 13 


ὑγρά, τά Urin 98, 9 

ὑπάρχω-Ξ5ηπι 2, 15. 21; 5, 31; 11, 18 
u. oft 

ὑπέρ c. βθη.--περί bei ἐξερωτᾶν 19, 21 

ὑπερέχω τὰ σκῆπτρα 14, 11 

ὕπνος: πρὸς ὕπνον καϑευδῆσαι ἐπείγομαι 
9, 30 

ὑπνώττω--καϑεύδω 15, 25 

ὑπόϑεσις Umstand 11, 12; 22, 2; Plan 
5, 15 

ὑποκλίνω (τὸν αὐχένα) neige zur Seite 
18, 21 

ὑπομιμνήσκω τινί melde eine Nachricht 
2, 23; v. Euthym. 7, 19 Boor; Konst. 
Porphyr. v. Basil. (Theoph. contin. 231, 
14) 


φακιόλιον λινοῦν linnene Stirnbinde, Tur- 
ban 20, 29 
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φάντασμα Phantom 14, 30 

φέρω: perf. pass. ἐξήνεκται 14, 12; vgl. 
Steph. Thesaurus VIII p. 715 D 

φϑάνω gelange, komme (εἴς τινα ἡλικίαν) 
8, 19 

φϑόγγος τῶν ϑαυμάτων 17, 9 

φυσικός in der Natur des Menschen be- 
gründet: quc. ϑάνατος 3,7; quc. διάλυσις 
14, 4 

фое: П aor. pass. φυείς 12, 21; Luc. 
8,7 

φωνή Rede, Erzühlung 12, 22; 21, 16; 
φωνὴν ἐκφωνεῖν ο, Ruf ausstossen 13, 27 

φωτοδοχεῖον Lampe 91, 18 


χαρά Festlichkeit, Festschmaus 6, 29 

χειριδάριον Schnupftuch 17, 29; 18, 1 

χειροκρατῶ τινα fasse jem. an der Hand 
6, 11; fasse mit der Hand 11, 21 
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χορηγία Geschenk, Gabe (τῶν θαυμάτων) 


17,6 

χόρτινον ψιάϑιον aus Gras (Binsen) ge- 
flochtene Matte, Matratze 15, 10 

χρεῖαι, αἱ ἀναγκαῖαι Notdurft 22, 23; 
ἔνδεια τῶν χρειῶν Mangel an Lebensmit- 
teln 8, 5; τὴν χρείαν τῶν ἀναγκαίων 
στερούμενος 8, 15 

χριστέραστος γάμος 6, 26 

χρῶμ.αι τέλει τοῦ βίου 7, 3; v. Euthym. 34, 
27 Воот; ур. τόλμῃ 11, 19; 12, 6; χρ. 
παραστάσει 11, 20 


ψηλαφῶμαι-- ψηλαφῶ 21, 6 
ψιαϑοφόρος 17, 31 





ὡς ἅτε 5, 19; 11, 17; v. Euthym. 2, 26 
Boor 
ὡς δίκηνΞξ δίκην 13, 24 


δὲ 
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amenreeister zu beiden Vitae. 


Ἀβραάμ. Patriarch 8, 20 

Ἁγίων Πάντων ὁ νχός 43, 8. 11 

Αϑῆναι 5, 19; 6, 19; — 27, 14 

Αἴγυπτος 39, 17 

Αὐϑίοψ 11, 28 

Ἀλέξανδρος Bruder Leos VI 14, 6. 10. 17 

An äu der Judenfeind 8, 9; 11, 7 

Ἄννα Mutter der hl. Theophano 2, 12. 26 

Ἀποστόλων ὁ ναός 10, 26; 17, 23; 18, 25; 
92, 31; — 43, 1. 6 

Ἄραβες 27, 23; 38, 20 

Ἀραβία εὐδαίμων 41, 16 

Ἀρμχτίου, τά 18, 15 

Ав. 27, 12 

Ἀσων.ήτων ὁ ναός Erzengelkircho 13, 19 

Ἀφρική 27,11 


воров 27, 11 

Bxpvasoos 7, 16 

Ῥασίλειος Vater Leos VI 5, 1; 6, 19; 7, 8. 
4; 11, 8. 10; 19, 12; 14, 4; — 84, 11 
35, 22; 86, 7; 89, 81 

Βάσσου ὁ ναός 2, 16. 33; 4, 2; — 29, 11; 
31, 21; 33, 6 

Ρυζάντιον 28, 22 

Ῥώνου. πάροδος 17, 32 





А20 Psalmist 15, 23; 16, 11; — 27, 21; 
40, 22 
Anpocdivns Redner 27, 15 








Εἰρήνη Mutter des anonym. Verf. 18, 14 

Εἰσδανδούλ 10, 9 

Ἑλλάς 34, 35 

Ἕλληνες 40, 18 

Ἐριννύες 36, 10 

Εὐδοκία Mutter Leos VI 5, 13; 7, 2. — 34, 
11; 39, 11 

Εὐρώπη 91, 19 


Ζαούτζης 11, 17; в. Στυλιανός 
Ἠλίας Prophet 18, 4; 17, 20. 28 


Θαρσίς 27, 38 

Θεόδωρος 5. Σανταβαρηνός 

Θεοφανώ 1, 2. 4; 5, 16; 6, 3; 8, 20; 10, 1; 
14, 12. 16. 21; 17, 27; 20, 17. 22. 31; 
21, 5; 23, 2. 6.— 25, 2; 26, 18; 34, 15; 
36, 15; 39, 3. 82 

Θεσσαλονίκη 10, 21 





Ἰακώβ Erzvater 38, 26 

Ἰοννῆς καὶ Ἰαμβρης ägypt. Zauberer 11,7 
Ἱερεμίας Prophet 37, 22 

Ιερουσαλήμ. οὐράνιος 2,7 

Ἱώβ der Dulder 38, 28 

Ἰωσήφ Iakob’s Sohn 38, 26 


Καίν Brudermörder 8, 11 
Καλλιόπη Muse 27, 14 
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Καρχηδών 27, 11 

Κωνσταντῖνος der Grosse 27, 80; 28, 21 

Κωνσταντῖνος Bruder Leos VI 35, 11. 23. 
33 

Κωνσταντῖνος Μαρτινάχιος Vater der hl. 
Theophano 2, 10 

Κωνσταντίνου ὁ ναός 41, 29; 48, 2. 12 

Κωνσταντινούπολις: βασίλειος πόλις 2, 5; 
5, 10; ἑπτάλοφος 6,30; βασιλὶς τῶν πό- 
λεων 26, 36; 27, 1; ἡ Κωνσταντίνου 27, 
19; Kirchen in Kpel: s. Ἁγίων πάντων, 
Ἀποστόλων, Ἀσωμάτων, Βάσσου, Ἠλίας, 
Κωνσταντίνου, Μέγας ναός; Quartale in 
Kpel: s. ᾿Αρμάτιος, Βῶνος 


Λατῖνοι 40, 19 

Λέων Kaiser 5, 4. 9; 7, 5; 8, 3. 18: 13, 6. 
17. 24; 14, 6. 8. 11. 19; — 26, 32; 34, 
12. 31; 35, 9; 36, 10. 13; 39, 4. 12. 
19. 32 

Λιβύη 27, 12 


Μαναῦρα (ΞΞΜαγναῦρα) Palast in der 
Мө der Sophienkirche 5, 17 

Μαρτῖνος Μαρτινάκιος Oheim der hl. Theo- 
phano 21, 31 

Μαρτινάχιος 5. Κωνσταντῖνος u. Μαρτῖνος 

Μασσαγέται 38, 21 

Μέγας ναός Sophienkirche 13, 20 

Μεθόδιος Patriarch v. Кре! (842—46) 23, 1 

Μιχαήλ Protospathar, Bruder des anonym. 
Verf. 19, 7; 22, 27 
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Μύρων Kandidat, Sekretür beim Vater des 
anonym. Verf. 17, 24 


Πέρσαι 38, 20 
Πλάτων der Philosoph 27, 15; 84, 35 


Ῥεβέκκα Isaaks Gattin 8, 21 

Ῥωμαϊκὴ ἀρχή (ἐξουσία, πολιτεία) Rhomä- 
erreich 2, 6; 5, 2; 14, 19 

Ῥωμοῖοι 40, 10. 20 

Ῥώμη ἢ παλαιά 27, 11; 28, 9 

Ῥωμύλος 28, 9 


Σαβά arab. Stadt 27, 28 

Σαμουήλ Prophet 35, 32 

Σανταβαρηνός, Θεόδωρος Erzbischof v. Eu- 
chaita 7, 15; 8, 9; 11,6; 12, 30;—35, 7. 10 

Σαούλ König 35, 32 

Σάρρα Abrahams Gattin 8, 20 

Σατᾶν 7, 16 

Σαυρομάται 38, 20. 21 

Σεµέραµις Königin 27, 11 

Στέφανος Bruder Leos VI, Patriarch 14, 7 

Στυλιανὸς Ζαούτζης Protospathar und He- 
tairelarch, spüter Basileopator, Vater der 
Zoe 11, 16; 13, 9; 14, 17 


Τροία 27, 18 
Χαναναία, ἡ 1, 10 


Χαλκη Vorhalle des Grossen Palasts 16,30 
Χριστός 16, 2.4 


dies ---- 
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